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1) Seite 5 
- .. ....-.-...� 

5. Absatz. 2. Zeile 
an Stelle: 12. Feber 1988 
richtig: 

2) S . 1"- 7 ... · 

el_e ! Me ... � 

13. Feber 1988 .............. .." 

In der Zeile H (letzte Zeile 
der Tabelle 6.3.3) ist in der 

Spalte 57. links (Jahre 1986/1987) 

die FUßnote 14) zu streichen. 
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REPUBLIK ÖSTERREICH 

Bundesministerium für 

öffentliche Wirtschaft und Verkehr 

Radetzkystraße 2, 1030 Wien 

Das Bundesministerium für 

öffentliche Wirtschaft und Verkehr 

beehrt sich, 

den 

Tätigkeitsbericht 

des 

Verkehrs-Arbeitsinspektorates 

für den Berichtszeitraum 1986/87 

zu überreichen. 
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BERICHT 

des 

Bundesministeriums für 
öffentliche Wirtschaft und Verkehr 

über 

die Tätigkeit und die Wahrnehmungen 

des 

VERKEHRS-ARBEITSINSPEKTORA TES 
auf dem 

Gebiet des Arbeitnehmerschutzes 

in den Jahren 

1986 und 1 987 

Dieser Bericht wird gemäß § 1 7  des Verkehrs-Arbeitsinspektionsgesetzes vom 20 . Mai 1 952, BGBI. Nr. 99, 
in der Fassung der Bundesgesetze vom 1 3 . März 1957, BGBI. Nr. 80, vom 30. Mai 1 972, BGBI. Nr. 234, vom 
1 9 .  März 1 981, BGBI. Nr. 174, und vom 8. November 1984, BGBI. Nr. 4491), dem Nationalrat der 

Republik Österreich vorgelegt. 

1 )  Eine Neufassung dieses Bundesgesetzes wurde mit BGBI. Nr. 100/1988 kundgemacht .  
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Tschernohyl: ein Prohlem für den Arheitnehmerschlltz 
Fahrerpliitze von Straßenhahnen; ergonomische Gestaltung 
Sondcrfahrzellge; hesondere Ausstattung 
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1 Allgemeines und Wirkungskreis 

Die Angelegenheiten der Verkehrs-Arbeitsinspektion hat gemäß den Bestimmungen des Bundesministe­
riengesetzesl) das Bundesministerium für öffentliche Wirtschaft und Verkehr zu besorgen. Das Verkdus-Ar­
beitsinspektorat bildet eine Gruppe der Präsidialsektion dieses Bundesministeriums. 

Dem Verkehrs-Arbeitsinspektorat obliegt die Wahrnehmung des gesetzlichen Schutzes der Arbeitneh­
mer bei allen Eisenbahnunternehmen. das sind gemäß Eisenbahngesetz 19572) im wesentlichen alle Haupt­
und Nebenbahnen. Straßenbahnen und Seilbahnen sowie deren Kraftfahrbetriebe. bei den Schlaf- und Spei­
sewagenunternehmen. soweit deren Tätigkeit bei oder in Zügen durchgeführt wird. bei der Post- und Telegra­
phenverwaltung und deren Kraftfahrbetrieben, bei der Radio Austria AG, bei der Binnen- und SeeschiiTahrt 
und bei der Lunl�lhrt. 

Der Bundesminister für ölTentliehe Wirtschaft und Verkehr hat dem Nationalrat der Republik <>ster­
reich regelmäßig einen Bericht über die Tätigkeit und die Wahrnehmungen des Verkehrs-Arbeitsinspektora­
tes auf dem Gebiet des Arbeitnehmerschutzes vorzulegen. Bis einschließlich dem Jahr I lIX3 war dieser Bericht 
jährlich vorzulegen. Aufgrund einer Novelle ZUIll Verkehrs-Arbeitsinspektionsgesetz (BG B\. Nr. 4411 IlIX4) 

ist dieser Bericht seit dem Jahr I lIX4 nur mehr alle zwei Jahre zu erstellen. 

Der \orliegende Bericht über die Tiitigkeit des Verkehrs-Arbeitsinspektorates in den Jahren IlIX6 und 
IlIX7 ist somit der zweite Bericht. der einen Zeitraum von zwei Jahren erfaßt. Zugleich handelt es sich dabei 
um den insgesamt 3 3. Bericht. der seit Einrichtung des Verkehrs-Arbeitsinspektorates im Jahr 11I52 dem Na­
tionalrat überrnittelt wird. 

Wirkungskreis. Aufgaben und Befugnisse des Verkehrs-Arbeitsinspektorates sind durch das Verkehrs­
ArbeitsinspektionsgesetZ" ) geregdt. Mit Wirk ung vom 1 2. Feber 1988 ist eine Neufassung des" Bundesgeset­
zes über die Verkehrs-Arbeitsinspektion (VAIG 11I8 7)"'. BGB\. Nr. 100 1988. in Kraft getreten. Die Ausfüh­
rungen in diesem Bericht sind jedoch auf die im Berichtszeitraum 1986 87 geltenden gesetzlichen Bestimmun­
gen') abgestellt. Da aber die Neufassung des Gesetzes über die Verkehrs-Arbeitsinspektion. BG B\. Nr. 
100 11I88 . in allen für den vorliegenden Tätigkeitsbericht wesentlichen Punkten kontinuierlich auf den bisher 

gl'ltenden gesetzlichen Bestimmungen aulbaut. darf dara uf hingewiesen werden. daß alle im vorliegenden Be­
richt enthaltenen Aussagen. Schlußfolgerungen. statistischen Ergebnisse und aufgezeigten Probleme oder 
Ent\\icklungen unverändert bleiben \\ürden. auch wenn diesem Bericht bereits die neue gesetzliche Basis zu­
grunde gelegt worden wäre. 

1 . 1  Die J\;eufassung des Verkehrs-Arbeitsinspektionsgcsctzes 

Das bisher geltende Verkehrs-Arbeitsinspektionsgesetz wurde im Jahr 1952 in enger Anlehnung an das 
damals in Geltung gestandene "Arbeitsinspektionsgesetz 1 1I4T' erlassen und insgesamt viermal novelliert. 
Dabei kommt aber hinsichtlich des materiellen Inhalts nur der ersten Novelle (BG B\. Nr. 80 11I57) größere 
Bedeutung zu. 

Diese Novelle orientierte sich ebenl�t1ls an dem 7LI diesem Zeitpunkt in Geltung stehenden "Arbeitsin­
spektionsgesetz 1950" und brachte im wesentlichen die Anpassung der Terminologie an das Eisenbahngesetz 
1957, die Einführung einer Kostenverrechnung. den Ausbau der Rechtshilfcverpllichtung anderer Behörden 
gegenüber dem Verkehrs-Arbeitsinspektorat und die Statuierung der Verschwiegenheitspllicht für die Ver­
kehrs-Arbeitsi nspek toren. 

' )  K undm<ic h un!! des 13undesLIIl/krs und des Bundesministers im B u ndeskan/leramt \nm 13 . Fc:ber 19�6, BG BI.  Nr 
76. m i t  der das 13u ndesm i n isteriengesetl 197.\ wieder\"l� r l au t ba rt \\ i rd. i n  der fass u n g  des B undesgescl/es \llm 4. Febn 
19�7. BGBI.  Nr. 7�. 

' )  Bund"gesel/ \nm 1 J. Feber 1')57. BG BI. Nr. 00. über das  Eisenbah n wesen (Eiscnbah ngesL'I/ 1957). in dn Fas\un,l! 
der Bundcsgese!7e BG BI. "Jr.  113 1963. �O 1970, �74 1')71 (Verkchrsrcchl - A npassungsgcsct/ 1971 )'  4221975 und 
.'05 1976 (siche da/u a uch Abschnitt  7) . 

. 1) Bundesgeset/ \ um 20. \-lai 1952. BG BI. N r. l)'), über d i e  V crkehrs-Arbeibin s pek t i n n  (V crkdll'\-/\rbc:ihi n\pek t illns­
ge\el7 - Verkehrs-ArbIG). in  der Fa"ung der Bundesgeset7e, BG BI. l"r. 80 1957. �.\4 1972. 174 19K 1 und 449 19X4. Die­
ses Bundesgeset/  \\ u rde il17wischcn d urch d i e  m i t  dem Tag der K undmachung. dem I::>. Feber 19XX. in K raft getretene Neu­
fa"ung des Verkeh rs-A rbci ts inspektillnsgesct/es (Bundesgeset7 vom 21. Jiin ner 19SX, BGBI. 1"r. 100. übn die Verkehr\­
Arbei ts inspdtilln lVAIG 19x7j) ersel/I. 
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Im Jahr 1 97 2  wurde das Arbeitnehmerschutzgesetz, BG BI. N r. 234/ 1 9 72, erlassen und damit der Arheit­
nehmerschutz in Österreich auf eine neue Rechtsbasis gestellt. Das Arheitsinspektionsgesetz 1 9 56 wurde dar­
aufhin durch das "Arheitsinspektionsgesetz 1 974" ersetzt, wohei diese neu geschaffene Rechtslage hesonders 
berücksichtigt wurde. 

Das Verkehrs-Arbeitsinspektionsgesetz hat dieser Entwicklung hisher nicht Rechnung getragen. In den 
vergangenen Jahren haben sich jedoch verschiedene Umstünde so weit geiinderL daß eine A np,lssung dieses 
Gesetzes im Interesse des Arbeitnehmerschutzes in den Verkehrshetriehen notwendig geworden ist. 

Ziele der Neufassung des Verkehrs-Arbeitsinspektionsgesetzes sind vor allem: 

- die Anpassung der Aufgahen. Ptlichten und Rechte des Verkehrs-Arheitsinspektorates an die Erfor­
dernisse eines modernen Arbeitnehmerschutzes. wie er durch das Arheitnehmerschutzgesetz 1 972 

und durch neue gesetzliche Bestimmungen etwa im Bereich Mutter- und Jugendschutz statuiert und 
andererseits aufgrund der aktuellen Arbeitsbedingungen und der heute gegebenen Arheitsul11welt 
inshesondere in den Verkehrsbetrieben notwendig ist. 

eine exaktere Ahgrenzung gegenüber dem Wirkungskreis der Arheitsinspektion und 

- eine textliche Angleichung an die Bestimmungen des Arheitsinspektionsgesetzes 1 974. soweit es die 
spezifischen Eigenarten des Verkehrswesens und der Verkehrshetriehe sowie deren typische Organi­
sationsformen zulassen. 

Vor allem durch die zuletzt genannte Zielsetzung soll dazu heigetragen werden. daß die Arheitnehmer 
hei ihren heruflichen Tiitigkeiten in allen Bereichen von Industrie. Gewerhe und Verkehr in möglichst glei­
cher Weise und in gleichem Ausmaß des gesetzlichen Arheitnehmerschutzes teilhaft werden. Auch soll da­
durch erreicht werden. daß in allen genannten Bereichen der Arbeitnehmerschutz \on einer gemeinsamen Ba­
sis aus kontinuierlich weiterentwickelt werden kann. 

Nach Ahschluß des Begutachtungsverfahrens und khirender Gespriiche mit dem Bundesministeriull1 für 
Arbeit und Soziales. Zentral-Arheitsinspektorat, konnte die �eufassung des Verkehrs-Arbeitsinspek tionsge­
setzes am 2S. Juni 1 9S7 vom Ministerrat in seiner 26. Sitzung verahschiedet und dem Parlament zugeleitet 
werden. Die Regierungsvorlage wurde <1m2 1 .  Jänner 1 9S5 vom Plenum des �ationalrates in zweiter und drit­
ter Lesung einstimmig angenommen. Mit diesem neuen Bundesgesetz wird der Verkehrs-Arheitsinspektion 
vom Gesetzgeher eine moderne Arheitshasis zur Verfügung gestellt. Aufgahe der folgenden Jahre wird es 
sein. diese Arheitsgrundlage im Interesse der Gewährleistung und der Weiterentwicklung des Schutzes des 
Lehens und der Gesundheit der Arbeitnehmer im Bereich der Verkehrshetriehe effizient umzusetzen. Da­
durch wird in der Tätigkeit des Verkehrs-Arbeitsinspektorates auch eine Lisur hedingt. Es erscheint daher 
angehracht, an dieser Stelle eine kurzgefaßte Standort bestimmung des Arhei tnehmerschutzes unter hesonde­
rem Bedacht auf die aktuelle Situation und die sieh abzeichnenden Entwicklungen im Verkehrshereich vorzu­
nehmen. 

1 .2 Die aktuelle Situation des Arbeitnehmerschutzes in Österreich 

Die aktuelle Position des Arheitnehmerschutzes in der Welt wurde jüngst auf dem 1 1 . WeltkongrcL\ 7ur 
Verhütung von Arheitsunfüllen und Berufskrankheiten (Stockholm. Mai 1 9S7) dargcstellt. Wesentliche Er­
kenntnisse können wie folgt zusammengefaßt werden: 

6 

Die Bemühungen. den Arbeitnehmerschutz zu verhessern. hahen üher die Jahre hctrachtet auch z ur 
Erhöhung von Produktivität und Wirtschaftswachstum heigetragen. 

Es giht heute ca. 2. 1 Milliarden wirtschaftlich tätiger Menschen in der Welt (etwa 50()/() davon in der 
Landwirtschaft). Bis zum Jahr 2025 wird diese Zahl auf etwa 3 . 7  Milliarden anwachsen. 

Es wird geschätzt. daß weltweit jährlich etwa 180.000 Arheitnehmer tödlich verunglücken und ca. I 1 0  

Millionen Arbeitnehmer durch Arbeitsunfälle verletzt werden. Das heißt . etwa alle drei Minuten 
stirht irgendwo auf der Welt ein Arbeitnehmer an den Folgen arheitshedingter Verletzungen oder Er­
krankungen. und in jeder Sekunde werden drei Arheitnehmer verletzt. 

Als Folge der rasch ,mnehmcnden Arbeitsbevölkerung in der Welt Ist anzunehmen. daß die Zahl der 
\'()11 Arheitsunfällen betroffenen Arbeitnehmer noch ansteigen wird. auch \\ enn die relati\e H�iutig­
keit der Arheitsunfälle in Zukunft weiter abnehmen wird. Die Wirksamkeit von Arheitnehmerschutz­
maßnahmen wird dahei dadurch dokumentiert, daß von je 1 00 Menschen. die insgesamt infolge von 
Unfällen ums Lehen kommen. nur siehen bei der Arbeit .  aher 3 7  im Straßenverkehr und 56 im Haus­
halt verunglücken. 
In der Relation gesehen, ist die Arbeitswelt also hereits sehr sicher geworden. 
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Die Anzahl der Arheitspl iitze im Dienstleistungshereich wird weiter stark ansteigen. während die An­
zahl der Arheitsplütze im Produktionshereich ehcr ahnehmen wird. Dies hedeutd. daß die Anzah lje­
ner Arheitspbt/e. die fachliche Aushildung und antei lsmiißig Fiihrungsljualitiiten erfordern. steigen 
wird. 

Die Aufgahen. die den mit der Wahrnehmung des Arheitnehmerschutzes heauftragten Institutionen 
zufallen. und die Anforderungen. die an die Personen gestellt werden. die für den Arheitnehmerschull 
tiitig sind. werden sich an der Wende zum 21. Jahrhundert nicht vermindern. und eine z ukünftige U n­
falh erhütung muß ein integriertes Vorgehen in allen Ikreichen umrassen. die Gefahren für den Men­
schen hergen. Betrich liche linfal lverhütung und die Lnfallverhütung im Verkehr und im pri\aten Be­
reich müssen fusammenwirken und gemeinsame Arheitsprogramme entwickeln. Der Sicherheitskon­
greß (Verkehr - Arheit U mwe!t). der im Herhst 1 9X 7  von der Allgemeinen l' nfalh -ersicherungs­
anstalt \eranstaltet worden ist. hat hiefür im nationalen Bereich hereits Signalwirkung und bestiitigt 
deut lich die Notwendigkeit dieses Vorgehens. 

War die Lnfalherhütung in den yergangenen Jahrzehnten vor allem auf technisch-mechanisehe 
Schutzmaßnahmen ausgerichtet. so muß künftig der Mensch mit seinen Ligenschaften und Verhal­
tensweisen und In der Wechselwirkung zu z. 13. Betriehsmitteln. Arheitsumwelt und Arbeitsorganisa­
tion im Arheitssystem gesehen werden. Er ist einerseits individuelles Schutzziel. kann aber anderer­
seits eine ak tive Sicherheitskomponente im Arheitssystem hilden. wenn er entsprechend motiviert. in­
formiert und gesch ult ist. 

Nehen diesen weltweit heohachtbaren Tendenzen wird die Zukunft dcs Arheitnehmerschutzcs in Östcr­
reich aher \\ escntlich auch von Entwicklungen im europiiischen Raum. inshesondere von den Entwicklungen 
im Bereich der Europülschen Gemeinschaften. heeinfl ußt . 

War hisher auf der Iwischenstaatlichen Ebene im sO/ialen Bereich die . .1 nternationale Arheitsorganisa­
tion (I LO)" hestimmcnd, so werden Prohleme der Gesundheitsprophylaxe, der U nl�lllverhütung und vor al­
lem der Sicherheitstechnik in zunehmendem Maß auch von anderen internationalen Gremien wie der . .1 E(,"' 
(International Electrotechnical Commission) und der "ISO" (International Standard Organifation) behan­
delt. Diese Institutionen erarheiten eine immer gröBer werdende Anfahl von Sicherheits- und Schutzvor­
schriften entweder als hesondere Reglements oder meist integriert als Bestandteile speziel ler Produkt- oder 
Verfahrensl1ormen. 

Lnahhiingig davon \\Irken auf europiiischer Ebene zu<it/lich das .. Lurolüi�che :\ormungsinstitut"') 
( C L:'-i) und auf dem Gehiet der Elektrotechnik das .. E uropiiische Komitee Im Koordination der elektrotech­
nischen Vorschriften"2) (('LN E L EC). Bereits 1 9X 5  hat da/u der EG-MlI1isterrat eine " Konzepti on zur Har­
monisierung der Vorschriften auf dem Gebiet der technischen Normung" (New Approach) beschlossen. die 
die Linhe/iehung der \on CFN und CENELEC erarheitden Normen in das Vorschriftenwesen der EG bin­
dend vorsieht. Diese Konzeption sieht gleichzeitig auch eine auf Konl "ormitiit der Produkte mit diesen Nor­
men heruhende "Selhsthescheinigung des Herstellers" vor. Als \ordringlich für eine Hannonisierung techni­
sch!.:r Normen im europiiischen Raum sind darin folgende Bereiche genannt. die \ or!1ehmlich auch den Ar­
heitnehmerschutz hetreiTen: Druckhehiilter. Hebezeuge und hirdergeriite. BaustolTe und Bauprodukte und 
Prnduktionsmaschinen. Zum Kapitel .. Angleichung der Rechts\orschriften der Mitgliedsstaaten hei Maschi­
nen" liegt darüber hinaus auch hereits ein Entwurf für eine Richtlinie des Rate� der EG vor. 

Diesen Ahmachungen der ECi-Mitgliedsstaaten ist aher auch das EFTA-Sekretariat heigetreten, so dal.\ 
für Österreich eine rechtliche Wirksamkeit dieser Konzeptionen IU erwarten ist. 

1.3 Schlullfolgerungen für die Tätigkeit der Verkehrs-Arbeitsinspektion 

Die von den vorher genannten Institutionen erarheiteten, international oder 1l111llndest europa\\"Cit har­
monisierten Standards und Reglements werden entweder aus rechtlichen Gründen zwingend oder aus Grün­
den des A hhaues von Handelshemmnissen zumindest weitgehend auch von Österreich akzeptiert oder mit 
nur geringfügigen Anderung!.:n ühernommen werden müssen. Sll\vcit der Inhalt solcher Standards auch Re­
gelungen auf den Gehieten der Produkt- und der Arheitssicherheit. des Vemenderschutzes, der Ergonomie 
etc. umLtI.\t und snmit auch den Arheitnehmerschutz betrifft. muß - leider mit lunehmendem A ufwand -
vorgesorgt werden, daß durch solche von Österreich zu ühernehmenden Standards das derzeitige Niveau des 
Arheitnehmerschutzes, wie es in den österreichischen Vorschriften fcstgehalten ist. nicht in unvertretharem 
AusmaLl heeintriichtigt wird. 

') .. ("omitte<.: [llropcan dc ('oordination des �ormes" 
') .. ("omllt':e [llropcan clc ("oordlllation des 'imme, elCctnqucs" 

7 

III-87 der Beilagen XVII. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original) 9 von 86

www.parlament.gv.at



Es wird daher erforderlich sein, bei der Erarbeitung solcher Standards soweit als möglich mitzuwirken, 
sie aus dem Blickwinkel der gesetzlichen Vorschriften des Arbeitnehmerschutzes in Österreich zu beurteilen 
und den zuständigen Gremien entsprechende Stellungnahmen zu übermitteln. Das Verkehrs-Arbeitsinspek­
torat versucht dies im Rahmen seiner Möglichkeiten vor allem durch die Mitwirkung in einschlägigen Fach­
ausschüssen des Österreichischen Verbandes für Elektrotechnik (ÖVE), in den zuständigen Fachnormenaus­
schüssen des Österreichischen Normungsinstitutes und in jüngster Zeit auch in verschiedenen Gesprächs­
plattformen, die oft ad hoc zwischen beteiligten Ressorts vor allem mit dem Bundesministerium für Arbeit 
und Soziales und dem Bundesministerium für wirtschaftliche Angelegenheit gebildet werden. Diese Bemü­
hungen sind deswegen besonders bedeutsam und müssen trotz des erforderlichen Arbeitsaufwandes fortge­
setzt und verstärkt werden, da sich Österreich diesen Entwicklungen kaum wird entziehen können, aber ande­
rerseits, bezogen auf den europäischen Durchschnitt, über einen besonders hohen nationalen Standard auf 
den Gebieten der Sicherheit und des Arbeitnehmerschutzes verfügt. Anzustrebende oder erreichte Exporter­
leichterungen müssen aber nicht zwingend einen Abbau des Sicherheitsniveaus bedingen, aus dem gegebe­
nenfalls höhere U nfall-, Heilungs- und Rehabilitationskosten resultieren würden. Die weitestgehende Wah­
rung dieses Standards im Rahmen der internationalen Entwicklungen wird daher trotz aller gebührenden Be­
achtung und ausreichenden Berücksichtigung des anzustrebenden Abbaus von Handelshemmnissen die pri­
märe Zielsetzung der Mitwirkung des Verkehrs-Arbeitsinspektorates in diesen Gremien sein müssen. Diese 
Mitwirkung des Verkehrs-Arbeitsinspektorates ist derzeit aber nur teilweise möglich. da aufgrund der budge­
tären Vorgaben die Einflußnahme an Ort und Stelle bei den betreffenden Gremien auf europäischer Ebene 
kaum realisierbar ist. 

Abgesehen von diesen Entwicklungen, die im Zusammenhang mit der Annäherung Österreichs an die 
EG stehen, sind es aber auch andere Trends, die die Unfallverhütungsarbeit in Zukunft wesentlich vielschich­
tiger und mühseliger gestalten werden. 

Die zunehmend an Tempo gewinnende Weiterentwicklung der Wissenschaften bewirkt einen enormen 
Wandel der Arbeitstechnologien. eine zunehmende Vielfalt an Arbeitsstoffen. immer komplexer werdende 
Arbeitsvorgänge und -abliiufe und auch neue Formen der Arbeitsorganisation. Die Parameter, die den Ar­
beitnehmerschutz bestimmen. wachsen dabei mit der Anzahl der in einem Arbeitssystem \"orhandenen Ein­
zelkomponenten, dic auch als Quellen für Gefahren oder Gesundheitsschädigungen wirken können, wie Ar­
beitsstoffe, Betriebsmittel, Arbeitsrhythmen und Eintlußfaktoren aus der Arbeitsplatzumwelt. Im Bereich 
des Verkehrs-Arbeitsinspektorates sind derzeit eine ganze Reihe wesentlicher Technologieänderungen zu be­
wältigen, die auch neue Schutz- und Sicherheitsmaßnahmen erfordern: etwa die Entwicklung von Hochge­
schwindigkeitsbahnen mit den zugehörigen neuen Sicherungstechniken, der Einsatz von Lichtwellenleiterka­
beln und der Lasertechnik, die Einbindung von Computern in alle Büro- und Verwaltungsbereiche, die Wei­
terentwicklung von Förder-. Transport- und Umschlagsanlagen und vor allem die zunehmende Verwendung 
einer immer größeren Anzahl chemischer Stoffe in den verschiedensten Bereichen und für unterschiedlichste 
Zwecke. Auch bei der Arbeitsorganisation ist vor allem im Dienstleistungsbereich ein enormer Strukturwan­
del zu beobachten. Dazu ist es wichtig, darauf hinzuweisen, daß aus der Sicht des Arbeitnehmerschutzes neue 
Tecl1 l101ogien und Techniken bereits unter Einschluß von Sicherheitstechnik und Gesundheitsprophylaxe 
entwickelt werden müssen, wenn gleichzeitig auch eine Verbesserung der Arbeitsbedingungen erreicht odn 
zumindest eine Verschlechterung derselben vermieden werden soll. Aufgabe der Institutionen des Arbeitneh­
merschutzes insbesondere im Verkehrsbereieh ist es daher, künftig intensiver als bisher Sorge zu tragen, daß 
die Forderungen der Sicherheit ausreichend bereits in neue Entwicklungen eingebunden und im Planungssta­
dium wirksam berücksichtigt werden. 

Soll bei dieser Vielfalt an Entwicklungen und dem stiindig wachsenden Stand der Erkenntnisse der 
Schutz des Lebens und der Gesundheit der Arbeitnehmer in einer den I ntentionen des Gesetzgebers entspre­
chenden optimalen Weise weiterhin gewährleistet werden, so müssen Sicherheitsvorschriften, Schutzmaß­
nahmen und Regeln der Technik sowohl hinsichtlich der Vollständigkeit der zu erfassenden Probleme als 
auch hinsichtlich ihrer Aussagekraft und Wirksamkeit immer wieder überdacht und angepaßt werden. Dies 
bedingt einen steigenden Anteil der Arbeit auf dem Gebiet der Vorschriftensetzung im Bereich des Arbeitneh­
merschutzes. Vom Verkehrs-Arbeitsinspektorat wird dabei neben dem Bemühen um eine klare und über­
sichtliche Gestaltung dieser Vorschriften auch der Vorteil eingebracht, daß die Verkehrs-Arbeitsinspektoren 
durch ihre Kontrolltiitigkeit unmittelbar an den Arbeitsplätzen gewonnene Erfahrungen in die Vorschriften 
einbeziehen können. Dadurch wird im Interesse des Schutzes des Lebens und der Gesundheit der Arbeitneh­
mer die Schaffung praxisgerechter Regelungen erleichtert. 

Daß als Folge dieser Entwicklungen aueh die Betriebsinspektionen in zunehmendem Maß größeren 
Zeitaufwand bedingen, ist unvermeidlich, wenn in Anbetracht der dargelegten Umstände die Qualität der In­
spektionen hinsichtlich Vollständigkeit und Umt�ll1g der Mängelerfassung und auch hinsichtlich der Konse­
quenz in der Durchsetzung von Abhilfe- und Schutzmaßnahmen erhalten bleiben soll. Jede andere Vorgangs­
weise würde aber zur Folge haben, daß zwar zahlenmüßig registrierbare Erfolge verzeichnet werden könnten, 
daß aber die Effizienz der Inspektionen vor allem für die betroffenen Arbeitnehmer empfindlich verringert 
und damit der Arbeitnehmerschutz insgesamt an Glaubwürdigkeit verlieren würde. Eine im Grundsatz uni-
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verseIl angelegte Inspektion, das heißt eine unabhängig von einem eventuellen Spezialgehiet des Verkehrs-Ar­
beitsinspektors in jedem Fall auf Vollständigkeit bei der Erhebung und Erfassung der Mängel in einem Be­
trieb ausgerichtete Inspektion, wird daher trotz aller dieser Entwicklungen weiterhin Ziel der Tätigkeit des 
Verkehrs-Arheitsinspektorates sein. Infolge von Umfang und Tempo der Weiterentwicklung der Technolo­
gien und all der geschilderten Umstünde wird es aber zunehmend schwieriger. dieses Ziel zu erreichen. L;nter 
Umstünden muß dadurch eine Verringerung der Quantitä t der I nspektionen in Kauf genommen werden. wie 
die Entwicklung der letzten Jahre hereits zeigt. Wohei im Zusammenhang darauf hin/u\\eisen ist. daL\ der 
Personalstand des Verkehrs-Arbeitsinspektorates seit 1976 praktisch ul1\erändert gehliehen ist. 

Eine wertvolle Unterstützung für die Tätigkeit der Kontrollhehörden würde. im Zusammenhang gese­
hen. eine intensivere Aushildung der Sicherheitstechniker darstellen. Dies könnlc eincrsei t� durch eine a usrei­
chende Berücksichtigung des Arbeitnehmerschutzes. inshesondere der Sicherheitstechnik und der Ergono­
mie. in den Ausbildungsplünen der technischen Lehranstalten und der technischen Studienrichtungen an den 
Universitäten erreicht werden. Dadurch würde vor allem auch das Verständnis der künftIgen hetriehlichen 
Vorgesetzten inshesondere auf der Ebene des mittleren Managements für den Arheitnehmerschut7 und das 
Bewußtsein um die Verantwortung für die ihnen anvertrauten Arheitnehmer wesentlich erhöht werden. Es 
wäre andererseits aber auch notwendig. die hestehenden Aushildungskurse für Sicherheit.'ilechniker im spe­
ziellen zu überdenken und fachlich und zeitlich aus/uweiten . Im Vergleich dazu ist die Aushildung der Arzte 
für die betriebsiirztliche Betreuung wesentlich intensiver und zielorientierter gestaltet. 

Daß unter den dargelegten Lmständen die Tätigkeit der Verkehrs-Arheitsinspektoren in r;ltionelbter 
Weise und unter Ausnützung aller Möglichkeiten für ein ökonomisches Vorgehen durchgeführt werden muLI. 
ist selbstverstiindlieh. Aus diesem Grund wurden z. B . . . Schwerpunktsinspekl lonen" eingeführt. dil' sich seit 
nunmehr drei Jahren als ein Mittel für eine Rationalisierung der Inspektionstiitigkeit hew�ihrt und durch die 
Ergebnisse ihre Zweckmäßigkeit und Effizienz unter Beweis gestellt hahen. Dabei werdL'l1 auch groLle Be­
triebe mit zahlreichen oft verstreut gelegenen Arheitsstellen vollstiindig erfaL\!. und die ursprüngliche An­
nahme. daß solche Aktionen in den Betriehen eine Informations- und Motivationswelle für den Arheitneh­
merschutz hewirken und somit über lange Zeit positi\ nachhaltende Auswirkungen erzielen. wurde deutlich 
bestätigt. Besonders gilt dies für die Verankerung des Arheitnehmerschut7es im LrLlhrungsscha tz der Dienst­
vorgesetzten. weil im Rahmen dieser Inspektionen trotz der rationellen Vorgangsweise genügend Zeit gege­
ben ist. um aufklürende oder motivierende Gespriiche zu führen und Unterweisungen oder not wendige Bera­
tungen zu erteilen. Ehenso hat es sich erwiesen. daß im Rahmen dieser Schwerpunktsinspektionen die ErLts­
sung \on organisatorischen Mängeln. z. B. auch solcher. die in der Tiitigkeit der Arheitnehmcrschullorgane 
(sicherheitstechnische Dienste. hetriehsiirztliche Betreuung. Sicherheitsvertra uenspersonen) gelegen sind. so­
wie auch ein Erkennen von Aushildungs- und Informationslücken leichter möglich ist. 

Es braucht aufgrund all der angeführten Umstände nicht hetont zu werden. daLl die angeführten Struk­
turwandlungen. die immense Zunahme der im Rahmen der Inspektionen zu erfassenden Lintlu l.\!!röl.\en und 
Gefahrenquellen. die Flut der zu bewältigenden Fachliteratur sowie die Zunahme der An/ahl der Sch utz.- und 
Sicherheitsvorschriften an die Verkehrs-Arheitsinspektoren immer höhere Anforderungen stdlen. Dal.\ wei­
ter die situa tions- und problemgerechte Beurteilung der Verhältnisse an den Arheitspliitzen in dieser komple­
xen Arbeitsul11welt sowie das richtige Ausschöpfen der vom Gesetzgeber aus ehen diesen Gründen vorgesehe­
nen Ermessensspielräume für arbeitsplatzspezifische oder situationshezogene Einzelentscheidungen an die 
Verkehrs-Arbeitsinspektoren auch psychisch immer größere Anforderungen stellen. muLl aber hervorgeho­
ben werden. Zusätzliche Belastungen ergehen sich dahei aus der Tatsache. daß die notwendigen Entscheidun­
gen aus hetriehlichen Gründen oft trotz der zu leistenden umfangreichen Vorarheiten und Erhehungen unter 
großem Zeitdruck gefällt werden müssen. Die Bewältigung dieser Aufgahen ist daher nur miiglich. wenn die 
Verkehrs-Arbeitsinspektoren nicht nur über eine entsprechende Grundaushildung und einen ausreichenden 
ErLlhrungsschatz in bestimmten Betriebs- oder Verkehrshereichen verfügen. sondern es ist dazu auch eine 
sÜindige Weiterbildung vor allem durch Studium der Fachliteratur erforderlich. Die Kenntnisse müssen da­
bei weit gefächert über die Gebiete Arbeitsmedizin, Arbeitspsychologie. Ergonomie. Physik, Hygiene. Ma­
schinenbau. Elektrotechnik. Bau- und Betriehstechnik etc. sowie üher alle Bereiche des Verwendungsschut­
zes erworben werden, wozu aber noch eine genaue Kenntnis des Vorschrilknhestandes auf allen diesen Ge­
bieten kommen muß. Nur eine eingehende Kenntnis des letzten Standes der Technik und der Erkenntnisse 
der Medizin versetzen die Verkehrs-Arbeitsinspektion in die Lage. ihren dieshezüglichen Aufgahen optimal 
gerecht zu werden. 

Eine zusätzliehe Aufgahe des Verkehrs-Arbeitsinspektorates ist auch darin gelegen. vorhandenes hlCh­
wissen rasch und zielgerichtet an die in den Betrieben zuständigen Dienstvorgesetzten und die hetrolTenen Ar­
beitnehmer, insbesondere die Arheitnehmerschutzorgane. sowie in wechselseitiger Ergiinzung auch an zu­
stiindige Interessen vertretungen weiterzugeben. Die Schulung und Unterweisung der zuständigen Dienst vor­
gesetzten bildet dabei den Schwerpunkt. Dieshezüglich wurden auch im Herichtszeitraum hesondere Aktivi­
tüten gesetzt (siehe Abschnitt 2. 2). 
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Trotz der angeführten Belastungen waren die Verkehrs-Arheitsinspektoren aher im Berichtszeitraum 
bemüht, dem Auftrag des Gesetzgehers nachzukommen und eine verantwortungshe\\'ußte Durchführung des 
Arbeitnehmerschutzes in den Betriehen zu erwirken hzw. weiter zu gewiihrlci sten. Darüher hinaus waren sie 
aber auch bestrebt, einen Beitrag zur Erhaltung und Weiterentwicklung des hohen Niveaus des Arheitneh­
merschutzes in Österreich zu leisten und an der Erarheitung der erforderlichen Vorschriften mit der Zielset­
zung mitzuwirken, diese im Interesse des Schutzes des Lehens und der Gesundheit der Arheitnehmer praxis­
nah, verstiindlich und eindeutig in der Aussage zu gestalten. 

1 0  
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2 Tätigkeit der Verkehrs-Arbeitsinspektion 

2. t Grundsätzliches 

Ohwohl die vielfül t igen Aufgahen der Verkehrs-Arhei tsi nspek t ion immer umfangreicher \\ erden.  mul .lte 
die Tüt igkei t  im Ikrichts/ei t raum 19X6 19X7 nach \\ie vor von n ur I X Verkehrs-Arheitsi nspektoren . da runter 
/\\ ei  wei hl iche Bedienstete. und dem heim Verkehrs-Arheitsinspektorat hestel l ten Verkehrs-Arheitsinspek­
tiunsa r/t \\ ahrgenummen werden .  Die heiden \\'eihlichen Verkchrs-Arhei lsI llspekturen nehmen i nshesondere 
a uch die Angelegenheiten des M u tlerschutzes und des J ugendschut/es wahr. I n den \\1m Verkehrs-Arheits in­
spektorat IU hetreuenden Ikt riehen sind i nsgesamt etwa 12 Pm/ent  weihliehe Bedienstete heschüftigt . 

Ci her die \ orher angef ührte Zahl hinaus wurde Anfa ng des Jahres 19X6 dem Verkehrs-Arheitsinspekto­
ra t ein weiterer Bediensteter /ugetei l t .  Da eS in zunehmendem M a Ll seim ieriger \\ i rd. aus den 7 U  het reuenden 
Ikt rIehen erfahrene und 110chqual ifizierte Bedienstete für die Verkehrs-Arhei tsi nspek tion zu mteressiere ll .  
mul.\te versuchS\\ eise ein AH S-Ahsolwnt a ufgenommen werden . Die Langwierigkeit der erforderlichen Ein­
schulung /eigt .  dal.\ es sclml'r 1St.  für  diese A ufgahen Ikdienstete ohne hesondere Vora ussetzungen oder spe­
ziel le Vorhildungen einllhel/en .  Die E inschulung muß in diesem Fal l  üher die Vermit t lung der Kenntn is der 
einschliigigen Vorschriften h inaus noch zusützlich I nformat ionen iiher die Organisa t ion und die a ufgahen­
spe/ilischen Pmhlemstel lungen in den zu hetreuenden BetriehL'n.  grundsiitlliches Wissen auf den verschie­
densten technischen Ciehieten und im rechtlichen Ikrelch sowie medizin isch-hygien ische hkenn tnisse Ull11�IS­
sen .  Der lugeteil te Bedienstete kan n  in ein igen Teilhereichen hereits sel hst ii ndig eingesetzt werden. ist jedoch 
t ro tz der Einschu lungsda uer von fast zwei Jahren noch keineswegs ein vol l t ragender M ltarheiter. DazlI ist 
aher a n/ufiihren. da L\ er in diesem Zei t ra um auch die erforderliche ve]"\\ a l t ungsdienstl iche Aushi ldung zu a h­
solvieren halte .  

Bei der Tüt igkeit der  Verkehrs-Arhei t s inspektorL'n ist /u unterscheiden /\\ Ischen der ta tsüchlichen I n ­
spekt ions- und Bera t ungst�i t igkei t  i n  den Betriehen und der normativen und Iegis lat i \ en Tüt igke i t  ( zen tra le 
T ii t i gkeitl einersei ts Im Rahmen der M i  t \\ i rkung i n  den fü I' diese V llrha hen zllst�i ndigen Ci remien lind I Jbt i t u­
t lonen lind a ndererseits Im Rahmen des selhstündigen Wirkungsk reises des Verkehrs-Arheitsinspek tora tes. 
Im ZUlet/t genannten Bereich war das Verkehrs-Arheitsinspektorat im Berichtsleitraum hesonders hemüht. 
die En twick lung proph) la ktischer Ma ßnahmen a uf dem Ciehiet der Unl�t1hl'rhütung und der Berufskrank ­
heitenhekiimpfung i n  seinem Wirkungskreis \ "oran7u t rei hen und Arheitgehern w ie  auch Arhei tnehmern die 
notwendige Beratung in diesen Angelegenheiten zukolll lllen /u lassen .  

D ie  19�2 lur I n tensi\lL'rung vor  a l lem dieser Bera t ungst�i tigkei t  des Verkehrs-A rhei tsinspek tora tes e in ­
gerichtete .. I nfllrllla tions- und Auskunftsstel le" hat  sich \\ e l ter he\\ iihrt und \\ i rd \\ e i ter zunehmend i n  An­
spruch genlllllmen .' ) 

2.2 Zentrale Tätigkeit 

Neue Erkenntnisse auf den Gehieten der Technik. der M edizi n und im sO/ialen Bereich werden von den 
zustiindigen I nstitu tionen und I nteressenvertretungen in die Weiteren twick lung der einschliigigen gesetz l i ­
chen Bestimm ungen .  Vorschriften und Normen umgesetzt .  En twick lungen. die mit  der Arhei tswelt im K on­
nex stehen. wie e twa neue Technologien. speziel le  Arheitsverfahren .  d ie  Automatisierung von Betriehsmi t tc ln  
und A rheitsahliiu fcn oder auch neue Erkcnntnisse üher gesundhei tssehiidliche Wirkungen von Arheitsstllf­
lCn hedingen dahei eine ausreichende Berücksichtigung der Erfordernisse des Arhei t nehmersehutzes. Ein \\e­
sen t licher Teil der zentralen Tiit igkei t  des Verkehrs-Arhei tsinspektora tes ist daher darauf ausgerichtet .  diese 
Pro/esse zu \ erfolgen und im Rahmen des Wirkungskreises und des gesetzl ichen Auft rages an dieser \Veiter­
ent\\ ick lung einschliigiger Vorsc'hri ften mitzlI\\ irken. um eine ausreichende Berücksicht igung der I nteressen 
des SchUl/es des Lehens und der Gesundhe i t  der Arheitnehmer sicher/ustel len .  Bet r ifft eine d ufgrund der ge­
nann ten En twickl ungen erforderl iche A npassung oder Ergün7ung speziel le.  111 den a l lei nigen Wirkungskreis 
des Verkehrs-Arheitsi nspek tora tes fal lende Vorschri ften.  I. B. het riehsspezifisehe l!nfa l l \"erhütungsvor­
schri ften. sieherheitsteehnische Richt linien oder Vorsorgemal.\nahmen auf dem Gehiet der Gesundheitspro­
phylaxe für VL'rkehrshetriehe .  so ha t das Verkehrs-Arheilsinspek tora t  diese Veran lassungen im eigenen W i r­
k ungsk reis IU t reffel1 . 

') Ikratung,-und Inf"rTllatiIIIlSSi<:11e d�s Verkehrs-Arbcilsil1sp�kt(lrall's: Radcllk",tr�dk 2. 1():1() Wicn. Tekfonl1uTll­
Tll�r: I(] 22 2) 71 162 [)urchwahl9259 (Angelegenheiten der I'ost- und Tclcgraphcn\"l.'r\\altung. der Schil'i'ahrt und dcr 
Luftfahrt) und [)urc!mahl 926-1 (Angelegcnhciten des Eiscnhahn- und Scilhahl1\\cscns). 

I I  
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H insicht l ich der M itwirkung a n  der Wei te rcntwick l u tlg von A rbeitnehmersch u tzvorschriften s ind im 
l3erich tszeitrau m  folgende wesent l iche Akt iv i täten a nzuführen: 

- Die M i t a rbei t  im Rahmen der A rbeit nehmerschutzkommission und in a l len deren Fachausschüssen 
bei m  B u ndesmin i steri u m  für  A rbei t  u nd Soziales, wobei die Bera tungen über den En twurf einer "Be­
sonderen M aschinen- und Geräte-Sicherhei tsverordn u ng", die Neufassung der " Verordnung  über 
Vorschriften zum Schutz des Lebens und  der Gesundheit  von Dienstnehmern bei der Ausführung von 
Bauarbei ten, Bauneben- und Bauh ilfsarbeiten", eine N ovel le der "Verordnung über die E inrichtun­
gen i n  den l3et rieben für  d ie D urchf ü h ru ng des A rbeitnehmersch utzes" sowie Novel len der "Al lge­
meinen Arbeitnehmerschutzverordn ung", der ,.A l lgemeinen M a schinen- und Geriite-Sicherheitsver­
ordnung und die IJberarbei tung der "M A K-Werte-Liste" die A rbeitsschwerpunkte im Berichtszei t­
raum bi ldeten .  

Die  Weiterführung der A rbeiten i m  Rahmen der i ntennin is teriel len Arbei tsgru ppe für  die Ausa rbei­
tung eines En twurfes e iner neuen Verordnung über die Lagerung und Abfü l l ung brennba rer F lüssig­
keiten, wobei die l3erat ungen ,  soweit es den materiel len I nha l t  d ieses Verordn ungsentwurfes bet rifft, 
im Berich tszei t raum schon weitgehend abgeschlossen werden konnten .  

- Die M itarbei t  i n  e iner  Reihe von Fachnormenausschüssen und i n  e iner  großen Zahl von Fachnor­
menunterausschüssen und A rbeit sgruppen des Österreichischen N ormungs inst i tutes, die m i t  der 
A usarbe i tung von N ormen befaßt s ind,  die en tweder d ie  Gebiete Sicherheitstechn ik ,  E rgonomie, 
Schu tzausrüstungen oder Sch u tzmaßnahmen direkt bet reffen oder d ie  Sicherheits- und Sch u tzmaß­
nahmen als  wesen t l iche Komponenten bein ha l ten wie etwa Herste l lungs- oder Prüfnormen für Be­
t riebsmi t tel  und Verfahrensnormen.  

- Die M i tarbeit i n  mehreren Fachausschüssen und Arbei tsgruppen des österre ich ischen Verbandes für  
Elektrotechn ik, die sich mit  der Erstel lung von Sicherheitsvorschr i ften a uf dem Gebiet der Elek t ro­
techn ik  beschiiftigen ,  wobei sich die M i tarbeit vor  a l lem auf d ie  Fachausschüsse "FT" (Fernmelde­
technik), , . IT" ( I nformat ionstechn i k), "EN" (Elek t roschutz im N iederspan n ungsbereich) u nd , , 13" 
(l3eein flussungsfragen) erstreckt  hat . 

- Die M i tarbeit in einer Reihe von FachgruppeIl des Üsterreich ischen Arbei t sringes für  Lärmbekümp­
fung, wobei d ie  Ü berarbei tung der Richtl i nie Nr. 3, "l3eu rte i lung VOll Lürm im N achbarschaftsbe­
reich", abgeschlos�en werden konnte. Weiter standen im Vordergrund:  die Erarbei tung einer Neufas­
sUllg der Richt l i nie N r .  1 0. "Schal l techn ische Grundlagen für die Erweiterung bzw. Erneuerung von 
Betriebsan lagen", und die Richt l inie N r .  1 4, "l3erechnung v on Schal l pege ln  in Betriebsriiumen"'. 

Zu der mi t  BG B I .  N r. 2 1 9  1 983 k u ndgemachten "Al lgcmeinen M asch inen- und Geräte-Sicherhei t sver­
o rd n ung" sowie zu dem von der A rbei tnehmerschu tzkommission einvernehmlich verabschiedeten Entwurf 
einer , .Besonderen M aschinen- u nd Geräte-Sicherhei tsverordn ung" ist  dara uf hinzuweisen,  daß der mate­
riel le I nha l t  d ieser Vorschri ften im Lichte der zum gleichen Thema im En twurf berei ts  vorliegenden Rich t l i­
nien des Rates der Europiiischen Gemeinschaften zu überden ken sein wird . Aus  d iesem Grund wurde das Da­
tum des I nk raft t retens der "Allgemeinen M asch inen- und Geräte-Sicherhei tsverord n u ng" vorerst bis zum 
I .  Jiinner 1 990 ers t reckt. 

Der Weiten:ntwick l ung von A rbeitnehmersch utz\'orschriften d ienten a uch die vom Verkehrs-Arbeits in­
spektorat i m  Berichtsze i t raum im R ah men von Begutach tungsverfah ren in  8 1  hil len abgegebenen Stel l ung­
nahmen zu Verordn ungs- u nd Gesetzesentwürfen . Darunter waren auch sehr a rbeitsaufwendige Ste l lung­
nahmen zu bewü l tigen wie etwa: die Ste l lungnahme lum Entwurf eines "Binnenschimlhrtsgesetzes"', zu einer 
"Verordnung über d ie  Verwendung von TransportgeEiBen aus K unststorf sowie von k ubischen und zyl i nd ri­
schen Tankconta inern aus metallischen Werkstorfen für den Transport von geführl ichen G ütern"', zu e iner 
"Verpackungsveror d n u ng" und die Stel l ungnahmen zur "Gcf�lhrgut-Lenkera usbi ldungsverordnung"' sowie 
zu einer Novel le des "Bundesgesetzes über die Beförderung gefiihr l icher G üter a uf der Straße". Eine u mfang­
reiche Ste l l ungnahme erforderten auch der Entwurr eines "Umweltschutzgesetzes" sowie ein neuer Entwurf 
einer "Ta n kLlh rzeug-Verordn ung"·. Die Bearbei tung des Entwurfes der "Elek t rotechnikverordnung 1 9�T' 

war ehenfalls mi t  groBem Arbeitsaufwand verhunden, da d iese Verordnung erstmals a l s  gemeinsame Verord­
n ung mehrerer Ressorts erlassen wurde und n unmehr auf den Bestimm ungen des lIek t rotechnik gesetzes, der 
Gewerbeordnung und des A rbei tnehmerschutzgesetzes basiert .  

U nter den M aßnahmen, d ie im Bericht szei traum i m  Rah men der len t ralen T�itigkeit des Verkehrs-A r­
beits inspek torates zur  Wei teren twicklung des A rbei t nehmerschu tzes im eigenen W i rk ungskreis getroffen 
wurden, sind a l s  wesent l ich zu erwähnen:  

1 2  

- M it Rundschreiben vom 1 5. Dezemher 1 9�6,  GZ 9206 1 2 8-11 A 6 X6, wurden vom B u ndeskanzler­
amt "Richt l i n ien für R u hepausen an Bildschirmarheitsphitzen"' e rlassen .  Das Verkehrs-Arbeits in­
spek torat hat  i m  Zusammenhang damit  d ie  rür  diese Tiit igkei ten i n  seinem Wirkungskreis bestehen­
den Regel ungen erneut überprüft .  Bei der im Bereich der Post- und Telcgraphel1\erwal tung bestehen­
den Dienstanweisung waren Ergünzungen erforderlich, die im Einvernehmen mit der Genera ldirek­
tion für die Post- u nd Telegraphenverwal tung durchgeführt wurden .  
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Das Gutachten über die Ursache des Einsturzes des Stiegenhauses des ÖBB-Gebiiudes, Elisabc!h­
straße 9, I () I 0 Wien, der im Jahr 1983 ein Todesopfer und zwei Schwerverlc!zte gefordert hat, wurde 
infolge der hierfür notwendigen komplizierten Untersuchungen erst im Berichtszeitraum dem Ver­
kehrs-Arheitsinspektorat übermittelt. Aufgrund dieses Gutachtens wurden alle in Frage kommenden 
Betriehe im Bereich des Verkehrs-Arbeitsinspektorates angewiesen, gegehenenfalls in ihrem Bereich 
vorhandene Stiegenhüuser, die mit einseitig eingespannten Natursteinstufen ausgeführt sind, durch 
fachkundige Organe üherprüfen zu lassen. In mehreren billen wurden entsprechend gehaute Stiegen 
festgestellt und in einigen Füllen Sanierungsmaßnahmen als notwendig hefunden. Diese sind in allen 
Füllen hereits durchgeführt. 

Einen Schwerpunkt hildete im Berichtszeitraum wieder die Ausarheitung hetriehsspezifischer Sicher­
heitsvorschriften für hestimmte Bereiche des Verkehrswesens hzw. für hestimmte Verkehrsunterneh­
men sowie auch die Unterstützung dieser Betriebe bei der Ausarheitung solcher hetriehsinterner Vor­
schriften. Bei den Österreichisehen Bundeshahnen sind hiezu Änderungen und Ergiinzungen der 
Dienstvorsehriften V2 (Signal vorschrift), V3 (Verkehrsvorschrift), V 4 (Fernsteuer-Betriehsvor­
schrift, V7 (Betriehsvorschrift für die Schmalspurhahnen) und B20 (Bahnaufsicht und periodische 
Üherprüfung von Eisenhahnanlagen) sowie der Elektroschu17vorschriften EL42, EL43 und EL52 
und der Dienstvorschrift über den Arbeitnehmerschutz (DV A40) zu erwiihnen. Im Bereich der Post­
und Telegraphenverwaltung handelte es sich um Regelungen hc!rctTend die Einrichtung von Notbe­
leuchtungen in den Dienststellen, die Verwendungsdauer von Sicherheitsgürteln und Sicherheitsge­
schirren, den Einsatz von Halon-Handfeuerlöschern in elektrischen Betriehsriiumen und um Schutz­
maßnahmen heim Einsatz der Lasertechnologie in der Nachrichtenühertragung. Bei der Luftfahrt 
wurden hesondere Fahrordnungen für Flughiifen und eine aufgrund vorliegender Erfahrungen not­
wendige Ergiinzung der "Richtlinien für das künstliche Auslösen von Lawinen von Huhschrauhern 
aus" ausgearheitet. Für den Bereich der Wiener Stadtwerke wurde an einer "Vorschrift üher Sicher­
heitsahstiinde und Abmessungen für Gleisanlagen mit Stromschienen hei L-Bahnen" ehenso mitge­
arheitet wie hei der Neufassung der Betriehsvorschrift für die Salzhurger Verkehrshetriehe - Lokal­
hahn Salzburg - Lamprechtshausen. Für die technische Gestaltung und den Betrieh von Sprengseil­
hahnen wurden besondere sicherheitstechnische Richtlinien erstellt. 

Aufgrund einer Anfrage aus dem Bereich der Post- und Telegraphenverwaltung wurden vom Ver­
kehrs-Arbeitsinspektorat Grundsütze für die richtige Vorga\1gsweise und die notwendigen Schutz­
maßnahmen zur Vermeidung von Gesundheitsgefiihrdungen hei der Be- und Verarheitung nm Po­
lyester- und Epoxidharzen erarheitet und ein einschliigiges Merkhlatt für die Unterweisung der mit 
solchen Arbeiten beauftragten Bediensteten zusammengestellt. 

Aufgrund der immer wieder aufflammenden Diskussion üher mögliche gesundheitliche Geführdun­
gen \'()\1 Arheitnehmern, die an Bildschirmarheitsplützen arheiten, durch ionisierende oder nichtioni­
sierende Strahlen wurde vom Verkehrs-Arbeitsinspektorat auf der Basis der Ergehnisse der Enquete 
üher "Belastung und Beanspruchung hei Bildschirmarheit", die vom Bundesministerium für soziale 
Verwaltung gemeinsam mit der Kammer für Arheiter und Angestellte für Wien durchgeführt wurde, 
eine Information erstellt. die allen vom Verkehrs-Arbeitsinspektorat hetreuten Betrieben und deren 
Personalvertretungen übermittelt wurde. 
Es wird dargelegt. daß aufgrund der von namhaften Wissenschaftlern getroffenen Feststellungen eine 
Gefiihrdung von Arbeitnehmern hei Arheiten an Bildschirmgeriiten infolge des Auftretens ionisieren­
der oder nichtionisierender Strahlen nach dem gegenwiirtigen Stand der Erkenntnisse praktisch aus­
geschlossen werden kann. Auf die Notwendigkeit einer ergonomisch richtigen Planung und Einrich­
tung \'on Bildschirmarheitspliitzen wurde im Zusammenhang jedoch hesonders verwiesen. 

- Beim Einsatz \on Arheitskörben auf Gahelstaplern wurde für hestimmte Einsatzzwecke im Berichts­
zeitraum mehreren Ausnahmegenehmigungen zugestimmt. Ein Antrag, der eine Interpretation der 
Bestimmungen der Verordnung üher Garagen und Einstellplütze, GBIÖ. Nr. 1447 1939, im Sinn ei­
ner Vereint�lchung der notwendigen Entlüftungsmaßnahmen in Garagen zum Ziel hatte, muf.\te ahge­
lehnt werden. Aufgrund vorliegender Gutachten wurde die zuliissige Tragdauer von Schutzhelmen 
aus Polyethylenwerkstoffen üherprüft und eine sicherheitstechnisch vertrethare Regelung für he­
stimmte Bereiche getroffen. 

- Für die Herstellung von Mastgruben für die Aufstellung von Fahrleitungsmasten im Bereich der 
Österreichischen Bundeshahnen und für die Aufstellung von A-Masten im Bereich der Post- und Te­
legraphen\'erwaltung sind spezielle Schutzma13nahmen erforderlich, die \'om Verkehrs-Arheitsin­
spektorat festgelegt \H)fden sind. Unter der Voraussetzung, dal.l diesen Richtlinien entsprochen wird, 
wurde für heide Unternehmen eine spezielle Regelung für die Durchführung dieser Arheiten vorgese­
hen. 

Die Neuorganisation der Einrichtungen des Arbeitnehmerschutzes, die aufgrund der Durchführungs­
verordnung zum Arheitnehmerschutzgesetz, BGB!. Nr. 2. 1984, notwendig war. ist in den Betriehen im Be-

13 
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reich des Verkehrs-Arbeitsinspektorates grundsiitzlich abgeschlossen. Trotzdem waren im Berichtszeitraum 
zum Teil aufgrund von Ert�lhrungen, die bei Inspektionen gewonnen wurden, in bestimmten Bereichen noch 
weitere Maßnahmen erforderlich. So ist es trotz besonderer Bemühungen hisher noch immer nicht möglich 
gewesen, die hei den Post- und Telegraphendirektionen Innshruck und Klagenfurt sowie heim Post- und Te­
legrapheninspektorat Salzburg eingerichteten Stellen der betriehsiirztlichen Betreuung auch mit geeigneten 
Betriehsiirzten zu besetzen. Auch waren in den heiden Großhetriehen Österreich ische Bundeshahn und Post­
und Telegraphenverwaltung aufgrund vorliegender Erfahrungen Verbesserungen in der Organisation der si­
cherheitstechnischen Dienste notwendig. Im Bereich der Post- und Telegraphenverwaltung wurden die dies­
hezüglichen Maßnahmen mit Dienstanweisung bereits im August 1 9S7 getrnfTen. Im Bereich der Öster­
reichischen Bundeshahnen sind dieshezügliche Gespriiche noch im Gang. Das Verkehrs-Arheitsinspektorat 
ist dabei bemüht, sicherzustellen, daß die Organisation der sicherheitstechnischen Dienste in diesen Betrieben 
so erstellt wird, daß diese auf allen hetriehlichen Ehenen dieser das ganze Bundesgehiet umspannenden L n­
ternehmen in gleicher Weise zielführend und in ausreichendem Maß t;itig werden können. Bei der hetriehs­
iir/tlichen Betreuung gilt das hesondere Interesse der im Sinn der gesetzlichen Bestimmungen erforderlichen 
weiteren Abgren/ung zwischen betriebsiirztlichen Aufgaben und anderen Tiitigkeiten. die dem Wirkungs­
kreis von Amts- oder Anstaltsürzten zugerechnet werden müssen. 

Im Zuge der Bemühungen des Verkchrs-Arbeitsinspektorates. den Arheitnehmerschutz in den verschie­
denen Materiegesetzen der Verkehrstriigel' besser zu verankern, wurden im Berichtszeitraum mit zuständigen 
Behörden vor allem auf dem Gebiet der Luftfahrt Gespr;iche aufgenommen. I nshesondere bei der Durchfüh­
rung \ on Flügen mit Außenlasten mit Huhschraubern. \01' allem bei der Durchführung solcher Arheitsflüge 
im Gehirge. aher auch beim Lufttransport von Gefahrgütern und beim Versprühen von Chemikalien aus der 
Luft ( Schiidlingshekiimpfung) hestehen auf dem Vorschriftensektor aus der Sicht des Arheitnehmerschulles 
Lücken. Das Verkehrs-Arbeitsinspektorat wird diese Angelegenheiten im Zusammenwirken mit den zustiin­
digen Luftfahrtbehörden weiter verfolgen. Aufgrund eines Vorfalles am Flughafen Amsterdam. hei dem ent­
deckt wurde. daß eine aus Österreich kommende Sendung mit explosi\em Material im Frachtra um eines Pas­
sagiertlugzeuges mithefördert worden war. hat das Verkehrs-Arbeitsinspektorat in den letzten Monaten des 
Jahres 1 9S 7  in Zusammenarheit mit den zuständigen Stellen der Luftfahrtbehörde hegonnen. die Ahwicklung 
des Get�lhrgllttransports in Luftfilhrzellgen aus der Sicht des ArbeitnehmerschlItzes speziell zu prüfen. Es ist 
in Aussicht genommen, Regelungen sowohl für die Verladung als auch für den Transport gd�ihrlicher Güter 
auf dem Luft\\ eg zu erarheiten. 

Im Rahmen des heim Bundesministerium für Familie. Jugend und Konsllmentenschull eingerichteten 
Pfl1duktsicherheitsbeirates konnten Vertreter des Verkehrs-Arheitsinspektorates unter anderem an der Erar­
heitung von Vorschliigen für Schutzmaßnahmen mitwirken. die im Zusammenhang mit der Verwendung \'on 
Ashest erforderlich sind. Inshesondere standen hei den Beratungen die Einführung ashestfreicr Kupplungs­
und Bremshebge bei Kraft- und Schienenfahrzeugen im Vordergrund. 

Im Zusammenhang mit der Vorbereitung der n .  Tagung der Internationalen Arheitskonferelll wurde 
ein zum Thema "Arbeitsschutz im Baugewerbe" überrnittclter umfangreicher Fragehogen beauskunl'tet. 

Die Mitarheit im internationalen Ausschuß für die Verhütung \'on Arheitsunf�illen in der HinnenschifT­
fahrt ( C IPA) .  der sich insbesondere um die Vervollst�indigung und Vereinheitlichung der Arheitnehmer­
schutzvorschriften in der Binnenschiffahrt in Zentraleuropa bemüht. wurde intensiv fortgesetzt. Im Jahr 
1 9S6 wurde die Vollversammlung dieses Ausschusses in Wien ahgehalten. Auch die Beschlüsse der 24. Ta­
gung des paritiitischen Seeschift:lhrtsausschusses der IAO wurden ausgewertet. 

Die im Jahr 1 9S 3  von der Allgemeinen Lnfit!lversicherungsanstalt mit Unterstützung des Verkehrs-Ar­
heibinspektorates neu geschaffene Arbeitsgruppe "Verkehrsunternehmen" ist als I nstrulllent für die Durch­
führung \on Schulungen und als Diskussionsforum für den notwendigen Erfahrungsaustausch zwischen Ar­
heitnehmerschutwrganen, Arbeitsmedizinern, Sicherheitsfachleuten, Bctriebsriiten und Personal vertretern 
�owie auch für Vertreter der Interessenvertretungen, der Unfallversicherungsträger und der zustiindigen Ar­
heitnehmerschutzbehörde im Bereich der Verkehrs unternehmen weiterhin effizient. Im Rahmen der letzten 
htchtagung wurden erstmals auch praktische Ühungen über die Durchführung von wiederkehrenden Prü­
fungen an Sieherungsseilen und Sicherheitsgürteln abgehalten. Die gewonnenen Erfahrungen werden in der 
Herausgahe eines Merkblattes ihren Niederschlag f inden. Vcrkehrs-Arheitsinspektoren hatten dahei Gele­
genheit. üher Erkenntnisse und Erfahrungen auf diesem Gehiet zu referieren und Informationen auszutau­
schen. 

Besondere MaLInahmen erforderten im Herichtszeitraum die Folgen des Reaktorunfalles, der sich am 2 5 .  
April 1 9S6 im ukrainischen Kernkraftwerk Tschernohyl ereignete. Nachdem die Auswirkungen dieses Un­
falls erst <im 2S .  29.  April 1 9S6 erkannt werden konnten, hat das Verkehrs-Arbeitsinspektorat sofo,t am 29.  
April 1 9S6 mit den Betriehen in seinem Wirkungskreis Kontakt aufgenommen und - aus Gründen der 
Dringlichkeit vorwiegend mündlich - die ersten Anordnungen und einvernehmlichen Festlegungen getrof­
fen. Diese MaLInahmen betrafen vor allem die Kontrolle der im östlichen Ausland befindlichen oder von dort 
zurückkehrenden Schiffe und Flugzeuge, die gesundheitliche Überprüfung der Besatzungen dieser Fahr-
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zl:uge, die Durchführung von Kontaminationsmessungen an Eisenbahnwaggons und an Postgut bei der 
Ü bl:rnahme an den Gren/l:n gegen die (SSR und Ungarn ( Waggons, an denl:n mehr als O,f)()5 mSv h gemes­
sen wurde, wurden nicht übernommen), die Fl:st1egung der bl:i lkn C berprüfungl:n zu hl:nü17endl:n SChull­
ausrüstungl:n und notwl:ndigl:n Hygienl:maßnahmen, den S[op von Arheiten an Lüftungs- und Klimaein­
richtungen in Gl:hiiuden und von Fahrzeugen, insbesondere die Einstellung des Tauschl:s von Filtern sowil: 
die Siiuherung ( Dekontamination) v on HofflüclKn und Fahrzeugen inshesondere in jenen Gehieten, in lknen 
im angeführten Zeitraum radioaktiv \ersl:uchte Niedersch bgl: IU \erzl:ichnen w�lren. Diese in lauknder Ah­
sprache mit den Betrieben getrolfenen Erstverfügungen wurden sobald als möglich durch schrift liche Anwei­
sungen l:rg;inzt und best;itigL wobei im Linvl:fI1l:hmen mit dem Bundesministerium für Gesundhl:it und l ' m­
weltschutz sowil: mit dem Bunlksminiskrium für Arbl:it und Sozi ales ,  Zl:ntral-Arhl:itsinspl:ktora l, den 
Schutzmaßnahml:n beim Ersatz und bei der Rl:inigung von Luftfiltl:rn sowil: der Vorsorgl: für derl:n ord­
nungsgl:ll1ülk Entsorgung besondl:re Bl:aehtung gesclKnk t  wurde ( sidle Fototeil). 

Nachdem nachtrüglich dil: Folgl:n dil:ses Strahlenunfalles gl:nau ühl:rblickt werden k i)l1Iwn, ergibt sich 
folgendl:s ReSÜnKe: Eine a kut gesundheitsschüdigendl: Kontamination von Bl:dil:nstetl:n kann Im Wirkungs­
kreis des V erkdlrs-Arbl:itsinspek torates aufgrund der gena uen und intensiven Ci herwachungstütigkl:it ausge­
schlossen werlkn. Auch im l:inzigen rl:gistriertl:n Verdachtsfall konntl: nal:h einer gl:nauen strahlen-fach;irzt­
lichen l ;ntersuchung einl: Gesundheitsschüdigung für den het mllenen Bedienstetl:n ausgeschlossl:n werden. 
Die kontaminierten Luft filter und benützten Schutzausrüstungl:n \Hlrlkn unkr Beachtung a ller Vorsorge­
maßnahml:n ordnungsgl:miiß Iwischengelagl:rt und sind zum Großtl:il nach gl:nauen Anwl:isungen berl:its 
l:ntsorut. Das I' orschunusinstitut Seibnsdorf !!ibt inl\\ isclKn die ue;,chützk Ges'Imtbclastun!! durc h den 
Tscher

�
nobyl-LnLtll für OstelTeich mit 120 his

�
1 70 mlTIll über md;rne Jahrl: an; l:in Wert, de�' dil: durch­

schnittliche, jührlich in Österreich bestehende natürliche Strahlenhelastung von ca. :100 mrem nicht heunruhi­
gend erhiiht. ! -ür die im Bereich der vom Verkeh rs-Arheitsinspektorat betreuten Iktriebe t iitigl:n Arbeitneh ­
mn kann abschließl:nd l i:stgl:stellt werden, da l.l sie bei Ausübung ihrer herullichen -Litigkeit im angeführten 
Zeitraum keiner signifikant höher liegenden als der angeführten durchschnitt l Ichen Stra hlenhelastung ausge­
setzt "arl:n. Dies gilt auch für die Bediensteten \on Seilba hnen, für die aufgrund der Höhenlage der Arhelts­
stütte vom Verkehrs-Arheitsinspektorat im Einvernehmen mit zustiindigen Wellerstationen, Ll ndessanit:its­
direktionen und StrahlenschUl!.beaunragten hl:sondere Vor�)rgema l.\nahmen getrotlcn wurden. 

Die Zusammenarheit mit den Triigern dn Sozialversicherung \vu rde im Ikriehhzeitraum in be\\ ii h rter  
Weise fruchtbringend fortgesel!.t. Wesentlich sind die regc lmül.\ige M ita rheit des Verkeh rs-Arheitsinspektn­
rates im Lnfallwrhütungsbeirat der Versicherungsansta l t  der Österreich ischen L I senba hnen, die Zusammen­
arbeit mit der Hauptstelle und den Landesstcllen des Lnfalh erhütungsdienstes der Allgemeinen Lnfall\ersi­
cherungsanstalt sowie mit der Versicherungsanstalt ölTentiich Bediensteter. In mehreren hil kn wurden auch 
uemeinsame Iktriebsbe!!ehunuen mit Vertretern der Unfa llverhütunl!sstellen der Soziahcrsicherunustrii!!er 
Zlurchgefü hrt Auch mit der Os terreichischen Staub-( SilikllSe - l Hekiil;lpfungsstelle wurde die Zusan�men:l r­

beit yerstiirkt und auch im Fachhl:irat dieser Organisation intensiv mitgearheitet. Im Vordergrund standen 
die Bela stungen von Arbeitnehmern durch Schweißrauch an Schweil.kra rheitsphitzen, die l l t11\\ andlung der 
Grenzwerte für die an Arheitspliitzen zulüssige Staubhclastung v on Ja h resmittclwerten auf Tagesmittel"erte 
und dil: Ausarbeitung eines einheitlichen Aurtragsformulares für Messungen. die von der Österreichischen 
Stau b-( Silikose- )Bekümpfungsstelle durchzuführen sind. 

Dem yom Gesellgeher vorgegebenen Auftrag zur Zusammenarheit mit den Interessel1\ert retungen der 
Arbeitgeber und der Arheitnehmer wurde im Berichtszeitraulll besomkre Aufmerksamkeit ge\\ idlllet .  Die 
Zusalllmena rheit umfaf.\te unter anderem den Austausch vnn Erfahrungen und L nterLtgl'n so\\ ie die [ra rhei­
tung von Lösungen für kon hete Problemstl:llungen auf der Ebene der hl:triehliehen Praxis. In grund<i l!.1i­
ehen Fragen wurde das Einvernehmen auf der Ebene der zustiindigen ( i remien wie Kammern, Gewerkschaf­
ten und Dienstbehörden hergestel lt . Hervorzuheben sind im Zusammenhang die Konta kte mit der Ge\\crk­
schaft Handel, Transport und Verkehr, mit den Vertretungskiirpern der Post- und Fernmeldehediensleten, 
mit der ( jewerkschaft und der Personah ertretung der Eisenbahner und in bestimmten Bereichen auch mit der 
Gewerkschaft der Privatangestell ten. In einigen Fii l len ( I .  B. Pnstamt 4020 1 . 1 111) wurden geme1 l1same Bege­
hungen vnn Bdrieben mi t Vertretern der Interessenvertretungen, insbesnndne dn Arheitcrkammern, d urch­
geführt. Zur weiteren Inknsivierung der Zusammenarheit mit den Interessenvert retungen wurde in dn Neu­
Llssung des Bundesgesetzl:s ü her die Verkehrs-Arbeitsinspektion vorgesehen. daß in regclmiil.\igen Zeitab­
stünden Aussprachen mit Vertretern der Interessenvertretungen der Arheitgeher und der Arbeitnehmer liher 
Probleme aus dem Bereich des Verkehrs-Arbeitsinspektora tes durch/uführen sind . 

Besondere Bemühungen galten im Bl:richtszeitraum wieder der Wahrung und Ve n ollkommnung des 
Wissensstal1lks der Verkehrs-Arbeitsinspektnren. Im Bestrehen, die notwendige fachliche Aus- und Weiter­
hildung sicherlustellen, hal len Verkehrs-Arheitsinspektoren im Zeitraum IlJX6 19X7 Gelegenheit. an insge­
samt 36 Schulun!!s- und Seminar\Cranstaltunl!en der Österreichischen (jeseIlschaft für Arheitsmedi/in. des 
Österreichischl:n 

�
Arbeits ringes für Lirmhekün;pfung, des Arbeitsheises Sicherheitstechnik der Allgemei nl:n 

Unfall\ersichnungsanstalt snwie dn Arheitsgemeinschaft für E rgonomie und an 24 weiteren v erschiedenen 
fal:hspe/ifischen Expertentagungen und Seminaren teilzunehmen. Diese Schulungen hetratCn hauptsiichlIch 
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die Fachgebiete Strahlenschutz, Elektroschutz, Brandschutz, H ygienetechnik, Ergonomie, Lichttechnik, 
Liirm- und Schallschutz, Psychologie im Berufsleben, Kältetechnik, Toxikologie und die Gestaltung von 
Bildschirmarbeitspliitzen sowie den Transport von gcfiihrlichen Gütern. Im Interesse eines intensiven Erf�lh­
rungs- und Meinungsaustausches mit anderen Institutionen und Fachleuten auf den verschiedensten Gebie­
ten des Arbeitnehmerschutzes haben Verkehrs-Arbeitsinspektoren im Berichtszeitraum auch an f�lchspezifi­
schen Diskussionsveranstaltungen teilgenommen. 

Da Verkehrs-Arbcitsinspek toren in bestimmten Fachbereichen auch über Expertenwissen verfügen 
müssen, das in Seminaren oder Schulungsveranstaltungen kaum angeboten wird, kommt auch der innerbe­
trieblichen Weiterbildung im Bereich des Verkehrs-Arbeitsinspektorates, etwa in Form von Kleingruppen­
Diskussionen, und vor allem dem Literaturstudium und der Selbstschulung der Verkehrs-Arbeitsinspektoren 
groLle Bedeutung zu. Dies gilt vor allem hei Problemstellungen des Arbeitnehmerschutzes im Zusammenhang 
mit neuen Technologien und auf dem Gebiet der Gesundheitsprophylaxe. Ein wesentlicher Aspekt bei der in­
nerbetriehlichen Schulung im Bereich des Verkehrs-Arbeitsinspektorates ist auch die Notwendigkeit, ein ko­
ordiniertes und gleichartiges Vorgehen aller Verkehrs-Arbeitsinspektoren bei der Ausübung der Kontrolltä­
tigkeit in den Betrieben im Wirkungskreis des Verkehrs-Arbeitsinspektorates sicherzustellen. Zur Erreichung 
dieses Zieles werden regelmäßig Abteilungs- und Gruppenbesprechungen mit den Verkehrs-Arbeitsinspekto­
ren durchgeführt. für die auch im Berichtszeitraum ein nicht unbeträchtlicher Zeitaufwand erforderlich war. 
Im Interesse der Sicherstellung von Qualität und Effizienz der Kontrolltiitigkeit, somit im Interesse der zu be­
treuenden Arbeitnehmer, ist dies jedoch unabdingbar. 

Die Tatsache, daß Verkehrs-Arbeitsinspektoren in zunehmendem Maß um unterstützende Mitwirkung 
bei Schulungen und Unterweisungen in den Betrieben im Wirkungsbereich des Verkehrs-Arbeitsinspektora­
tes ersucht werden, hat sich im Berichtszeitraum weiter erhiirtet und noch verstiirkt .  Insbesondere gilt dies für 
betriebsinterne Schulungsveranstaltungen im Bereich der Österreichischen Bundesbahnen, der Post- und Te­
legraphenverwaltung und im Bereich der Privatbahnen. Darunter sind vor allem Schulungsveranstaltungen 
für das mittlere Management zu erwiihnen, die im Berichtszeitraum in größerem U mfang sowohl bei den 
Österreichischen Bundesbahnen als auch bei der Post- und Telegraphenverwaltung begonnen wurden. Einer­
seits ist Arbeitnehmerschutz eine Führungsaufgabe und andererseits ist die Vorbildwirkung der Vorgesetzten 
bei der Einhaltung von Schutzmaßnahmen, z. B. dem Tragen von persönlichen Schutzausrüstungen, und für 
die Schaffung des notwendigen Sicherheitsbewußtseins bei den Arbeitnehmern eine notwendige Vorausset­
zung. Aus diesem Grund ist es unerliißlich, daß die Dienstvorgesctzten auf allen betrieblichen Ebenen mit den 
Vorschriften des Arbeitnehmerschutzes intensivst vertraut sind. Gerade diese Vorgesetzten haben aber meist 
weder in einer allgemeinbildenden noch in einer f�lchspezifischen Ausbildung ausreichend Möglichkeit. das 
notwendige Wissen auf dem Gebiet des Arbei tnehmerschutzes zu erwerben. Nachdem diese besondere Lücke 
in der Durchführung des Arbeitnehmerschutzes in den Betrieben erkannt \vorden ist. war das Verkehrs-Ar­
beitsinspektorat durch Anregung und auch durch die Mit\virkung bei der Durchführung solcher spezieller 
Schulungskurse bemüht. Initiativen zur Verbesserung dieser Situation in den Betrieben zu setzen. Diese In­
itiativen werden im folgenden Berichtszeitraum fortgesetzt werden. Besonders zu erwiihnen sind auch die von 
den zustiindigen Verkehrs-Arbeitsinspektoren im Berichtszeitraum gemeinsam mit der Allgemeinen Unfall­
vcrsicherungsanstalt durchgeführten drei Schulungskurse für Bedienstete von Anschlußbahnunternehmen 
über das richtige Verhalten und die geltenden gesetzlichen Bestimmungen beim Verschubverkehr. Auch im 
Zusammenwirken mit der Versicherungsanstalt der Eisenbahnen wurden im Berichtszeitraum zwei Seminare 
für Arbeitnehmerschutzorgane bei Privatbahnen durchgeführt. 

Verkehrs-Arbei tsinspektoren haben im Berichtszeitraum aber auch an Schulungsveranstaltungen auf 
dem Gebiet des Arbeitnehmerschutzes mitgewirkt .  die über den Wirkungskreis des Verkehrs-Arbeitsinspek­
torates hinausgehen. Im Berichtszeitraum wurde von Verkehrs-Arbeitsinspektoren in insgesamt 1 4  allgemein  
zugiinglichen Schulungsveranstaltungen, meist im Zusammenwirken mit  den zustiindigen Unfallversiche­
rungstrügern, über Themen wie das Abdecken von Arbeits- und Montagegruben, den Einsatz von Absturzsi­
cherungen, spezielle Verkehrsvorschriften im Bereich der Raab-Ödenburger Eisenbahn, AufgabensteIlungen 
des Betriebsarztes bei Eisenbahnen, Schutzmaßnahmen bei Lasereinrichtungen im Bereich der Nachrichten­
übertragung und über die Bestimmungen der Klcinmengenverordnung referiert . 

Wesentliche Bedeutung für die Informationsvermittlung auf dem Gebiet des Arbeitnehmerschutzes 
kommt auch den von Verkehrs-Arbei tsinspektoren verfaßten Artikeln in Fachzeitschriften und betrieblichen 
Informationsschriften zu. Im Berichtszeitraum wurden unter anderem einschlägige Artikel in der Zeitschrift 
des U nfallverhütungsdicnstes der Versicherungsanstalt der österreich ischen E isenbahnen ("Sicherheit zu­
erst"), in der "Postrundschau" sowie in der Fachzeitschrift der allgemeinen Unfallversicherungsanstalt " BS" 
veröffentlicht. 

2.3 Inspektionstätigkeit 

Im Berichtszeitraum waren bei der Verkehrs-Arbeitsinspektion insgesamt 1 2.X97 Betriebe mit in Summe 
1 66.47 1 Arbei tnehmern zur Inspektion vorgemerkt .  Damit ist die Zahl der Betriebe, die dem Verkehrs-Ar-

1 6  
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Tabelle I :  Betriebe! )  und deren A rbeitnehmer, die in den Wirkungskreis der Verkehrs-Arbeitsinspektion fallen 
Stand 3 1 . Dezember 1 987 

PO�ltHlll 

1 

A 

I 

1 1 

1 . 2 

U 

1 4  

:2 

B 

C 

f) 

E 

F 

G 

1 1  

I 

( irnLk' lind An/ahl  der Betrleh\.' All/ahl oef Arheltnehmer 

,\n/.lhl der :\rhl'Hnehmer Jugclldl ldlC--1 1 I f\\;ICh"l'llL' 

l ' ntcrnt"hrnl'll � 
b/\'\' � " 

Verke-hrv\\Clgg � � � :7. " ::: � .c E "§ E u 

;:: �, r, E u  " ;c': " :c � .c &�  " E " E E 'E u � E 0 � 
0 -c r, ;;; � v: � v: 

2 3 4 , 6 7 X 9 1 1 1 1 1  L '  U 1 4  

Eisenbabnenl) 

ÖtTentliehe Eiscnhahnen 

Österr. Bundesbahncn 2 .252 9-'0 1,72 269 56 U 79 1 5 03 1 ! . 504 65.695 -' .'104 69. 599 

I l aupt- und Nehen-
hahnen" ) 2 2 1  :'14 24 7 1 .\07 n 2 2'1 2 . 1 75 1 6'1 2 . 344 

Straßenbahnen' ) 547 74 43 38 1 1  7 1 1,  I SO 2-' 203 1 0 . 72 1 S21, I U44 

Sei lbahnen' ) 1 92 41,3 20 2 647 .I .99X 2 1 -' 4.2 1 1 

l\; icht-ötTen t l ichc Eisen-
hahnen" ) 1 .447 S I  6 4 1 . 5-'X 5 5 6.6 1 1 4X 6.659 

Summe Eisenbahnen 4.659 1 .572 465 320 68 7.084 1 . 7 1 5  26 1 .741 89.200 5. 1 57 94.357 

Schlaf- und Speisewagen-
unternehmen 1 2 1 1 1 6 - - - 373 1 4  387 

Österreichische Post- und 
Telegraphenverwaltung 3.399 1 .257 293 1 18 30 5.097 2.091 2 1 4  2.305 46.104 1 4.233 6 1 .067 

Radio Austria AG - 2 - 1 - 3 - - - 1 79 60 239 

Schiffahrt') 435 1 00 1 1  6 1 553 52 3 55 2.083 105 2. 1 88 

Luftfahrt8) 1 23 1 6  6 7 2 1 54 24 6 30 3.789 1 . 3 1 3  4 . \02 

Summe ( Position A-F) 
aller Verkehrszweige 8.6 1 7  2.949 776 453 102 1 2.897 3.882 249 4. 1 3 1  1 4 1 .458 20.882 1 62.340 

Vergleichszahlen 1 985 8.006 3.708 843 564 57 1 3. 1 78 3.426 1 89 3.6 1 5  1 4 1 .483 20.260 1 6 1 .743 

Zunahme/Abnahme 
gegenüber dem Stand 
I .  Dezember 1 985 + 61 1  -759 --67 -1 1 1  + 45 -28 1 + 456 + 60 + 5 1 6  -25 + 622 + 597 

I )  Betriehe. Dlcnststellen sowic diescn nach geordnete. ört l ich getrennte Stellen der ei n7elncn Untcrnchmen. 
In der Spaltc . .  Bctriebe mi t  0 his 5 A rbei tnehmern" sind auch jene "Stel len" cnthaltcn. die /war stündig von 

A rbeitnehmern frequent iert werden. hei denen aber keine stiindigen A rbeitsplätze eingcrichtet sind. Zum Beispiel c twa die 
\"(lTl den Omnihuslcnkern der K raft fah rbetriche der Eisen hahnen h;rw. der Post - und T degraphenverwal t ung angefahrenen 
I 'ndpunkte der K raftfahrlinien ( A ußensteIlen ). die nur Garagen bzw. Einstel lrüume für die K raftfahf/euge sowie 
notwendige Sozialrüume für die A rhei tnehmer a ufweisen. 

' )  Eisenhahnen im Sinne des Eisenbahngesetzes 1 '157 ( siehe Abschnit t  7 ) .  
3 )  Öffent l iche Eisenbahnen ( ausgenommen Österreichische Rundeshahnen ) u n d  Eisenbahnen im I'rivathetrieh 

( Schienenbahnen und deren K raftfahrhetriebe ) .  
� )  Schienen hahnen u n d  deren K raft fahrbetriebe sowie Oherleit u ngs-Omni husbetrichc. 
5 )  Haupt- (einsch ließl ich deren K raftfahrbetriehe) und K lcinscilbahnen. 
") Anschlußbahnen an H aupt- und Nebenbahnen sowie an Straßenbahnen. ferner M aterial- und M a teria lsei lbahnen 

( gcmüß �� X und 9 des Eisenbahngesetzes 1 957) .  
" )  Binnen- und Seeschi ffahrt .  
8 )  Zivdnugplätze. Luftverkehrsunternehmen. Zivdluftfahrerschulen. Luftfahrzeughetank ungsdienst.  
9) J ugendliche gemäß � 3 des Bundesgesetzes vom I .  Juli  1 Y4X. BGB! .  Nr. 1 46. üher die Beschüft igung \" on K i ndern 

und J ugendlichen. IU!ctzt kundgemacht mit RG B!. N r. 599 1 YX7 .  

1 7  

" 
" <;  :C E  
� �  E �  
� u v .c  u � 

v �  

1 5  

7 1 1 01, 

2 3 71, 

1 1 . 747 

4 . 2 1 1 

6 .664 

96.098 

387 

63.372 

239 

2.243 

4. 1 32 

1 66.47 1 

1 65.358 

+ 1 . 1 1 3  
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beits inspekt ionsgesetz unterliegen, gegenü ber der letzten Bcrichtsperi ode et\vas abgesunken .  N :i here A ussa­
gen über die Verteilung und die G rii Lknordnung der Bet riebe in  den e inzelnen Verkeh rsbereichen enthült Ta­
belk I .  Zu den l i fTernmüßigen A ngaben in  d ieser Tabelle i s t  anzumerken, daß die den Bet rieben bzw. Dienst­
s tellen nachgeordneten, aber ört l ich get renn t  gelegenen Stellen der e inzelnen LJ nternehmen, soweit s ie organ i ­
sat orische E inhei ten bilden, w ie  Betr iebe behandelt werden m üssen. I ) 

Zu den Ä nderungen der Gesamtzahkn der Betriebe, d ie in den Spalten 3 bis X der Tabelle I angeführt 
s ind,  gegen über dem S tand 3 1 .  Dezember I LJX5  i s t  anzumerken, daß die Verlagerung einer großen A nzahl von 
D ienststellen von der Spalte .f in die Spalte 3 dadurch zustande kommt,  daß  lkt riebe ( Dienstste l len ) mit  5 A r­
bei t nehmern nunmehr i n  der Spa l te 3 aufscheinen.  Dies war zwar i m  Berich tszei t raum 1 984 I LJX 5  i m  Tabel­
knk opf ebenfa l l s  bereits berücks icht igt ,  e ine genaue D urchzüh lung der Bet riebe,  vor a llem im Bereich der 
Post- und TekgrapheIl \ erwa l t ung, kon nte jedoch erst i n  d iesem Bericht szei t ra um erfolgen .  

Die deutliche Verri ngerung der A nzahl der Bet riebe i n  d e n  G rößenordnungen 6 bis 250 Arbeitnehmer 
( Spalten 4 bis 6 der Tabelle I ) ist dara ufzurückzuführen, daß  d urch d ie  rege Bautüt igkei t  vor  alkm im Bereich 
der Post- und Telegraphenvef\\ a l t u ng, aber a uch bei den Üsterreichi schen B undesbahnen und in a nderen Be­
reichen, Bet riebe zunehmend i n  Neubauten untergebracht werden konnten . Dadurch w urde i n  v Ielen Fii lkn 
eine Zusammenkgung mehrerer A u l.lcnstellen zu einer einzigen neuen Organisat ionsei nhei t  möglich . D ies be­
d ingt a uch den rela t iv  starken Anst ieg der A nzah l  jener Bet riebe, die mehr a l s  250 A rbei t nehmer aufweisen 
( Spalte 7). Aufgrund dieser a usgewiesenen Verringerung der A n/ahl  der k leineren Bet riebe (A u ßenstel len ) er­
gibt sich a uch die Abnahme der Gesamtza h l  der Betriebe, die durch das Verkehrs-Arbei ts inspektorat zu be­
t reuen s ind ,  um 2X I Bet riebe gegenüber dem Stand 3 1 .  De/ember I LJX 5 .  Gegenüber dem ersten Tü t igke i tsJahr  
des  Verkehrs-Arbei tsinspek t orates ( I LJ52 :  X . 663 Betriebe) l iegt aber d ie  A ll/ah l  der  /u betreuenden Bet rIebe 
noch i mmer um fast 50 " " höher .  

Die A nzahl der zu betreuenden A rbei tnehmer hat  gegenüber dem Berichtszei traum I LJ84 I LJX 5  geri ngfü­
gig ( um ca. 0.7" () ) zugenommen ( s iehe Tabelle I ) . Gegenüber dem ersten Tüt igkeitsjahr  des Verkehrs-A rbeits­
inspek tora tes ( 1 9 52 :  1 3 ." . 3.f3 Arbei t nehmer )  l i egt die A nzahl der zu betreuenden Arbeit nehmer der/ei t  um ca .  
23 '�·() höher.  

Im Berieh tszei t ra u l11 1 9X6 1 9X 7  wurden von den Verkehrs-A rbei ts inspektoren insgesamt 5 . 099 Betriebe 
überprüft ,  das s ind ca . .fO" ( ) aller vom Verkehrs-Arbeits inspektorat /u betreuenden Betriebe' ) .  Da bei wurden 
5 .099 Betriebe je e inma l  i nspiziert und zusü tz l !ch,  \ or allem zur K ontrolle oder C berwachung der Durchfüh­
rung von a ngeordneten M üngelbehebungen oder zusützlichen Schutzmaßnahmen.  noch weitere 369 I n spek­
tionen i n  diesen lktrieben d u rehgeführt .  2 . 5()() Betriebe oder 1 9 ,LJo " aller zur I nspek t ion \'orgetl1erkten Be­
t riebe wurden im Jahr  1 9X6 und 2 . 599 Betriebe oder 20 . 2 ".() aller vorgemerkten Bet riebe im Jahr 1 9X7  über­
prü ft' ) .  

I m  Rahmen d ieser I nspe k t ionen wurden i m  Jahr  1 9X6 i nsgesam t  72. 1 54 A rbei tn�hmer u nd im J a h r  1 9X 7  

in Summe 7 1 . X 1 9  A rbei tnehmer erfa l.lt4 ) .  Der A ntei l  d e r  i n  d iesen Jahren d urch d i e  I nspekt ionstüt igkeit  der 
Verkeh rs-Arbei ts inspek toren erfaßten ;\ rbei t nehmer bet rügt da mi  t 1 9X6 et wa .f :1 , 3 '� n  und 1 98 7  ca . .f3,  I o n  a ller 
\'om Verkehrs-A rbei ts inspe k torat  zu betreuenden A rbei tnehmer. Der Pro/entsatz der j ii hrlich bei den I n­
spek t ionen erEd.lIen A rbei tnehmer l iegt deswegen i n  Rela t ion zum A ntei l  der kontrollierten Bet riebe höher. 
da G ro l.ldienststellen prakt isch in jedem J a h r. entweder i m  Rahmen von Regel inspek t ionen oder aus  be­
s t immten a k t uellen A nbssen ,  einer I n spek t ion  un terzogen werden m üssen,  so da l.l deren A rbei tnehmer pra k ­
t i sch i n  jedem Jahr  zu e inem m e h r  oder minder großen Tei l  erfa ßt werden.  K kinere u n d  mi ttlere Bet riebe, d ie 
in Summe die gröBere Zahl a usmachen, werden h ingegen meist n ur d u rch die i n  Abstünden von bis zu vier 
Jahren erfolgenden Regelinspek tionen erfa l.l t .  Bei I nspek tionen \ on <luswürt igen Bau- und A rbei tsstel len 
können darü ber h i na us überhau pt nur  die an  diesen Stel len gerade beschiif t igten Arbei tnehmer. n icht  jedoch 
deren Stammbetriebe erfa l.\t \\·erden .  Trotzdem ist  die I nspekt ion gerade der a uswä rt igen A rbei tsstellen aus  
der Sicht der  Gewüh rlcistung des  A rbei t nehmerschutzes besonders wicht ig .  Dies gilt speziell für u n fa l lgeführ­
dete a uswärtige Arbei t sstel len wie z. B .  Bau- und M ontageste l lcn .  

I )  " ach d e r  Organisat ion der Österreidmchen B u n desha hnen s i n d  . .  [ h:nststc lkn" orga nisatOri sche E i n h e i t e n  höhe­
rer Ord n ung.  d i e  i h rerseih wieder in  "Ste lkn",  das s ind organisatorische I - i n hei ten niederer Ord n ung wie / .  B .  Bet riehs­
\\ erksl ii t ten,  Bahnmeistere ien US\\ .. gegl iedert  s i n d .  
B e i  der P o s t ,  und Tc\cgra pheTl \ crwallu�lg  entsprechcn dem Begri tT " Dienshtel le" 7 .  B .  Ferllm eldehau- und h:rn meldche­
t riehsii mter. denen als .. S telkn" B a u trLlj1j1s. Wii h l ii mter  etc. nachgeordnet s ind .  
[ n  welten:r Fo lge \\ i rd der , e i n he i t l ic h k e i t  h a l her  a llStel lc der unter  Bedacht  a u f  d iese Orgelil i sat ionsst r u k t u re n  k or­
rek ten Bezeichnung . .  Bet riehe. Dicnststcl \cn und d iesen nachgeordnete Ste l len" Jewe i l s  n ur der A usd ruck . .  Bet l·iehe" ver­
wendet.  

' )  S iehe a usführl iche Tahellen im Ahsc h n i t t  6 . 1 .  Die get rolTenen Bea n s t a n d u n gen sind i n  den Tahel len 6 . 2 . 1  his  6 . 2 .4 
gena u  a u fge[!liedert .  
C ' )  S iehe

c
Tafcl I 

' )  S iehe Tafel I .  

I X  
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Einen Ü herhlick üher die Entwicklung der [ nspektionstiitigkeit in Relation zur Anzahl der zur [ nspek­
tion vorgemerkten Betriehe im Vergleich zum vorangegangenen Berichtszeitraum 19X4 1985 hietet die nach­
folgende Ü hersicht : 

Berichtszeitraum 
19X4. 19X5 

Anzahl der 
Arheitnehmer Anzahl der Anteil der 
( Betriehsgriiße) zur [ nspek tion inspizierten vorgemerkten 

Betriehe Betriehe in % 

() bis 5 8.006 39.6  

6 his 20 3 .708 43 .8 

2 1  his 50 X43 65.2 

5 1  bis 250 564 7 1 ,0 

mehr als 250 57 1 00.0 

insgesamt 1 3. 1 78 44,6 

Berichtszeitraum 
19XO. 1987 

Anzahl der Anteil der zur Inspektion 
inspizierten vorgemerkten 

Betriebe Betriehe in % 

X.6 17 32 .2  

2.949 49.5 

776 58. 1 

453 69.5  

102 94. 1 

1 2.M97 39,5 

--

- -

Einen genauen Üherhlick üher die Anzahl der inspizierten Betriehe und der bei den Kontrollen erfaßten 
Arbeitnehmer. aufgeschlüsselt nach den einzelnen Verkehrszweigen. bietet die Tahelle 6. 1 .  

Bedingt dureh Krankheitsfiille. Kuraufcnthalte und vor allem durch eine liingerfristige Vakanz in der 
Besetzung der Stelle des Leiters der Ahteilung Pr. 4 muLlte im Berichtszeitraum ein Ausfall von insgesamt 4 1 3  
Arheitstagen verkraftet werden. Cberdies muß darauf hingewiesen werden. daß im Berichtszeitraull1 auch die 
C bersiedlung des Verkehrs-Arheitsinspektorates vom Gehiiude I O J (l Wien. Am l {of 4. in das neue BundL's­
amtsgehiiude. 1030 Wien. Radetzkystraße 2, durehzuführen war. Dadurch mußte üher einen Zeitraum von 
etwa fünf Wochen ( Miirz April 19X6) die Tiitigkeit des Verkehrs-Arheitsinspektorates zusätzlich stark einge­
schränkt werden. 

[m Berichtszeitraum wurden insgesamt fünf Schwcrpunktsinspektionen im Bereich der Post- und Tele­
graphenverwaltung durchgeführt. Dabei wurde im Rahmen einer jeweil s  liinger dauernden. zusammenhiin­
genden Kontrolltiitigkeit die Durchführung des Arbeitnehmerschutzes in allen Bereichen der betreffenden 
Betriehe genau überprüft. Erfa Llt wurden die Dienststellen: Postautohetriebsleitung Graz, Postautohetriehs­
leitung Klagenfurt. Fernmeldehauamt [nnsbruck. Fernmeldehauamt Fe1dkirch und das Fernme1debauamt 
Graz, [m Rahmen dieser Aktionen wurden die Arbeitsplätze von insgesamt 4.30 1 Arbeitnehmern speziell 
überprüft. Wesentliche Ergebnisse dieser Üherprüfungen betrafen \1 iingel hei der Durchführung von Unter­
weisungen und organisatorische Mängel wie das Fehlen aushangptlichtiger Vorschriften. unzureichende Ein­
satzzeiten für sicherheitstechnische Dienste und Unzukömmlichkeiten hei der Durchführung von wiederkeh­
renden Üherprüfungen von Betriehsmitteln. 

[n den letztgenannten Fällen standen inshesondere Mängel hei der wiederkehrenden Üherprüfung von 
Werkzeugen und hei Üherprüfungen auf dem Gehiet des Elektroschutzes im Vordergrund. [n einem Fall hot 
die nicht ordnungsgemii ße Ausstattung einer Spritzlackiererei ( Posta utohetriebsleitung Gral)  Grund für we­
sentliche Beanstandungen. 

Zwei weitere schwerpunktmii Llige Ü berprüf 'ungsaktionen wurden im Bereich der Schifführt ( Bodensee­
schiffahrt der Österreichischen Bundesbahnen und SchifTahrtshetriehe im Bereich der Kiirntner Seen) durch­
geführt. Unter den Ergehnissen sind besonders zu erwiihnen: die Üherprüfungen des umgehauten Motor­
fahrgastschiffes .. Montafon" '  und des wieder instandgesetzten Dampfschiffes .. Hohentwiel" ' .  

Die . .  Montafon" '  wurde um 5.5 m verlüngert. wobei unter der heratenden Mitwirkung des Verkehrs-Ar­
heitsinspektorates gleichzeitig auch der Steuerstand entsprechend dem letzten Stand der Technik und Ergono­
mie umgestaltet wurde. Größeren Arbeitsaufwand erforderte auch die Umgestaltung des MS .. Hohentwiel"', 
das als .. Nostalgiedampfer"' wieder auf dem Bodensee eingesetzt werden soll. Trotz der Beihehaltung hzw. 
originalgetreuen Rekonstruktion der ursprünglichen Schiffsausstattung konnten auch in diesem Fall mo­
derne Technik und größte Sicherheit hesonders hinsichtlich der Gewährleistung des Arbeitnehmerschutzes 
für die Mannschaft zufriedenstellend berücksichtigt werden. Dies gilt hesonders für die L mrüstung der Feue­
rungsanlage. die umgestaltet und im Interesse des Umweltschutzes auf Heizöl .. extra leicht"' umgehaut 
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wurde. Die a us Gründen der S icherheit notwend igen modernen N;l \ iga t ionse inricht ungen wie Rad�IL Echo­
lot und Sprechfunk ,  i nshcsondere die z ugehörigen A ntennenan lagen, konn ten so ausgeführt werden, daß  das 
Gesamterscheinungsh i ld  des Schiffes n icht hee intrüchtigt wird .  

Be i  der  i n  Zusammenarheit mit dem Amt der K ii rntner Landesregierung vorgenommenen Ü herprüf u n g  
der SchitTa h rtshet riehe auf  d e n  Kiirntner Seen wurden insgesamt 2 X  Iktriehe m i t  7 6  Arheitnehmern erfa f.\ t .  
Den Schwerpunkt h i ldeten die Wörthersee-Schi tTahr t ,  d ie  M i l l s t iittersee-Schiffa hrL die Wei Lknsee-Sehi tT­
t�lhrL d ie Ossiachersee-Schiffahrt und die Drau-Schiffahrt. Außer diesen Betriehen, d ie  vorwiegend L inien­
dienste unterhalten. wurden wei tere l '  nternehmen.  d ie  in der Region \'or  a l lem Gelegenhei tsverkehr ausühen .  
ü herprüft. 

E inen a ussagek riift igen H i nweis auf das s t ii ndig steigende Gesamtarheits\'olumen des Verkehrs-Arheits­
inspektorates giht d ie  Anzahl der aktenmiiß igen Erledigungen,  d ie  weiterhin stark steigend ist. Im Beriehts­
zei t raum waren von den Verkehrs-Arhei ts inspek toren insgesamt 1 4 . 70X Geschüftsfi i l le  zu erled igen .  Davon 
entfielen a uf das Jahr 1 9Xh insgesamt 7 . 1 92 (jeschiift sfii l le. wiih rend im Jahr  1 9X 7  sogar 7 . 536 Geschiiftsfii l l e  
zu erbl igen waren ,  Die  Anzahl der  im Durchschn itt i m  Berichtszeitra um 1 9X6 1 9X 7  je  Jahr schriftlich z u  erle­
ll igenden Gesehiiftsfii l le lag damit um I OA "�o  höher als d ie Vergleichszah l im Berichtszei t raum 1 9 X4 1 9X :' .  
Dazu m u ß  darauf verwiesen werden ,  daß  sich unter d iesen schrift l ichen Erled igungen auch rela t iv  ulllfangrei­
che Sehri ftsiitze wie z .  B. Stel l u ngnahmen zu hetriehsinternen Vorschri ften ei nzel ner  Verkehrsunternehmen. 
U nfa l lana lysen oder gutachtliche Stel l ungnahmen für gerichtliche Verfahren hefi nden. Al le in d ie  Lahl der er­
stel lten G u tachten und Ste l lungnahmen. d ie i n folge des U mfangs der hief ü r  notwendigen Vorarheitcn und 
Erhehungen hesonders großen Leita ufwand erfordert hahen, hetrug im Berichtsleitra u m  946 ( siehe hiClu 
a uch Ahschn itt 2 .4 ) .  

I n  i nsgesamt e l f  Füllen mu t.\ten 7um Schut7 des  Lehens und der  Gesundhei t der  Arheitnehmer i n  den Be­
tr iehen von V erkehrs-Arheitsinspektoren an Ort und Ste l le sofortige M a ßnahmen lur Beseitigung ak  uter Ge­
fahrens i tuationen gemii t.\ � 9 Ahs. 3 des Verkehrs-Arhei ts inspektionsgesetzes a ngeordnet \\ erden . 

2.4 Kommissionelle Verhandlungen und Erhebungen 

Die Tei lnahme von Verkeh rs-;\rheitsi nspektoren an kommissionel len Verhand lungen. inshesondere 
solchen zur Genehmigung \ on Bauvorhahen und Bet riehsa n lagen. ist nehen der Kon t ro l l - und C: hem a­
chungstii t igkeit  von hesonderer Bedeutung,  I nsgesam t  s ind im Berichtszeitrau m  1 .462 Ladu ngen zu kommis­
sionel len Verhandlungen heim Verkehrs-A rhei ts inspektorat eingelangt .  

I nfolge der a ngespa nnten Personalsituation,  in  v ie len Fül len aher auch.  wei l  hereits aus den U nterlagen 
I U  erkennen war. da t) den zu genehmigenden Anbgen oder L mhauten aus der Sicht des Arheitnehmerschut­
zes keine wesentl iche Bedeutung heizumessen ist. hahen Verkehrs-Arheitsi nspektoren im Berichtszeitraum 
1 986 1 9X 7  an nur i nsgesamt X45 kOll lmissionel len Verhandlungen an Ort und Stelle tei lgenommen.  Davon 
entfielen 4 1 9  Verhandlungen auf das Jahr 1 9X6 und 426 Verhand lungen auf das . J  ahr 1 9 X7 ( s iehe hiezu Tafel 
I ) . Von den kommissionel len Verhand lungen im Beriehtszeitraum het rafen 375 die Genehmigung oder d ie  
Anderung von Genehmigungen von Seilbahnanbgen . 

Darühcr hinaus wurden zum Tei l aus Gründcn ciner rat ionel len Dienstahwick lun& i n  X.10 Fii l len Stel­
l u ngnahmen zu behörd l ichen oder gerichtl ichen Verfahren sehrift l ich a hgegehen . \\ ohei aher zur K li irung 
von S i tuationen oder Sachverhalten i n  3 1 9 billen trotzdem zusüul ieh Erhehungen an Ort und Stelle d urehge­
führt werden mußten ,  

In  1 1 6 Fii l len wurden vom Verkehrs-Arheits inspektorat gutachtl iche Ste l lungnahmen ohne Zusammen­
hang mi t  ei nem hehördlichen Verfahren a hgegehen . Es  ha ndelte sich dahei vor a l lem um S tel l u ngnah men zu 
neuen Arheitsverfahren ,  zu mögl ichen Gesundheitsgefahren heim E insatz \tln ArheitsstotTcn und zu not\\'en­
d igen Schutzmaßnahmen hei neuen Betriehsmitte ln .  Teilweise wurden im Rahmen dieser Ste l lungnahmen 
a uch Richtl i nien oder M erkhliitter ausgearheitet. 

I n  insgesam t  neun Füllen wirkten Verkehrs-Arhei ts inspektoren an kommissionel len U nLt l lerhehungen 
i m  Berichtszeitrau m  m it .  

Für  d ie  Tei l n ahme a n  kommissionel len Verhand lungen k i)nnen d ie Verkehrs-;\rhei ts inspek toren gemiiß 
� 1 I Ahs, 3 des Bundesgesetzes üher d ie Yerkehrs-Arheitsinspektion Kommissionsgehüh ren gemiiL\ � 77 Ahs.  
'i des A VG verrechnen,  Lur  Erfassung der a us d ieser Tütigkeit dem Bund erwachsenden E innahmen werden 
die von den Verkehrs-Arhei ts inspektoren vorgeschriehenen K ommi ssionsgehühren von der Buchha It ung des 
B undesmi nisteriums für  öffentl iche W i rt schaft u nd Verkehr ah dem J ahr 1 9:-1 7  gesondert erfaßt. I m .Jahr 1 9X 7  
erwuchsen aus dieser Tiitigkeit E innahmen i n  H öhe von  S 206.290,  - , 

Prohleme des Verwendungssehutzesl ) spielen i m  Wirkungskreis des Verkeh rs-Arheitsi nspektorates 
LJ uant i tativ erfahrungsgemiiß n ur eine geringe Rol le ,  Dies i st a us der hierarchischen Stru ktur  und der damit 
verhundenen straffen Bea ufsicht igung des Dienstes sowie i nfolge des genau  geregelten Dienstahla ufes vor a l -

I )  Da "  sind z. B. I'rohkmc des J lIgendschlil/Cs. des  M lI t lcrschll l/.CS oder Fragcn der Arhci ls/ei l regel ung .  
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Tafel 1 :  Vergleich der bisherigen Tätigkeit des Verkehrs-Arbeitsinspektorates mit jener der J ahre 
1 986 und 1 987 

1.631 

1 953 

1953 

2.599 
2 .549,5 ----I:; 

o 
1 953-1985 

2 .500 

1986 1987 

Anzahl der Teilnahmen an kommissionellen 
Verhandlungen: 

Jahreswert 1953 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  74 
Durchschnittswert 1953- 1 985 . . . . . . . . . . . . . . .  309 
Durchschnittswert 1986/1987 . . . . . . . . . . . . . . . . .  422,5 

72 . 1 54 
7 1 .986,5 
7 1 .819 

o 
1953- 1 985 1986 1 987 

Anzahl der jährlich inspizierten Betriebe, Dienst­
stellen und diesen nachgeordneten, örtlich ge­
trennten Stellen: 

Jahreswert 1 953 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1.63 1 
Durchschnittswert 1953-1985 . . . . . . . . . . . .  3 .258 
Durchschnittswert 1 986/1987 . . . . . . . . . . . . . .  2 . 549,5 

74 

1953 
o 

1953-1985 

426 

422,5 ---

419 

1 986 1987 

Anzahl der jährlich durch die Inspektionstätig­
keit erfaßten Arbeitnehmer: 

Jahreswert 1 953 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  59.801 
Durchschnittswert 1 953- 1 985 . . . . . . . . . .  83 .042 
Durchschnittswert 1986/1987 . . . . . . . . . . . . .  7 1 .986,5 
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lem bei den beiden G roßbetrieben Österreichische Bundesbahnen u nd Post- und Telegraphenverwa l tung zu 
erk lüren, auf die ein wesen tlicher Tei l der Tiitigkeit der Verkehrs-Arbei tsinspektoren entfii l l t .  Ü berdies sind 
gerade im Bereich des Verwendungsschutzes wescnt liche A n gelegenheiten durch Bundesgesetze eindeut ig ge­
rege l t .  Somit waren in Angelegenheiten des Verwendungsschutzes im Berichtszeitraum 1 9X6 1 9X 7 lediglich in 
40 Fül len besondere Erhebungen notwendig.  Von d iesen 40 E rhebungen mußten 35 in A ngelegenheiten der 
Einha l tun g  von Arbeitszeitregelungen d urchgeführt werden ,  wobei ein Großteil Einsatnei tüberschrei tungen 
im Bereich der Luftfahrt betroffen hat. I n  vier Füllen betrafen die besonderen E rhebungen A n gelegenheiten 
des J u gendschutzes, und in e inem Fal l  war eine Erhebung in Angelegenheiten des M utterschutles erforder­
lich. 

2.5 Außendiensttätigkeit 

E n tsprechend dem gesetzlichen A u ft rag kann  ein wesent l icher Teil der Aufgabcn der Verkehrs-Arbeits­
inspek toren n u r  als Außendiens l tü t igkeit durchgeführt werden.  I m  Beriehtszeitraum wurde an i nsgesamt 
2 . X 54 Tagen A u ßendienst geleistet .  Dies sind im Durchschni t t  ca.  7') A u f.lendienst tage je Verkehrs-Arbeitsin­
spektor und  Jahr im Berichtszeit raum.  Auf  das Jahr 1 9X6 ent fielen insgesamt 1 .434 Außendiensttage, w�ih­
rend im J ahr 1 9X 7  in Summe 1 .420 A u ßendiensl tage gelei stet wurden .  I m  Rahmen dieser A u lkndiensl t �i tig­
keit entfielen im Berichtszei t raum 47X Tage, das sind im Durchschnitt 1 3 .3  Tage je Verkehrs-Arbeit sinspek­
tor und Jahr. auf A mtshandlungen i m  Bereich Wien ( Amtssi tz )  und 2 . 376 Tage. das sind ()6 Tage je  J ahr und 
Verkehrs-A rbei t sinspek tor.  auf A mtshandl ungen, die in  anderen Bundesliindern d ur chgeführt wurden .  

2.6 Sonstige Amtshandlungen 

Nach der Vero rdnung über den l\achweis der Fachkenntnisse für bestimmte A rbeiten.  13GB! .  Nr .  
44 1 1 ')75,  d ürfen für bestimmte Ti i  tigkeiten1 ) n ur A rbeitnehmer herangezogen werden, die die hiefür notwen­
digen besonderen Fachkenntnisse u nd Ber u fserf�lhrungen besi tzen .  

Soweit e s  sIch dabei um A rbeiten in  Betrieben handel t .  d i e  der Verkehrs-Arbeitsinspek t ion  un terliegen .  
s ind  die erforderlichen Prüfungen entsprechend den  a ngeführten gesetzlichen Bestimmungen un ter Mitwir­
kung  eines hiefür vom Bundesminister für öffent l iche Wirtschaft und Verkehr ermiichtigten Verkehrs-Ar­
beitsinspek tors2 ) abzuha l ten, sofern die notwendige Ausbi ldung nicht im Rahmen des Besuches e iner ein­
schbgigen U nterrichtsansta l t  erfolgt ist .  

I m  Berichtszeit raum ha ben sich insgesam t  X,)3 Arbei tnehmer einer dera rtigen Prüfung, a n  der ein Ver­
kehrs-Arbeitsinspek tor mitgewirkt  ha t .  unterzogen .  Hiebei wurde von 525 A rbeitnehmern der Nachweis der 
geforderten Fachkenn tn isse für das Führen \"()l1 Staplern und von 307 Arbeit nehmern der Naclm eis der ge­
forderten Fachkenntnisse für das Führen von K riinen erbracht . 64 Arbeitnehmer konnten den � achweis 
nicht erbringen oder sind vor A blegung der vorgesehenen Prüfung zur ückgetreten.  

Aufgrund der Bestimmungen der Verordnung vom 2'). Oktober 1 9X L  13G B! .  Nr. 10 I ')X2.  über den 
� achweis der Fachkenntnisse für die Vorbereit ung und Organisation von bestimmten Arbeiten unter elek tri­
scher S pannung über I kV, i n  der Fassung der K u ndmaehu ng 13G B ! .  Nr. l X I ,  1 9X3 ,  wurden im Beriehtszeit­
raum im Bereich des Verkehrs-Arbei t sinspektorates insgesamt fünf  A rbeitnehmer ausgebi ldet .  Diese haben 
im Rahmen der aufgrund dieser Best immungen vorgesehenen Prüfung auch den N achweis ü ber die geforder­
ten Faehkenn t nisse' ) e rbrach t. 

1 ) Solche Tiitigkeiten sind im Wirk ungsk reis des Vcrkehrs-A rbeitsinspektnratcs \ n r al lem das hihren \ nn K riincn und 
Staplcrn . 

. , )  Der/cit sind elf Vcrkehrs-Arheitsi n spektorcn \lHll Bundesminister für öffentliche W i rtschaft und Verk e h r  ermiich­
tig l .  hci Prüfungen ühe r den N achweis der Fach kenntnisse für das F ü h ren von K riinen b7\\ . S t aplcrn mit/uwirkcn.  

\ )  Derlcit sind drci Verkehrs-Arheitsinspektoren crmiichtigt. an Prüfungcn übcr dcn N achwcis der Fac h k enntnisse für 
die Vorberei tung und Organisation von bestimmten Arheiten unter elektrischer Spannung üher I kV mi lluwirkcn. 
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3 Wahrnehmungen hinsichtlich des 
Arbeitnehmerschutzes 

3. 1 Wahrnehmungen allgemeiner Art 

Aufgrund der Verordnung über die Einrichtungen in den Betrieben für die Durchführung des Arbeitneh­
merschutzes, BGBI.  Nr. 2/1984, waren in den Betrieben, die vom Verkehrs-Arbeitsinspektorat betreut wer­
den, verschiedene organisatorische Änderungen erforderlich, die bereits abgeschlossen sind. Lediglich bei 
den beiden Großbetrieben Österreichische Bundesbahnen und Post- und Telegraphenverwaltung sind noch 
einige dieser Probleme in Behandlung (siehe Abschnitt 2 .2). Im Zusammenhang mit diesen Änderungen 
wurde im Berichtszeitraum in diesen bei den Betrieben auch die "Sammlung der aushangpflichtigen Gesetze" 
entsprechend dem letzten Stand der Vorschriften ergänzt und neu aufgelegt. 

Mit  den Erfordernissen des Umweltschutzes und den daraus resultierenden Forderungen nach ord­
nungsgemäßer Sammlung, Lagerung, Verwertung und Entsorgung von Abfällen werden auch im Bereich des 
Arbeitnehmerschutzes eine Vielzahl neuer Probleme aufgeworfen. Grundsätzlich muß dazu festgestellt wer­
den, daß Arbeitnehmer, die mit gefahrlichen Stoffen hantieren, mit deren Lagerung oder Beförderung befaßt 
sind oder die sich mit der Entsorgung solcher Stoffe beschäftigen müssen, bei diesen Tätigkeiten oft erheblich 
mehr, sicher aber in anderer Weise gefahrdet werden als die Umwelt .  Dies bedeutet, daß die vorgesehenen Re­
gelungen zum Schutz der Umwelt nicht unbedingt auch in ausreichendem M aß den Arbeitnehmerschutz ab­
decken können . In solchen Fällen muß eine sinnvolle Synthese der Schutzmaßnahmen für beide Bereiche si­
cherstellen, daß auch für die beteiligten Arbeitnehmer der größtmögliche Schutz gewährleistet ist. Zu vermei­
den ist, daß die Erfordernisse des Arbeitnehmerschutzes durch die A ktualität der Probleme des U mwelt­
schutzes überdeckt werden. Bei der Durchführung von Gefahrguttransporten steht z. B. die U mweltgefähr­
dung oft wesentlich mehr im Blickpunkt der Öffentlichkeit als die Gefährdung der Lenker und Beifahrer, ob­
wohl diese im Ernstfall und oft unter Einsatz ihres Lebens und ihrer Gesundheit auch erste Schutz- und Si­
cherheitsmaßnahmen für die Umwelt zu treffen haben. 

Die Erfassung und Beurtei lung gesundheitsschädigender Einwirkungen von Arbeits- oder Abfallstoffen 
gewinnt daher im Bereich des Arbeitnehmerschutzes immer mehr an Bedeutung. Auch in der Tätigkeit der 
Verkehrs-Arbeitsinspektoren bilden Aufgaben wie die richtige Gestaltung und Kontrolle von Arbeitsabläu­
fen und Arbeitsverfahren im H inblick auf die Vermeidung von Abfällen und Schadstoffen, den Ersatz ge­
sundheitsschädlicher Stoffe durch unschädlichere Arbeitsstoffe und die Kontrolle der Bedingungen, unter 
denen mit gefährlichen Arbeitsstoffen umgegangen wird, zunehmend einen Schwerpunkt.  Dazu müssen 
neueste Erkenntnisse der Medizin, vor allem der Gesundheitsprophylaxe, der Chemie und der Biologie spezi­
ell hinsichtlich des Wirkungsmechanismus von Schadstoffen auf den Menschen verfolgt, registriert und die 
notwendigen Schutzziele formuliert werden. Große Schwierigkeiten bereitet es dabei, daß solche Erkennt­
nisse oft erst nach Langzeiteinwirkungen von Stoffen erkannt und publiziert werden können. Ein großer 
M angel liegt bei diesen Problemen auch darin, daß Chemikalien, insbesondere Altstoffe im Sinn des Chemi­
kaliengesetzes, noch nicht in einer Liste erfaßt werden konnten, und daß auch Bestimmungen über die Ar­
beitsstoffkennzeichnung noch fehlen. Hinsichtlich des Ersatzes von möglicherweise gesundheitsschädigend 
wirkenden Chemikalien konnten im Berichtszeitraum im Bereich des Verkehrs-Arbeitsinspektorates einige 
Fortschritte erreicht werden: Im Bereich der Österreichischen Bundesbahnen wurde mit dem Ersatz der PCB­
haItigen I solierflüssigkeiten in Kondensatoren von Triebfahrzeugen begonnen, und zinkchromathaltige 
Lacke und Anstrichstoffe werden beim Neubau von Schienenfahrzeugen sowohl im Bereich der Eisenbahnen 
bei Revisionsarbeiten als auch bei den Herstellerfirmen dieser Fahrzeuge für Neubauten nicht mehr verwen­
det. 

M it dem raschen Vordringen von Fertigteil- und Modulbauweisen in al len Bereichen der Technik und 
vor allem durch die Möglichkeiten der modernen elektronischen Steuer- und Regelungstechnik entsteht ein 
weiterer Problemkreis: Die erkennbare technische und dadurch scheinbar auch gegebene sicherheitstechni­
sche Perfektion von technischen Einrichtungen vermitteln dem Benützer das Gefühl, sich in  jeder Weise auf 
diese Techniken verlassen zu können. Dadurch verlieren Arbeitnehmer unter Umständen die Sensibilität für 
weiter bestehende verhaltensabhängige Risken, wodurch zusätzliche Quellen für Unfallgefahren geschaffen 
werden. Zur Vermeidung solcher Entwicklungen müssen Arbeitsvorgänge und Betriebsmittel mit allen tech­
nischen Vor- und Nachteilen den Verwendern schulungsmäßig ausreichend erläutert und den Vorgesetzten 
die Durchführung dieser Unterweisungen auch als ein vordringliches Anliegen des Arbeitnehmerschutzes na­
hegebracht werden. Dabei ist die Notwendigkeit für selbständiges sicherheitstechnisches Denken zu betonen 
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und dieses zu fördern.  Auch U n fal lverhütungsvorschriften. Bet riebsan leit ungen und Arbei t sanweisungen 
m üssen in diesem Sinn erstel l t  oder überarbeitet  werden.  

Aus  den L n fal lerhebungen ergibt  s ich mit  zunehmender Deut l ichkei t .  daß immer weniger CnCi l le rei n  
techn isch  erklürbare U rsachen haben. Dies zeigt ebenfal ls .  d a ß  d ie  technische U n fa l lverhü tung nicht  länger  
dominant  sei n  kann .  sondern i n  zunehmendem M a ß  d u rch organ isa torische und motivierende M aßnahmen 
vor a l lem i n  den Bereichen Sicherhe i t sa usbi ldung und Sicherheit sbera tung ergiinzt werden muß. Betriebl iche 
Vorgesetzte müssen zunehmend menschl iche K omponenten richt ig einzuschii tzen und zu berücksich t igen 
lernen. und Arbeitssicherheit wird noch mehr als Führu ngsaufgabe zu sehen sein .  A uch die zuständ igen K on­
t ro l lbehörden m üssen Expertenaufgaben und innovative K om ponenten i n  i h re Tät igkei t .  insbesondere im 
Bereich  der Ergonomie und der A rbeitsorganisat ion.  stiirker mi teinbeziehen .  

E i ne andere Seite d ieser Entwick lung is t  die Tatsache. daß Robotsteuerungen. A u tomatisierung und 
elekt ronische Ü berwachu ngseinricht ungen e inen s te t ig  größer werdenden Ante i l  von I n format ionsverarbei­
tung in sehr komplexen Arbeitssystemen bed i ngen . Die Vermeidung von Ü berforderungen vor allem des 
Wahrnehmungsvermögens und der motorischen Fii higkei ten des M enschen sowie von Angst und StreB m üs­
sen daher deut l icher als bisher Ziele in der LJ nfa l l - und Berufskrankhei tenbekiimpfung bi lden.  Dies gi l t  insbe­
sondere für die Bereiche des Verkehrswesens.  I n  der Berurskrankhei tenbeLimpfung werden daher Ansa tz­
punk te für M a Llnahmen immer mehr in den Bereichen E rgonomie und A rbei tsorganisat ion zu suchen u nd 
mentale Belast ungen i n  zunehmendem M a ß  zu beachten sein .  Dem Problem kreis  .. E inzelarbei tspla tz" wird 
im Z usammenhang dami t  besondere Bedeut ung zugemessen werden m üssen. I m  Wirkungskreis des Ver­
kehrs-Arbeits inspek t orates sind vor allem im G leisbereich von Eisenbahnen a l le in  a rbeitende Bed ienstete be­
sonders gefiih rdet .  Dabei ist  dara u f z u  verweisen, daß d iese Gefiih rd ung d u rch das erhiihte Verkehrsaufkom­
men und durch die Bemüh u ngen. die Fahrgeschwindigkei ten der Z üge zu erhöhen. insbesondere bei Arbeiten 
in Weichenst raßen von Großbahnhi)fen noch weiter zunehmen wird. Wohl  wird die Eigel1\ erant\\ ort l ichkei t  
der A rbeitnehmer i n  solchen S i tua t ionen a uch i n  Zukunft im besonderen MaB die Sicherheit best immen . je­
doch erscheint eine Verringerung der L n fa l l rate in  d iesem Bereich zusätzl ich a uch durch technische M i t te l  
zur  Verbesserung der Warnung und der I n format ion (durch Funk. Fernspreche r )  und d u rch organisatorische 
Maßnahmen ( Verlegung mancher Wartungsarbeiten in  verkehrsarme Zei ten ) möglich . E invernehml ich m i t  
d e n  zustiindigen Stel len d e r  Österreichi schen Bundesbahnen u n d  d e r  Personalvertret ung d e r  Eisenbahner 
werden gegcnwürt ig vom Verkehrs-Arbei ts inspek torat e ine Reihe von Vorschlügen für solche Lösungen 
fachdienstübergrei fend auf  i h re Reali sierbarkeit  überrrüft .  Schwierig sind derart ige Pro b lemlösungen aber 
deshalb. weil keine generell anwendbaren Regelungen getroffen werden können. sondern die jewei ls geeignet­
sten Sicherungsmaßnahmen aufgrund der ört l ichen und betrieblichen Gegebenheiten für jeden Bahnhof bzw. 
jede Bahnhofstype gesondert get roffen werden m üssen . 

Durch moderne technische Lösungen beim Bau \ on Sei lbahnen ergeben sich \"(lm Standpunkt  des A r­
beit nehmcrschutzes für die Durchführung von Wart u ngsarbei ten und bei a l lenfal ls  erforderl ichen Fahrgast­
bergu ngen neue Probleme. Mehrsit zige (drei- und viersi tzige )  Sesselbahnen mit bet riebl ich nicht lösharen 
Fahrbetriebsmi t teln stel len ebenso wie Standsei lbahnen in  Tunnels oder Doppel sei lumlau fbahnen hei Be­
t rieb und Wartu ng erhöhte A n forderungen an die Arbei tnehmer.  Stat ionshedienstete sind erhöhten physi­
schen und psychi schen Belastungen ausgesetzt .  da d iese Systeme hohe Förderlei s tungen einersei ts  durch ein 
d ichtes A u feinanderfolgen der Fahrbet riebsmi tte l  und andererse i t s  d u rch d ie  Verwendung von G roßraum­
wagen ermöglichen . Bei  D u rchfahrts tat ionen ( M i t te ls tat ionen von U mlaufbahnen )  t reten daz u  \'ers türkt  K l i ­
mati sierungs- u nd Zugluftprobleme a uf. D a  nachtrügliche Sch u tzmaßnahmen i n  d iesem Bereich techn isch 
kaum möglich s ind.  m u ß  a uch beim Bau von Seilbahnen k ünftig schon bei der Planung den E rfordernissen 
des Arbeitnehmcrschu tzes erhöhte Au tinerksa mkei t  geschenkt  werden. D ies g i l t  a uch  h i nsicht l ich der Ver­
meidung von Lürmbelastungen in  den Antriebsstat ionen. 

Sicherheitsgürtel s ind als Absturzsicherungen nicht  u nproblemat isch. da info lge der i m  S turzfall  a u ft re­
tenden ungünst igen K raftvertei lung heim FangstoB und beim anschl ic fknden . .  H ü ngen im Gurt" der 
menschl iche K ö rper hohen Belast ungen ausgesetz t  sein kann .  Zur Sicherung gegen Absturz stehen nunmehr 
geeignetere Sicherhei tseinrichtungen zur Verfügung. die \"llr a l lem bei  Sei lhahnen die i n  Verwendung stehen­
den e infachen Sicherhei tsgürtel ablösen s(l i len .  I m  Berichtsze i t raum wurde daher auf die Sei lbah nbetriebe 
ei ngewirkt .  d ie vorhandenen Sicherheitsgürtel entweder d u rch moderne Sicherhei tsgesch irre zu ersetzen oder 
diese zumindest mit ÖNORM-gemür.len  Zusa tze inricht ungen ( Schultergurten oder Beinsch l in ge n )  nachzurü­
sten.  

Ein Beispiel für fruchtbringende I ni t ia t iven auf  dem Gebiet  des A rbei t nehmerschutzes bi ldete d ie  
Durchfü hrung des von der Flugha fen- Wien-Be triebsgcsel lschaft i n  Auft rag gegebenen A usbaues eines frü­
heren Kontrol l t u rmes am Flughafen Schwechat zu ei nem Verwa l tungs- und B ürozentrum.  Dabei ergaben 
sich Schwierigkeiten vor a l lem im Bereich der ergonomischen Gesta l tung der A rbei tsrü u ll1e und -rlütze.  Zur 
Bewält igung d ieser Probleme w urde von der ' : lughafen-Betriebsgesel lscha ft e in  besonderer " E rgonomieaus­
sch uß" eingesetzt . in dem neben den Vert retern der I nteressenvert retungen auch das Verkehrs-Arbeit s insrek­
t orat mi tgewirk t  hat . F ü r  die D urchführung des Baues wurden eine Reihe von A u t1agen e rtei l t .  deren 
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Einha l tung nach Fert igstel lung des U mbaus zum Tei l  d u rch besondere Gutachten überprüft werden m ußte. 
Dies war vor al lem h insich t l ich der k l imatischen Bedingungen an  den A rbeitspl ii tzen notwendig. Die  erfor­
derl ichen N achweise konnten voll erbracht werden, u nd die Benützungsbewi l l igung ist inzwischen berei ts  er­
tei l t  worden . 

3.2 Unfälle 

3.2. 1 Überblick über das U nfallgeschehen 

Sowohl die Anzahl  der im W i rk ungskreis des Verkehrs-Arbei tsinspektorates zu betreuenden A rbei t neh­
mer als a uch die Anzahl der dem Verkehrs-Arbei t si nspek torat im Berichtszei t raum zur Kenntn is  gebrachten 
U n Ei l l e  haben sich gegenüber dem Vergleichsze i t raum ( 1 9X4 1 98 5 )  nicht  wesentl ich veründert . E i nem abso­
l uten J ah resspitzenwert von ü ber 1 4 .000 U nfäl len im Jahr  1 956 stehen im Berichtszei traum im Durchschn i t t  
lediglich 7 . 893 U n fä l le je Jahr  gegenü ber. Bezogen auf  das  jeweil ige Vorjahr i s t  im Jahr  1 986 ein geringfügiges 
Ansteigen der Anzahl der U n fäl le um ca . 1 ,5 %  ( gegenüber 1 98 5 )  und ein S inken der Anzahl der U n fäl le um 
ca . O, 5 'Yt, von 1 986 auf  1 98 7  zu verzeichnen: 

Arheitsjahr 
A n/ahl der dem Verkehrs-Arhei ts inspe kt orat  Andcrung gegenüher 

zur Kenntn is  gehrachten L n l:i lk  dem Vorjahr in  0 "  

1 9�J 7 .8H9 -t- 2 . X  

1 9X4 8 . 068 t 2 . 3  

1 9X5 7 . 800 :1,3 
1 9X6 7 . 9 1 4  + 1 .5 

1 9X7 7 . 8 7 1  O.S 

Die rela t ive Zunahme der A nzahl der gemeldeten U n fii l le im Jahr  1 986 gegenüber dem Jahr 1 98 5  und 
a lH.:h die rela t ive Verringerung der A nzahl der gemeldeten U nj�i l le im Jahr 1 987 ( gegenüber 1 98 6 )  sind i n  den 
a usgewiesenen Größenordnungen nach der Erfahrung nur als k urzfrist ige Schwankungen in der Entwicklung 
des U nfal lgeschehens und daher a ls  n icht  signifikante Trends z u  bewerten. Eine konkrete Beurte i lung des 
L n j�t l lgeschehens ist  lediglich aufgrund der Beobacht ung der hingerfrist igen Entwick l ung der U nfal l ratc 
möglich.  Die U n fa l l rate.  das is t  die Anzahl der U n fä l le. die jii hrlich auf  jewei ls I . oon A rbei tnehmer entfa l len. 
is t  seit Jahren im gesamten vom Verkehrs-Arbei ts inspektora t  betreuten Bereich rückhi u fig.  Diese Tendenz 
hat sich. wie der Darstel l ung der langfristigen Entwick l ung (Tafel  2) zu ent nehmen ist. im Berich t szei traum 
zwar abgeOacht .  aber fortgesetzt .  Die für  das Jahr  1 986 errech nete U nfal lrate bet rügt 47.5 und l iegt  n u r  ge­
ringfügig höher a ls  die U n fal lrate des Jahres 1 98 5  (47 . 2 ) .  Die für das Jahr  1 98 7  errechnete U n fal lrate i s t  dage­
gen wieder etwas geringer und bet rügt n u r  47.3 .  womit  der sei t Bestehen des Verkehrs-Arbeitsinspektorates 
bisher n iedrigste Wert ( im Jahr 1 98 5  wurde mit 47.2 die bisher n iedrigste CnLt l l rate regist riert ) fast wieder er­
reicht wird.  Gegenüber dem absoluten Spitzenwert der verzeichneten U nfa l l raten ( 1 03.4 i m  Jahr 1 95 5 )  l iegt 
die U n fa l l rate des Jahres 1 987 m i t  47,3 som i t  weit u n ter  der H �i l fte  dieses höchsten Wertes ( siehe Tafel 2 ) .  Die­
ser grundsätzlich s inkende Trend der U nfal lrate i m  Bereich der vorn Verkehrs-Arbei tsinspek torat betreu ten 
Betriebe entsprich t a uch der i nternat ional  zu beobachtenden Entwicklung.  

Von den dem Verkehrs-Arbeits inspe k torat zur  Kenntnis  gebrach ten U n fül len s ind auch im Berichtszei t­
raum wieder fas t  e in  Dri t tel solche, die s ich n icht  i n  unmi ttelbarem Zusammenhang mit dem Betrieb ereignet 
haben . Es sind dies u n ter anderem Wegunfäl le ,  d ie sich a u f dem Weg zur oder von der A rbei tsstätte ereignen. 
oder U n fä l le. die durch E lemcntarereignisse oder durch Zugs- oder A utobuskol l is ionen verursach t  werden. 
N achdem sich die i m  Jahr 1 98 5  verzeichnete leichte Zunahme der Zahl  dieser U n Ed le im Jahr 1 986 i n  ver­
st ii rk ter  Form zunüchst noch fortgesetzt hat. i s t  die Zahl d ieser U nfäl le  i m  Jahr 1 9X7 wiedcr wesen t l ich gerin­
ger :  

l nLdle I n unnllttdharcm Zu�arnmcnh<.tng: l ' n f:llle nlL'ht 111 lll l lll i l tc lh, l ll,'m I.lb.I IllI11<:nh .. lng 

Arbelts� mit d!.?111 Retfieh 111 1 1  dCIll lktr H.'h 

J a h r  
A n / a h l  def .Ä.ndcrung gegenüber An/ahl der todltch '\Tl/ahl der \ndcfUll)! gL'gelluhcr An/a h l i .. kr ti.idhch 

L nfa l lc dem Vorjahr in °'0 Verunglückh."11 l : nLil lt' lklll Vllfl,tllT 111 (J " Verungluckten 

1 9X 3  5. 598 + 2,8 1 0  2 .29 1 -1- 3 .X  1 1  
1 9X4 5 . 748 + 2.7  1 8  2 .230 - 1 . 3  1 8  
1 9X 5  5 .448 -5 .2  , -,  2 . 3 52 1 1 . 4 1 0  
1 986 5 .4 1 7  0.6 8 2497 I - 6.2 8 
1 98 7  5 . 5 1 3  t u; 1 1  2 . 3 58 5.6 1 2  
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A uch diese etwas größeren Veriinderungen. denen die Anza h l  der L n fii l le .  die sich nicht in unmi t teI­
harem Zusammenhang mit dem Betrieh ereignet hahen. im Berichtszci t ra u111 un terworfen war. sind. \\ ie he­
rcib erwühn t .  a ls  s ta t i s t i sch nicht  s ignifi k ant<: Schwan kungen zu  hewerten , Sowohl die Zunahme um 6.2" f J  im 
Jahr  1 98 6  gegenüher dem Vergleichsjahr  1 9 8 5  als  auch die relat ive Ahnahme der Anzahl  dieser U nfii l le Im 
Jahr  1 98 7  gegenüher 1 98 6  fal len nach i h rer Ci rii lknordnung i n  den ü hl ichen sta t ist ischen S t reuhereich von 
U nfa l l s ta t i s t ikell , 

E rfreul ich i s t .  daß  die Anzahl der gemeldeten U nfii l le, die tödliche Verletzungen zur Folge hat ten.  gegen­
üher dem Bericht szei t ra u m  1 984 1 98 5  geringer i s t .  Waren 1 984 1 ') 8 5  im Bereich der vom Verkehrs-Arhei ts in­
spek torat  het reuten Bet riehe insgesamt 68 Tote zu heklagen. so het riigt d ie  Gesamtzah l  der i m  Berichtszei t ­
rau m  1 98 6  1 ') 8 7  gemeldeten tödlichen U n fii l le  .W. N achdem im Jahr 1 ') 8 5  i nsgesamt 3 2  tödliche U nEi l le  regi­
striert werden m ußten und im J a h r  davor ( 1 ')84)  sogar 36. wurden 1 9 86 .. n ur "  1 6  tödl iche U n l�i I le gemeldet . 
Leider i s t  diese Zahl  im Jahr  1 98 7  a her \\ ieder auf  23 angest iegen ,  Bei Beohachtung des langfrist igen Trends 
ist a her a uch hei der Anzahl der töd l ichen L n Ei l le eine Entwick l ung lum Besseren festzustel len ,  Die ahso lu t  
hiichste Anza h l  tiid l icher U n fii l le .  d ie  se i t  E inr ichtung des  Verkehrs-Arheitsinspe ktorates regist riert werden 
mußte.  war im J a h r  1 960 mit 74 tödlichen U n fiil len ;:u verzeichnen ( siehe h iezu auch Tahelle 2 ) ,  

Anniihernd d i e  Hii l fte al ler tödl ichen L n Ei l le. niimlich acht im J a h r  1 9X6 u n d  zwölf im J a h r  1 ')8 7 .  ereig­
neten sich nicht in  unmit telharem Z usammenhang mit der hetriehlichen T;i t igkei t .  a lso in  Bereichen. 1 11 denen 
eine gezielte. \ orheugende L n falh erhütung nur in hegrenzt<:m M a l.l .  I ,  B .  d urch I n formation und M a ßnah­
men der au ill ii renden Verha l tenssteuerung. möglich i s t .  

I m  Bereich der Eisenhahnen waren im Berichtszei traum i nsgesamt 2 5  Tote zu beklagen,  Fast  die Hii l fte  
dieser tödlichen U n fii l le  ereignete s i ch  im Gleishereich.  Al le in im J a h r  1 ') 8 6  m u ßten bei U n f;il len im C i leishe­
reich sechs Tote ver/eichnet werden , Wenn a uch in  den meisten dieser Lil i e  das  N ichtbeacht<:n von Sch u tz­
maßnahmen oder -vorschr iften als L n fa l lursache festgestel l t  werden mußte. so sind doch weiterhin a l le Be­
mühungen dara uf ;:u richten. die Arbei tsbed ingungen und die Sicherhei tsmaßnahmen gerade im C i le isbereich 
IU \erhessern,  Vor a l lem die M öglichkeiten der Warnung und die S i tuat ion des Al le inarbeiters in  d iesem Be­
reich \\ erden Ansatzpunkt <: für \\ ei tcre M a ßnahmen einer gezielten l nfa l lbek ii mpfung hei Arheiten im Ge­
fahrenbere ich \'on G leISen bilden. Daß solehe Bem üh ungen nicht \\ i rk u ngslos s ind.  zeigt  der R ückgang der 
töd l ichen U nLil le auch in diesem BereIch gegen über dem Beriehtszei t rau lll 1 ')84 1 98 5 ,  I n  d iesem Zei t raum 
mußten be i  den F l senba h nen insgesam t  4 7  t iidl iche U nbi ll' .  da\On 1 7  im Gleisbereich. verzeichnet werden ,  
Wenn a uch die Zahl  der im a k tuel len Berichtszei traum im Bereich der Eisenbahnen registrierten l ' n fül le nur  
bei etwa der  H ii l lk dieser Vergleichszah len l i eg t .  so  leigt s ie  doch m i t  Nachdruck. daß  gerade bei Tii t igkeiten 
im Glei sbereich wei terhin große Gefa hren bestehen. d ie  durch neue Techni ken wie etwa den Ausbau von 
H ochgeschwindigkeitsst recken noch \'ergriißert werden könnten. wenn nicht  bereit s  im Planungsstad ium der 
Sicherhei t das erforderliche A ugenmerk geschenkt \\ i rd ,  

Aufgrund der im Berich tsze i t raum 1 98-l 1 98 5  erkannten nega t iven Entwick lung des L n fa l lgeschehens 
im Bereich der Sch i lTa h rt .  inshesondere auch der Zunahme der Al1/ahl  der (('Jdl ich verlau fenen U nfül le .  wur­
den - wie schon im Tütigkei tsbericht  1 984 1 ')85 ausgeführt  - vom Verkehrs-Arbei ts inspektorat besondere 
Veranlassungen getro fICn .  Erfreul icherweise darf dazu vermerkt  werden.  daß gegenüber dem lkrich tsze i t ­
raum 1 984,' 1 98 5  d ie Anzahl  der U n fül le  im Bereich der  Seh in�l h rl um mehr a ls  30 '1., gesenk t  werden konnte 
und daß die An/ahl der tödl ichen U n fül le in d iesem Bereich von sieben a u f  zwei im a k t uel len Berichtszei t ­
raum a hgesunken is t .  Die hüu figste L n l�I i l u rsache ist  bei den tödl ich verlaufenden U n Eil Ien im Bereich der 
Sch i ffah rt nach wie \'(l r das  . .  Cber-Bord-Fal len" infolge A usgleitens oder Stolperns an Deck oder auf Stegen, 
Hat die L n fa l l ur sache StU l7 und hI l i  in der Regel eher leichte Verle t/ungen zur Folge. so füh rt sie im Bereich 
\ on t1idknden Ge\\ iissern sofort zu unmi tte lhar lebensbedrohenden Si tua t ionen. E rschwerend wirkt  sich da­
bei oft a us. daß A rbei tnehmer in solehen S i tua t ionen a l le in sind oder sich d iese L n fii l le nachts oder bei Dun­
kelheit  ereignen und daher n icht  sofort hemerkt werden. Dadurch bed ingt  k önnen Ret l ungsma l.lnahl11en 
meist nicht sofort e ingeleitet \\'Crden , Au l.krdem ist immer wieder zu hemerken.  daß A rbeitnehmer eingeset/t 
werden. die Nichtschwimmer sind, Dazu is t  aber  anzumerken. d a Ll bei U n fii l len im Bereich von l1 ic fknden 
Gewiissern der Schwi mmkundige zwar \\esen t l ich bessere Chancen hes i tz t .  daß aber a u fgrund der Tatsache. 
daß schwimmkundige A rhei t nehmer ei ngese17t werden. kei nes\\ egs das Berei tha l ten \ on Rett ungsmi l teln 
oder d ie  lkohach tung von A rbei t nehmern im Bereich fließender Ge"iisser vernaehliissigt werden darf, H ier  
l iegen noch weitere Ansatzp u n k te für  !\1 ,d.lnahmen zur Verbesserung der L nfalh erhüt ung im Bereich der  
Schi tTahr t .  

Be i  der  Post- und Telegraphenverwa l tung mußten i m  Berich tsze i t ra um i nsgesamt acht töd liche U nfü lle 
verzeichnet werden. sieben von d iesen töd l ichen U n fül len waren Verkehrsunt1i l lc .  

26 

III-87 der Beilagen XVII. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original)28 von 86

www.parlament.gv.at



Tafel 2: Entwicklung der Unfallrate im Wirkungskreis der Verkehrs-Arbeitsinspektion 

Gesamt711hl 

BerichlS- ����  c :E] -; f;  jahr -e�2t l� 5���� 
< - �J> � u  �� 5r �L2 t � § t -E r  
"":I C: � ? <  = "":I .},t.  = :lJ:J 

1 2 3 

1 953 1 35 .343 1 1 .903 

1 954 1 34.465 1 2.947 

1 955 1 38.393 1 4.3 1 4  

1 956 1 40.399 1 4.4 1 8  

1 957 1 46.607 1 2.654 

1 958 1 5 1 .806 1 2.0 1 7  

1 959 1 5 1 . 2 1 5  1 1 .223 

1 960 1 55.367 1 1 .697 

1 96 1  1 57.853 1 1 . 1 95 

1 962 1 59.039 1 2 .476 

1 963 1 59.332 1 1 .869 

1 964 1 60.657 1 1 .742 

1 965 1 62.226 1 1 . 53 1 

1 966 1 6 1 .038 1 0.370 

1 967 1 62.486 1 0.000 

1 968 1 6 1 .04 1 1 0.429 

1 969 1 59.75 1 9.849 

1 970 1 6 1 .057 9.948 

1 9 7 1  1 62.384 9.935 

1 972 1 60.866 9.4 1 7  

1 973 1 6 1 .862 9 .350 

1 974 1 63.849 9.065 

1 975 1 6 1 .359 8.908 

1 976 1 62.939 8 .899 

1 977 1 60.948 8.452 

1 978 1 59.287 8.342 

1 979 1 60.699 8.420 

1 980 1 6 1 .325 8.379 

1 98 1  1 63. 1 58 8.273 

1 982 1 64.452 7.824 

1 983 1 6 1 .465 7 .889 

1 984 } 8.086 
1 65.358' ) 

1 985 7.800 

1 986 } 7.9 1 4  
1 66.47 1 2 )  

1 987 7 .87 1 

' )  Stand 3 1 .  Dezember 1 985. 
2) Stand 3 1 .  Dezember 1 987. 

Unfall-
rale 

4 

87,9 100-
96,2 

1 03,43 )  

1 02,6 

86,3 

79, 1 X� 

74,2 

75,2 

70,9 

78,4 

74,4 
(� 

73,0 

7 1 ,0 

64,3 

6 1 ,5 

64,7 
� 

6 1 ,6 

6 1 ,7 

6 1 , 1  

58,5 

57,7 

55,3 

55,2 

54,6 

52,5 

52,4 

52,4 �(� 

5 1 ,9 

50,7 

47,6 

48,8 

48,8 I\. 

47,2') 

47,5 

47,3 

Unfallrate 

,.... 

11 

1�5J 

1\ 
1\ 

Il V1\ \ 
1\ 

1\ 
�/\ I-r--, 

\ [\ r\ 
r-... 

19t>O 1965 1'170 1�75 

Wert 11. Spalte 3 x 1 000 
Unfallrate = ---------

Wert 11. Spalte 2 

3) Bisher höchste registrierte Unfallrate im Bereich des Verkehrs-Arbeitsinspektorates. 
4) Bisher niedrigste registrierte Unfallrate im Bereich des Verkehrs-Arbeitsinspektorates. 

r\_ I-r--. " 

\V '\ ,---------- 47,5 --- 47.3 

I 'lXII 19H5 
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Tabelle 2: Verteilung der tödlichen Unfälle im Berichtszeitraum 1 986/ 1 987 auf die Betriebe 
(Verkehrsbereiche ) 

Anzahl der tödlichen Unfalle im Bereich 
Zeilraum/ 

Zeile Unrallarl ÖSS Privatbahnen SIraßenbahnen Seilbahnen Schlar· u. PTV Lunr.hrl SchiIT.hrl Summe 
Speisewagen 

I 1 986 8 - I - I 5 I - 16 

2 1 987 1 5  - - I - 3 2 2 23 

3 Summe im 
Berichtszeitraum 23 - I I I 8 3 2 39 

4 in unmittelbarem 
.: Zusammenhang 

" " � u  mit dem Betrieb 1 6  - - - - I 2 1 9  
r---- u:: � ,, �  

5 
:J M  

nicht i n  un-" ... u ::  
mittelbarem "' u  

" N 
0 Zusammenhang > 

mit dem Betrieb 7 - I I I 8 2 - 20 

6 Vergleichszahlen: 
Berichtszeitraum 
1 984/ 1 985 39 3 2 3 - 1 0  4 7 68 

3.2.2 Tödliche Unfälle 

In diesem Teilabschnitt werden aufgeschlüsselt nach Verkehrsbereichen bzw. Verkehrsunternehmen ei­
nige jener tödlichen Arbeitsunfälle speziell erwähnt, die im Berichtszeitraum dem Verkehrs-Arbei tsinspekto­
rat zur Kenntnis gebracht wurden und die im Sinn der Bestimmungen des § 1 75 Abs. I ASVG in örtlichem, 
zeitlichem und ursächlichem Zusammenhang mit der die Versicherung begründenden Beschäftigung stehen. 
In den statistischen Übersichten im Abschnitt 6 (Tabellen 6.3) sind alle tödlichen Unfälle zahlenmäßig erfaßt, 
die dem Verkehrs-Arbeitsinspektorat im jeweiligen Berichtsjahr zur Kenntnis gebracht wurden; also auch 
jene tödlichen Arbeitsunfälle, die sich auf dem Weg zur oder von der Arbeits- oder Ausbildungsstätte ereignet 
haben (tödliche Unfälle im Sinn der Bestimmungen des § 1 75 Abs. 2 ASVG). 

Eine zusammenfassende Ü bersicht über die tödlichen Unfälle, die sich im Wirkungsbereich des Ver­
kehrs-Arbeitsinspektorates im Berichtszeitraum ereignet haben, zeigt Tabelle 2 .  

Eisenbahnen 

Ein Bediensteter der Österreichischen Bundesbahnen war bei der Durchführung von Verladetätigkeiten 
mit einem Dieselkarren unterwegs. Er mußte bei einem abgeschrägt ausgeführten Gleisübergang anhalten, 
um einen durchfahrenden Güterzug abzuwarten. Vor Herannahen des Zuges bemerkte er jedoch, daß der 
Dieselkarren zu nahe am Gleis stand, und wollte mit dem Fahrzeug etwas zurücksetzen. Unglücklicherweise 
löste er zuerst die Handbremse und wollte dann den Gang einlegen. Da der Motor des Dieselkarrens lief, ge­
lang ihm letzteres aber nicht sofort, und der Karren rollte noch weiter in Richtung Gleis, wurde vom durch­
fahrenden Zug erfaßt und zur Seite geschleudert. Der Fahrer wurde dabei vom Fahrzeug geworfen und erlitt 
tödliche Verletzungen. 

Während des Aufenthaltes eines Zuges in einem Bahnhof wurden Pakete zugeladen. Als sich die Verla­
dearbeiten ihrem Ende näherten, fuhr  auf dem Nachbargleis gerade ein Zug durch. Der Bahnhelfer, der das 
Verladen besorgt hatte, schob nach Abschluß der Arbeiten den geleerten H andkarren zu weit zurück, so daß 
dieser in das Lichtraumprofil des Nachbargleises geriet, wo eben der Zug durchfuhr. Obwohl der Triebfahr­
zeugführer dieses Zuges das Ereignis bemerkte und sofort eine Schnellbremsung einleitete, wurde der Bahn­
helfer mit dem Handkarren weggeschleudert und erlitt tödliche Kopfverletzungen. 

Ein Streckenbegeher der Österreichischen Bundesbahnen war zwischen zwei Bahnhöfen unterwegs, um 
den Zustand der Gleise zu prüfen. Ein auf der Strecke ebenfalls unterwegs befindlicher Turmwagen näherte 
sich dem Streckenbegeher von hinten. Als der Triebfahrzeugführer des Turmwagens den Streckenbegeher be­
merkte, gab er Warnsignale ab, die aber vom Streckenbegeher offenbar nicht gehört wurden. Als der Trieb­
fahrzeugführer die Schnellbremsung einleitete, war es bereits zu spät, um ein Überfahren des Bediensteten zu 
vermeiden. Der Streckenbegeher wurde vom Turmwagen überrollt und getötet. 
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Ein  für den Bereich der Eiscnhahnen a t �  pi scher A rbei t sunfa l l  ereignetc sich bei Abhrucharhci ten an ei­
nem Dachst uhl eines M agazins .  Zum Abtragen der H olzkonstrukt ion des Dach bodens war ein et wa 3 In über 
dem Boden gelegenes. aus fün f  Pfosten \ on je e twa I X cm B reite hestehendes pnn isorisches Arheitspodest er­
richtet worden.  Auf diesem A rheit spodest waren zwei Bed ienstete m i t  dem A ht ragen der vom Podest a us i n  
Brusthöhe angehrach len Firstzangen beschüftigt .  Wührend d e r  Durchfü h rung dieser Arheiten verlor einer 
der Bediensteten das Gleichge\\ id1t und s türzte so unglückl ich aus der angeführten I löhe ah. da f.\ er SIch töd­
liche Verletzungen zuzog. Gelii nder oder Brustwehren waren a n  dem provisorischen Podest nicht a ngehracht . 

Der folgenschwerste U n fa l l  im Ber ichtszei traum ereignete s ich a u f der S trecke zwischen Amslet ten und 
Waidho fen an der Ybhs.  E in Schwerk leinwagen mußte wegen Verschuharheiten i n  e inem Bahnhof k u rz an­
halten.  Obwohl  das  zugehörige Ausfahrts ignal  ei ndeut ig  auf . .  Ha l t"  gestel l t  war. setzte der Schwerkleinwa­
gen offenhar a u fgrund eines m i f.\verstandenen H andverschuhsignals plötzlich seine Fahrt auf der ci ngleisigen 
S t recke fort .  Die \ om /ust iindigen Stellwerkswiirter sofort  abgegehenen H a ndverschuhsignale .. Verschub 
hal t"  wurden von der Besa tzung des Schwerkleinwagens offenhar n icht  wahrgenommen . Da zu  d iesem Zeit ­
punk t auf der  unühersich t l ichen einglei sigen S t recke i n  entgegengesetzter R ich tung  gerade e in  Zug unterwegs 
war. kam es zum Zusammenstof.\ .  hei dem drei Bed ienstete ge tötet und d rei schwer sO\\ ie ein Bediensteter  
le icht  verletzt \\ urden.  

Post- und Tclegraphemerwaltung 

Das Bemühen. Sachwerte retten zu  wollen. wurde einem Fern meldehediensteten lum Verhii ngnis .  Bei 
der Durchfü h rung \ on Vorerhehungen für eine Fernk a hel legung war ein J:ernmeldehed iensteter mit e inem 
VW-Pri tschenwagen unterwegs . U m  Probleme der Trassenf'ührung mi t  ei nem in der ( jegend ebenfa l l s  a nwe­
senden Bediensteten der betreffenden K a tast ralgemeinde zu besprechen. h ie l t  der Fernmeldebedienstete sein 
Fahrzeug nach dem a u f  der a hschüssig verla u fenden Stra ße etwa 1 5  m wei ter abwii rts geparkten Fahr/eug 
des Gemei ndehed iensteten an und st ieg aus. um mi t diesem zu sprechen.  Als er herga h ging. um lum Wagen 
des GemeindehedienstelL'n zu gelangen. bemerkte er. da f.\ das Pos t fa h rzeug hngah zu rol len hegann .  In e iner 
unüherlegten Reak t ion versuchte er. den rollenden Wagen auf/uhal ten .  wohei er zwischen d iesem und dem 
gepark ten Fahrzeug des Gemeindehediensteten eingeklemmt \\ u rde und tödl iche Ba ucl1\ erletzungen erl i t t .  

Luftfahrt 

Im Verlaufe des Arheitseinsalles eines H u hschrauhers war eine S tü tze einer Sprengsei lba hn zum Auf­
stel l ungsort a u f  der Sci lha h n t rasse zu t ra nsport ieren. Die S tütze mi t  e inem Gesamtgewicht von etwa 1 5  k N  
wurde a l s  A u ßenlast  hefi)rdert . U nmi t te lhar \"e) l' dem Ahsetzen der St ütze am E inhauort \\ urde d iese. noch 
am H u bschra u ber  hüngend. am Boden k urz ahgestützt .  In d iesem Augenhl iek.  noch ehe die H i l fsmannschaft 
a m  Boden eingrei ICn konnte. wurde der H uhschrauber unstahi l  und zog m i t  der S tü lIe sch riig nach ohen weg. 
Durch diesen Vorgang geriet die noch am H u hschrauber hüngende Stü tze in  eine Pendelhe\\ egung. die d urch 
das Fl uggerü t  n icht  mehr  ausgeglichen werden konnte.  d .  h .  die aus  diesen Bewegungen resul t ierende Dre­
hung des H u bsehrau hers konnte t ro l l  eines entsprechenden 1 : l ugmaniivers de� Pi loten nicht mehr kompen­
siert werden.  I n  der Folge geriet der H ubschrauher i n  einen stei len S ink l1ug und s türztc t ro tz des zu d iesem 
Zei tpunkt  mi t  \(l l 1er Leistung d rehenden Triehwerks ah .  Dahei erl i t t  der Pi lot tödl iche Verletzungen und das 
L u ft fa hrzeug wurde tota l  zers t ii r t . H i nweise auf  technische I\Lingc\ erga hen sich aus  den Erhehungen der 
Flugunfa l lkommission nicht . Der L n fa l l  un terst reich t  jedoch die Bem ü h u ngen des Verkehrs-Arheit s inspek­
torales ( siehe Ahschn i t t  2 . 2 ) . die hestehenden Regelungen für die D u rchfüh rung von Arhei tstlügen mit  H uh­
sch ra uhern. i nshesondere im Gehi rge und vor al lem h insich t l ich des Zusammenwirkens zwischen Boden­
H i l fsmannschaft und Bordbes�l t zu ng. im I n teresse des Schu t7es des Lehens und der ( iesundheit der dabei be­
sehüftigten Bediensteten zu  verhessern. Zumindest wäre für diese Tätigkeit  eine A ushi ldung im S inn der Ver­
ordnung üher den N achweis der Fachkenntnisse für bes t immte Tii t igkeiten an/ustrehen. 

3.2.3 Bemerkenswerte l'nfälle 

Als hemerkenswert v,:erden in d iesem Tei lahschn i t t  U n fäl le und E reigni sse. die heinahe zu ei nem L n t�t 1 1  
geführ t  h ü t ten, hehandc\ t .  be i  denen d ie  U rsache oder die Ahfolge des  Geschehens jewei ls a l s  typisch oder 
prinzipiel l  von Bedeutung für eine Reihe von A rheitssi tua t ionen gel ten kann oder a us denen en tsprechende 
Lehren für \·orbeugende U n fa l lverhütu ngsmal.\nah men gezogen werden k linnen und die darüher h inaus  An­
laß gehoten hahen.  hesondere hetriehsspezi fische oder a uch wei terreichende M aßnahmen zur Verhesserung 
des Schutzes des Lehens und der Gesundhei t  von A rhei t nehmern IU verfügen. 
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Österreichische Bundesbahnen 

Ein  Weiehenrein iger war gerade mi t  dem Schmieren einer Weiche beschii ft igt .  als auf  dem Nebengleis e in  
Zug vorbei fuhr .  I n fo lge des Fahrliinns, den der durchfa h rende Zug entwickelte,  überhörte der Weichenrei ni­
ger eine im Rahmen eincs Verschubvorgangs a bgestoßene und i1 U .' der Sicht dcs Weichenre in igers von h in ten 
auf die Weiche zurollende Gruppe von Wagen, Er wurde n iedergestoßen und vom ersten Wagen überro l l t .  
wobei er e ine  Abtrennung des  rech ten U n terschenkels und Pre l lungen erl i t t .  Der  U n fal l  s t eh t  t ypisch für meh­
rere U n fii l le,  die meist mit schweren Folgen verbunden sind und die  die Gefah ren aufzeigen, denen im Gleis­
bereich a l le in arbeitende Bedienstete ausgesetzt  sind. Aus d iesem Grund wird d iesem Bereich vom Verkeh rs­
Arbei t s inspek torat in  der nächsten Zeit besondere A ufmerk samkeit gewidmet und wrsucht werden, in  Ab­
hängigkeit  von den jewei l igen ört l ichen und betriebl ichen Verhii l tnissen M a ßnahmen vorzusehen, d ie  eine 
zei tgerechte Warnung von i m  Gleisbereich arbei tenden Bed iensteten ermöglichen. Im Einvernehmen mit  den 
zustündigen Stellen der Ös terreichischen Bundesbahnen werden d azu gegenwii rt ig sowohl Vorschlüge für 
techn ische Sicherheitsmaßnahmen als a uch Änderungen versch iedener bet rieblicher und organisatorischer 
Vorgiinge sowie der zugehörigen Dienstvorschriften geprüft . 

Post- und Tclcgraphcmerwaltung 

Ein I ' e rnmeldemonteur hat te  den Auft rag, ein über einen A - M ast geführtes Luftkabel abluklemmen. E r  
bestieg den M ast .  u n d  noch bevor er mi t  den A rbei ten beginnen konnte,  brach d ieser u m ,  wobei der Bedien­
stete einen offenen Oberschenkel bruch erl i t t .  Wie nachträglich festgestel l t  werden konnte, war der M ast  wei t  
über die eingegrabene Zone h inaus  u n d  a uch von außen deutl ich erkennb,t r d urch H oh lfiiule geschüd igt .  I m  
oberen M astbereich war d iese Schiidigung durch fingerbrei te Sprünge überdeut l ich z u  erkennen. Der Bedien­
stete, dem a l le Sch utz- und Sicherhei tsmaßnahmen, die vor dem Iksteigen von M asten zur C! berprüfung der 
Stand fest igkeit  durchzufü h ren sind, bestens bekannt  waren, gab /u,  im Vert rauen darauf. daß A-Maste eine 
"standsichere Konstrukt ion" darstel len, d iese Prüfungen unterlassen und luwenig U msicht bei der Abwick­
lung der Tii t igkei t aufgewendet zu haben . H ü t te er vorsehriftsmii Llig gehandel t .  Vl wäre der U nt"a l l mi t  Sicher­
heit zu vermeiden gewesen.  Wie der Vorfal l  zeigt. darf a uch eine "erfahrungsgemii ß  besonders SIchere" A us­
führung eines Betriebsmi t tels niemals zur  Geringschiit zung \ on Sicherhei tsvorschriften verle i ten .  Der U n fa l l  
wurde i n  Sicherhei tsausschu13si l lungen und in  Sch ulungen d iskut iert  und beweist die N otwendigkeit  der  
Durchführung der vorgeschriebeneI; Oberprüfungen vl�r A ufnahme der  Tii t igkei t .  und zwar  a u:h dann,  
\venn d ies "schei nbar unnöt ig" i s t .  

E in  Pllstau tolenker stel l te seinen Bus auf e iner  H oftliiche a b .  Als  er wieder wegfahren wol l te ,  bemerk te  
C L  daß s ich d ie  H andbremse n icht  lösen l ie f.\. E r  st ieg aus,  sicherte den Bus gegen Abrollen durch Cnter legen 
des mi tgeführten Lnterlegkei les beim l inken H in terrad und k roch dann unter den Bus,  um das H andbrems­
ven t iL  von dem er  vermu tete, daß es k lell1mte, zu lösen. Als  e r  das  Vent i l  gelöst hatte ,  ka ll1 der Bus t rotz des 
untergelegten Ke i les ins Rol len,  der darunter l iegende Bed ienstete wurde \ on den Rüdern überro l l t  und 
schwer verle llt .  Die E rhebungen ergaben, daß auf der aspha l t ierten H o ffliiche der un tergelegte Keil  keinen 
ausreichenden H a l t  gefunden hat te  und von den rol lenden H interriidern zuniichst vor d iesen hergeschoben 
und dann schräg sei t l ich weggedrückt worden war. Durch Versuche wurde festgestel l t .  daß  die bei der Post­
und Telegraphenverwal tung vorhandenen U n terlegkeile vor a l lem für Bergstrecken konzipiert sind und auf  
harten,  glat ten StraL\cnbelügl'l1 und vor  a l lem auf  St recken mi t  nur  geringem Gefälle ta t süchl ich unzurei­
chende Hemll1wi rkung besitzen .  Sie werden von den anrol lenden Fahrzeugr;idern weggedrückt .  so daß ein 
Weiterrol len der Rüder bergab m()gl ich w i rd .  Zur Erzielung einer sicheren Hemmwirk ung ll1u Ll aufgrund die­
ser Festste l l ung entweder gewäh rleistet sein, daß der K rümm ungsradius  der Ke i le auf den Rei tCnrad ius  ent­
sprechend a bgest i m m t  oder d ie  Zunge des Kei les so a usgebi ldet is t ,  daß i n folge der E i nwirk ung des Fahrzeug­
gewichtes Selbsthemll1ung e intri t t .  Diese Erkenntn i s  wurde zum Anlaß genommen, um die vom Verkehrs-Ar­
beit sinspektnrat  bet reuten Betriebe zu veranlassen, die in Verwendung stehenden C nterlegkeilc zu überprü­
fen und ungeeignete U n terlegkeile auszutauschen.  Außerdem wurde d ie  Sek t ion IV des Bundesministeriums 
für ()ffcnt l iche W i rtschaft und Verkeh r HlI1 diescn Erfahrungcn in  Kenntnis  gesetzt und ha t  eine einsch lügige 
E rgünzung der kraft fa h rrechtl ichen Vorschr i ften bet reffend die technische Ausbi ld ung von U n terlegkei len in  
Vormerk ung genommen. 

Zwei J · ern meldebedienstete waren in  einem K a bdschacht mi t  SplciLlarbei ten beschiift igt .  a ls pl() tzl ich 
aus den nicht abged ich teten ÖfTnungen der v,)m Schacht abgehenden, unbelegten Rohrzüge St ichtlamll1en 
schossen und eine Explosion erfolgte. Die beiden im K a belschacht arbeitenden Bediensteten wurden gl ück l i ­
cherweise nicht  verletzt .  U rsache der Explosion war Sickergas, das a us e iner  zum K a belkanal  der Pos t  paral­
lel verlaufCnden Stadtgaslei tung in die Rohrzüge des Kabelkanals eingesickert war. Zwischen der Gaseintri t ts­
stelle und dem Schacht. in dem gearbeitet wurde, lagen noch zwei weitere Kabelschüchte, die aber entgegen der 
Vorschri ft nicht geöffnet ( en t IJftet ) wurden.  Durch das Öffnen des Schachtes, in dem die A rbeiten

�
st�l t t fan­

den,  entstand eine K aminwirkung, durch die das e in tretende Gas durch die nicht  abgedichteten Rohrzüge bis 
i n  d iesen Schacht gesaugt  wurde, wo es s ich a n  dem in Betrieb befi nd lichen Gasheizstra h ler entzündete. Der 
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L msta nd,  da !.\ die heiden Bediensteten n icht  \ er letzt wurden, ist  ledigl ich dara uf zurückzufü hren,  daB sich,  
hed ingt d u rch die K onzen trat ionsvertei l ung des Gases ent lang der Rohrzüge des K a helkana ls ,  die W ucht  der 
Explosion \ or al lem i n  den bei den zwischen Arbei t sstel le und Gaseintr i t t sstel le gelegenen Schiichten ent laden 
ha t .  Wie groß diese Wucht war,  is t  daran zu ermessen, daß einer der Deckel d ieser Schiichte über ein mehr­
stöckigL's ( jehiiude h inweg geschleudert wurde. Der U nfal l  zeigt daher deut l ich die N otwendigkeit  der Ein­
ha l tung der einschbgigen Sicherheits\'orschri ften ,  \ 'or a l lem des Ln t lü ftens henaehharter Schiichte, wenn Ar­
hei ten in einem K a helsehaeht d u rchgeführ t  werden,  und die Dringlichkei t  des Einsatzes moderner ( jasüher­
\\ achungsgeriite für die D urchführung von Arbeiten in K a helschiichten .  Das Verkehrs-Arheits inspektorat 
ha t  den E insa tz derart iger Warngerii te berei ts  seit lüngerer Zeit gefordert und nachdrückl ich \ er folgt , Die 
Post- und Telegraphenverwal tung hat  i nzwischen zugesagt , derartige ( ierii t e  zum Ei nsatz zu  bri ngen .  Dar­
üher hinaus w urde der U n fa l l  auch zum Anlaß genommen, den Bediensteten. dic im het reffcnden Bereich t ii­
t ig s ind,  i n  hesonderen Schu lungen.  die unter M i t wi rkung von Sachvers t ii nd igen der I.LIstindigen Stadtgas­
werke d urchgeführ t  w urden, neuerl ich a l le  erforderlichen Sch utz- und Sicherhe i t sm a L\nahmen, d ie \'or und 
wii h rend der Durchfü hrung von A rheiten in K a helschiichten einzuhalten s ind.  in Eri nnerung !u hr ingen . 

Luftfahrt 

Auf dem Vorfeld eines Fl ugha fens wurde ein Bed iensteter der Flughafen hetr iebsgesel l schaft .  der a u f  ei­
nem Fahrrad unterwegs war, \ on einem Fl ugfeldtankwagen niedergest()ßen . Der Radfa h rer wurde d�l bei 
schwer ver le tz t .  Im Zuge der E rhebungen zu d iesem U nfa l l  wurde beLlnnt .  daß der het rctTende Flughafen 
ü ber keine innerbetr iehl iehe Rege lung für die Abwick l u ng des Fah rzeugverkehrs auf dem Fl ugha fcngelii nde, 
inshesondere a u f  dem Vorfeld. wrfügte .  Es  w urde fi:stgeste l l t .  daß der t. : nfa l l  hei Vurhandel1Sein einer ent­
sprechenden Fahrordnung, der nöt igen Bodenma rkierungen und bei ausreichender Beschi lderung der Ver­
kehrswege mi t  gmlkr Wahrscheinl ichkei t  hü t te \'ermieden werden können.  Das Verkehrs-Arheits impek torat 
ha t  daher die E rstel l ung einer ent sprechenden Fahrordnung, die Beschi lderung und die erforderl ichen Bo­
denmark ierungen verlangt .  Diesen A u llagen w urde bere i ts  entsprochen.  A u fgrund der Erfahrungen werden 
darüher h inaus  auch a l le a nderen Fl ughiifi:n h insicht l ich des Vorhandenseins dieshe!üglicher Regelungen 
ü berprüft .  

3.3 Berufskrankheiten 

So wie in  den Vorjahren weisen die der Aufsicht des Y erkehrs-Arbei tsi nspek tora tes un terl iegenden l '  n­
ternehmen, \ erglichen mi t  Bet riehen anderer Berufssparten oder W i rtschansk lassen. auch im Bericht Slei t ­
raum 1 9X6 1 9X7 wieder e ine  a usgesprochen geringe Anzahl von  ii rzt l ich angezeigten Beru fskrankheiten a uf. 

I nnerhalb des Wirk ungskrei ses des Yerkehrs-Arbei ts inspek torates wurden i m  Bericht szei t ra u m  insge­
sam t  6 1  Anzeigen ü her mögliche Berufskrankheiten ersta t te t ,  \ on denen nach C' herprüfung d urch den je\\ e i ls  
zusti indigen Triiger der Sozia lversicherung his  Ende M ii rz 1 9XX ( Redak t ionssch luB des Berichtes)  i nsgesam t  
J I anerkannt  worden s ind.  D a m i t  l iegt d i e  An!ahl  d e r  angezeigten Berufskra n k heiten etwas höher a l s  i m  Be­
rich t szeit raum 1 9X4!  1 9X 5 .  Die nachs tehende A ufste l lung ( Tabel le J) zeigt die Vertei lung der im Berich tszei t­
raum ei ngela ngten i irzt l ichen Anzeigen ü ber Berufsk rankhei ten auf die e inzelnen Verkehrs!\\eige und �l u fge­
sch l üsselt nach der A rt der verm u teten Berufs k rankhei t .  

D i e  in der Ühersicht angefüh rten iirzt l ichen Anzeigen über Berufskra n k hei ten verte i len sich a u f diL' hei ­
d e n  Arheitsjahre des Berichtsze i t ra umes zu etwa gleichen Tei len. 

Aus dem Bereich der Schi lTa h rt und der Sei lbah nen sind Im Berichtszei t ra u 111 keine ii rzt l ichen An/eIgen 
über Berufs k ra n kheiten einget roftCn . 

Zu den a us dem Bereich der Pnst- und Telegraphen\'erwa l tung eingelangten ii rzt l ichen Anzeigen üher 
Berufs k ra n kheiten is t  anzumerken, daß eine Zunahme von H a utekzemen und H a u ta l lergien zu \er!eichnen 
i s t .  Durchwegs sind davon Bedienstete des Reinigungsd ienstes hetroffen.  Ha uptsiichl ieh handelt  es sich um 
Kontak tekzeme, deren U rsache aher oft a uch a u fa ndere Beschiinigungen zurückzuführen is t . l : n ter den an­
gezeigten Berufskrankheiten befindet s ieh 7 _  B.  der Fal l  e iner  Bediensteten, d ie  vor i h rer Besdürt igung bei 
der Post- und  Telegraphel1 \ erwa l t ung als Friseurlehrl ing gearheitet ha t  und 1 11 folge der damals a u fgetrL'lenen 
H auterkra n k ung den Beru f  wechseln mußte .  Am neuen A rbei tsplatz im Bereich der (lost - und Telegra phen­
verwa l t ung hat sich die H au t k ra n k heit  berei t s  wesent l ich gehessert . 

I m  Bereich der Eisenbahnen war unter den H auta l lergien a uch eine Al lergie gegen K �t l iumdiehro111at zu 
verzeichnen.  Betroffen war ein Llek t riker, der eine Übersens ih i l i sierung gegen den genan nten Stoff aufwies, 
so da Ll die Al lergieerschein ungen al le in schon d u rch die Benü tzung \ erchromter Werkzeuge ( Schra u hendre­
her) a usgelöst wurden.  Durch Ben ützung von H a ndschuhen k onnten die K ra nk he i t serscheinungen wei tge­
hend eingediimm t werden.  

J I 
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Tabelle 3: Anzahl der beim Verkehrs-Arbeitsinspektorat im Berichtszeitraum 1 986/ 1 987 eingelang­
ten Anzeigen über Berufskrankheiten. 

Anzahl lkr beim Verkehrs-A rbei tsinspek torat im Berichtszei traum 1 9X6 1 9X 7  
e ingebngten iirztl ichen A nzeigen ü ber Berufs k ra n k heiten 

Verkehrs-
davon betrafen zweIg! 

Verkehrs- L ungen- davon 
un ternehmen insgesamt Liirm- H auter- Erkrank un- Erkrank un-

seh \\ er- kran- gen d urch 1.!en d urch fibrose anerkannt 

hörigkeit k ungen Asbest � Blei durch H art-
metal ls ta u b 

Eisenbahn- u .  
Sch laf- und 

14 1 1  .., 1 1 2  
Sreisewagen-

- - --

unternehmen 

Stra Llenbahn-
5 3 1 1 2 

u nternehmen 

Post- u. Tele-
grarhenwr-
wa l t ung und 41 30 6 1 3 1 1 7 
Radio Au-
st ria AG 

Luftfahrt  I 1 - - -- -

Summe 6 1  45 9 I 3 3 3 1  

U nter den drei ange/eigten B leierkrankungen war nach Vorl iegen der abschließenden iirzt l iehen G ut­
achten ledigl ich in  einem Fal l  e in A rbei tsrlatzweehsel vorzuschreiben. der im Z usammenwirken mit a l len Be­
tei l igten oh l1l� soziak H ürte rea l isiert werden konnte .  Die angezeigten Fü l le von Li rmschwerhiirigkeit bet ref­
fen im Bereich der Post- und T elegrarhenverwal t ung vor a l lem Bedienstete aus dem Bereich des Postauto­
dienstes.  

Bei der ausgewiesenen Berufskrankheitenanzeige über eine E r k rank ung d urch  Asbest handelt es sieh um 
e inen Z ustel ler. der an  Asbestose verstorben is t . Der Bed ienstete war i n  der Zei t von 1 948 bis 1 967 i n  einem 
Eterni twerk beschii ft igt .  bevor er i n  den Postdienst eingetreten ist .  Seine aus d ieser Zei t herrührende Erkran­
kung war im Bereich der Post- und Telegrarhenverwa l tung zuniichst gar  nieht bekannt  und wurde erst  jetzt 
registrIer t .  Im Verlauf seiner T;i t igkeit  i m  Bereich der Post- und Telegrar henverwal t ung im Eil- und Zustel l ­
d ienst war der Bedienstete mit  Sicherheit ke inen Einwirk ungen von Asbest a usgesetzt .  

Im Tii t igkeitsbericht 1 9X4 1 9X5  wurde un ter anderem daraufh ingewiesen .  daß  vom Verkehrs-Arbei ts in­
spek torat e ine gutach t l iche Ü berrrüfung veran laßt  wurde. ob nicht  der rasche und ortma l ige H öhenwechsel 
bei den in Pendel- oder Sta ndsei l bahnwagen mi tfahrenden Wagen begleitern Iüngerfrist ig e ine Beeint riieht i ­
gung des K reis laufsystems bewirken k önnte .  Vom sachverstünd igen A rbei tsmediziner wurde festgestel l t .  da l.\ 
e in  solcher Zusammenhang zwar aufgrund der erhobenen Beschwerden möglich sein kann.  aber  im H i nblick 
auf die geringe Anzahl der un tersuchten Probanden ( in Österreich sind in  d ieser Funkt ion nur  etwa 1 60 Be­
d ienstete t ii t ig)  nicht a l s  erwiesen gel ten kann . Das Verkehrs-Arbeit si nspek torat hat  dieses Ergebnis dem IU­
stiind igen Tr;iger der Sozia lversicherung übermi t te l t  und um Prüfung der M ögl ichkeit  einer A u fnahme dieser 
mögl icherweise gesundheitssehiid igenden Wirkungen in die Liste der Berufskra n kheiten ersucht .  Ü ber das 
Ergebnis d ieser Prüfung l iegen bi sher noch keine M i t te i lungen vor. Das Verkehrs-A rbei ts insrektorat wird 
bei den K o n t ro l len  an den A rbei tspl ii tzen i m  Bereich der Sei lbahnen d iesem Problem weiterhin besondere 
A ufmerksamkeit  widmen. 
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Rollfilterbahnen in den 
Lüftungsschächten der 
Wr. U-Bahn müssen ge­
tauscht und ordnungsge­
mäß verpackt werden 

� 
TSCHERNOBYL - Ein Problem für den Arbeitnehmerschutz 

mögliche Kontamination überprüft 
werden 

Verstrahlte Filtereinsät­
ze werden ordnungsge­
mäß zwischengelagert 

Kontaminierte Filter werden zur Entsorgung 
nach Sei bersdorf transportiert 
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Fahrerplätze von Straßenbahnen 
eine Schwerpunktaktion des Verkehrs-Arbeitsinspektorates zur 

Verbesserung der Situation bei vorhandenen Fahrzeugen 
ergonomisch richtigen Arbeitsplatzgestaltung bei neuen 
Fahrzeugen 

.... 
Ergonomisch gestalteter, 
durch hohe K abinentür 
gegen Zugluft geschütz­
ter Fahrerarbeitsplatz 
bei neuen Triebfahrzeu­
gen (Typ Ez ) der Wiener 
Verkehrsbetriebe 

Umgebauter Fahrer­
arbeitsplatz bei Trieb­
fahrzeugen alter Bau­
art der I nnsbrucker 
Verkehrsbetriebe 
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Der OBER BAU-MOTORWAG EN 
OBW S-2 ist: 
- explosionsgeschützt ausgeführt ,  
- in der Lage, Züge bis  500 t zu ziehen, 

, 

- auch in verqualmter Atmosphäre I Stunde 
voll betriebsfähig ( Versorgung mit Preßluft 
aus der mitgeführten Flaschenbatterie ). 

GEFA H R G UTTRANSPORTE 
erfordern Vorsorge 

, , Sonderfahrzeuge 
- erfordern a uch besondere A usstat­

tungen zum Schutz von Leben und 
Gesundheit der A rbeitnehmer 

Neuer Oberbau-Motorbahnwagen 
der ÖBB 
mit Sondera usstattung für Rettungs­
maßnahmen in Tunnels 

, ' 

G EFAHRGUT-LEN K ER benötigen persönliche 
Schutzausrüstung 

Ü ber I ni tiative des Verkehrs-Arbeitsinspektorates wurden für Ge­
fahrgutlenker im Bereich der ÖSB besondere Sets von Schutzaus­
rüstungen zusammengestell t :  

• Halbmaske Colonia 620 N. luftdicht • SpüJ nasche aus Kunststoff. gefüllt 
in Plastiksäckchen verschweißt mit 1 000 011 destilliertem Wasser 

• Kombinationsschraubfilter A2- B2- • Korbbrille Chemie, luftdicht in Pla-
E2- K I -P3 stiksäckchen verschweißt 

• Säureschutz-Schürze aus PVC • Säureschutz-Overall.  lange Größe 
• Säureschutz-Handschuhe aus PVC • Warnweste aus renektierendem Ma-
• Sä ureschutz-Gamaschen aus PVC. terial 

ausreichend groß als Ü berzieher über • Absperrband rot/weiß. 350 m lang 
Straßenschuhe der Größe 46 • Zwei Warnleuchtcn 

• Leere Augenspülnasche, luftdicht in 
Plasti ksäckchen verschweißt. mit ca. 
250 011 Inhalt 

Weiters müssen Gefahrguttransportfahrzeuge ausgestattet sein 
mit :  

• geeignetem Fahrtenschreiber mit • zwei Feuerlöschern mit je 6 kg I nhalt 
Wegstrecken messer • Sicherheitswerkzcug 

• A bschleppvorrichtung vorne lind • Untcrlegkeilen 
hinten • zwei Warn leuchten 

• hinterem Schutz gegen Auffahren 
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Flüssiggas 
- ein höchst gefährlIches Medium 
- wenn es nicht ordnungsgemäß 

behandelt wird 

• 

/ 
-

Der Transport von Flüssiggasbehältern in Fahrzeugen 
erfordert besondere Maßnahmen 
Fahrzeuge des Fernmeldebaudienstes sind für diese 
Zwecke mit besonderen Gelassen ausgestat tet . 

Ortsfeste Lagerung von Flüssiggasbehältern 
erfordert ebenfalls geeignete Behältnisse und 
geeignete Aufstellplätze 

Lagerung von 
Flüssiggasbehä l te rn 
bei der Post- und 
Telegraphen­
verwaltung 

.. früher 

nach den im 
Einvernehmen mit 
dem Verkehrs­
Arbeitsinspektorat t festgelegten 
Richtlinien .. 
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3.4 Gesundheitliche Eignung von Arbeitnehmern für bestimmte Tätigkeiten 

Zu Tätigkeiten, die unter erschwerenden Bedingungen durchgeführt werden bzw. deren Ausübung mit 
besonderen physischen Belastungen verbunden ist, dürfen nur Arbeitnehmer herangezogen werden, deren 
Gesundheitszustand eine derartige Beschäftigung zuläßt. Dies ist durch periodische ärztliche Untersuchun­
gen festzustellen. Im Vordergrund steht dabei die Ü berwachung des Gesundheitszustandes bei Belastungen, 
die durch Einwirkungen von gesundheitsschädigend wirkenden Arbeitsstoffen verursacht werden .  Im Be­
reich des Verkehrs-Arbeitsinspektorates sind dies vor allem Blei, organische Kohlenwasserstoffverbindun­
gen, wie sie in  Lösungs- oder Kaltreinigungsmitteln oder in Anstrichstoffen enthalten sind (z. B .  Toluol, Xy­
lol), und Lärm. 

Im Bereich der Eisenbahnen sind davon vornehmlich Bedienstete der Werkstätten, Brückenschlosser 
und mit Anstricharbeiten Beschäftigte betroffen .  Bei der Post- und Telegraphenverwaltung sind es haupt­
sächlich Bedienstete des Postauto- und des Fernmeldebaudienstes. 

Im Berichtszeitraum 1 986/ 1 987 gingen dem ärztlichen Dienst beim Verkehrs-Arbeitsinspektorat insge­
samt 6.774 Befundausfertigungen über ärztliche Untersuchungen von Arbeitnehmern zu, die aufgrund der 
Verordnung über die gesundheitl iche Eignung von Arbeitnehmern für bestimmte Tätigkeiten von den hiezu 
ermächtigten Ärzten durchgeführt worden sind. 

Die nachfolgende Aufstellung zeigt die Anzahl der im Berichtszeitraum untersuchten Arbeitnehmer, 
aufgeschlüsselt nach der Art der jeweiligen gesundheitsschädlichen Einwirkung, der zufolge die vorbeugende 
Untersuchung durchgeführt wurde: 

Anzahl der ärztlich untersuchten Arbeitnehmer 
Grund der Arbeitsjahr insgesamt im Be- insgesamt im Ver-
Untersuchung rich tszei tra um gleichszei tra um 

1 986 1 987 1 986/ 1 987 1 984/ 1 985 

Chemisch-toxische 3 .204 2.374 5. 578 6.722 Arbeitsstoffe 

Lärm 659 473 1 . 1 32 870 

H itze I 8 9 9 

Schweißrauch - 45 45 -

Asbest - 1 0  1 0  -

Summe 3.864 2.9 10 6.774 7.601 

Die Anzahl der untersuchten Arbeitnehmer verteilt sich dabei auf die nachstehend angeführten Ver­
kehrszweige im Wirkungskreis des Verkehrs-Arbeitsinspektorates wie folgt: 

Anzahl der ärztlich untersuchten Arbeitnehmer 
Verkehrszweig/ 
Verkehrs- Arbeitsjahr insgesamt im Be- insgesamt im Ver-
unternehmen richtszeitraum gleichszei tra um 

1 986 1 987 1 986/ 1 987 1 984/ 1 985 

Eisenbahnen und 
Schlaf- und Speise- 1 .45 1 1 .045 2.496 2 .36 1 
wagen unternehmen 

Post- und Telegra-
phenverwaltung und 2 .308 1 . 8 1 6  4. 1 24 4.947 
Radio Austria AG 

Schiffahrt 42 1 9  6 1  68 

Luftfahrt 63 30 93 225 

Summe 3.864 2.9 10 6.774 7.601 
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C.' her die a u fg r u nd der gesetz l ichen Bes t i m m u ngell llo t \\ e lld i gen i i r/t l iehen U n t ns u e h u ngen h i n a u \  \I n­
den im Bneich des V n k e h rs-A rhe i t s i m,pe kt o rates  ühn hesondne A rl l l rd n u n g  a uch Bedienstete ii r/ t l ich u n ­
t e r�ueh t .  d ie  a n  Bi ldschl rmarhei tspb t7en a rhei ten.  und i m  Bneich dn Pllst- u nd Telegra phen \L'rll a l t u ng z u ­
sii t z l i ch a uch n o c h  Bed ienstete.  d i e  A rhei ten a u f  A nt e n ne n m asten oder a n  M i krofi l m lesegerii ten verric h t e n ,  

I m  Berichtsze i t r a u m  \I u rd e n  i m  lkreleh dn Pos t - u n d  T elegrapheT1 \ ef\\ a l t u n g  a us d iesen G ründen 53<) 
Bedie nstete  e inn a ugen ii r71 l iehen L n t ersuc h u n g  u n tn/ogen u n d  2 � 7  Bedienstete h i n, ie h t l ich i h rn l : i g n u ng 
fü r Arhei ten a u f  A n te n n e n t rag\\ nk e n  u n tersuch t .  

Bel A rhei t e n .  hei denen Bed i enstete  den E i n w i r k  u ngen I on Sch\l e l Llra uch I n  ell1n Weise a u ,ge,et/t  s i n d .  
d i e  m iigl icher\\ e i se zu ges un d h ei t l ichen Schii d l g ungen füh ren k a n n .  s ind a u fgrund neuester �l rhei tsmed i 7 i n i ­
sdle r  e rkenntn isse c he n fa l ls p roph� la k t isehe i i r/t l iehe L nt e rs u c h u ngen d e r  L u nge notwendig ,  I m  Bereich 
des Vnkeh rs-A rhei ts i nspe k t llra t es t reffen solche Bed i ng u ngen I l lr  a l lem a u f Schwei l.kr im Bereich dn Eisen­
ha h nen und dn Post - und Telegra phenwrwa l t u n g  zu. Ah dem J a h r  1 l)� 7  w u rlkn die  het rc!Tenden A rhei tneh­
mn solchen vorheugenden L n t ersueh ungen u n tn7oge n ,  

A u s  den U n t er lage n .  d ie  ü hn d i e  proph) J a k  t i schen ii rlt l i c h en l n t e rsuch u ngen a us dem Bneich d e r  
Pos t- und Telegra phendi rek t i on I n nshruck e i ngelangt s i n d .  w a r  z u  e n t ne h m e n .  d a l.\ ü hn d i e  � ll twendigkei t  
d ie,er l ' n t er s ue h u n l!en hel  den lust i i n d i l!en Yerwa l t u n l!sd ienstste l len u n d  a uch hei den d i e  l n ter,uc h u n l! 
d ur c h fü h renden A r;ten llffc n h a r  l ' n k Lt rlle i ten hes t a nd�n h a hen.  Dn Verkchrs-i'uhei ts inspekt ionsa r/t h at 
a l len zust ii nd i gen S t e i l e Il d i e  fü r d i e,,>ell Bneich im E i ll \ ernehmell m i t  dem Verkl' l lrs- A rhe i t s i nspl' k torat  er las­
,e l le  Dil'nstal1\l e i , u n g  der Genna l d i rd.. t i o n  fü r d il' Pll'>!- und Telegra pheT1 \ e rll a l t u ng in  L rr n nnu ilg ge­
h ra c h t  und versch iedene M i 13vnst i ind rmse. d ie  / u m  Tei l  a uc h  i m  Bne ich der u n tnsuchenden Ste l len gelegen 
waren.  a u fgek lii r t .  Sowei t � � - lI ll t nsuchu ngen erforderl ich s i lld .  \Inden sie n U ll a uch im Bereich d n  Post ­
u n d  Telegraphend i re k t i o n  I nm,hruck llrd n ung'gemii l \  d urehgerü h r t  

3.5 BeanstandungeIl 

I m  Ikr i e h t s/e i t r a u m  1 9� 6  1 l) � 7  m u Llten \ on Verkeh rs-A rhe i t s i n s pe k t o rell in i n sgesa m t  l) . J l)� I ';'i l len 
C hert ret u ngen \ on A rhei tnehmn,ch U t /\ orselHiften Il',tgestel l t  oder l usii tz l iche Y 'l r k e h r u ngen lur Verhes­
snung des Sch u l le, des Lehens und dn Gesu ndhei t  \ o n A rhei t ne h mern seh ri l't l rch oder m ü n d l ich a ngeord­
net \I erden.  V O f\l l egend handel t  e'  , Ich da hel u m  \1a L\n a h nwn de, t ec h n l sdll'n odn a rhei hili i!i en hc hl'n A r­
hei t neh mnsch u t/e,. Led igl i c h  i n  7 1  hil len  wurden C; he r t ret u ngen I o n V o rsch ri ften dl" Verwend un gssc h u t ­
leS hea nstande t .  Ls w a ren d i e s  vor  a l lem \1 u t t er,ch ull- .  J ugendsch u ll- u nd A rhei tS/e i t a ngelege nhei ten sowie 
a u l'h M ii ngd hei der  Durchfü h ru n i! \ l ) Tl i i rzt l iehl'n l '  n tnsuch u ngen i!l'mjß � � des ;\ rhci t  nehmcrsc h u tzgescl ­
ze.' ( siehe h ieLu S p a l t e n  1 0  u n d  L I  dcr Ll he l k  h . 2  . ..j ) 

Die :\ nza h l  dn je I n spe k t i o n  getnll'fe l1en Ika n , t a n d u ngen lldn Vnfügu ngcn het rjgt fi k t l \  im ü hn den 
Beric h t sle i t r a u m  e rrechneten D u rch,c\m i t t  e t \I'�1 1 . 7 2  und \I eich t d a m i t  n u r  lIT1\\ esen t l ich \ om fi k t i l en 
D l i rchsch n i t tswnt des Vngle ichs/e i t ra u T11es I l)�..j 1 l)�5  ( ! .HX Bea n s t a n d u ngen je I nspek t i on ) a h .  

Die  i m  Berichtsze i t ra ll m  i n s!.!e,a m t  l!e t rotTenen l) . _'9� Bea n s t a n d u n !.!en n d n  Vnfül! lI lH!en \\ a ren i n  ..j . 3 5 7  
Li l ien e i n e r  hes t i m T11 l L'n Ü rt li c h k

c
e i t .  I n  \;ei teren I -", � Li l ien e inem l ' a h l'l�ug lU/ulHd ne;l ( si�h e  Tahel le 6 . 2 , 1 ) .  

I m  Durdl,c h n i t t  e n t fa l len a lso a ll f j ede d ieser Ört l i c h k e i t e n  hZ\1 jedes d n  Fa h r/euge_ e hel1s0 \\ i e  i m  \ erga n­
gl'nen Ikrichtsle i t r a u m .  l' l\l a z\\ ei Ik�l n s t a n d u nge n .  In l)� 2  hi l k n  \l a I' e i ne 711 l lrd n u n g  I U  einn he,t i m mten 
Ö rt l i c h k e i t  oder /ll e inem F a h r/cu g  nicht mögl ich ( 1 . B.  \ITnn ii r t l ich m llhi l  e i n sellbare Bet r ichsm i t tc \  wie 
cl wa I l a  ndwerk/e ugmilsc h i ne n  an Ba lIs tc l len he�1 nsta ndet wurden ) .  I kr\orl l ihehen i s t  dn rcb t i \ c  A I1st ieg 
der  Bea n s t a n d u ngen im Bereich der  Pllst- und TekgrapheTl \ erw a l t ung_  i n sbeso ndere jenn Bea n s t a n d ll n gcn_ 
d ie  _ .sonst igen Ört l i ch kei ten" 71 1/uordnen s imL u nd �I uch jener Bea nsta nd u nge n .  die ,poifi sc h  keiner Ört­
l ichkei t  111geordnet wndl'n k o n n ten . Di e,e Zunahme is t  a u f d i e  I m  Bereich der P<lst- u nd Telegra pheTl \ l' l'\l a l ­
t u n g  d urehgefü h rt e n  Sch\lerpunk ts i nspl'k t i onen und din lad urdl miigl ich gell o rdene Verhes\nung des G ra ­
d e s  dn Lrfassung von M ii ngeln a n  Ikt r il'hsm i t tc l n .  i nshesondnc h e i  m o h i l  e i nsellharc n  Bet riehsm i t t e l n .  zu­
r üc k z u fü h re n .  

Bei  dn L n tnscheid ung n a dl der  A rt der Ika nsta nd u ngen m Ü"l'n a n  n s t e r  Ste l le  ( i n ..j -", . � " " a l k r  hi l k )  
\I i eder  M ii ngel bei dn D u re h fü h r u n g  \ on I ns t a IH.l h ,r 1 t u ngsma l.\ n a h mel1 a n ge fü h rt \I nden ( , Iehe ' L l he l k  
6 . 2 2 )  D i c  z\\'e i t grii l.\ tl' Anzahl  der  Ikl n\ta n d u ngen 1 .\ 7 . � " 0 )  het r i lTt l\1 i ingel .  d i e  � In  Betriehs m i t t e l n  festge­
stel l t  werden m u l.\ t e n .  lkr grö/.\te Tei l  bet raf  d a bei . .  Ik t ri e bsmi t te l  a l lgemei ner  A rt " .  h SJJ1d d i es \lH a l lem 
sokhe Bet riebsmi t t e l .  die nicht spc/ i fi sch hest i m m ten Vnkeh rshneichen 7ugeordnet \Inden k ö n nen oder d i e  
n i c h t  t y p i se h  fü r hes t i m m ll' Ver k l' ll rsmit tel  s i n d .  V i e r  ( i r u ppen \ on Ikt r iehsmi t t e l n  a l lgcmel \1n A rt w u rden 
beslllldns hii u fi g  hea n , t a ndet : e l e k t r i sche Betnehs m i t te l u n d  F k k t wi ns t �l l l a t i nnen ( 1 9 . 6 lJ lJ dn hea nsta nde­
ten Betr iehs m i t te l  �r 1 lgemeiner A r t ) .  L i n r ic h t u ngsgegenst i i nde oder a nd ne E i n r i c h t ungen dn R a u m �l usst a t ­
t u n g  ( 1 .\ 7 " ,, ) .  I ·  euer l iischa nbge n .  H a  n d fc uerlö,cher und Bramb l a rmeinr ic h t u ngen ( I 2 . �  lJ 0 j sll\\ Il' Sei k.  K e t ­
t e n .  W i nden.  H e hCleuge e t c .  ( I J .3 lJ l J ) .  A uch h ier is t  d lc Z u n a h m e  der  A n/ a h l  der  gctw lTenen Bea n s t a nd u ngen 
I m  Bereich der Plls t - und TclegraphL' n l e rwa l t u n g  z u  \ermnken.  d ie. wie bere i t s  erwii h n t  w u rde. a u f  d i e  
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Schwerpunktsin pektionen in diesem Bereich zurückzuführen ist und durch die gleichzeitig die Wirksamkeit 
dieser Aktionen bewiesen wird. 

Einrichtungen und Betrieb mittel, die für Eisenbahnen, die Luftfahrt oder die Schiffahrt als betriebsspe­
zifisch gelten können, mußten in 1 .497 Fällen beanstandet werden. Am häufigsten (840 Beanstand ungen)  
mußten dabei Mängel an Gleisanlagen, Verschieberbahnsteigen und Verschubgeräten ( siehe Tabelle 6.2.4) 
festgestellt werden. Dies zeigt, daß dieser Bereich nach wie vor einer besonderen Aufmerksamkeit bedarf. Die 
Häufigkeit der getroffenen Beanstandungen ist in diesen Fällen erfahrungsgemäß aber auch auf die intensive 
Abnützung, der Betriebsmittel in diesem Bereich unterliegen, und aufWitterungseinflüsse, denen betriebliche 
Einrichtungen dieser Art besonders ausgesetzt sind, zurückzuführen. Organisatorische Mängel, wie etwa die 
Unterlassung von Unterweisungen, das Fehlen von Brandschutzordnungen oder U nzukömmlichkeiten bei 
den Einrichtungen für die Durchführung des Arbeitnehmerschutzes in den Betrieben waren in 9,2% aller 
Fälle U rsache für Beanstandungen.  Im Berichtszei traum 1 984/ 1 985 betrug der Anteil dieser Gruppe von Be­
anstandungen noch 1 1 ,2%!  Leicht ange tiegen gegenüber dem Berichtszei traum 1 984/ 1 985 ist hingegen die 
Anzahl jener Beanstandungen, die Mängel bei Schutzausrüstungen betreffen (6,3% aller Beanstandungen ge­
genüber nur 4,5% im Berichtszei t raum 1 984/ 1 985).  

Aus den Spalten A bis K der Tabelle 6.2.3 kann die Verteil ung der getroffenen Beanstandungen auf d ie 
einzelnen Örtlichkeiten, an denen diese Mängel festgestellt werden mußten, entnommen werden. I n  jenen 
Fällen, in denen die Beanstandungen bestimmten Räumen zuzuordnen waren, haben diese, so wie a uch im 
vorangegangenen Berichtszeitraum, in der weitaus überwiegenden Anzahl wieder Arbeitsräume betroffen.  
Die intensive Bautätigkeit im Bereich vor al lem der Betriebe Österreichische Bunde bahnen und Post- und 
Telegraphenverwaltung chlägt sich dagegen deutlich in der Verringerung der Gesamtzahl der Beanstandun­
gen nieder, die Räumen zuzuordnen waren ( Spalten A bis E) .  Die Anzahl der Beanstandungen, d ie im Be­
richtszei traum 1 986/ 1 987 Räumlichkeiten zuzuord nen waren, i t um insgesamt 7, 7%-Punkte geringer als im 
Berichtszei traum 1 984/ 1 985.  Schwachstellen bilden aber nach wie vor der Zustand und die Ausstattung von 
Verkehrswegen, Verkehr flächen, Fluchtwegen, Rampen und M ontagegruben. H ier ist gegenüber dem vor­
angegangenen Berichtszei traum relativ deutlich ein Anstieg in der Anzahl der Beanstandungen zu verzeich­
nen . 

I n jenen Fällen, in denen nach Tabelle 6 .2 .4 der Grund für die Beanstandungen in mangelhafter I nstand­
haltung gelegen war, sind in erster Linie Mängel an Heizungs-, Lüftungs- und Kühleinrichtungen anzuführen 
( 2 1 ,5 %  aller auf unzureichende I nstandhaltung zurückzuführenden Beanstandungen) .  I n insgesamt 757 Fäl­
len ( 1 8,5% aller Beanstandungen zufolge unzureichender Instandhaltung) waren mangelnde Kennzeichnung, 
Beschi lderung oder fehlende A ushänge der Grund für die Beanstandungen. In fast eben 0 vielen Fällen, näm­
lich 745 ( 1 8 ,3% aller Beanstandungen zufolge unzureichender I nstandhaltung) haben die Beanstandungen 
mangelhafte Reinigung, mangelnde Ordnung am A rbeitsplatz oder auch Mängel in den hygienischen Bedin­
gungen betroffen.  ach wie vor sehr hoch ist auch der Prozentsatz jener Beanstandungen. die Mängel bei Ab­
deckungen, Umwehrungen oder anderen Sicherungsmaßnahmen an Gefahrenstellen oder das Fehlen solcher 
Schutzmaßnahmen betreffen ( 1 5,2%) .  

I nsgesamt 866 Beanstandungen mußten im Berichtszeitraum auf unzureichende organisatorische Vor­
kehrungen zurückgeführt werden. Hier sind vor al lem mangelhafte oder unterlassene U nterweisungen und 
unsachgemäßes Verhalten von Arbeitnehmern (28,5% aller  zufolge organisatorischer Mängel getroffenen 
Beanstandungen) sowie das Unterlassen notwendiger Ü berprüfungen bei Betriebsmitteln ( 27,8% ) als häu­
figste U rsache der Beanstandungen hervorzuheben. A uch Unzukömmlichkeiten bei der Erstellung von 
Brandschutzplänen und Brandschutzordnungen oder das Fehlen dieser Unterlagen waren häufig U rsachen 
für Beanstandungen im organisatorischen Bereich ( 1 8,9% ) .  

Hinsichtlich des unsachgemäßen Verhaltens ist hervorzuheben, d a ß  häufig bemängelt werden m ußte, 
daß die Bediensteten bei Arbeiten an Hobelmaschinen, K reissägen und Fräsen die vorhandenen Schubstöcke 
nicht verwenden. Zu den Beanstandungen betreffend die U nterlassung oder die unzureichende Durchfüh­
rung von Unterweisungen sowie von Ü berprüfungen von Betriebsmitteln ist anzumerken, daß aufgrund der 
angeführten Beanstandungen in verschiedenen Dienstbereichen, z .  B. im Elektrodienst der Österreichischen 
Bundesbahnen, Unterweisungen in Erster Löschhilfe in größerem Umfang nachgeholt worden sind. H in­
sichtlich der wiederkehrenden Ü berprüfung von Anschlagmitteln besteht im Bereich der Österreichischen 
Bundesbahnen die Regelung, daß diese Prüfungen nur von einer be timmten zentralen Stelle durchgeführt 
werden. Dies hat zur Folge, daß d ie Anschlagmittel den Dienst teilen während eines längeren Zeitraumes 
nicht zur Verfügung stehen, der infol

.�
e des notwendigen H in- und Rücktransportes wesentlich größer ist als 

die Zeit ,  die für die wiederkehrende U berprüfung benötigt wird .  Aus diesem Grund wird die Durchführung 
dieser wiederkehrenden Ü berprüfungen häufig unterlassen oder in nicht ordnungsgemäßen Zeitabständen 
durchgeführt. 

Ln den Bereichen unzureichende sanitäre Vorkehrungen und mangelnde Gesundheitsprophylaxe sind in 
erster Linie Mängel bei der Bereitstellung von Erste-Hi lfe-Material und auch bei der Ausbildung der Ersthel­
fer in den Betrieben zu verzeichnen. 
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I nsgesamt 590 Beanstandungen .  das s ind ca . 6. 3 " 0 a l ler im Berll:hts/ei t raum getroffenen Beanst �lndun­
gen .  wa ren auf  unzureiehende oder  feh lende persön l iehe Sehu t/ausrüstungen od;:r a u f d;:n mangelhaften Zu­
s tand soldwr Sch ut/ausrüst ung;:n lurückzuführen.  Im Zusammenhang darf festgestdl t  \\ erden. d a f.\ da� Tra­
g;:n der Schutzhelme und /um T;: i l  auch die Benützung \ on Ahsturzsicherungen bei der Durchfü h rung ab­
s turzg;:fiih rdeter Arb;: i t;:n nach wie vor in gröf.\erem U m fang IU B;:anstandung;:n Anla f.\ gibt .  Di;: Verkeh rs­
A rbei ts insp;: k toren sind daher angewiesen. dem Trag;:n der persi)n l ich;:n Schutlausrüstungen bz\\ . der Ver­
\\ endung der spezidkn Sch u lla usrüstungen bei A hst ur  Igdahr  im Rahm;:n der I nsp;:k t ion;:n besonderes Au­
g;:nmerk 7U schenken . 

Iktrachtet man die Vcrki lung  der Beans tandung;:n üb;:rbl icksmii L1 ig im Vergleich zum \ orhergehenden 
Bericht sz;: l t ra um. so darf a usgeführ t  \\erden.  daß im Vergleich zum Berichts/ei t ra um 1 9�-+ 1 9S 5  h insicht l ieh 
der H ii u ligk;: i t  der e in/;: ln;:n A rten der Beanstand ungen d ie Verte i lung in  etwa gleichgehl ieben ist . Bei  den 
einzdn;:n Arten von Beansta ndungen ergeben sieh höchskns Schwankungen \on etwa -±: 1 . 2 ° o -Punkten ge­
gen ü her dem vorhergehenden Berichtszei t raum.  

Die  niiheren Deta i l s  ü ber die Vertei l ung  der im Berich tszei traum getro fknen Beanstandungen und Ver­
fügungen nach A rt und Ort sowie d ie Verte i lung d ieser Beanstandungen auf die e inzdnen Verkehrshereiche 
sind den angeschlossenen Ta bel len ( Ahschn i t t  6 )  zu entn;:hm;:n . 

. 16 "lallnahmen zur Verhütung \on l ' nfälIcn und Berufskrankheiten 

H insicht l Ich der M a l.lnahmen grundsätzl ieher Art .  die im BerichtSlei t raum zur Verhütung \'on  U nEi l len 
und Berufskrankheikn g;:t rol'kn \\'orden s ind.  darf auf  die A u:·;füh rungen im T ei la bschni t t  2.2 dieses Bcrich­
ks verwiesen werden .  

Lusiitzl i;:h b iekn a b;:r a uch d ie  aus der A na lyse \'on l ;  n fal lereigni ssen sowie aus  der kr i t i schen A uswer­
tung der I nsp;:kt ionsergebn i sse. \' (lr a l lem der Beurtei lung von Arhei ts\lll"giingen. Arbeit splätzen. Bet riehs­
mi t tdn und A rbei tssto llen .  gewon nenen Erkenntn isse \ idfii l t ige Ansatlpunkte für M a Llnahmen zur Verbes­
serung des Schutzes des Lebens und der Gesundhei t  der Arhei t nehmer in den Bet rieben .  I m  Berichtszei traum 
wurden eine Reihe solcher Maßnahmen vom Ver kehrs-A rbei ts inspektora t verfügt oder im Rahmen der Bera­
t ungstii t igkei t  der Vcrkehrs-Arbe i t si nspek toren in  Form \ on Vorschlügen und An lei t ungen münd l ich l1der 
schri ft l ich d i rekt  an  d ie /usti ind igen Dienst\ orgesetzten in  den Betrieben weiter gegeben , An d ieser Stelle ki)n­
nen n ur ei nige wesent l iche d i ;:ser prophylakt i scheIl M a Llnahm;:Il k urz angefü h rt werd;: Il .  Sowei t solche Ma l,l­
nahmen a us L nfal lana lysen a hgeleitet wurden .  wird <l u f d ie Ausführungen i n  den Tei labschn i tten .'1 . 2 . 2  und 
.\ . 2 . 3  dieses Ber ichtes verwi;:sen ,  

Aufgrund des Terroransehlages. der am 2 7 .  De/ember 1 9X5 auf  dem Fl ugha fen Wien-Schweehat  verübt 
worden is t .  hat das Verkehrs-Arbeits inspek torat  im Ei nvern;:hmen mit V;:r trdern der Sicherheit sbehiirden. 
der J : lughafen-Wien-Betriebsgesel lschaft und der J n teressenvert rd ung der A rbeitnehmer eine Reihe von or­
gan i satorischen und haul ichen Schutzmaßnahmen ang;:ordnet. die im IkrichtSiei traum im wesent l ichen be­
rei ts  d u rchgeführt  word;:Il s ind .  Aufgrulld  d ieser LrLl hrungen s ind  darübn hina us a uch im Bereich a ndner 
Flughüfen  gleichart ige Sch ut7J1la ßnah men \ orgesehen.  

I m  Berieh tszei t r�l um \\ a r  das V erkehrs-Arbe i t s l Ilspek torat auch \\ ieder besonders bemüht .  pl'llph: la k t i ­
sche M aßnahmen auf  dem Gebiet  der L nfa l lverh ütung d urch Besei t igung \ on Raumnol .  hochbaul ichen 
M ü ngeln und Zuglu ft - und K l imamii ngeln zu erreichen , Die Sch a lTung neuer ( ;ehii ude bzw. d ie  hochbau l iche 
Sanierung hestehender An lagen wurde betriehen und Arbei tgebern wie auch A rbei tnehmern dabei d ie  not­
wend ige Bera t ung und l J n terstü tlung geboten . Dabei wurde einn möglichst früh/eit ige n  Festlegung der Er­
fordernisse des A rbeit nehmnschutzes z. B .  bei der Pla nung v on Bau\orhahen. bei der Ausarbei tung \ on Or­
ga nisat ionskon/eptell und bei der E inrichtung von Arbei tspbuen hesondne Beacht ung gesehenk l .  Spezie l l  
be i  der  Planung und Durchführung von grö fkren Bau\orh�lben kann d urch die begleitende Bera tung e ine op­
t imale Gesta l tung der Arbei t shed ingungen unter gleichle i t iger Wahrung einer sparsamen u nd \\ i rt sehaft l i ­
c hcn Verwendung öfknt l icher M i ttel in bester Weise \cI'\\ i rk l icht  werden .  Dies  i s t  i m  H in bl ick auf  den wirt ­
schaft l ichen E i nsatl von Budgetmi t te ln  vor a l lem im Bereich der Bundesbetriebe von besonderer Bedeutung .  

In  A bstünden von etwa Iwei  Jahren wi rd der Genera ld i rekt ion für  d ie Post- und Telegraphenverwa l tung 
zur L n terstütlung bei  der Erste l lung des mi t te l frist igen H ochbauprogramms eine nach Dringl ichkeit  geord­
nete Zusammenste l lung der aus der Sicht des Verkeh rs-Arheitsinspektora tes im Bereich der Post- und Tele­
gra phenvcrwal tung  erforderl ichen Neubauten und hochbaul ichen Sanierungsmaßnahmen übermit tel t ,  I m  
J a h r  1 9�6 konnten d iese L nterlagen vom Verkehrs-Arhei ts inspektorat im Rahmen der Besprechungen bei 
der Hochba utagung der Post- und Telegraphenverwal tung er lüu tert werden . Von den im I n teresse des Ar­
bei tnehmersch uues am dri ngendsten geforderten 2-+ Bauvorhaben sind e lf  bereits r;:a l isiert oder zumi ndest 
schon 1 11 Arbei t .  Die K ooperat ionshereitsehaft der Gener a ld i rek t ion für die Post- und Telegraphel1 \ erwal­
t ung in  d iesen A ngelegenheiten darf hervorgehoben werden .  Im Zusamm;:nhang d,1Il1 l t  \\ urden auch die 
Post- und T degraphend i rekt ionen ersuch t .  hei  gri)lkren Neubau- oder L mba u\l)rhahe n  d ie zustii nd igen Ex-
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perten dö Yerkdus-Arbei ts inspek torates here i t s  im P lanungsstadi um e i n7uschalten:  e ine Yorga ngsll l' lse,  
d i l' I on der Post- und Tekgraphend i rekt ion Wien seit l ii ngerer Zei t  und i n sokrn nfolgreich i n  A nspruch ge-
11ll ll1men \\ i rd ,  als d u reh die YOr\\ egnahme d ieses E invernehmens herl' i t s  e ine Rei hl' koslen l l1 tensi \ n  l . mpl �l ­
nungen erspa rt \\ erden k onnten .  \V'erden d i e  Yerkeh rs-Arhei tsi nspek toren nüml ich nst hei d e n  Bd u\ erhdnd­
l u ngen heigoogen ,  so is t  d ie Vorp lanung, oft soga r d ie  Deta i lp lan ung herl' i t s  a hgesch lossen ,  und l'rf�l hru ngs­
gell1 üß  sind dahei die E rfordernisse des A rbeitnehmersehutzes meist n ur un/ureichend herücks ich t ig t .  Ll' i t ­
du t\\ end ige und k l)sten intensive P lanungsiinderungen s ind  d �l 11n  aufgrund dn E i lhprüche der Yerkehrs-A r­
he i t s i lhpek toren meist ul1\ ermei d l ieh . Das Verkehrs-A rbei t s inspek l l)rat  \\ i rd hestreht sei n ,  d iese früh/e i t lge 
E in 'icha l tung der Verkehrs-Arhe i t s inspek toren a uch hei anderen Betriehen 7U erreiche n .  

Weitere \\ ieht ige M a ß nahmen i m  hochba u l iehen Bereich, d ie  lur Ynhöserung dn A rhei t shed ingungen 
I\ esen t l ich beigetragen hahen, waren im Bnichtsze i t raum:  d ie  Errichtung neuer Ver\l a l t u ng'igeh:i ude für d i e  
Bahnmeistnstdkn V i l l ach-Süd und Bisehofshofen SOll ie ei nn neuen Werkshal le  für d i e  Brückenmeistn­
sle lk \ ' i l lach-Süd, d ie E rrich tung  neuer Gebiiude für die Ohnha urotten dn Östnrl'i ch ischen B U ll lksh�lhnen 
in  L herndorf und M aria Saa l .  d ie  Fert igste l lung e ines neuen (iehii udes fü r d ie  Ahtei l ung  ( jkishau und d l l' 
Oherha l l \l nkst ii t te dn Vv iener Vnkehrsbet riebe so\\ ie d ie  I n bet r iehnahme e l lln neuen A hstel l ha lk ,  d l l' 
d Ul'h mi t  modernen Revis ionsstünden ausgestat tet i s t .  I m  Bereich der ( i r�l/n Ynkehrshet r iehe für den S I ' 1 -
I.knhdhnhetr ieh .  Durch d ie  zu letzt genannte M aßnahme I\ erden a uch i n  dn a l ten, noch i n  Vnwendl ln i! sk­
henden Remise Il csent l iche Verbesserungen i n  den A rhei tshed i ngungen e rmögl ich t .  Auch hei der ( j l'st�t 1 tung 
und A usstat tung eines neuen schienengebundenen Woh nwagens für Baua rheitn dn Üsterre ich lschen Ihl l1-
lksba hnen konnte das  Verkehrs-Arbe i ts inspek torat  ma ßgehi ich mi t\\ i rken .  Entsprechend den Ikst l lllnl l ln­
gen dn :\ l lgemeinen Arheitnehmerschu tzvero rdnung s ind i n  d i esen Fah r/.eugen ke ine Stockhetten ml'hr  \ 01'­
gesehen .  

D ie  Lehrl\ erkst ii t te der Österre ichischen B undesba hnen in  Pen/ing, i n  d er Lkk t ro ins ta l la t ions- Lehr­
l i nge ausgehi ldet \I erden, entsprIch t i n folge der s t i ind igen Vermehrung der Aush i ldu ngspLl t/e und des h iefür  
erfordnl ichen A ushi ld ungspersona l s  h insicht l ich der notwendigen Sani  t i i r - ,  LI m k kide- und So/ial r;i l Ime 
n icht  mehr den lks t im ll1ungen der A l lgemeinen A rbei tneh ll1erschut!verordn ung.  E ine Vngriifkrung der 
I .eh rwerks tii tte wurde von den Österreichi schen Bundesbahnen herei  ts  i n  Aussich t geno lllmen. jednc h i 'i t  e ine 
Rea l i Sierung d ieses Ba uvorhabens a u fgrund der hudgetii ren S i tua t inn nnch nicht  konkret  kstgelegL Da in­
I'l l ige der / lI<i l7 l ichen A u fnah llle a ueh weib l icher Lehrl i nge d iese  S i tua t inn  noch vnsehii rft wurde. wurden 
un ter Mit \\ l rk ung des V erkehrs-Arbe i t s inspektora les a l le M ögl ichkeiten und noch vert ret baren Liisungen 
l'li r d i l' sani t i iren E inr ichtungen a usgeschöpft, um für die Ll n tnhri ngung e inn griiLH llliig l ichen An/ah l  \ on 
Ll'hrl ingen und vor a l lem auch weibl icher Lehr l inge zU l11 u t ba re Vnhii l tn i sse s lcher/uste l k n .  Tru l/dem 
kpnnte i lll H lnhl ick auf d iese Gegehenheiten einer weite ren Vermehrung dn Anzahl  dn A ushi ldungspl ;i t /e 
I PIll Vnkehrs-A rheih inspektorat n u r  i n  heschri ink telll L ml'ang /ugesti ll1ll1t \\ enkn.  

, \  I s  heS(lndne hOehb�llt i iehe M a Linahme und zum Tei l  auch M a  Lina h llle ngolh)!11 i scher A rt ist /ll e J'\\ üh­
nl' IL d� I L\ I n  dn Ll'hrwerkstii t te  Penzmg der Österreich ischen Bundeshahnen für e inen durch  ci nen Frei/ei t  un­
I '� I I I  LJ unsl'hn i  I tgl'iii h ll1 ten Lehrl ing un ter spe/ie l ler Mi t  \\ i rkung des Verkehrs-A rhe l  tsi nspek tpra tes l' i n  auf 
d l l' Lr l'( l rderni sse d ieses Lehrl i ngs hesonders abgestel l tn Behindertenarhe l t spla l/  e ingerichtet \I urde.  Da hei 
II u r d l' n  : l l Ich a l le erforderl ichen ha u l ichen Voraussetzungen in der lI mgl' l1ung d iescs A rhei t splat/es so ge­
se h :t lll' n ,  daU für den Bed iensteten opt imale Verlüi l t n i sse hestehen .  

Iki den für A rhei ten  i n  Tunnels  e ingesetzten M otor turlll\\ agen dn Üsterr eich l schen BU l1lkshah nen 
II l I rlkn gl'lllci 11 sa lll mit der A l lgemeinen L n fa lh ersieheru ngsansta l t  A hgasmessungen durchgdührt ,  um a l l ­
l ü ll ige geslIndhei tssc lüidigende Ahgaskonzent ra t ionen,  d i e  sich \\ iih rend der Durch l'ü h rung \ un :\ rheiten i 11 
1 1 l 1 1nels  hi lden können ,  ICstluste l len .  Da i n  e inigen Fü l len k u rzfr is t ige C hnschrei tungen der 'I:\ K -Werte 
kSlge,lel l t  I\ nden mußten, Ivurde den ÖS 1l:rreich i schen Bundeshah nl'n �I ufgetragen,  gcelgncll' Liisungen fü r 
d ll' Ses Pruhkm IU erarbeiten.  Ls 1\ erden derze i t  M a ßnahmen geprüft ,  d i l' a u f e inl' Vl'rr i ngnung der sl'hii d l i ­
ehen . \ hg"s"ntei k a bzie len ( Aggregate mi t  geringerem SchadstnITauS'it(l f\. E inhau l (ln  A hg�IS\I ; ischern ),  a 11 -
dernsl' ih k () l l l l l l t  der E insatz I on A hgas-Warngnii ten i n  Frage, d ie e ine A n nii hnung an  'iclüid l iche ( j askon­
/l'n tLl t lnnen hel  dn Durchfü hrung I on :\rbei ten in Tunnels  rechtze I t Ig  erkennen Lissen und l'l I1 Warnsign�1 1  
ahgl'i1l' IL Dil' Arhei tl'n binnen so zei tgerech t  I llr e iner möglichen Ikei n t riich t lgung dn Bediensteten un ter­
hH lchen und der Tunnel  sO la nge \ e rl assen werden,  his die (jaskun7l'n t ra t iun 1\ leder a bgek l ungen i sL  

DlI rl' h d il' OsterrelCh l:iche S ta ub-I S i l i kose- ) BeLimpfungsslelk I\ urden i n  dn K r� t lhvagl'n/entrah\ nk­
s l ;l l l l' Lll's lng dn OSl L'rrl' ICh i :ichen B undesbahnen Stauhmessungen in  der Schki lh)\ durchge l'ii h rL Auf­
gru 11d des \ 1 d\ergl'hni sses \\ urde ci ne spezie l l  für d iese Arhei  tspb tZe kunst ru iert e  A hsa uga n l age c ingerich lL'L 
d ll' l' l nl' .\ hsa ugu 11g unml l le i har  an  den \ ertei l t  i n  der 130\ s i tu ierten :\ rheitssl L' lkn nmiigl ichL Diese A n la ge 
1 1 . 1 1 S ich : t 1 s  i iher� l lt s  \I i rk ungS\ ul l  er\l iesen .  

I Ll r . \ rhe l l L' IL d l l' Bed ienstete dn Post- und Telegraphel1 \ e m alt ung im Bneich s t rah lender Anl L'nnen 
d urch/u l 'ü h ren h�l hl' IL 1\ urden here i t s  1 9� 2  vom Verkehrs-A rhei t s inspektora t Richt l in ien erslL'l l t .  [ m  Jahr  
1 9 � h  I s l  h ie/ ll e lnl' I1l' lIe Ö 00 0  R :\1 (Y  nrnorm "S  I 1 04" ) veröffent l ich t  \\ orden, wohei das  V erkeh rs-A rhei t S l l1 -
spd l rll : 1 1  I n  lkr hl' l re l 't 'emkn A rhei t sgruppe ehenfa l l s  I ll i tgewi rk t  ha I .  Die  Regelung der ['ost- l ind Tekgra­
phel1 \ l'rll a l t u llg Il l rd au fgrund der \ orl iegenden ÖN O R M  ü hnarhei te t  und tei lweise ngii n/L 
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Die a l s  M a Lln a h me der Lrgonomie  i m  \ nr a n gegangenen Tii t igke l t sherieh t  hesllnders en\ ii h n t e  A us�t� l t ­
t ung  v o n  Triehfa h r/eugen d e r  Österreich ischen Bu ndeshah nen m i t  "Wieder h o l u ngsk l i n ken "  w u rde i m  Be­
r ich tsze i t ra u m  ge7 ie l t  fortgeset/t . Auch die A usst a t t u ng der Fah r/euge des I ' ernmeldeha ud ienstes der Post ­
u n d  Telegraphenverwa l t u ng mi t  hesonderen Sicherungseinr ic h t u ngen t'ü r da� Ladegut  gegen Vorfa lkn  in  
K o m h i k ra n fa h rzeugen w u rde im Ikricht slL' i t raum lügig fnr t geseUt .  

E inen  hesonderen Schwerpun k t  hi ldete im Ikrich t sle i t r aum a uch wieder d ie LinnheLim pt'u ng. \\ o hei 
regiona l  im Bereich Oheriisterreich und he t riehsspCli lisch im Ikrelch der Üsterreichischen Bundesha hnen he­
sondere M a Llnahmen gesetzt wurden .  D u rch ge/.ie l te  l n t'ormat ion  der Oherba uarbei t er .  die v er h rennu ngs­
k ra ft bet riebene Ci le isstopt'gerii lL' lU bedienen h a hcn .  wurde da�  Wissen um das miigl iche ( jesundhei tsr i s iko 
u n d  dadurch  d ie  Tragel[ lwte von ( jehiirsch uumi t te ln  wese n t l ich gesteigert . Be i  der E i nr i ch t u ng v on Tisch ler­
werks tü t ten konn te  in mehreren l-ii l len d urch A u lbgen im Ra hmen dn B a u v nhand lu ngen e ine spl'lie lk 
hi rmdümmende ( jes t a l t u ng der Wiinde u n d  Decken d i esn Werkst ü t ten lur  M i nderung des Lirm pegel s  
d urchgeset7t werden .  

Im Bneieh dn öffen t l ichen :\ a h v nkehrsun tnnehmen wurde I Ill Ikrichts/e i t raum dcm Pwhkm dn ( je­
s t a l t u ng (kr Fa h rerplii t7L' V(ln S t ra Lknha h ne n  und Omni hussen he.sondere A u fmnksam ke i t  gewidmet ( s Iehe 
Fototei l ) . Dr ingl ich n�che in t  das  I'nlhlem .  da dn l ;a lH/eugpa rk dn Verkehrsbet r iehe a u fgrund der fi nan­
zie l len E ngpüsse Ille ist  n ich t  mehr  dem leUten  Sund dn Tec h n i k  und des  A rhei t nehmnschu t/es l'n l spricht 
und a ndernsei ts  N e unungen o ft n u r  d u rch Z u k ii u fe gehra ul'h ter  Ll hr/euge aus dem A u� land er t'olgen kiin­
nen.  Da bei m ü ssen d iese I;a h r/euge fü I '  d ie  iistnreic h ischen V nhi i l  t I1I sse � Ida pt ien \I  erden.  \\ < 1 hel  a uch \ l 'm 
Verkehrs-Arbe i t s l l1spektorat  Verhe�seru ngen meist I n  dn ( je�ta l t u ng dn l �dHerarhei t splii l le verLt ngt \\ cr­
den. L ' m  unter  den gegehl'nen l 'ms tü nden d i l'se Arhei t spbt/e nach den m odernen Lrh'nn tn i"en dlT Lrgll-
nomie  7U gl'st a l l L'n .  \\ urden \ um \'erh'hrs-Arhe i t s inspektor�l t fo lgl'nde M a L\nah ml'n get roffen :  Bei den l n ns­
hrucker Verkehrshet r iehen konn te  hei l a h r/eugen der T� pe " Biekkld" e lnl' :\ bsch r�! 11 k u n g  des l a h rl'rp la t ­
zes zur  Sicherstel l u ng des  erforder l ichen Bedien ungs- I ' re i ra u mes und e in  \ e rsl L' l IhareL sch\\ l ngu ngsdi imp­
fender S i tz e ingeb�l l I t  \\ erden .  Die  A llllrd n u n g  der K a sse a n  der I ' a h rerkah inen t ü r  \\ u rde nach erg< l lwm l ­
schen (jesich tsp u n k ten so  gesta l l L' ! .  da Ll das  Schwenken von  K a >Se und Tür  kd igl ich m i t  e i ller e in t'al'hen 
H andhe\l egung miigl ich ist . A uch hl' i  den i i l teren Typl'n . .  H �l gener" und " L llh nel'" \l u rdl'n ,he l a h rer- u nd 
Sch�! lTner � ! rhei t splii t/e naL'h ergolwlll l schen ( jesIL' hhpu n k ten  neu gesta l t l' l ,  \I <lhel I nshl'Sl lnderl' der h n h a u  
en t sprl'chend geformter Si t/e u n d  e ine  :\ hsch irm llllt! a u s  Ik\i h k m  \1 a lL'r ia I gl'gen Z ug lu  ft \ llrt!l'sl'hen \I ur­
den . Bei den ( j r�l/er Vnkehrshe t riehl'n kl) J] n l L'  der A usta usch der Ll h r/eugl' der Rel hl' , , � I I I I " ,  d ie  IWL'h m i t  
H (llza ulba u ten a u sgefüh rt \l a ren ,  1 9K 7  a hgesch lossen \l erden B e i  den  l ugek a u ften ( j ehr�l uL' h t t'ah rll'u t!l'n 
a u s  W upper ta l  \l urde e in  scll\\ i ng ungsdi im pfender Sitl und e in  \l i rbamn Sch U l! des hl h rers \ 01' / ut! l u t't ! 11 
dn Naehrüs t ung  herücks ieh t i t! t .  Seh\l ier igkei tl'n herel telL' hei d l l'sen Fahr7eugen die Li isung dn Behei/ung 
des Fahrerarhe i t sp laues. da d ie  v orhandene �.f-V <l l t -AnLtgL' I1 Ich t  �l l lSreichend le l S tu ngsfii h l t!  \l a r. D urch 
Versuche w urde  e ine  lufnedenste l lende Liisung  dadur c h  er/i e l ! .  d a L\ e in  fa h rst romgespei s ter (,I lI l -\ 'ol t - l I e i/­
k ö rper m i t  ei nem ( jehliise e ingeh�l u t  w u rde, d urch das d ie  Warm l u ft i n  den hl L\ raum des l a h rerarhulsp la t ­
zes ged rückt  \\ i rd .  Be i  den ( j e le n k t riehwagen der Bau a rt , , ( j ra/" k' 1 I1n te  das  Pmhlem des Sdl l l l ll's " ' I' L'tlt! ­
l u ft so geltist \\ e rden .  da 1.\ e inc h is  l u m  Boden reichende K unsts to lTsc h ü r/e a ngebrach t  \\ u rdl' ,  \\ Ohl'l d ie  un­
hce i n t riicht igte Bedienharke i t  dn Fests te l I hremse e in  kons t r u k t i H'S Probkm bi ldete .  D urch Cl lll' l 'a ncl' l ­
wand,  d ie  h in ter dem Ll h rnsi t l  a ngehrach t \\ u rde, konn te  e ine Tre n nu ng gegc n ü ber  dem I ' ah  rgas t ra um her­
gestel l t  wnden .  so daU Spiegel u ngen der I n nen heleuch t u n g  des Wat!ens an  der W I l1dschu ll�L'hl'i he \ ermll'lkn 
s ind . Bei den /usii l/ l ich \on den ( i ra/er Verkeh rshet riehen i n  Dienst  geste l l t en neuen 6achslgen ( j l'kn k t rieh­
wagen dn Reihe . J,()O" konnte  das Verkeh rs-A rbe i t s ll1spek tora t  ehenfa l l s  en t scheidend m i tW i rken , ,oda LI dl'r 
J ' a h rer  l l1 der k a l ten J ah res/e i t  t ro ll  der gcri ngcn Fa h r/eughrei te  ( hL'd i n g t  d u rch das ( j ra/L'r SL'h icnennct/ )  
u n d  der A nord n u ng der K asse wcitestgehend \ 01' der EinWi r k u n g  schiid l icher Z uglu ft t!esdlii ll t  1 S t .  Tmtl der 
heengten Verh:i l t n l sse konn te  darü ber h l l1a us  fü r den Fahrer noch e ine  A h lage für m i t /ufü h rl'l1lk d ien, t l iche 
und private Gegenst i inde geschaffen werden .  l3lel1 lbchu t/  und behei/tl'r I : u l.\ra um s i nd t ech n isch dem kt/tcn 
Stand en t sprechend rea l is ier t .  Bei den Wiener S tadtwerken - VerKc' IHshetriehen konnten  bei der ( jes t a l t u nt! 
der Tricbfa h r/eugtype . . 1 '2 "  i m  Zuge der C ienehmlgung der dr i t ten Baura te  e lnc  Re ihe  \ <Hl iet!l'nder Lri'a h ­
run t!en \ erwertet  werden .  L i n  l n ten a l lsch a l ter für d e n  Scheiben\\ l scher. e in  \ er, te l lharl'r Bkndschu tl  a m  
Sei ten lCnster u n d  e i n e  A hlage für m i l lu t'üh rende Dienst hehl' l li: sl l1d n unmehr  \ llrgesehen .  fine  hesondere 
Leh ne für den rech ten  Arm ermiit! l icht  e ine ergonomisch  güns t lt!e S i t7pllSi t ion  und die Vl'rmeldunt! \ < 'n  
Z\Qngsha l tungen .  

A uch in  d iesem Bereich bestii t lg t  S i eh  a he r. da l.l befrlelhgende L i i sunt!en n u r  m iigl idl S l ll l! .  \\ l'nn  hl'rcl ts  
i n  der P l a n u ngsphase Sicherhei htech l1 l ker.  Bet r iehsa r/L rers<)n �l l v e rt re t u n t! und \'nkeh rs- A rhe l l s l n spck t <1-
rat  an  der Gesta l t u ng mi twirken k iinnen .  Für den Bereich dn Schienenfa h rlL'u t!e bestehl'n h l l' fCl I' l m  I· Cdlml'n 
des eise n hahnrech t l ichen Cienehmlgunt!S\ l 'rfa h rens t'ü r das Verkeh rs-.\ rhe i t si n spck tnra t  / Ie l i'Li h rende \ ' < 1 1'­
aussetzungen .  Dies g i l t  jedoch n ich t  für die ( ienehmlgung \ lln Omnibussen u nd Ohussen ,  d�1 d lesl' , S<1\\ l'l t  
n ich t  T\ pengcnehmigu ngen \(,,' I i egen ,  v on d e n  K raft fa hrbchiirden erslL'r l ns tanl i m  L t n7l' l fa l i  gcnehm it! t  
werden und d a  he i  dem V nkeh rs-A rbei t s inspe k tnra  t e ine Mi t  \\ 1  rk ung n ur ersc h\\ ert mögl ich ist  I rnt/de l1l Ist  
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das Verkehrs-Arbeit s inspektorat a uch i n  d iesen Füllen bemüht ,  die E rfordernisse des Arbei t nehmerschutzes 
vor a l lem bei den Lenkerarbeitspl ii tzen sicherzustel len .  Erfa h ru ngen,  die beim Verkeh rs-Arbeitsinspek torat  
i n  d iesem Bereich berei ts  gesammelt werden k o nnten,  werden i m  Rahmen der M i tarbeit der zustündigen Ver­
kehrs-Arbeits inspek toren im einsehliigigen Fachnormenausschuß eingebracht und a usgewertet .  Es ist vorge­
sehen, eine neue ÖN O  RM "V 593 1 .  Öffent l icher Personennahverkehr. Gesta l t u ng des Fahrerarbeitsplatzes 
von Omnibussen",  zu erarbei ten.  Die a ngefüh rten E rgebnisse und Erfahrungen können aber darüber h inaus 
auch bei der Ges ta l tung und A usstattung von Arbeitsplä tzen i n  E isenbah n fa hrzeugen (z .  B .  L o k führer­
stünde) a usgewertet werden, da die a u f  diesem Gebiet tät igen Verkehrs-Arbeits inspek toren von den H erstel­
lerfi rmen solcher Fahrzeuge zunehmend vor a l lem bei der ergonomisch richt igen Gestal tung solcher A rbei ts­
plä tze zur  Berat ung herangezogen werden. 

In  K ra ftfahrzeugen, die für die Beförderung get�i hrl ieher Güter eingesetzt werden, m üssen d ie  gemiiß 
den Best immungen des A D R  ( Ü bere inkommen über die Beförderung ge[ihrl ieher G üter a u f  der Stra ße) er­
forderlichen Schutzausrüstungen für Lenker und Bei fahrer mi tgeführ t  werden.  I m  Bereich des Verkehrs-Ar­
beit s inspek tora tes füh rt nur  der K ra ftwagendienst ( K  WD) der Österreichi schen B undesbah nen i n  größerem 
U m fang Gefahrgut transporte d urch . N ach Prüfung von Art und U m fang der h iefür notwendigen Sch u tza us­
rüstungen wurde vom Verkehrs-Arbe i t si nspektorat eine Regelaussta t tung für d iese Fahrzeuge zusammenge­
ste l l t ,  die in besonderen "Sicherhei ts taschen" untergebrach t  ist .  Diese Taschen enthal ten für die in  der Regel 
vom K W D  der Österreichischen B undesbah nen d urchzuführenden Arten von Gefa h rgu t t ransporten a l le er­
forderlichen Ausrüstungsgegenstiinde und H i l fsmit te l  ( s iehe a uch  Fotote i l ) .  A l le in Frage kom menden Fahr­
zeuge des K WD. i nsbesondere d ie  St raßenrollerzugmaschinen ( i n  Summe ca.  1 50 Fah rzeuge) der Öster­
reichischen Bundesbah nen. sind berei ts  mit d iesen e inhei t l ichen Sicherhe i t staschen a usgesta t tet .  

Das Verkehrs-Arbeits inspektorat hat bei Bet riebsinspekt ionen i m  Bereich  der Post- und Te legraphen­
verwa l tung verschiedent l ich einen mangelhaften Zustand von runderneuerten Reifen an Fahrzeugen festge­
stel l t .  Auch einige U n fii l le sind auf derartige M ängel zurückzufü h ren .  U m  den E insatz von runderneuerten 
Reifen, der aus wirtschaft lichen G rü nden notwendig ist, n icht  in Frage zu stellen, war es vom Standpunkt  des 
Arbei tnehmerschutzes erforderl ich, Vorsorge für eine ausreichende Qual i tü tskontro l le der Reifen bei Ü ber­
nahme d urch die Post - und Telegraphenverwaltung zu t reffen.  Die erforderlichen Vera n lassungen wurden im 
Einvernehmen m i t  der Genera ld irek t ion fü r die Post- und Telegraphenverwaltung getrofTcn .  Weiters w urde 
vom Verkehrs-Arbei tsinspektorat verlangt. daß die Lenker über den richt igen zu benützenden Reifend ruck 
bei runderneuerten Reifen i n formiert und beauft ragt werden. d iesen Reifend ruck a uch regelmäßig zu über­
prüfen .  Auch die h iefü r  erforderlichen Regel ungen wurden bereits erlassen. 
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4 Zusammenstellung gesetzlicher Vorschriften 
und Richtlinien 

für den Verkehrs-Arbeitsinspektionsdienst 
Stand 1 .  J änner 1 988 

Grundlagen der Verkehrs-Arbeitsinspektion 

B u n d e  s ve r fa s s u n g 

B undes-Verfassungsgesetz i n  der Fassung von 1 929, zuletzt geändert d u rch das B undes-Verfassungsge­
setz vom 1 5 . Dezember 1 987 ,  BGBI .  N r .  640. 

B undes-Verfassungsgesetz vom 2. J u n i  1 948, BGBI .  N r .  1 39,  betreffend die Zuständigkeit  des B undes 
auf dem Gebiete des Arbeiterrech tes sowie des Arbei ter- und Angestel l tenschutzes und der Berufsvertretung.  

B u n d e s m i  n i s  te r i  e n 

K u nd machung vom 1 3 . Feber 1 986, BGBI .  N r .  76, m i t  der das Bundesministeriengesetz 1 973 wiederver­
lautbart  w i rd,  in der Fassung des Bundesgesetzes BGBI .  N r .  78/ 1 98 7 .  

V e r k e h r s - A r b e i  t s i  ns  p e k  t i  o n  

Bundesgesetz vom 20. M ai 1 952,  BGBI .  N r .  99, über die Verkehrs-Arbeits inspekt ion ( Verkehrs-Arbeits­
i nspekt ionsgesetz - Verkehrs-ArbIG. ) ,  in der Fassung der Bundesgesetze BGBI .  N r. 80j l 957,  2 34/ 1 972, 
1 74/ 1 98 1  (Seeschiffa h rtsgesetz) und 449/ 1 9841 )  

V e r w a  I t u n g s  v e r fa h re n  

Kundmachung vom 23 .  M a i  1 950, BGBI .  N r .  1 72, ü ber die W iederverlau t barung von Rechtsvorschrif­
ten auf dem Gebiet des Verwal tungsverfa h rens. 

E i nfüh r ungsgesetz zu den Verwal tungsverfahrensgesetzen - EGVG 1 950, zuletzt geändert d urch das 
B undesgesetz BGBI .  N r .  563/ 1 986.  

Allgemeines Verwal tungsverfa h rensgesetz - A VG.  1 950, zu letzt geändert d urch das Bundesgesetz 
BGBI .  N r. 1 36/ 1 98 3 .  

Verwal tungsstrafgesetz - V S t G .  1 9 50, zuletzt geändert d urch das Bundesgesetz BGBI . N r. 5 1 6 / 1 98 7  
( Verwal t u ngsst rafgesetz - N ovelle 1 98 7 )  2 ) . 

Verwal t u ngsvol lstreckungsgesetz - VVG.  1 950, zuletzt  geändert d u rch  das Bundesgesetz BGBI . N r. 
2 1 0/ 1 986 (VVG - N ovelle 1 986) .  

Verordn u ng vom 2 1 .  Dezember 1 982, B G  BI .  N r .  24/ 1 983 ,  über die Verwal tungsabgaben i n  den Angele­
gen heiten der Bundesverwal tung und über die Art  ih rer Einhebung bei den B undesbehörden ( Bundes-Ver­
wa l tungsahgabenverordn u ng 1 983) ,  in der Fassung der Verordnung BGBI .  N r. 235/ 1 984 und der K undma­
chung B G BI.  Nr.  1 8 1 / 1 983 .  

Verordnung vom I .  Jun i  1 976,  BGBI .  Nr .  246, mit  der Bauschheträge für die  be i  Amtshandlungen der 
B undesbehörden außerhalb des Amtes von den Beteil ig ten zu entrichtenden Kommissionsgebühren festge­
setzt werden ( B undes-Kommissionsgebührenverordnung 1 976 - B KommGebV 1 976),  in der Fassung der 
Verordnung BGBI .  N r. 526/ 1 98 2 .  

I )  Dieses Bundesgesetz wurde m i t  Wirkun g  vom 1 3 . Feber 1 9t;t; durch d a s  Bundesgesetz über d i e  Verkehrs-Arbeits in­
spekt ion ( VA I G  1 987),  BGB!.  Nr. I OO / 1 988,  ersetzt. 

2 ) Inkrafttretcn mit I .  Juli 1 98 8 .  
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Arbeitsaufsicht, gesrtzlichl' Regelungen 

A r h e i  I n e h m e r s c h  u I z k o ll1 m i s s i u n  

Veror d n u ng \ (1 m 9 .  Febn 1 9 7 :1 . B( i B I .  N I' .  X 2 .  ü he r d i e  Geschii ftsord n u n g  der  A r hei l neh mnsc h u l /k o m ­
Ilw .. s l l ln .  

j\ r h e i t s i n s [1 e k t i o n  

B undesgese l l  vom 5 .  I :ehn 1 9 74, B G B I .  N r. I ·n .  über d i e  A rhei t s l l1 spek t i t) n  ( A rhei t s i ns [1L' k l i onsgesctz 
1 9 74 - A r b l G  1 ( 74 ) .  

VL'ro rd n u n g  v o m  9 .  DL'/L'Ill hn 1 9X6. B G I3 I .  :\ 1' .  6 X 5 .  ü hL'r d ie A u fsiL' h t s hL'l i r k l' dn :\ rhei h l n s[1e k l l tl n .  

Ik r g h a  u 

B u ndesgeSL'l 1  \ om 1 1 . A [1r i l  1 9 7 5 .  I3G B I .  N I' .  2 5 9 .  ühn dL'n Bnghau u n d  ü hn d i L' Ä n d n u n g  d e r  ( j L'wL'r­
bL'urd n u ng 1 97 :1  ( lk rggL'setl 1 (75 ) .  in der fassung der B u ndesgesL'lIe B G B L  N I' .  1 24 I 97 X  u nd 5 2 ( )  1 9X 2 .  

B u n d e � b e d i e n s t L' t e  

B u ndcsgL'sL' l 1  \ UIl1 2 � .  M ii rl 1 9 7 7 .  BG B I .  N I' .  1 64,  ü her dL'n Sl' h  utz dL's LehellS u n d  dn Gesund hei  I dL'r i n  
D i e ns t ste l len  dL's B u ndL's hL'schi ift i gtcn Bedien stL'lL'n ( B u ndeshL'd ienstL' l c n-Scl1 Ll l Igl'sell I3SC j ) . I n  d er Fas-
sung des B u n d es\nfassu ngsgesL' lIes, BG B I .  N I' . .  1 2 .1 1 97 7 .  

\'erord n u ng \ OIl1 U .  De/ell1 hL'r 1 97 7 .  B G B L  N I' .  6XO,  het rclTend a l igell1L' i n e  Rq!c l u ngL'n dL's B u n d L's hl'­
d l l'n stL' tensch u l /es ( A  l Igemei nL' B u ndesbed iensteten-Sch u lI\ ernrd n u n g  - :\ BSV ) 

K a ll1 m L' r n  

B u ndL'sgesell \ \1m 24.  J u l i  1 ')46. B G B L  N r. I X 2 .  helrc lTe nd d i e  E i nr i eh l u ng \ on K a m IllL'rn der gl'\\ nbl i ­
l'hen W i r t sL' h a fl ( I  Ia ndelsb Ill Illn!,!L'sL' lz  - H "- ( j ) .  l u l c l l 1  gL'ii nderl  d ur c h  d ie  7 .  l I a ndebblll lller!,!L'SL' l zn o ­
\ L' 1 1 e .  B G B L  N I' .  (,6 �  1 9X J .  

B U lldes!,!l'SL' l 1  \ om 1 9 . M a i  1 9 54,  BG B I .  0. 1' . 1 05 .  ü b e r  d lL' K a m IllL'rn fü r A rhei l er u n d  :\ n!,!eslL' l l l L' Li nd 
dL'n österre i c h i schen A rhei l L' r b m ll1ertag ( A rhL' i l L'rb ll1mn!,!L'Sell - A K G ). in dn l assung der B u ndL's!,!e­
sd zL'. B G B L  N r. Xl) 1 960. 2J6 1 96 5 . 2 5  1 969. 5 J ln l .  �X( ) 1 9 7 :1 . (,2 2  1 97 7 .  5 1 l) 1 97X.  5 5 1 1 9 79 und 202 1 9X 2  
so\\ iL' d e r  K Ll nd m Clch u ll!,!en BG BL � r  4 7  1 979 u n d  4 X 2  I LJ 7 9 .  

L CI n d \ \  i r t s c  h � I  f I 
K u ndmach u n !,!  \ UIll 9. J u l i  1 9X4. BG B I .  N I' .  2 X 7 .  m i t  dn d a s  La n d a rbei l s!,!eselz \\ i edn \ e r l a  u I ha rl \I I rd , 

i n  der  I :assung des B u n d es!,!esL'lzL's BG B I .  N I'. 5 7 7  1 9X 7  sowiL' dL'r K u ll d m ac IJ u n !,!  B(i  B I .  N I' 6 1 2  1 9X 6  
( D r u c k fe h lcrhni c h l l !,! u n g )  und d i e  lU d iesem ( i l'SdZ e rla sSL' nL'n Ll I1 d a rbei t sordl l ll n!,!l'n . 

. \rbeitnehmerschutz 

A n s  Ir e i L' h er - . I .  a c k i e I' e I' - u n d  \1 a k I' �I I' h e l  I e n 

VL'rord n u ng \ om X .  M ii rl 1 92 J .  BG B I .  N I' I X 6. \\ ()m i t  Vll l"sc h r i ftL'n z u m  Sch u lIe dL's LL' hens u n d  der Ge­
s u n d h e i l der in gL'\\ erhl iL'hen I k l r i e hL'11 m i t  A m. l reiehL'r-.  l .a e k ie rer- u nd M a kra rhl'l len  hL'sch; i l'l l glL' n  Perso­
nen erla ssL'n werd e n ,  in dn I ' assu ng der Vero rd n u n!,!en B( i BI .  N r. �9 1 974 und (,l)(J 1 9 7(, . 

. \ I' h e i l  n L' h ll1 e I' s c h u t  I g e S l' I I 

B u n d esgl'sd l \ 11111 � I ) . M a l  1 9 72,  BG BI :\ 1' . 2 .14,  ü be r  den Sch u l z  des LL'hL'ns .  lkr G e s u n d h e i t  u nd der 
S i t t l i c h k e i t  dn :\ rhL' l t ne h mer ( A rbe i t il e h lllersc h u l lgese t l ) ,  i n  dn l assu n g  d e r  B u n desgeSL't/c BC i BL :\ 1' 
1 44 1 974. '\44 1 9X 2  u n d  .19 .\ 1 9 X(,. 

:\ I' h C I t n C h nl L' I' s c h u 1 7  g e s L' I I .  D u r  L' h f ii h I' U n g s \ e I' 0 I' d n u n  g 

VC l'llrd n u n g  \ o m � .  :\ o \ L'lll hL' r 1 9X J .  BG B L  1\ 1' . 2 1 9X4. ü hcr Ei nr i L' h t ungcn In lkn Ik l rl l'hl'n fLi r d i c  
D u n.: h fü h run,L! des A rhL' i l neh l11L'rsch u tzL's i n  der Ltssung dn V e ru rd n u ng B C i B L  :\ 1' .  J'N 1 ') X 7 .  

4 1  
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A r h e i l  n e h m c r s c h u I I \C r 0 r d n u n  g .  ;\ 1 1  g e  m e i n  e 

Ver o rd n u n g  \ om I I ,  !'vbrz 1 9X :I .  B ( i  B I .  N r, 2 1  X. ü her a l lgemeine V orsch ri I'ten l u m  Sl'h u II des Lehe n s .  
der ( i l"., u n d he i t  und der S i t t l ic h k e i t  d e r  A rhe i t nehmer ( A l l gemeine A rhei t ne h mersch u ll \ l'rord n u ng -
AA V )1 ) i n d er Fass u n g  der V erordn u ngen HG H I .  N r. ·LI 1 ') X h  u n d  :'i9:1 1 9X 7  SO\\ ie d e r  K u n d m a dl llng HG H I  
:\ I' 4 X 6  1 9X ,\ ( Dr u c k l ,  .. h k rherieh t l g u n g ) ,  

A r h e i t s s l o ffe 

( ie,ctl \ 'l m  2 � ,  \Li rl 1 9 .\ 9 .  G 13 I Ö , 0. 1' . 4 1 9. üher ges u n d h e i t ssehii d l iche und fcuergdii h r l iche A rhei t s ­
s l u tTc 

A u fl ü g e  

Verord n u ng \'om 1 -"  . .l u n i  1 94 3 .  R M i n B I .  S ,  46.  ü he r  d i e  E i nr i ch t u ng u n d  den Betr ieh von ;\ u fzügen.  i n  
d e r  Li ssung d e r  Ber i c h t i g u n g  \ 'om 1 6 , ;\ ug u , t  1 94:1 .  R M i n B I .  S,  X I .  

A / e t \  ! e n e ) 

V er o rd n u n g  \ 0ll1 20 ,  Dezemher 1 9 :'iO.  B( i HI .  :\ r , 7 �  I ') � I .  ü her d l e  gl'\\ erhslll�i L\ i ge Lige r u ng u n d  Zer­
k kl ne r u n g  \ o n K a rhid u nd üher die Fr/e u g u n g  und \'er\\ en d u n g  \ o n A/et�  kn ( A /et� k ll\ l'r'1 rd n un g ) .  in der 
Fassung d e r  ( i ewerheurd n u ng 1 9 7 3 .  BCi BI .  N r. :'iO 1 9 74. d e r  Verord n u ng B(i BI .  N r,  h9h 1 9 711 u nd d e r  K u n d ­
Ill Cl e h u n g  BCi H I .  N r , 7 0  1 9 :'i X ,  

13 , I  U a r h  e i l  l' n 

\ ' l' J'( )rd n u n g  \ ll ll1 1 0 , N (l \ e m ber 1 9:'i4. B ( i B I .  N r  267.  üher Vorsehri l'ten / U ll1 SchUt /l' lks l .ebens u n d  
der Cil' s u n d h e i t  \ on Dienstneh mern h e i  ;\ us fü h r u n g  v o n  B a u a rbe i t e n .  Ba u ne he n - u n d  BCl u h i l l ·,a rhe i t e n .  I n  
d e r  Lissu ni! d e r  Vero rd n u ngen H G H I .  N I' .  :'i 0 1 1 9 7 3  u nd 39 1 9 74, 

B l e i - u n d  Z i n k h ü l t e n  

V eJ'( ) rd n u n g  \ l )m X ,  !'vb rl 1 92 3 .  H( i B I .  :\ I". I X .\ .  \\ oll1 i t V n rse h ri  ften / u  ll1 Sch U I/l' de, l . d)e lh ul ld der ( ie­
s un d hl' i t  lkr I II den der C iC\\ erheord n u n g  u n lL'r l iegendell B k i - l ind Z i n k h ü t te l l  l ind L l l l J.. \\ ,' i l 1 fa h l'l h'l l  h,'­
sehii ft lgtell Person e n  e r lassen \\ erden.  I n  der hl s,ung der V er o rd n u ngen B ( i B I .  � I" .  ,, 9 l 'F4 u nd hlJ(, I ') ; h ,  

B ! e  i \\ a r ,' 1 1  e r; e II g u n  g 

\' erord fl u n g  \ l ) m  X ,  \Li rz 1 9 2 :1 .  B C i  H \ .  :\ r I X 4 .  \\ , ) lll i t V l )r'ich ri hen / u ll1 Seh u t /l' ,k, I ,' hL' l h  u n d  d " I' ( Jl'­
s un d h e l t  d er i n  ge\\ e rhl i l'hen Het riehen Illr L r/eugung von B k i \C r h i n d u n ge n .  B k I i " i! l e r U I l i! " 1 l  l I l ld B k l \\ , 1 1,' 1 1  
be,ch i i l 't i gten Per,oncll er la"e n  \wrd e n .  i ll lkr 1 ' ,I " u n g  d er Vel"ll r d ll u ll ge ll IH i B I N r ,  _, li 1 '!74 u n d  h')(' 1 'J 7 h ,  

H o l / e ll , e l l g e r ü l e  

Verord ll u n g  \ O ll1 2 ( ) ,  f l'her 1 976.  13G B \ .  N I" .  1 1 7 .  über d i e  Verb i n d l ieherk l i i ru llg \ o n () :\ ( lR :\I L :\ fü r 
Bollellset/ger i i  te ,  

H re  n ll h a I' e 1 1  Li " i g k e i t e n :  M i n er a l  i i  I 
\ 'eJ'() r d n u n g  \ Olll 7, Feber 1 930. BG 13 ! .  N I' , 49. bL'l rdfend g r u ndsii ll i i e h e  Hest l ll1 ll1 l 1ngen ü he r  d i e  LI g,'­

rung \ 0 11 hre n n ba re n  f ' l üss igke i ten  in  gl'\\ erh l iehen !kt r iehsanlagen.  1 11 der !' a " u ng d e r  \ er , ) rd n u llg 
8 G B ! .  :\ 1' � 2  l lJ6(), 

\ erl 1rd n u ll g  \ (1 ll1 2 :1 ,  .l i i n ne r  1 9U I .  R ( i H ! .  N I'.  1 2 . bet rdfcnd d e n  V er k e h r  m l l  M l ne ra l , i k n ,  In der l a,­
s u n g  der Vern rd n u n g  \ ()m 24,  A ugw,;( 1 9 1 2. RCi H ! .  Nr ,  1 7 () ,  

Veror d n u ng V0111 2 1 ,  M ii rl I 97:'i.  BCi B ! .  N I' .  24 1 .  ü be r  d a s  Verwend e n  \'on Doppeh\ a nd behi i l tern a u s  
Sta h l / u r  Lager u n g  v o n  brenn bare n  F l ü s s i g k e i t e n  i n  gewerh l ichen 8et r iehsa n lage n ,  

B u c h d  r ll l' k cr e i a  r b e i  t e n  

Vero rd ll Ll n '! \ Om S , l\I iir/ 1 92 3 . BCi B ! . :\ r  I X -" .  womit  V ll r,c h r i fte l1 11l m  Sch u t / lic, Ll'ben, u n d  d c r ( i l'­
, u n d he i t  der in ge\\ e rbl ichen 13ct rieben m i t  Buch- u nd S t c i n d r uckerei- sowie Sch r i ftg le lk reldrhci ten böc h ;i i'­
t i g te n  Pcr'io!1en er la ,sen \\ e rd e n . i n  d e r  hissli n g  der Verord n u ngen 8 G B ! .  N r ,  JL) 1 9 74 l ind (" ) ('  1 9 7 6 ,  

' ) � ,li I r I l t  Ill i t  I J e i n n l'!"  1 ')'1l 1 m K ra rl 
' ) lkt rL' ITL'nd d l c  Hl''C'ha ITc n h c i l .  F ü l l u n t! ,  \'l'!"II L' l l ll u n t! u n d  ( ' hl'!"\\ achung I n n .. \ /l' t ) knlld'l'hcn u n d  - I la'l'h ,' n h ü n -

dein  ""he a uch " l )a lllplle" e h crllrJ n ung" 
- -
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B u nd�sgl>;ctl \ um 2 :" .  J u n i  1 9X 7 .  BC i B I .  N r. 326.  ü h� r  d�n Sch u tz d�s \kn,chl' n  u n d  dL'r l nl\\ � l t  \ o r  
Ch�m i k a l i � n  ( Ch � m i ka l i � n ges�tl - Ch�m( i )  I ) .  

D a m p l"k � s s � l  

A rt i ke l  -I x  dl'S B u n d esgesctZl's \ '1 I 11  2 1 .  J u l i  ! 92 \  B ( i  B I .  N r. 2 7 7 .  ü h e r  d l l' Vnelll l "aeh u ng dn \'nll �d­
t u n l!sl!es�tle und s,) n q ige \l a l.\ n a h m � n  l u r  L n t l a s t u n g  der \'�nl a l t u ngshl' h li rden ( Ve nl �d t u n )!,e n t l a ' t u n gs-
gesetl \ · . L. ( i . l . i n  dn Fassung dl'S B u ndesges� t /es B ( i BI .  N r. :":" ! 9-1 x .  

H undesgesl'tl \ um 2 1 .  J iin ne r  1 9-1X.  BC i B I .  1>\ r .  5 .'\ .  ü her d i e  A U nK hung I u n  Rel' h ! s \  o rsc hr i  ! "ten des Deu t ­
s c h e n  R eiches a u l" l k m  G e h i e t e  des D a m ptkesse l wesen s .  

Ve rl)rd n u n g  \ ·om 2 X .  J u l i 1 9S6,  BCi B I .  N r. 5 1 0, h e t re l "l 'cnd Dampfkessel .  D a m p fgefii fk Druck hehii l t e r  
u n d  W:i rm�kra !"t m a s c h i ne n  ( Da m p lk essel \ erord n u n g  D K  V ) .  

V ernrdn u n g  \ om 2 9 .  Septem her 1 9-19, B ( i  H I .  N 1 " . 2 6-1, hct rctTend W e r k st utT- und B�I  u \ u rschri  !"ten fü r d i l' 
I kr , te l l u ng \ o n Da m p tKessel n  ( W . B. V . I. I n  dn I ' a s s u ng d e r  Verurd n u ngen B( i B I N r .  :'2-1 1 ') 7 ,1, . ,1, ') 1 ') 7 7 .  
-lX I 1 ') 7 7. 6 7  1 '}79 . :" 5  1 9S-I u n d  2 1 1 1 1 9X-I slm i e lk r K u nd m ach u n g B G H I . N r . I O ,l, 1 ')50 ( D r uck t,: h krherl ch­
t lg u n g l 

D i l' n s t n e h m e r s c h u t z \ c r o r d n u n g .  A l l g e m e i n e  

\' ewnl n u ng \pm 1 0 , N o\em her 1 95 I . B( i B I .  :\ r,  2 6 'i .  ü hn a I igemei n e  V orsch ri I 'kn l u m  Scll l l  t /e des Ll'­
hen s  und der ( ie s u n d h e i t  der D i e n s t ne hm e r  ( A l l gemeine D i e n s t ne h m e rsch u t / l e l'lHd n u n g l .  In der l a S \ u ng 
der Vernrd n u n gl'n BG B I .  ).. 1'. 3 2  1 962.  ,1, 9 1 9 7-1.  1 1 7  I LJ 7 (, .  696 1 976 u nd 2 1  S I ')S 1, SO\I le dn K u n d m ,lch u n g  
BC i B I .  :\ r . 1, 1 1 96 5 C )  

D r u c k g a s p a c k  u n g e n J ) 

Vel'lHll n u n g  \' om 1 9 , J u l i  1 9S 2 ,  B C i  B I .  N r. -135,  üher  d i e  Lager u n g  \' on D r u c k gaspack ungl'n In ge\1 e r h l i ­
l' hen Bctr lehsa n lagen,  i n  der  F a s s u n g  der  Verord n u n g  BG B I .  N r. 503 1 9S (" 

D r u e k l u ft l ) .  T a u c h n a r h e l t e n  

\ '  er,'rd n u ng I um 2 5 .  J u l i  1 9 7.1, .  B( i B I .  " r .  :'0 I .  ['I her den Sch u t z  des Lehens und der ( ie,u nd hl' l  t ,kr A r­
hei t n e h mer hel  A rhl' i k n  i n  D r uck l u ft " lil ie hei  Ta uchera rheikn ( Dr uc k l u ft - und Ta uchera rhl' l kn - \ e r,Hd­
n u n g i ,  

I - t s e n - u n d  S t a h l h ü t t e n  

\ 'eI'lHd n u n g  \ om " I . \Li rl 1 ') 5 5 .  B( i BI .  :\ r. 1 22 .  ü he r  den Sch utz dö Lehens u n d  dn C ie s u n d h e i t  \ un 
D i e n , t ne h m L 'r n  i n  E i se n - u nd S t a h l h ü t te n hl' t r iehen.  in dn Lis s u n g  d e r  Vl'I'lHd n u ngen BG B I .  :\ r  ,1, 9 1 9 7-1 
u n d  h96 1 9 7 11 .  

E l e k t r o t e c h n i k  

B u ndesgesl'tl \'om 1 7 , M ü rz 1 9(, 5 ,  BG H I .  N r .  5 7 .  ü hn Sic lwrheit s m a l.\ n a h me n .  N ur m a ! J s l e r u n g  u n d  T\ ­
p i s i e r u ng a u l " d e m  Gehiet  der  E lc k t rutech n i k  ( Ll e k t rotcch n i k gesetz - ETG ),  i n  der l assung lb, B u ndesge­
set/es B( i B I .  N I' h62 I lJ S 3 .  

B u nde'gesl' t l  \ om 6 .  Feher 1 96 )-\ .  B C i  B I .  i\ r.  7 (), L i  k r  e k k t ri sche Lei t u ngsa n la gen . d i e  S i c h  ; 1  u I '  111 C I  l llkr 
m e h re rl' B u nde,li i nder  e r s t recken ( St a r k st rnlll\\ egegl'se l !  1 96 5 ) .  

B u n dcsgesl' t l  I um 6,  Feher 1 96 5 ,  B (  i B I .  N r 7 1 .  Li hL'r c lck t ri sche L e i  t u ngsa n lagen.  d i e  s l l'h n i l'  h t � 1 lI I '  1\1 ei  
" de r  meh rerl' B u ndesl ii ndcr crst rl'cken 

Verord n u ng \ um 3 ,  M a i  I lJ6 5 .  BC i BI .  N I' .  1 -1 1 .  Li he r d i e  ( iesc h ii ft s fü h r u n )!  und O rga n i s a t i oil lks L k k t nl ­
t ec h n i schen B e i r a k s  ( I .  D ur c h fü h rungs\ erord n u l1g z u m  Ue k t ro tcch n i k gcsl' t / l .  1 11 der  FaS'U l l )! d e r  Verord­
n u n g  [lC i B I .  :\ 1' .  2 'i-l 1 97 9 .  

' )  I n k r;i I'l l rc lcll m i t  I Feher 1 9X') . 
' ) �� � hl' (, I .  (,3 h i s  79. X7 A h s ,  I). X X. 1 0 7 A h s .  2 und ,1 sO\\ ic I OX Ahs . 2 hi,  I) ' i lld d u Lk r  K r;i I't 
' )  Üet rcrt,:nd A ll forderungen d l l  DrucK gdspdc k ullgcll UI)�t K a rt uschcll , ichc a Llch " Dall lp ll c"l'h nord nung" 
.l ) llct rl'lTcnd Ikschalkll h c i t . hi l l u ll l!. Verwcll d u l l l! und l I hLT \\ a c h u ll l! \ 0 11 orts k,tcll I .a unhc hii l ter ll ulkr I laschcn 

I\ ir \ crdlch lL'k otln \ crtl üssigll: ( j ;hc ,i� l lL' a uch . . Da �l1pllcsseh crord ll u�g" 
L 
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Vero rd n u n g  v om <). O k t o her I <) X 7 ,  B ( ; B L  N I' .  592, ü he r d i e  N o rma l is i er u n g, Ty r i s i er u ng und Slchl' lhl' l t  
e k k t ri seher Bl' t rieh�mit te l u nd A n lagen ,owie sonst i ge r  A n lagen i m  Gdii h rd u ngs- u n d  Störung,herell'h l' k k ­
t ri scher A n lagen,  ü he r  Sch u l/l o rsclm lkn fü r d a s  I l1 \ e rk e h r hrI l lgen u n d  A us'i t e l k n  hes t l m m tl'r e k k t rN'h hl'­
tr iehener M a sc h i n e ll u nd Gerii t e  'it)\\ i l' ü bl 'r den Sch u t z  de'i Ll'be ll s u nd der (ie'iu n d he i t  dn :\ rhl' i t lll'h l l ll 'r 
he im Verwend e n  e k k t ri scher Ik t r iehsmi t t c l  u n d  hei A rbei ten �1 l 1  e k k t rischen A n l agen ( E k k t rotec h ll l �  I l' r -
ord n u n g  1 9X 7  L T V  1 9X h  

Vero rd n u n g  1 0m 1 0 . J ii n ner 1 96h, B ( ; BL N I' .  "I ,  ü he r  d i e  s t a t i s t i sche l '. r fa s s u n g  I on Persllllell u ll Li l kl l  
d u rch e k k t rI sc hel l  S t rom sowie d u rch B l i tlsch l a g .  

Verord n u n g  1 01 11 ! .  A ug u st I l) X :"  BG 13 1 .  N I' .  369,  ü be r  d i l' P r ü fu ll g  l'Id t ri scher 13l' t r il'hs m l t tL'1 
( I .  P r ü fzwa ngl erord n u n g  zum L k k t nl t L'c h n i kgesl' t 7 ) I ) .  

E m i s s i o n e n  

B u n desgeset l  1 0m 2 7 .  l\ o\l' m her 1 9 XO, 13 G B ! .  N r. :':'9,  ü he r  d ie  Begre l l/u l lg  der E m iss ioll I O Il D� l l l l pf­
kesse l a n l agen ( Da m plkessel- Em iss lon sgesl' tz  - D K L ( ; ) . 

Verord n u llg vom 1 5 . M a i  1 9X4. HG B I .  N I' .  209, ü hl 'r d ie Begre n z u n g  der  E m i ss ionen I on Dam plh'ssl' l ­
a n l agen ( 2 .  Durchfü h r u n gsvernrd n u n g  l u m  D K EG ) .  

I ·  I ü s s i 12 12 a s 

Vero rd n u ng I UIll  X .  M ii rl 1 9 7 1 ,  B( ; BL '\ 1' . 1 3 9 .  ü he r dell  Sch u t z  der 1\ ach harsc h a ft u n d  der Dil' l lS t l ll' h ­
lller hel lll Betri e  h I u n  A n lagen.  I II denen 1 · 1  ü ss iggas gelagert . a hgefü l l  t o d e r  I e ]'\\ l'ndel  Il i r d  ( 1- 1 ü ss I gga s - \ l 'r­
ord n u n g ) .  

Verord n u ng I O lll 2 4 .  O k t o he r  1 9 7 X ,  B G B L  N r .  5 'i X ,  ü her A u s s t a t t u n g  u lld Ikt rie bsll eise \()J1 gl'\\ l' r h l l ­
c h e n  Bet rieb,a n l agen z u m  Bl' t rie h I on 1 1  ii s-.iggas-Tan ks te l  k n  ( 1 1 ü -.s iggas-T a  n ks t L' 1  kn- V e rn rd n u n g  ) .  

G a r  a g e n .  E i II S t l' 1 1  P I i i  t I e 

\ 'l'rnrd n u ng I l li11 I X . l\ ol e m he r  I tn l) .  G BI Ö. N r .  1 44 7 .  ü her ( ; a ra ge n u n d  L I n s t l' l lp li i tle. l n  der I a " u ll g  
des E r la sses I OIll  1 .1 .  SeptL' m her 1 944, R A 13 L  T e i l  I S .  3 2 :' .  

G a s e  

Vero rd n u ng vom I X . J u l i  1 9( )6. R ( i B ! .  N I' .  1 76, m i t  welcher V o rschri ftell l'li r d le H erstel l u ll g , lkll ü t / u l l g  
u n d  I ns t a n d h a l t u n g  \l1l1 A ll lagen I m  Vertei l u n g  u n d  Ve l'\l e n d u n g  hrennha rer ( i a se e r la ssen wl'rden ( i � l s rl'­
g u l a t i l ) , i n der  Fassul lg d e r Verord n u ngen B G B I .  '\ 1' . 63 1 9 .1 (' U ll d  2:lh 1 9 :1 6 Sll\\ i e dn K u n d m a e h u n g  B( j B I 
:-"; r . 7:' 1 9 3 6 .  

G l ft l' .  S u e h t g l ft e  

K u n d m ach u n g  1 0m I X . Septemher 1 9 :' 1 .  B G B I .  N r . 2 3 :' ,  ü her die W i edel'\ nl a u t ha ru n g  des ( il'sc't /l'S 
ii her lll'n Verkehr u nd ü her d i e  ( i e h a r u n g  m i t  G i ft ( G i J't gesl't / T' ) ' 

\' erord n u n g  V l 1m 20.  De/em her 1 92 X .  BG 13 1 .  N I' .  3 (,2 ,  ü her dell  V e rk e h  I' ul ld  d i e  ( i l'harung m i t  ( i  I ft I ( i I l t ·  

\ l'r l l J'd n u ng ) .  I n  der  I :a s s u ll g  der V l 'rord n u nge n 13G 13 1 .  1 1  N I' .  .1 92 1 9 .14 .  B ( i BL 1\ 1' 1 7 7 I LJ 3 � .  ( i B I <
"
) '\ 1  

� I ') .'l).  B G B I .  N r . :'4 [ L):'4.  2 1 1 I LJ:,X  u lld 3 9 7  I LJ6X sOll i e  der K u n d mach u n g  B ( i B ! .  1\ 1' .  .'Oh I LJ .' � .  

K u nd m a c h u n g  I UIll 1 1-\ .  Sept l' m hn I l) :' ! .  B G 13 L  N r .  2 3 4 .  ü her die Wiedel'\ c r l a u t ha ru n g  dl's B U llc ll'sgl" 
sd /es ü hn den Verke h r  u n d  d i e  ( il'h a r u n g  m i t  S u c h t g i ften ( Su c h l g l ftgesl' t / l ,  in dl'l I a s s u n g  der B u nlksgl" 
sd le B G 13 L  N I' .  2 7 1 I ln l .  422 . 1 974,  :' 1 2  1 97 1-\ , 3 1 9 1 91-\0 u nd 1 1-\4 1 9X 'i .  

Vero rd n u n g  vom 1 5 . M a i  l l) 7l) ,  B ( i  B I .  N I' .  390, ü bl 'l d e n  V l 'I k e h r  u nd lhe ( ie ha r u n g  m i t  Such t g ! l 't l' l l  
I S u c h t g i lherord n u n g  1 97 9 ) . i n  dl'l Lissung d l 'r Verord n u n gen BC ; BL N I' .  4h9 1 9 1-\0 ( S uc h t gi ft l eJ'(lrd n u n g ' ­
Il L' l e l k  1 9X O L  2 4 X  I L) X J  ( S udl l g i rt l erLlrd n ungsno, e l l e  1 9i'\ 3 ) .  2( ) 2  1 9X4. 3():, 1 91-\ �  ( S Udl t g i l't l erlnd l l l l n g s ll ( l '  
l e i k  1 9X 5 )  u n d  1 5  I LJX 7  ( S uch t g i lh eJ'( ' rd n u ng�no\l'l le I l)X(, ) .  

K i i  I t e a n  l a g  e n \ ) 

Verord n u n g  IO!11 2 1 .  J u l i  1 9(,9. B ( i B I .  :\ 1' .  3 ( ) :" ü be r  llL'n Sc h u t l  der D i l' n s t n e h !11er Li nd der � . ll·h h� l r ·  
sl'h� l ft  heim Bet ri e h  I l l n  Ki i l te;[ n la gl'n ( K ii l lea n la g e l1 \ e ro rd n u n g ) .  

I )  Trl l t  l ll i t  -' I .  [ )c'/l'lllhn 1 l) � X  <l u lkr h: re ift 
' )  Tri l l  lll i t  .·\ hLl u t' dl" .' 1 J; in nc'l 1 ")1'") . l ll ikr K ra i'1 
' )  lkt rc l'fcnd Ik'L'h�l I'fcnhc' i t  u n d  C hL'n"ll' h u n )!  \ lll1 [)ruL'� gL' I '; i lkl l  u n d  J ) l'Lld hch; i I l c rI l  ' I c'hc' d Ul'h _ _  J ), l l l l l ' l l c·"c· l ·  

\ L'rord n u llg- -
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K r a ll c .  W l l l d l' ll .  I l a s c h c n / ü g l' 

\ l'r ' lI\ l n u ll g  V (l m  �4.  Scptcmhcr 1 ')X I .  H ( i B I .  :\ 1' .  �( ) � .  ü her d i c  \'er h i nd l ic h c rk Li r u llg \ n ll < ) :\ O R \! E :\  
ühn Ba u \ o r,cll rl l'tcn fü r K r,I I lC u n d  W i ll d v\ c rkc S(lVV l l' li her Bct r ichs- uild \\ , l rt u ngS\(lr,c h r i l't l'n l'ü r K ra ll c .  

\' ernrd ll u ll,i2 \ , 'm 5 .  DClc m hc r  1 9X4. 13G H I .  ;'\; 1' .  hX I '! X � .  m i t  d l' r  l' l ll l' O :\ ( ) R \! ü hn I 'r ü l\ ,'r,chri l'tc l l  
I'li r K ra nc und I l c hClcugc v er h i l ld l ic l l  e rk l ii rt vv i rd .  

M a s c  h i 11 C n - u 1 1  d G er ii t c s c h U t l  

Vnord n u n g  v om 1 9 .  J ü l l l lcr  l lJ h l .  BG B I .  !\ r.  4.� .  ü hn M asl'h i nc n .  d i l' Il u r  m i t  S c h u t / v o lTi c h t u ll,i2Cn l n  
d l' ll i n l i i n ll ischcll  V n k c h r  gchra c h t  \\erdcn d ü rkll  ( rv! a sch i nc n - Sc h u t / v  , ' rr i c h t u ngsv nord il u ll g l .  i ll d n  1' < I 'i ­
s u n g  der  \'cJ'(lrd ll u n g  B G B I .  :\ 1' .  � ') �  1 ') X 7  ( [ l ck t rotcc h ll i b cru rd n u ll ,i2 I l) X 7 I '  I 

\'erord n u n g v , lm � I .  I\Lirz I l)X .� .  B( i B I .  :\ 1' .  � I '). ü hl'r ,i 1 lgcmcinc Sch u t /v " ITic h t u n,i2cn und S c h u t7l11a l.\­
n a h me n  a lllkre r  A rt hci  \1 a sc h i llc l l  und G C I<i tcn ( :\ I I ,i2cmcinc  M as c h i n c n - u lld ( il'r:i tl' -S ll'hnl1l' i hv erurt ! -
Il u n g  A I\1 ( i S V I .  i ll der Fass u n g  ,kr Vcrord ll u ll ge n  B G B I .  N I' .  575 I lJ X �  und 6 h 7  l 'I X 7' 1 .  

I '  r o d  u k t l' . g l' I ':i h r I i c h  e 

B U lldc'igc'ietl V ll lll J \Li rl 1 ') X .i .  H( i BI .  :\ 1' .  1 7 1 .  lum Sch u tz V l'r  ,i2dj h rl i c h e n  I 'rod u k tl'n ( Prod u k hi ­
cherhc i tsgeset l  I .  I n  d er Fassung dc'i B U lldesge,ct /es B G  BI  :\ r .  h I 7 I 'IX ., . 

Vero rd l l U Il,i2 v om JO.  J i i n ner I lJX 5 ,  B ( i B I .  N I' .  7 1 , m l t  der  der  VnKa u l' v ( l n m i t  gcl'ii h rl ic h l'n ( i a skderll  
a u sgcstat teten B ü rod re h st ü h kn und ;' i h n l ic h e n  S t ü h kn verhoten W i r d .  

Vcrord l l u n,i2 v n m 7 .  M , l i  1 9X 5 .  B ( i B I .  N r .  1 9� .  be l rc lTe n d  d i c  Ikn ü l / u n g  V Oll i n  B ii rodrch s t ü h k ll u lld 
j h ll l ic h e n  S l ü h k n  e i n gebau teIl  G a s l'cde rll . 

\ 'n, ' rd I lU Il,i2 V l)1ll 1 6 . J ii 1 1 I 1Cr  I 'IX 7. BG B I .  :\ r. 4 J .  ü bcr \1 cld u n gel l  gl'rn:i  1.\ � h A h'i .  � dl" I 'rud u k hie her­
hC I  hgöc tIC' . 

S c  h a d s t 0 l'fl' 

\'ero rd l l l l ll,i2 v nm � 9 .  J u l i  I lJX I .  B( i B I .  N r  . .  i � h .  hl' l rc lTcnd K O lllcn t r d l l U ll l' ll \ 011 i ll ha l ; l l l \l'1l Schad'i t l l l'­
kll im S i ll n l' d,', A rt .  \' 1 1  A b, .  � Z X dö :\ a c h l 'il· h ic h l - Sc !m narhl' i hge,ct/l''i. 

S l' h ii d I i n  g s h l' k j m r f U ll g 

\'crurd n UIl,i2 / U r  A usfü h r u n g  der  \'ernrd n u ll,i2 ü hn d i e  Sehii d l i ngshe L i m pl'u n g  m i t  h uchgl i't i ge l l  S t u IT" 1 l 
v om � 'i .  !'v1 ii rl 1 9 ,i I , d C U l schcs R ( i  B I .  I S X ,� ,  i n  dcr  Liss u n g  d c r  V c l'llrd ll u ll gcll Vl II 11 �'I. N l l \  cm hcr 1 9  .i� ,  d c u  t ­
scl1l's IH i BI .  I S 5 3 9 ,  v om 6 .  M a i  I 'n (" d e u t sc h es R ( i B I .  I S 444, V U!l1 h .  A p ri l 1 ')43 .  d e u hches R ( i BI .  I S 1 79 
so\\ ie  dcr  ( ie\\nheurd l1 u n g  1 9 7 ,1 ,  BG B I .  N I' .  �( )  1 '174.  

\'e rnrd ll u ll g  ü be r  d i e  Ve l'\\ e n d u n g  \() n Plw'plwl'\\ a ssns t u IT lur Sch j d l r ng,heKa !l1 pl u l l g  \ um 6 .  A p r i l  
I 'H(l , d e U hl'hL" R ( i B I .  I S .i 6 ( ) ,  I n  der  I ' a " u n g  e ilT \'lT,)rd n u ng \ um 1 5 . :\ U ,i2 U S l  I ln (" dl' u hc hl's R G BL I 

S (,6,' .  

\'n" rd n u ng ü he r  den ( ie hra uch v on /\ l h :, kIHl \ :, d I u r  Schii d l i ng,h,' k i i m p l'u ng \ ll l l 1  � ,� . .  \ Uglhl  I ln X ,  
deu tschc, R( i B I .  I S l O� X ,  1 11 d e r  Fassung d e r  Ve rurd i l u il g  \ om � .  I l'hl'! ' 1 ')4 1 .  d l' U hc h l" R ( i B I .  I S hlJ .  

\'el'l>rd ll u llg ü be r  d e n  ( i e b ra ul' h ' U ll  T r i t u \  ( T rich lo raccto n i t r i l l  l u r  Sch;td l i n gshl' k ii m pl'u ll g  v om � . I l'­
her I lJ4 I .  dl' U hchö R G BI I S 7 � .  

S c h l c l l' k ii r p er 

Vcro rd l l u ilg v om � 3 .  J i i ll i ler  1 %9 ,  BG B I .  :\ 1' .  X I .  ü he r  d i c  \ 'erhi n d l i c h c r k l : i r u ll ,i2 V " l l  ( ) ;,\; O R :\! E :\  I 'ü r  
Sch k i ll ii rpl'l' , i ll d er Fass u n g  d e r  Vero rd n u n g  BG B I .  N I' .  �06 1 9X I .  

V ero rd ilu ilg vom �4. Septelll her I ()X I .  BG B I .  N I' .  'i06. ü he r  d i e  Vl'l' h i nd l ic h er k l :'irl lng e I l ler O N O  R M l'Li r 
d i e  Vl'l'\\ e ll d l i ll g  k Ü llst l i c h c r  Seh k i lllirper.  

S i c h e r h ,' i t ' g li r t e l  

\' crord I l l I ll,i2 v n lll � :' .  J u l i  1 97 ,i .  BG B I .  0i r .  �( ) � . ü be r  d i e  Verbind I r l'hl'rk  Li l' l i l lg  C I  Ill'l ' ( ) :\  ( ) R \ 1  fü I' S i c hl'l ­
hei tsgÜrle l  u Il d  Z u hehör 

' )  !\ lI l.kl' � I" l n t l'ctc'll 7\1 1ll T c i l  d lll ., 1 [ )c/clllhn I ')�l) l i n d  /\l1ll T c d  " Ill 1 1 .  l )oc'lllhn I lJl)1 1 ( . l l I i 'gl 'l Ind SC S I .  '-. 1' 
hh7 I l) X h  

' )  I n k l'd l'l I l'C l c n  Ill i t  I .  J ii ll llc' l' I l)l) l !  
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B u ndes",esL'll 1 0m 2 .  \ L i rl 1 9X 3 .  B( i B \ .  :'\. r. I X6.  üoer d i e  F r L", u n ", u n d  Ik,ei t l ", u n ", oes t i m m lL'r S\ln-
der a h f;i 1 k  ( Sol1dera ofa l l gl" L' l / ) .  In  der Fassung des B u ndesgeset/e, B( i

·
B \ .  � r . ,, 7 ,\ 19X(� . 

.• 

B u ndesgeset 7  1 0m 2 7 .  J u n i  1 9X6.  B( j B \ .  N r. -' 7.1. .  ühl'r d,h I : r l 'l ,sen.  S a m l1l e l n  u n d  \ 'l'r\I l 'rlL'n I on -\ I t ­
likn ( :\ 1  t l i lgl'sL' l Z  1 9X (J 1 u n d  ü her d i e  ,\ n d e r u n g  des Su ndera h fa I I gl" l' l!es ,  

\ 'ero rd n u ng I l' m  1 7 , J u l i  1 9X 7 .  B ( d� \ .  :\ r. ,\ X \ .  i ioer d i e  D u rc h fü h r u n g  des '\ l t i i l gesetlL's 1 9:-1 6  ( :\ l t ii h LT­
o rd n u n g l .  

\'l'rord n u ng \ 0111 1 9 . J ;i n n e r  I 9 X·+' B( j J� \ ' N r. 'i 2 .  ü oer d i e  Iks t i l 1ll1l u llgen \ (l n  gef;i h rl iehen Snndna hUi I -
k n .  

Verord n u ng \ om I lJ .  L i n ner 1 9:-14,  B( ; B \ .  N r. :' J ,  ü her d i e  N ac h \\ ei sp ll i e h t  fü r Sondna hfii l l e  ( Sonderah­
fa 1 1  nach \\ e is\ erord n Ul lg ) ,  

\ " 'J 'l l rd n u n g \ om I <J ,  \1 ; 1 1  1 :\ \)9 .  R ( i B t .  0. 1' <) \  m i t  I\ elchcr d i l' :\ n ord n u ngen oet rl' i 'I,-,nd den \ 'erke h r m l t  
sprl'n gk l<i ft i ge n  Zünd u n ge n  e rLlssl'n II ndl' n ,  

B U lllksgese17 ü h e r  Sch il'i.\- u nd Spreng m l t tt:! ( Schll'i.\- u n d  S prengm i t t e l ge,e t / ) .  B( i B \ .  r\ r. 1 96 1 9 -, 'i ,  I n  
d e r  1 ,1 " u n g  d e ,  A rt i k e l ,  I dlT \' n \  , r d n  u n g  ( i B I < > .  r\ r. 4 X  3 1 9  ,I X .  des ( i l" l' t /es ( i  B I O  '" I '  2 2 7  1 9 39.  d n  \'LT­
\ ) ] d n u ng I l' m  1 9 . J ii n n LT 1 94 2 .  dl' u ! sches R ( i BI I S ,, 7 u nd der B u n dl" ge'l' l !e U ( j B I  :\ r.  2 ' 2 1 9 :' 9 . 1 69 1 9 7 \ .  
9 2  I \) 7 :'  u nd 2( J9 1 9 7 9 .  

\'e rtHd n u ng BC B \ .  0. r. 2t 14 I 'i ,' 'i l u r  D ur l' h fü h ru n g  d e s  I .  I L i u p t s t üd,es  dl's Sl'h ldl- u n d  Spreng m i t te l ­
geset /l's.  B ( i B \ .  N I'. 1 69 I ln 'i ( Sc h ll'i .\- u n d  S p rl'n gl1l i t t e l l11o l 1opnJ-;l lT\l rd n u n g ) .  i n  dLT l a s s u n g der  A r t i kL' l l I l  
u n d  I V  der  V e ro r d n u n g  ( i BI O ,  � r , 4X ,\ I \) ,\ X  u nd des B u n d esge,et lL's B ( i ß \ .  N r. 2( )l) 1 97 9 .  

Verord n u n g  \ om 7 .  J : i n ner I l) 5 4 ,  B( i B\ .  I\ r. 7 7 .  ü ber dell Sch U l !  d e s  Lehen, u n d  der  Ges u n d hei t dLT 
D i e n s t nL'lllller bei lk r A u,fü h ru ng I o n S p ren)!a rhei t e n .  i n  der  l a s s u n g  d e r  Verord n u ngl'n B( i B \ .  N I' .  7 7  I l)h'i  
u n d  44 1 1 9 7 5 .  

\ LTo rd n u n g  \ lll11 ,' . J i i n n n  I l) X :' .  B( i B \ . :\ r. 2 11 .  üoer d i e  Lrp rt l b u n g  he, t i m m te r  ,'\ rlL' n  I nll  H ,l 11 d t\: uer-
1\<I lll' IL  I n  dn I ,!'> , u n g  dn \ l'n Hd n u ngen B( j B I  :\ I. 3 ( ) X  I 9XI1 ( X  Be'l' h  u !.h enml n u n g )  u nd 3 ( )9 I 9Xh ( l) . Ik­
sch u Lh l'n Hdn ullg ) .  

S t e i n h r ü c h e  

\ l'nlrd n u n g  l om 2 5 .  O k t o hn 1 95 � .  B( i I� 1 .  :\ 1.  2 :' 3 .  üoer den Sl' l l l l t l  dn D i e n , t n e h me r  u n d  der  l\ ac h ­
hd r'l' h , l ft oei m  UL'l r Ieo I on S t e i ll hr ü l' h l'IL l e h l 1 l - .  Ton-.  S a n d - u n d  K le,!,'ruhen 'PII ll' h e i  I L t l d e n a h t r a g u n ­
gCIl 

S t r d h l l' n s c ll u t l 

B u ndesgcSL'l7 vorn I I ,  J u n i  I lJ (J9 . BG B I .  N I' ,  2 2 7 .  Ü her M a f.l n a h l 11cl l  I U I11 Seh u l !  dcs Lehen s oder der ( je­
s u n d h c i t  I o n M e n schen e i n sc h h d\ l t c h  i h re r  N a c h k ol1l mensc h a ft 1 01' Seh; idell d u rl' h  i \ l I 1 i s icrell lk S t ra h kn 
( St ra h kn,ehut7gcse t 7 l .  I n  dn l a s s u ng des B u ndesge,etles B G B I  :'\: 1' ,  .'\9(, 1 9X h  ( A bsch n i t t  1 1 1 ) , 

\'enml n u ng I l1 m 1 2 , J ; i n n LT 1 \) 7 2 .  g ( i BI .  :\ 1' , 4 7 .  über \-l a Ll na h l1len / u l1l Sdl ll tl  dl" Lebc n ,  llder der  ( il'­
s u n dhei t I \ ln  M enschen e lnsehl il'i .\ l i e h  ihrer � al' h k \lrn rneibeh a rt I u r  Sdl;iLlen d lll'l.: h  l \ l l1l',icrende S t ra h l e n  
( St rah knsch u l l \  erord n ll n g ) . 

/ e  I l lI l  tl i d  

\ ·eru rd n u n g  I um 1 5 , J u l t  I \) ( ) :\ .  R ( i BI :\ 1' , 1 (, \ .  het rc lTcn d  den \ 'erkehr  l1l i t  lei l u l l l id .  Ll' l I u luldll a rell 
u n d  /l'l l lI l , ) ida bf:i l len.  in dl'l l a s s u n g  d,'r B lI n L le'ge,elle 13G B \ .  ;\ 1' I 'ih  I 'n :,  ( Sc h le l \- und Sprengrn i t t l' I)!,'­
'l' l I  � 4() / 2( ) )  lin d  BCi BI .  :\ I. :iO 1 9 n. 

\' l'rwl'ndungsschutz 

A n g e , t e l l t e  

B u ndl'sge,ell I UIll 1 1 . M a l  1 9 2 \ .  B ( i B\ .  :\ 1. 2 9 2 .  ü he r  d e n  Dil' n s t l cr t ra g  der  I ' r i l< I LlI1gölL' l l te n  ( A n gc­
s t e l l te nge'l' t / l .  in der  ! -a"lIng der  B u nde,ge\et/e BG U \ .  :\ 1' ,  2 2') 1 9 ,\ 7 .  1 7.+ 1 946. 1 59 1 94 7 .  I t lX I \) :' X .  
2 :' 3  I l) :'lJ . 2 9 2  1 9 7 1 .  -' 1 7  I ') ] \ .  .+ 1 :\  1 9 7 :i .  ,N( )  1 97 6 .  1 ( ) 7  I Y 7Y,  1 .+4 1 9 X '  u n d  'i4'+ 1 % 3 ,( \\\ ie  d e r  K un d rn a ­
d u n g  B( i B! r\ r. 4 1 1 1 9 7 1  ( ] )ruck iChkrbl'lie h t i g u n g ) ,  

.+h 
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_ >;(, 1 rtt J \. I H ' )H [' l l n  �>:h l � I t  J \.  IH ! )H I'Ull,1i, 1 1l 1' I. l I' I 'I I:'\l I 1 I' ," I,l \\ [ I,l l I ,  
, , " L [ n J ,il']P I ;"1 ' 1  1' 1 1 1 1  - 1 1 \ / ( 1 \; "  \ [ ,ll1 l' ,' \ [ ,' \S  I , 

, ( � )H IS I l  V I j.)SJ;1S;1U Il;11  U l � lJ ,lS,lLj. l ,lpU lnS Il V )  P,I I\\ 
1 1 ...,;,h.l,l ;1 l l . l ,lPU P I S Il V  l I 1 1 \ ;1 l 1 l l ;1 I I,J 1 ,l J ,lS""H ,l l p  lU ...,P j l lU ' � I ;: ' .I �  ' IH � )H ' s L ö I  ZJ qA,j ' 0;: ll lP,\ IPS...,;1"lPl l I lH 

;1 I I  1 1  ;1 1 1 . 1 1 :  lJ ,1 <; "" lj .l ..., P II P I '  11 V 

1'.1 1 \\ I l .l;1 l 1  lll ..., \ ;1l 1 l l l l l: \\.1,1 I l l .l l Jd l:.I;1,l I ,ll pl i l l  - I S (1c! .I ""P l JJ I...,.I,'H 1 l I 1  U ,lddl l .l ;1 U ,l l ,l l ' U ,l I P  
-,18 J ,l l lll lll l l " llj I I ,lI l ' lI ,l IPU,l L J ,l l l \\  ;"1 l p . l""p I l ll l ' ;: >:h I L I  '.1 ,\ 18 ' )H ' 1 :-1(, 1 .I""lj ll l ,l/,l ( I ' ;: ;:  ll l l l \ ;1U I l U P.l I l J ,l , \  

SU, 1 >: I s  ' . I \: ' 1 8 � )H ' 1 (1 L I \ ) ' i " u I lS.I ,ld.l l J l ? I 
U "" I ;1 1 1. 1 C L J ,lS,llj .I L J"" 'J . I ,l I U ,l\ WI I I.;  u "" l rUI) I I PlI . I "" I U I  L l i l  '''''P j I ,lLJ .l V ,l l p  .I,llj l l  l I ""lli L U l l 'J l I l "".I ,llj J , ,1l J ,lS IPL! I U I l I 
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B u n d e s h e d i e n s t e t e 

B u ndest,!eset7 l om 2 7 .  J un i  1 979.  B G H I .  N r . J J J .  ü he r  d a s  Dienst rech t  d e r  Bea m ten ( Be a m l e n - Diensl-
rech t st,!esel/ 1 9 79 BDG 1 97 9 ) .  l u lelll  ge:i n de r t  d u rch d a s  B U I1lkst,!eseli B G B I .  \i r. J X 9  1 9X6 ( B DG - :\ ll-
l e l le 1 9X(1 ) und d I e  K undl11ach u n t,!en BG B I .  N r. 62X 1 9X6.  47 1 9X 7  und 2 .1 7  1 9X 7 .  

B u ndest,!esetl v o m  2 9 .  Feher 1 9 '16.  BG B I .  N r . '14. üher d i e  Bezüge d e r  B u ndeshea m ten ( Ge h a ll sgese t z  
1 9 'i 6 ) .  7 u l e l / l  t,!e:i ndert  d u rch das B u ndest,!esetz B G B I .  N r. 2 .1 7  1 9X 7  ( 46 .  G e h a l t st,!esel l - N ol'e l le ) LI nd d i e  
K u ndmach u n t,!  B e i B I .  N r . J 9 'i  1 9X 71 ) .  

B u ndest,!esell 1 0m 1 7 . M �i 1 1  1 94X.  BG B I .  N r.  X6 .  ü h e r  d a s  Dienst- u n d  Besold u n gsrec h t  d e r  Vert rags he­
d iensteten des B u ndes ( V  ert ragshed ienstetengesetz 1 94X ) .  z u letzt  ge:indert d u rc h  das B u ndesgesetz BG B I .  N r. 
23X 1 9X 7 ( .\ X .  Vert ragshedlensteten gesetz- N ovel l e ) .  

Verord n u n t,!  v o m  I 'i .  J ul i  1 9X(1. B G  B I . N r .  442. ü h e r  d ie Z u o rd n u ng d er Verwe n d u n t,!e n d er Beamten der  
Post- u n d  Telegraphenverwa l t u n g  z u  Verwend u n gsgruppen und Dienstzuhl t,!engruppen (PT-Zulagenverord­
n u n g  - PT-Z V ). in der Fass u n g  der Verord n u n g  B G B I .  N r. 4JJ I lJ X 7 .  

Veror d n u n t,!  1 0m I X . l\ o l emher 1 9X6.  B G B I .  N r .  694. ü her d i e  Erhii h u ng d e r  Ikzüge der B u ndesheam­
ten. La ndeslehre r  und l a n d - und forstll i r t schaft l ichen Landes1ehrer des Dienststandes.  der PerSllllen.  d ie  An­
spruch a u f  R u he- und Versorgungsge n u f.l haben. der Vert ragshediensteten des B u ndes. der La ndesver t rags­
l ehrer. der l a n d - und forstwi rtschaft l ichen L a ndesl e r t r;lgslc h rer sOII'ie der Bedielbteten d er iisterreichischen 
B u ndesfo rste .  

B er u fs a u s  h i I d u n  g 

B u ndesgesell \(1!l1 26.  M i irz 1 %9 .  BG B I .  N I' .  1 42.  ü he r  d ie B e r u l'saush i l d u n g  I on Lehr l i ngen ( Be r u fsa us­
h i l d u ngst,!esel l ) .  i n  der Fassung d er B u ndesgesetze B e i B I .  N r .  2 2  1 974 ( A rheit Slcrfassu ngst,!ese t / )  . .199 1 974 
( Ln t gel t fortza h l u ngsgesell ) .  475 1 974. 2.12 1 97 X  . .IX I 1 9 X6 u n d  563 1 9X6.  

Vero rd n u n g  V O!l1 1 4 . Mai  1 97 5 .  BG B I .  N r. 26X.  mit  der d ie Lehrhe ru fs l i s t e  er la ssen wird.  i n  der Fassung 
der Verord n u ngen B G B I .  N r .  262 1 9XO. 2 / X  1 9X I .  l X I  1 9X 2 .  1 60 1 9X4. 4 1 9  1 9X4 . .\.1 .1 1 9 X 'i .  4JO 1 9X6 und 
2')9 1 9X 7 .  

Verord n u nt,!en. m i t  denen d I e  A u shi l d u nt,!sl orsch r i ften für Leh rhnu k erhl ssen u n d  t,!eii ndert Il urd e n :  
Be i BI .  N r. I l) ( )  1 97 1 .  B G B I .  "' r . n .  7 4 .  7 'i .  1 1 6 .  1 7 1 .  2 9 9 .  300. 4JO.  43 1 .  432 1 9 7 2 .  Be i BI .  N r. 2 76. 49 1 .  
492 1 9 ! 3 .  Be i BI .  N r. 1 7 1 .  696 1 9 74. Be i BI .  :\ r. ,, 74. 497.  'i47. 'i9.\ I l) 7 'i .  Be i BI .  N r. 9 'i .  1 4( ) .  'i I O. '1 3 "  1 976. 
B e i B I .  N I' .  6� .  2'iJ 1 97 7 .  8G B I . :\ r. 35 I lJ7 X .  BG B I .  N I'. 2 9 1  I lJ 79.  BG B I .  N I'. l 'i. 277. J X6. 3X7 1 9XO.  BG B I .  
N r. 3 7 .  3 ( ) 'i  1 9� 1 .  !le ; B I .  N I' .  l X I .  244. 'i7X 1 9X 2 .  B e ; BI .  N I' .  2 5 3 . 4 3 5  1 9X .\ .  B G B I .  N I' .  1 6 1 .  44() 1 9X4. B G B I .  
N I' .  .\ .\4 1 9X 'i .  B G  B I .  N r .  26. 4.\ 1 2 ) .  4.\ Y )  1 9X6 und B G  B I .  N r . 200. 240. 24 1 .  242. 243 . JO( ) .  ,, '1  I 1 9X 7  sllll ie d ie  
K u ndmachu nt,!en B G B I .  ]'\; r . 1 42 1 9 7 .\ ( Druc k k h l erher icht igung ) und 2 7  1 9 X6 .  

V el'll rd n u n t,!  1 0m 2 .  J un i  1 9 X 7 .  BG B I .  :\ I ' .  2 'i  I .  m i t  dn e i n  A ushi ld unt,!S\  e rsuch z u r  Erlern ung best i m m t LT 
l . e h rberuk in l erk ü rzter L e h r7ei t  l' i nt,!LTichte t  w i rd .� ) 

Verord n u n g  v o m  2 X .  J u l i  1 9X 7 .  B G B ! .  N I' .  .196. m i t  der  e i n  Aushi ld unt,!sl ersuch fü r den l .ehrheru f  lk­
rufs k  raftfa h rLT e i ngerichtet  wird . ' ) 

Vero rd n ung vom 5. M ü rz I LJX4.  B e i B ! .  N I' .  1 .\9.  li ber d i e  (j rundausbi l d u n t,!en für d i e  Ikso l d u ngst,!ruppe 
" Beamte d er PllSt- und Telegra phel1 \ erwa l t u ng" i n  der Fassung der Verllrd n u n t,!  B G B I .  N I' .  446 1 9X 7 .  

E i s e n  h a  h n  h e d  i e n s t e t e  

K undm;l c h u n g  10m 5 . J u l i  1 96.\ .  BG B I .  N r .  1 7( ) .  üher d i e  Besoldung der B u ndesba h n beamten ( B undes­
ba h n - Besll l d ll n t,!sord n u n t,!  1 9() J ) .  z u letzt  geii ndert d urch die K lIndmach u n t,!  B G B I .  N I' .  695 I LJX 6  ( 2 7 .  N ovel le  
der H ll ndesha h n-Besold u ngsord n u n t,! ) .  

K lIndmach u n t,!  1 0m 3 0 .  A pr i l  1 9 54. Be i B I .  :\ 1' .  %. bet reffe nd d i e  Dienst- u n d  Loh nllrd n ung fü r d i e  fü r 
den l or ü bert,!ehenden Bedarf a ll fgelwmml'nen Bediensteten der Öste rreichi,chen B lIndesbahnen.  z u l e t z t  g:e­
i indert  d urch die K und machu n g:  Be i B I .  N r .  696 1 9X 6  ( 3 2 .  N O l e l le der B u ndeshahn- Dienst- und - Lohn llrd­
n u n g ) .  

4X 

' )  I Il K ral'u rCICIl Ill l i  A b l a u f  Jcs J I .  \'1 . 1 1  I 'J S S .  
' )  A lI Lkrb a ft t rc' t c'l1 J c r  A n l a l'c :i Ill i t  :\ bla u f  J c ,  J I .  ()uclllbcr 1 9:-: 9 .  ' ) A u lkrk ral't t rc tc ll \ 011 :\ n l ;(L:cll lll i t ·\ bla u f dcs .' 1 l )uclllbcr 1 990.  ' ) Tri t t  lll i t  A blal l l' dc, 30 .  Sc!) tclll bcr 1 9<J :i a u Lkr K ra ft 
' )  Tfl t t  111 1 l :\ b la ll f d c's 3 1 .  DC/l'lll hLT 1 9<):; a u l.kr K ra ft 
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L n  t i! c l  t fo r t I a h I u n g 

B u n dcsi!csctz  vom 2 (l .  J u n i  1 974, BG B \ .  N r  . . W9, ü bc r  d i e  Fortza h l u n i!  des E n t i!e1 tes  bei ;\ rbc i t sverh i n ­
der un i!  d ur c h  K ra n k hc i t  ( U n g l ü c k s fa l l ) , A rbci t s u n fa l l  oder Ber u l's kr a n k hc i t  ( En t ge l t fort / a h l u ngsi!esct l  
ITZG ),  1 11 der Fassu n i!  der  B u n d csgcsctzc 13G B \ .  N I' .  7 7 5  1 974 ( \ 1 .  N ovelk lum ;\ S V ( i ) ,  62 1 1 97 7 ,  
6(l4 1 9 7 X , 5X I 1 9XO, 5 9 6  1 9X I ,  647 1 9X2, 5 90 1 9X 3 .  

F a c h k e n n t n i s s c  

Vei'(lrd n u n g  vom 6 .  J u n i  1 9 7 5 ,  B G B \ .  N I' .  44 1 ,  ü bc r d c n  N achweis der I ' ac h k e n n t n i sse fü r best i m m t e  A r­
bci ten . 

Vewrd n u n i!  \ 01n 2 9 .  O k t obcr 1 9X I ,  BG B \ .  N I' .  1 0  1 9X 2 ,  ü ber dcn N achweis  der  I ' a c h k e n n t n i sse fü r d i e  
V o r berci t u n i!  u n d  O ri! a n i sa t i o n  v on best i m m tc n  ;\ rbei t e n  u nter c k k t ri scher S pa n n u n i!  ü b e r  I k V ,  i n  der  Fas­
s u n i!  der  K u ndmach ung 13G B \ .  N I' .  l X I  1 9X 3  ( D ruck k h k rbcric h t i g u n g ) .  

Ci e s u n d h e i t l i c h e  E i g n u n g  

Vero rd n u n g  \ nm 1 4 . DC7cm ber 1 9 7 3 .  13G B \ .  N I' .  �9 1 974, über d ie  i!cs u n d heit l iche E i g n u n g  \ o n ;\ rhei t ­
nehmern fü r best l ln m te Tii t i g k e i t c n .  

Yerord ll l l ll i! \ om 1 1 . Dezcm ber 1 9X4, 13G B \ .  N I' . 2 1 9X 5 ,  ü be r  d i e  i!cs u n d h c i t l iche E i i! n u n i!  v o n  Ikd l c n ­
s t e t e n  fü r best i m m te Tii t igkci ten . 

G l c l c h b c h d n d l u n g  

B u ndc"i!escll \ O l1l 2 .' .  I chcr 1 9 79, 13 G B \ .  N I' .  I ( )X .  ühcr d i c  ( i ki c h be h a n d l u n i!  \ o n I ' ra u  u nd I'vLl n n  i m  
A rbei t skhen ( G kichbe h a n d l u ngsgcsc ! n .  i n  der Fdss U n i!  d e s  B u ndesi!esc!/cs 13G B \ .  � r. 2l)O 1 9X '\ .  

K ll n\en t i o n  l ur Besei t i g u n g  jeder Fllrm \ on Disk r imi n ierung d e r  I ra u samt V orbeh a l t e n .  B ( i  B \ .  � r .  
443 1 9X 2 .  

I n s o l \ e n / - E n t g e l t s i c h c r u n g  

B u n desgesc!1 \ um 2 .  J U !1l  1 9 7 7 .  B G B \ .  N I'. ., 24. ü be r  d ie Sicheruni! \ o n A rh,'i t n ehmeran,prüchcn i m  
l a l k  dcr I n , n l \  cnl d e s  Arbcitge bers ( I  n,,) ! \ ,' n 7 - E n tgcl t m: hl'r u ng'i!csc!1 I E S ( i ) .  i n  der l assuni! dl'l' B u n ­
dc'gesl' lze 13G B \ .  '\ 1' .  1 07 1 9 79.  5XO 1 9XO. 647 1 ') X 2 . (l U 1 9X .' ,  1 04 l 'i X '\  . .  " h  1 9X6 u nd (1 \ X I li X 7  "mil' dl'l' 
K u n d m d c h u n gc n  B( i B \ .  N r  2()9 1 9X I  und h9 1 9X6 .  

I n \ � I  1 1 d c n c I n s  t c 1 1  u n g 

B U J1dcsgcsc ! 1  \ om 1 1 . Doc m bcr I %l) .  B ( i  B \ .  N I' .  22 1 ') 70. übe r  d i e  L i n,te l l u J1i! u n d  Ikschii ft i i! u J1i! I l1 \ a ­
l idcr  i 1 l1 \ a l i dcJ1e i n st c l l u ngsgesc!/ 1 %9 ). i n  der Fassung der B u ndesi!esc ! /c B( i B\ .  '\ 1' . 329 1 97 3  . .\')9 1 9 74. 

l)(, 1 9 7 � . I I I  1 979.  -' hO 1 9X 2 .  '\67 1 9X 5  u n d  6 1 4  I lJ S 7 .  

K i n d n - u n d  J U i! c n d s c h u t / 

K u n d m ac h u n g  \llm 4. Dc/cm bl'l' 1 9X 7 ,  13G B \ .  N r .  599. m i t  der  da, B u ndcsgl'sell ü bcr d ie Iksc k i n l i! u n i!  
\ ll n  K l ndcrn u n d  J uge ndl ichcn \\ icd c n er l a u t ba rt \\ i rd ( B u ndesi!C'Cll  über d ie Bl',>chi i n l i! u n i!  \ llJ1 K 1 I1dern 
u n d  J ugl'n dl ichen 1 9X 7  - K J B G ) .  

\ 'cr'l rd n u n g  \ om 2 .  O k l llber 1 9X I .  13G B \ .  N r .  5 2 7 .  übcr d i e  Iksc h � i ft i g u n i!,> \ er bote und - hcsch r�i n k u n ­
ge n für J u gc n d l i chc.  i n  dcr  l ' a '>Su n g  der  V e l'll rd n ll n g  B(i B \ .  :\ 1' . 4 1 9  1 9S 7 .  

\ c[llJ'd n ll n g  \ om 1 2 . :\ u g U '> 1  1 9X 7 .  13G B \ .  N I' .  420. ü be r  d�ls W llchcn berich t sbi:t t t  fü r J ugcnd l ichc ( \\ ll­
chcn bCrIch tsbla t t - \. crurd n u n g ) .  

M u t t c r s c h u l / .  F r a u e n a r b e i t  

K un d m ac h u ng \ ll m  1 7 . A pr i l  1 9 79. 13G B \ .  N I' .  22 1 .  m i t  der  das B u nd csgcsell übl'r den 1\1 u t tn,>c h u l l  
( M  u t tersch u t/gcscl l )  \\ ledcn nla u t b a  rt \\ i rd . i n der  Fas-, u n g  d c s  Bundesgesc!/cs B( j ]� \ '  '\ I'. 2 I 3 I l)X4 u n d  d c r  
K u ndmach u ngen B ( i B \ .  '\ 1' .  4 m  1 9XO und 5 7 7  I lJXO ( D ruc k k h k rber ic h l i gung ) .  

B u ndesgcsc! 1  \ 0111 2 5 .  J u ni 1 %9, B( ; B \ .  N I' .  2 3 7 .  ü be r  d i c  N �l c h ta rbci t d e r  I rduen.  i n  d e r  Fa-.;sung der  
B u ndesgesel /c B ( i B \ .  '\ 1' .  235 1 9 7 2  u n d  21 1lJ  I lJX6 .  

Vero rd n u ng \ om 29.  N ll \ Cl1l ber 1 97 6 .  13G B \ .  N I' .  69(l. ü be r  Besch� ift i g u n i!,\crb'l t "  u nd - bL',c h rii n k u n­
gcn für \\ c i b l i c h c  A rbci t ne h mer.  
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N a e  h t s e h i e h  t - S c  h v. er a  r h e i  t 

Bundesgesetz \'om 2 .  J u l i  1 9X I .  BG B I .  N r. 354.  üher Schutzmallnahmen für Nachtschicht-Sclmerarhei ­
ter d u rch Änderung des U rl a uhsgesetzes. des A rhei tszei tgesetzes. des Arheit nehmerschU17gesetzes und des 
Arheitsyerfassungsgesetzes sowie d urch M a l.lnahmen zur Sicher u n g  der gesetzl ichen A h fert igung. der C ie­
sundhei t svorsorge und E inführung eines Sonderruhegeldes ( N aehtschicht -Schwerarhei tsgesetz N SchG ) 
i n  der Fassu n g  der B u ndesgesetze BG B I .  N I' .  544 1 9X 2 .  666 1 9X 3  und 609 1 9X 7 . 1 ) 

P r i  v a  t - K r a  ft w a g e n  fü h r e  I' 

Bundesgesetz vom 20.  Dezemher 1 92 X .  BG B I .  N I' .  3 59.  üher die Regelung des Dienstyerhii l t n isses der 
Privat kraftwagenführer ( Priva t - K rath agenfüh rergeset/ ) .  in der Fassu ng der Bu ndesgesetze B G B I .  N I' .  
1 74 1 946. 50 1 94X. 3 1 3  1 964. 3 1 7  1 97 1 .  3 90 1 976 li nd 1 44 I Y:-I3.  

S o z i a  1 l e r s i e  h e r u  n g  

Bundesgesetz vom Y .  Septemher 1 9 5 5 .  BGBI .  N I' .  l XY.  üher die A l lgemeine Slll ia lversicherung ( A l lge­
meines Sozialwrsicherungsgesetz - ASVe; ) .  zuletzt  geiindert d u rch die 44. N ovelle lum A l lgemei nen SO/ial­
I·ersicherungsgesetz. BG B I .  N r. 60Y I Y X 72 ) und das Bundesgesetz BC i  BI .  N r .  () I h I YX 7 .  

B undesgesetz vom 3 1 .  M a i  1 %7 .  BG B I .  N r. 2()(). üher d ie  K ranken- u nd l : nfa l lversicherung iilTen t l ich 
Bediensteter ( BeamlL'n- .  K ra nken- und l: n fal lversicherungsge,etl - B- K t :  VC i ) . zuletzt geiindert durch das 
B undesgesetz BG B I .  N r .  6 1 2  1 9X 7  ( 1 6 .  i\ o \ el le lum Beam lL'n - .  K ran ken- und l l n fa lh ersicherungsge,etz ) .  

S o n n - u n d  F e i e rt a g s r u h ( 1 ) 

K u ndmaehung 1 0111 I X . J un i  I Y 5 7 .  BG BI .  N I' .  1 5 3 .  üher die Wiedel'\ er lautharung des I ' eiertagsru hege­
setzes. i n  der Fassung der B u ndesgesetze B G B I .  N r. 264 1 %7 und 1 44 I lIXJ' ) .  

Bundesgesetz 1 0m 7 .  \1 ür7 I YX4.  BG B I .  i\ r. 1 2Y .  üher d i e  lktriehsleilL'n ge\\ L'rh l icher Bet riebe an den 
Sonn- und Feiertagen ( Sonn- u nd Feiertags- Bet riehszeitengesetl LUG )  

T e i  I z e i  t h e s e  h ii ft  i g  u n g  

Bundesgesetz vom 3 .  J ul i  1 9 7 5 .  B G B I .  :\ r. 4 1  X .  üher die E i n hCliehung l (ln  ll ' i lleit heschiift igten Arhl' l t ­
nehme rn in  das A ngestel l tengesetz und 1 11 da, GUhangestel l ll'ngese tl .  

L r l a  u h 

Bundesgesetz v om 7 .  Ju l i  I lI76.  B G B I .  N I' .  3l10. bet rt:!Tend die Verei nhei t l ichung des l ' r laubsrl'chtes und 
die E i n führung einer Ptlegcfreis te l lung. i n  der " assung des A rt ikels ] ]  des Bundesgeset/es BC i B I .  " I' .  
-'54 ] 9X I und des A r t i kels ] des B u ndesgesetzes BG BI .  "r. X I I Y :-I3 . 

Sonstige \' orschriften 

B i n n e n s e h i ffa h r t '  ) 

Verord nung verl a u t bart am 1 0 . Apri l  1 93 6 .  13 G B I .  " I' .  1 20 .  bet reffend die Zula" l lng I on Sch i fkn der 
B i nnensehiffah rt zum Verkehre ( Sehi tTspa lL'n t l er(lrd n u n g ) . i n  der Fassung der Veru rdn ung BG B I .  i\ r. 
lJO ] 97 ] " ) 

K O l1 \ en t ion  üher die Regelung der Sehi ffahrt auf der ])onC lu .  k undgemacht im BC i B I .  N r. 40 I lJh( ) .  

Bundesgesetz 1 0m 1 7 . Feher 1 97 1 .  BGBI .  N I' .  9 1 .  über die Rege lung der  Schi lTahrt ( Schi IT�l hr t spol l /l' i ­
gesetz - Sehpe; ) .  in der Fassung der Bundesgesetze BG B I .  N r. 6 5  1 l)76.  1 0 3 1 979 und 3X6 I lJX .\ .  

Vero rdnung vom 1 0 . M a i  I lJ 7 1 .  BG B I .  N I' .  2 5lJ .  het reffend eine Wassers tra lkn-Verord n l lng. in  der I < ls­
sung der Verordn ungen B G B I . N r . 4 1 I 1 97 1 . 1 9:-1 1 l) 74. 476 I lJ76. 5 5 5  I lJ76 . 1 62 1 979. 59l) I lJX3 und h.'l 1 9:-1 :;  

' )  A rt i kel  V a u/3.cr K raft ( BG BI .  l\r  5--l--l 1 9� � ) . 
' )  I n kraft t reten /Uill Tei l ill i t  I . .I �i nner I L)� L) .  
3 )  Siehe a uch . .  Arhei t sruhe· · .  
+)  Für d ie untCl' den Gel t ungshen:ich des A rhei tsruhegeset/cs fa l lendcn Arbcl I lH:h lllCl' a u lkr K r�i I't !lc t rl' tc l l .  
' )  Bctreffend d ie  Wart un!l \ on Dalllpikesscin und Wii rmckra ft lllasl'h incn auf Schi lTcn und MOlorhootcn s il'hc auch 

" Da 111 plKcssch cmrd n u ng" . 
" )  A u fgrund der Bes t imill ungen des BundcsgcsclJcs \ 0111 1 2 . Ok tohcr I L)7� .  B ( j  B I .  N I' .  'i .'\'i .  als  Bundcs!lcsct/ 1 1 1  K r;i I'{ 
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\ 'e l"< ' rd Il U Il S  I l l lll I ( I , \LI I I l! 7 l .  BC i  B I .  0i r. 2 (,( ) .  het rdfend d ie  Bdörderuns gdiih r l i chn G üter und den 
Bc t r ll'h � luf \\'�I "l'rfa h r/eugl'n I Sch i tla hrhhct r ieh�nrd n u n g ) ,  

Hundesge'ie l l  I nlll 2 2 ,  0i ll \ e ll lher 1 972 ,  HG B I .  N r. 1 2  1 97 3 ,  het reffend Seh i llahr l 'ianLt sen 'illl\ le vl I1s t i ge 
, ..... I l l asell u lld  A rhel t en  a l l  W�lssers t ra [kn ( Sch I lÜlh rt sanLt gengese tz ) ,  i n  der Fassung des Bundesgesetzes 
BG BI . N r. :, ,� I nx ,  

Vernrd l lung  \ Olll 5 ,  I 'eher 1 97 3 ,  BG B I .  N r. X 7 ,  hct rclTend Sch i iTah rtsan lagen sowie sonst ige i\n lagen 
und A rbe i ten an Wasserst ra Llen ( Seh i fTah rt sa n lagen-Verordn u ng ) ,  i n  der Fassung  der Vero rd n u n gen BG B I .  
N r . �(,X 1 97 ,  u lld  [ (il ) 1 9X .\ .  

Verll rd nung \ UI11 [ � ,  M ii rl 1 979.  BG B I .  :\ r. 1 6-' . über  e ine  Seh i lTa h rts-Verkeh rsnrd ll ung  fü r Seen und 
F lüs'il' ( Seen- und I l ü 'i�e-Verkch rsord n u n g ) . i n  der Llssung der Verord n ung BG B I .  N r. Cl J liX� ,  

\ 'c l"<l l'd l lung  I l l l l l  1 7 , Fcber 1 97(,. BG B I .  N r , ln .  ü bcr d ic  Schi ffah rt a u f de l11 Bodcnsl'c ( Bodensee-Schi [T­
fa h rt �- \ 'nl >rd I l U Il )! ) .  

\ 'erllrd n U Il )!  \ ( l I 11 2 1 .  J un i  [ 9X :' .  B G B I .  \. r. 2n. hel retlcnd d i e  Bundes\l aSSn'i l ra [kn\ c J' \\ ,t ! w ng und  d ic 
Err il' ll l u ns der \\ 'a"n'i l ra [knd l rc k t i l)n ( Wa:-.sl'rs lraLkn\ erllrd n u n g  - \\· S V ) .  

[) a l l' n 'i c h u l l  

BU lldl's)!l''ictl \ nl11 I X ,  Ok  loher 1 97X .  BC i B I .  N r ,  :,(, ) .  üher den Sch u t z  rersonen helllgl'nn Da ll'n I [ )a lcn­
sch  u lIge'iel l  - DSC i ) . i n  dn hlssung der Bundcs)!esct/e BC i  B I .  N I' .  -' 1 4  [ 9X I und -' 70 [ 9X6  >\ ll\ IC der K und­
l11 achun)!  l3< i B I .  :\ 1' ,  � 7 7  [ 'i X2 .  

\ l'wrd ll uns  \ l ll11 2 � .  N l1 \ e m her 1 9X 7 .  BC i BI  N r. :'9 1 .  zur  Durchfü h rung  Lll'S D�l l cnseh ul /geset les i m  
W i r k u l l)! sherell' h  lks Bunde'lll l n i s ler i u l l l 'i für iitlcn l l iehe W irt schaft und  Verke h r. a US)!enll l l l l l lcn d i c  Pn'i l ­
und Teksr;l phe ll \ lT\l a l l ung ,  

E i 'i e n h a h n ' l 

B U lldesSl'sc l l  \ 0111 [ .' I eher 1 9:' 7 ,  BC j BI .  N r. ClO. ii hn da'i Eisenhah l1\\ eSl'n  I Li 'ien hd h ll)!l'Se ll  [ 9 :' 7 ) . I n  
d n  I d 'i";U llg  de' r  BU lllksge'iel/e BC i BI .  \. 1' ,  1 1 ., [ 96-' . 20 [ 970. 2n I LJ 7 [ ( Verkeh rsrl'ch l - ;\ Il p;l :-,..;u ng'igese ll  
[ lJ7 [  1 und .'1 1 :'  1 '! 7 1l S l l ll i e  lkr  K U lld ll lach ung BC i BI .  Nr .  �22  [ 97 5 ,  

V nnrd nu Ilg \ Oll l  2 ,  Seplel11 h n  [ 'i) 7 .  I H  j B I .  N r .  2 1 �. ü her d i e  S traLkn h:1 hnen I S I  ra [kll  hdh ll \ ernrd Il ll n)! 
1 95 7 )  

V nnrd n u Ilg \ ll l11 2 1 ,  DC/elll her 1 9()() . B C i  B I .  N r .  2 1 96 1 ,  üher d ie S icherung u lld  Ben ü llung  sch ienen­
g le icher Ltsen h�l h n ü l1('r)!i in)!e ( Li sl'nhdh ll - K reu/u ngs\erordn u l1g [ 90 [ ) ,  i n  der l assung der Vernrd n ungcn 
BC i 13 1 .  N r .  -'2 5  1 %2 . ' "  [ %J und 2XX  [ %�,  

\ 'erord nung 1 (\ 111 2X ,  J u [ i  I % I .  B( j B I .  N r. 2 [ � ,  hl'l retTcnd den Nal'll\\ c i s  der Befugn i S  Im scl hst iind igen 
Fii h rung  u lld  \\ : l rt U Il )! \ ll l l  I k k t rnl r Il'hLl h r/eugl' ll ( Lldt ro-Triehfah rzeugfü h rer-Vel'l>rd ll u n g ) ,  

K U l ldl l ldl' l l l I l lg  \ l ll11 2 .' .  \L i rl [ 'i Cl 7 .  BC j B [ 0i r ,  1 .\ 7 .  bl' l rcllcnd d ie  ;\n lage I IU Ill l ll lnll d t i ll na kil C hn­
e i n k ll l11 l11l' l l ühn den 1 . 1 'il' l lhd h n fr: ll' ll l \ erkeh r ( C I \! )  I Vnrsch r iften ühcr d i l' \l1 1l der Bdii rderung dusge­
SCh [ ll ssl'nel l lldn hl'd i ll )! u llgSlI l' l se I m  Ikfiirdnull)! luge ldssenen S toffe und  ( jcgcll 'it i i l lde ( R I [ ) ) ] .  1 11 der 1 , ;, , ­
S UI l )! dn K und il ldchu n)!l'n BC j  B I .  \. 1' .  .' 7 �  1 %7 ,  I X [ [ l! 7 .' ,  ) .'4 [ 973 .  -' 2 7  [ 97 7 .  �X ,' [ 97X .  79 [ l)X I I ,  � 79 I L)X  I .  
2 [ 2  1 9X .' .  [ I  I liXh u lld  2-;' .' I lJXh snll ie der Zi tll' r 2 dl's i n  BCj B I . :\ r. 747 [ l! 7� k undgeilldchl eil Protokn [ [ ..; I 
dn Di pl l l l 11 a l N'hl' l l  K l l l lkrelll fü r d ie  I n k rartSl' l /u llg  der (' I M  und C I \' [ 970. BC i B I .  :\ r. n� [ lJn.  

BU l l lk 'iSl'Sl' 1 1  \ l l l l l  h ,  l\1 i i rl [ l)6l) ,  B( j  B I .  N I' .  [ -' 7 .  üher d i e  B i ldung dö Wir l sch; l ft sk il rpns . .  Ö'lcr­
re l ch l schl' BU ll Lll',hah lll' l l"  I B U ll deshd h ll gcsell ) ,  Iukll l  geii l ldert d urch das  B U ll lk'gcscl l  BC i BI .  N I' .  
[ � [  [ ')X� 

!l u l ldl''i)!l''l' ll  \ l l l l l  I e) ,  , \ I' r i l l lJ67 ,  BC i BI .  :\ 1' ,  [ 71 1 ,  üher d ie  Beförderu ll g \ ll l l l 'l'rs ll l ll' l l .  ReI SC)!l'pi ick u lld  
( j ll l l' I' 1 l  I ll i l  der  1 . 1 'l' l lh:i 1 1 ll l l , i sC l lha h l l \ erkchr>\ lrd l l u ll g  - E\ 'Ol .  i ll der Fa'i'i u l l )! dl'� B U llde'i,Se'iel /e'i BC j B I .  
\. 1. 1 11 ,  I ') � �  

C heTl' l ll k \  l l l l l lll' l l ii her den i n terl l : l  t I l l l lakil L i se l l  ha h ll \ l'l' kehr  ( CUT] I ·  ) 'iam l  I'rll i l l kn [ l .  ,\Il hii l lge l l ,  , \  l l ­
Idg" 11 IU \ I l I L I I 1 S  B u l ld \ 'nrheha [ t .  !lC i B I .  l'\ r.  22:'  [ l) X � .  

\ LTl l l d l l l l l l ;! \ nlll 1 7 . l eher [ <) X 7 ,  BCi B I .  N I' .  2 7 .1 .  ü her  gel1ll' i l1 \\ i rt schart l lchl' Lel s t u l lgell d e r  Üskr­
rl' l c l l l 'ichl'll B U l llk'iha h ll l' l l  d u rch d ie Bl'l'e i l h a i l u i lg des Sch ie lle ll\erkeh rs\\ l'gl'S ( Sch il' lll' ll \ erkehrs\\ eg\ l'l'­
(lrLl l l U Il S  I .  

I I Ikl rL' I L' I 1d  d ' L' \\ " rl I I I 1 !,' 1 ( \ 1 1  I ) , I I 11 J 1 11L'''l' l l 1 l i nd  W;i rllld ; ra l'llll "sch i ncil a u r  D;l l l l J1f- I 1 l 1d l ) ' e'SL' I I " kolll l1 l i \l:ll , i L' h e  
; I I IL'h . .  1 ), 1 1 l l J 1 1 1 L·"L· I I L' I ' I ' I'lI I l I l I l !,' ' '  
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Vero rdnung vom 2. J u n i  1 9� 7 .  13G B ! .  N r. n4. über gemei l1\\ i rtschaft l iche Lei s tungen der Üster­
reich ischen Bundesbahnen auf N e henhahnen ( N ehenhahnverordnung ) .  

G e w e r h e  

Bundesgesetz \ om 2 9 .  N ovem her 1 9 7: 1 .  13G B ! .  N r .  5 0  1 974. m i t  dem Vorschr iften üher d i e  Ausühung 
\ 'on Ge\\ erhen erlassen werden (Ge\\ erheordnung 1 97:1 - Ge\\ O 1 97:1 ) .  i n  der Fassung der Bundesgeselle 
BGB! .  N I' .  259 1 97 5 . 2 5 3  1 9 76. 233 1 97 � .  4�6 1 9� 1 .  6 1 9 1 9� 1 .  630 1 9� 2 .  1 44 1 9� 3 .  1 � 5 1 9� 3 .  5(17 1 9� ,-,  und 
269 I 9�5 sowie des Dorotheumsgesetzes. BG B! .  Nr. 66 1 9 79. und des Gennssenscha fts\ erschmelzungsgl'set­
zes. 13G B! .  N r. 223 1 990 und der K undm<ichu ngen 13G B ! .  N r . 3 79 1 9n .  577 1 9� 2 .  I � I  1 9� 3 .  1 0 1  1 9X 6  und 
29() 1 9�6.  

K r a ft fa h r " e s e n  

Bundesgesetz \ 'om 2 3 .  J u n i  1 96 7 .  B G  B ! .  N r .  2 6 7 .  üher das K ra ft f;! I1r\\ esen ( K  ra ft fahrgesetz 1 % 7 ) .  I n dl'l' 
l assung der Bundesgesetze BG B ! .  N r .  2X5 I 9 7 1 .  2�6 1 9 74. 3 5 2  1 9 7(1. 6 1  � 1 ') 7 7 .  209 1 9 79.  -,4� I ')X 1 .  
.,62 1 9� 2 .  63 1 1 9� 2 .  2 5 3  1 984. 4� 1 1 9�4. � 5 2  1 9X4. 1 06 1 996 und .' I X  1 ')X7  so\\ ie der K undlllal'hungl'n 
8G B ! .  N r. 240 1 9 70. 549 1 99 1 .  237 1 9�4. 1 9� 1 9 8 5  und 296 1 98 7 .  

Verordnung v o m  3 0 .  Novemher 1 96 7 .  13G B! .  N r. 399. üher d ie  Durchführung des K raft fah rge'l'tll's 
1 967 ( K ratHahrgesetz-Durchfü hrungsverord nung 1 %7 ). in der Fassung der Verord nu ngen B( i B! .  N I' .  
7 7  1 %8 .  204 1 96 � .  3 7 6 1 97 1 .  4 7 6  1 97 1 .  1 77 1 9 72.  -, � 6  1 97 2 .  450 1 9 7 5 .  3 9 6  1 97 7 .  279 1 9n .  2 1 <;  1 ')80. 
1 6 . 1 9� 1 . 3 �O 1 9� 1 . 36 1 982. 69. 1 9� 5 . I O I  1 (8 5 1 ). 1 6 1 . 1 9� )2 ) . 395 1 9X 5 ' ) . 279 1 9X6.  7 1 1 1 9�6. 1 7:I 1 98 7-1 )  und 
362 1 9X 75 )  sowie der K u n dm<tch ungen BG B! .  N I' .  256; 1 970. 2 5 7 1 970. 20 1 1 97 1 .  4 � 5  1 9� 3  und 6 1 2  1 98(1 
( D ruck fehle rhericht igung) .  

Verordnung vorn 1 4 . Dezember 1 967.  13G B! .  N I' .  400.  ü her K ra ft fah r/cuge und A nhiinger lur  Befiirde­
rung gefiihrl icher e n tzündbarer F lüssigkeiten und üher den Verkehr mi t  snlehen l a h rzeugen (Tankfa h IA'ug­
verordnung 1 9( 7 ). in der Fassung der Verordn ung B G B I .  N r. 20 1 1 980.  

Verordnung vom 2 5 .  Apri l 1 9�O. BG B! .  N I' .  200.  ü her d ie  Ausrüstung \ on K raft l�! I1r/eugen und \ n h ; i n ­
gern zur Befli rderung gefiihr l icher G üter. i n  der  I ' assung der  V erordn ung B( i B! .  N r .  (J � 7  1 9X 6 " 1 

L u ft fa h r t 

Bundesgesetz vom 2 .  Dezember 1 9 <; 7 .  BC i B! .  N I' .  2 5 3 .  üher d ie Luft f;l h rt ( Luft fah rtgl'se l/ l .  1 11 ,kr l as­
sung der Bundesgesetze B G 8 1 .  N r. 200 I Y(l.' .  20 1 970. 234 1 97 2  und 2 3 8  1 97 '1 .  

Vero rd n u ng vom 1 .  Oktober 1 9 5 8 .  BG B I .  N r. 2 1 9. het rdfend d a s  l i \  i le Luft fahrt pl'I'sona l u lld  d ll' / 1 \  1 1 -
fl uglehrer  ( Ziv i l l u ft fahrt -Persona lverordnung - L L PV ). i n  der Fassung der Vero rd n ung B( j f� 1 .  � r  
549 1 9n und der K u nd machu ng 8 G B ! .  N r. 420 1 97 6 .  

Verord nung \ om 26.  Feber 1 962.  BG B I .  N I' 72.  het reffend  den Bet  r ieh \ on L i \  i l tl ugpl;i t/en I Li\  1 1 11 ug­
pla t7 - 1ktriebsordnung - LFBO) .  i n  der Fassung d l'l' Vero rd nu ng BGB! .  Nr. h l O  1 9X 6 .  

Verordnung vom I � . Feber 1 96 7 .  8 G B I .  N I' .  �6. het reffend die Regelung des  L u lh erkehrs ( L uft \c' l'-
kehrsregeln 1 967 L V R  1 96 7 ) .  zuletzt geiindert d ureh d i e  Verordnung BG BI . ;\ r.  '1 1 9  1 9X 5 .  

Verordnung vom \ .  J u l i  1 97 2 .  13 G B ! .  N r. 3 \ .\ het reffend Li\ i l flugpb lle ( Li \ i I l1ugpla17-\'ernrdnung l . 

Verordn ung vom 4. Dezemher I Y86.  13G B ! .  N r. 700. über die Lirl11zubssigkei t \'nn Z i \ i l l u ft fa h rzeugell 
( Ziv i l l unfahrzeug- Lirmzuliissigkeitsverordnung - L LZV 1 9� 6 ) .  

Verordn ung vom 2 7 .  Jiinner 1 9� 3 ,  BG B I .  N r .  4 1 5 . ü her  Zivi l l unfah rzcuge und zi vi les L u ft fah rtgerjt ( Zi ­
vi l l ll fHahrzeug- u nd L lI ftfa h rtgerii t - Verordn llng -- Z LLV 1 9� 3 ) .  

Verord n ung v o m  1 2 . M ärz 1 9� 5 .  B G B I .  N r. 1 26.  üher Amhll ianz- und Ret t ungsll üge und Zi\ i l l uft fa hr­
zeuge ( Zi \' i l l unfa h rzeug-. Ambula nz- und Ret tungsfl ugverordnung - ZARV 1 9� 5 ) .  

M a LI - li n d  L i c h w e s e n  

Bundesl!esetl \ om 5 .  J ul i  1 9 50. 13G B! . 1\,1' 1 :'\2 .  üher das M a l.l- und Eiclmesen ( M a ß- und Eichgesell ). i n  
der hlssllng

' 
des B u ndesgesetzes BG B I .  ;'\ r .  1 74 1 9'iJ sowie der K undmach ungen H G  B I .  N r. 40 1 9 � 7  und 

� 6 1 1 9 7 .1 ( Oruck kh ler bericht igu ng) .  

5 2  

I )  I n k ra l't t reten I U Ill Tei !  m i t  I .  O k t oher I YXY. 

' ) I n k ra l'l l reten /UIll Tei !  mit I .  J iinncr I YXY.  

' )  I n k ra l'l l retcn / U Ill Teil  m i t  I .  J ii n ncr 1 9X9 und 1 O k t llhcr I YX9.  

" 1 l n k ra l'l l rctcn m i t  A hl a u l' des 2Y. Fehcr I YX K .  

' )  I n k ra l'l l retcn / u m  T e i l  mit  I .  A p r i l  1 9:-1X lind I J ;i n n cr 1 9:-19.  

(' 1 I n k ra l'l l rc'tcn / U Ill Tei l Ill i t  I .  Jiinner 1 9X9.  
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B U l1llesgeset z  vom 1 6 . J un i  1 97 L  BG B I .  N r. 240, über das N o rmenwesen ( N nr me n gesetl 1 9 7 1 ) .  

P o s  t w e s e n  

B u n desgesetl \ nm 1 3 . Febn 1 9 5 7 .  B G B I .  N r. 5 X ,  üher  d a s  Postwesen ( p o s t gese t z ) .  z u l e t zt gei indnt 
d u reh das B u ndesgesetz BG B I .  N r .  4X 1 9X6 u nd d i e  K u ndmach u n g  BG B I .  N I' .  549 1 9X 7 .  

Verord n u n g  vom 2 .  M a i  1 9 5 7 ,  B G B I .  N r. 1 1 0 , ü ber d i e  Bed i n gu ngen fü r d i e  Befiirdn u n g  von Pn�tsen­
d u ngen und den Geldvnkehr dn Post ( Postord n u n g  - PO). zuletzt geii ndert d urch d ie Vnord n u n g  B G B I .  
N r. 2 3  1 9X4. 

S e e s c h i f fa h r t  

B u ndesgesetl vom 30.  M a i  1 9 7 2 ,  B G B I .  N r .  3 X 2 ,  z u r  e r fü l l u ng des I n ternat innalen O here i n k nm mens 
\ 'nn 1 960 zum Seh u t z  des mensc h l ichen Lebens auf See,  d e r  Regeln / u r  Verh ü t u n g  von Zus< lmmenstiilkn a u f  
See sowie d e s  I n t e rn a t i on,t 1en ' : re i bo rd - Ü berei n k o m mens v o n  1 966, i n  d n  Fassu n g  d e r  B u ndesgeset/e B G  B I .  
N I' .  6 1 1 1 97 7  u n d  1 74 1 9X I .  

Bundesge'ietz \ om 1 9 . M ii rz 1 9X L  BG B I .  N I' .  1 74,  ü bn d i e  Seeseh i ffa h rt u n d  ü bn e i n e  A ndnung lks 
H a ndelsgeset zbuches,  des V n k e h rs-A rhei ts i nspek t io nsgesetzes und des B u n d esgesetzes l u r  E r fü l l u n g  de� I n­
tnnat inna lcn Ü here i n k ommens \ o n 1 960, zum Sehutz  des mense h l i chen Lebens a u f  See, der Rege l n  z u r  Ver­
h ü t u n g  \ o n Lusammenstii lkn auf See sowie d es I n ternat ionalen Freihord- Cl hnei n k ommens \'on I 96() ( See­
schi ITa h rt sgese t z ) .  

Vnord n u ng \'om X .  A p r i l  1 9X I .  B G B I .  N r. I X9,  ü hn die  Seesc h i lTa h r t  ( Seesc h i ITa h rts-Vero rd n u n g ) .  

V e ro rd n u n g  v om 1 1 . N o vemher 1 9X 2 ,  B G B I .  N r .  5 6 5 .  ü hn d ie Beförderung gefii h rl ichn ( i ü t n  m i t  
iistel' l'e ichischen Frac h t sc h i iTen .  

S t r a lk n \ er k e h r l ) 

Bundesgesetz \ om 6. J ul i  1 96(), B G B I .  N r. 1 59 ,  m i t  dem Vorschr iften ü hn d i l' S t ra lknpol izei erla ssen 
\\ erden ( St ra l.kl1 \ cr k e h rsord n u n g  1 960 - StVO 1 96( ) ) . i n  der " a ssung der  B u ndesgesetle BG B I .  N I' .  
204 1 964, 229 1 96 5 ,  2 0 9  1 969. 2 74 1 97 1  ( Ve r k e h rsrec h t - A n passu ngsgesetz 1 ( 7 1 ) , 2 1  1 9 74. 4 0 2  1 97 5 .  
4 1 2 1 9 76, 1 1 '1 1 9 7 7 . 6 1 6 1 9 7 7 . 209 1 979, 2 7 5  1 9X 2 .  1 74 1 9X .� , 2 5 .\ 1 9X4, 450 1 9X4 und I 0 5 1 9X6 s1)wie der  
K u nd m a c h u ngen B G B I .  N r. 2 2 X  1 96 3 . 1 63 I 96X,  40'1 1 9 7 3 , 5 7 (, 1 97() ( Dr uc k k h krhnich t i gl l n g ) ,  449 j l)Xh.  
2 U  1 9X 7  und 573 1 9X 7 .C ) 

Vero rd n ung \om 2 6 .  Feber 1 966, HG 13 1 .  N r. X J ,  über St r,t l.kl1 \ er k e h rveichen ( St ra l.k l1 \ n k eh rszeichen­
\ erur d n ll n g ) ,  z l lkt/t  geii ndert  d ur c h  d i e  Vero rd n u n g  B G  BI .  � r .  703 1 97 6  und d i e  K l ind mach lIng B ( i  BI  
N I' .  1 6X 1 979 ( D ruck k h lcrheric h t i g u n g ) .  

Vero r d n u ng \ om 1 7 . J u l i  1 963,  BG B I .  N I' .  2 2 6 .  ü hn Bod e n m a r k i nu ngen ( Bodenmct r k Ie rungs\ erord­
n u n g ) ,  lulcut geii ndert d ur c h  die Vero rd n u n g  B G B I .  N r. 1 6  1 97 6 .  

B u ndesgeset l  \ om 2 3 .  Feher 1 9 79,  BG I3 1 .  N r. 209. ü h e r  d i e  Bc!'ii rderu n g  gel'i ih r l icher ( j üter  a u f  dn 
Stra l.k u n d  ü hc r  e i ne A nderung des K ra ft fa h rgeset/cs 1 967 und dn S t ra l.k n w r k e h rsord n u n g  1 96 ( )  ( ( i ( i S t ) ,  in  
der Fas�ung de� B u n desgesetzes B G B I .  N r .  296 1 9X 7 .  

\'ernrd n u n g  \ nm 7 .  M a i  1 9X 7 ,  I3G I3 1 .  :\ r. 2 2 0 ,  üher A usnah mcn \ om A Il\\end li ngshereich des ( j ( i St 
( K  lc inml'ngel1\ er o rd n u n g j .  

V nord n ung \ om 1 7  . .J u n i  1 9 X 7 .  BG B I .  N I ' .  2 70, ü h e r  d i e  Befii rderu n g  gl'!'i i lnl ichn G ü t n  a u !' hes t i m mten 
St ralknst recKen ( St ra  ßen t u n neh e ro rd n u n g ) .  

Verord n u n g  \ l)m 2 1 .  Septemhn 1 9X 7 .  B G B I .  N I' .  50h, ü hn d i e  be�ondne A w,hi ld u ng d e r  L e n k n  \ on 
K ra ft li t h r/e ugen z u r  Befö rdnung gefii h r l ieher G üter  ( Ge fa h rg u t  - Lenk eral l,bi l d ll ng'o\ erord n ll ng ) .  

\'erord n u ng \ ()m <) .  Mai 1 1)XO.  HG BI .  N I' .  205,  üher Verpack u ngcn l ind V e r,.;a ndst  üCke l u r  Bdiirdnung 
gdii h rl icher  G ü t e r  auf  dn S t ra ße ( I . A usna h me\ crord n u n g ) .  i n  dn " a ss u ng dn Vero rd n u ngcn B( i B I .  :\ 1' .  
2 5  1 9X 2  u n d  1 9'1 1 9X :i .  

Vnord n u n g  \ nm 9 .  M a i 1 9XO,  B G B I .  N r. 2 0 7 ,  ü hn A ndnung dn K l'n n/ei c h n u ng'o\ orsc h r i ften de,.; 
AD R u nd ühcr d i e  E i n t ragung i n  das  l3efö rderu ngspapin ( 3 .  A usna hme\ eru rd n u n g ) .  i n  der Fassung dn Ver­
o rd n u ng B G B ! .  � r. 1 42 1 9X I .  

I I Ikt re lfelld \'n,all d hchii l ter /um Tralhpl1rt \ eH1 \ crd ichteten .  \ er I lÜ"I !!ll:ll lldn ulltn I )rud !!e !ii'l<:ll ( i a 'cll ' I l'he  
a uch . .  [)amplll'"e ! \ nl1rdn ll l l!!" 

' I  ! 1l �r a ft t IUl'll mit  .\ h ! a u f dc'" 3( ) .  Seplc'm hlT ! 9i(X.  
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Eur opii isches Ü bere inkommen über d ie I n ternationale Beförderung geführl icher G ü ter a u f  der S t ra lk 
( A D R ), BGBI .  N r. 522 1 973 .  i n  der Fassung der K u ndmachungen BG B I .  N r .  523 1 9 73. 3 7 7  I lJ N. 2-l9 1 9 7 5 .  
250 1 975 .  2 5 1  1 975 .  26 1 1 975 .  522 1 97 5 ,  352 1 918.  3 5 3  1 9 7X.  35-l 1 97X.  5 2 0  1 97X.  -lO-l 1 9XO. 5 X 2  1 9X I .  
247 1 9X2.  1 95 1 983 ,  263 1 9X3 ,  1 90 1 984. 1 54 1 9X 5 .  24 1 1 9X 5  und 602 I lJX 7 .  

Verordnung vom I J . M ä rz 1 9X6,  B G B I .  N r. 1 63 .  mit  der gewerbeJloIizeiI iche Regelungen für die nicht l i ­
nienmüßige Beförderung \ on Personen mi t  Fahrzeugen des S t raßenverkehrs getroffen werden ( Betri ebsord­
n ung für den n icht  l in ienmüßigen Personenverkehr 1 986 - BO 1 9X6)  

Transportwesen 

I n ternat ionales Übereinkommen über sichere Container ( CSC ) samt A nlagen ,  BGBI .  N I' .  552 1 9X 7 .  

Übereinkommen der Internationalen Arbeitskonferenz (lLO), die \'On Österreich ratifiziert " urden 

Cbere inkommen ( N r. 4) über d ie  N achtarbeit der Frauen. BG B I .  N r. 226 1 92-l. 

Ü bereinkommen ( Nr. 5) ü ber das M indesta lter für die Zulassung von  K indern zur gewerblichen Arbei t .  
BGBI .  N r. 2 7 9  1 936 .  

Übere inkommen ( N r.  6 )  ü ber die l\achtarbeit der J ugendl ichen im Gewerbe. BGBI .  N r. 226 1 92-l.  

Ü bere inkommen ( N r. I J )  ü ber die Verwendung von B leiweiß zum Anstrich.  BG BI .  N r. 226 1 924. 

Ü berein kommen ( N r.  26 ) ü ber die E in rich tung  v on VerLlhren zur Festsetzung \ on M i ndest lohntari fcn . 
B G  B I .  N r. 293 1 974. 

Ü bereinkommen ( N r . 3 3 )  ü ber das Alter für die Zulassung v on K i ndern zu nichtge\\ erbl ichen Arbeiten.  
BGBI .  N r. 280 1 936 .  

( bereinkommen ( Nr .  8 1 )  über die A rbeitsaufsicht i n  Gewerbe und H andel.  BG B!  N r. 2 2 5  I lf-l9 . 

C bere inkommen ( Nr.  89 ) ü ber die N achtarbe i t  der Frauen im Gewerbe. BGB! N r .  229 1 950 .  

C berein kommen ( Nr.  1 02 )  ü ber d ie  M i ndestnormen der Sozialen Sicherhei t .  BGB! N r. 33 1 9 70 ( Tei le 
11. IV. V I I  und V I I I )  

C bere inkommen ( N r. 1 ( 3 )  ü ber den M u t terschut7 ( Neufassung \ om J ahre 1 9 5 2 ) .  BGB! N r. 3 1  1 970. in  
der  Fassung der K u ndmachung BGB! l\ r. 2X4 1 9 70 ( Druck fehlcrbencht igung ) .  

Ü bereinkommen ( Nr.  I J 5 )  ü ber Schutz und Erleichteru ngen für Arbei tnehmen ertreter im Bet rieb. 
B G B I .  N r. XX 1 974. 

Ü bereinkommen ( N r. 1 44 )  über dreigl iedrige Bera t ungen zur Förderung der Durchführung in ternat io­
naler Arbei tsnormen. BG B I .  N r .  23X 1 979 .  

Sicherheitstechnische und Arbeitshygienische Richtlinien für den Arbeitnehmerschutz 

Ä r z t l i c h e  U n t e r s u c h u n g e n  

Durchfü hrung der besonderen ärzt l ichen U ntersuchungen nach der Verordnung vom 1 4 . Dezemher 
1 9 73 .  BGBI .  Nr .  39 1 974. ü ber die gesundhei t l iche Eignung von Arheitnehmern für best immte Tii t igkeiten :  
Er laß des B u ndesmin isteriums für  soziale Verwa l tung vom 5 .  A ugust 1 9X5 .  ZI .  6 1 .023 4-4- 1 9X5 ,  kundge­
macht in den Amt l ichen N achrichten dieses B u ndesministeriums. N r .  9 1 9X 5 .  

Richt l i n ien zur Durch fü hrung der  hesonderen ärzt l ichen U ntersuchungen gemäß Verordnung. BG BI .  
N r. 39 1 974: Er laß  des  Bundesmi ni steriums  für soziale Verwal tung \ om 2 1 .  Feber 1 9X6. ZI .  6 1 .023 9-4 X 5 .  
k undgemacht i n  den  Amtl ichen N achrichten d ieses B undesministeriums. Nr .  3 1 9X6. 

L n tersuchung von Arheitnehmern. die der Einwirkung besonders heiastender H i tze ausgesetzt  sl I1d :  Be­
urtei l ung  raumkl imatischer Verhä l tnisse: Erlaß des Bundesmin isteriums für soziale Verwa l t ung vom 1 9 . J un i  
1 975 ,  L I .  6 1 .  7 1  0 5-4 1 975 ,  k undgemacht i n  den Amt l ichen N achrichten d ieses B undesmin isteri ums. N r .  
9 1 975.  

Ä rzt l iche U n tersuchungen bei  E inwirkungen d urch A lumin iumstaub:  Er laß des Bundesmin i steriums für 
soziale Verwa l tung vom 1 8 .  Jiinner 1 977 .  ZI .  6 1 .0 2 1  1 -4 1 977 .  k undgemacht i n  den Amtl ichen Nachrichten 
d ieses B undesmi nister iums. N r. 3 1 977 .  

Ärztl iche U ntersuchungen nach den S t rah lenschu tzvorschriften: U n tersuchungs vordrucke und sonst ige 
adminis tra t ive Regelu ngen :  Er laß des B undesmin isteriums für soziale Verwal tung vom 29. Mai  1 97X.  ZI .  
6 \ .  730 1 5-4 1 97X, k undgemacht in  den A m tl ichen N achrichten d ieses B undesmin is teriums. N r. 7 1 97X .  

54 
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:\ r h L' i t e ll a u f  H o l  z m a s t  e n 

R i c h t l i n ie l l zur  Vnh ü t u n g  \ on l ' n fü l k n  hei A rhei ten a u f  H ll l/ ll1asten:  Erb !.\ des Hl Inde, m i n i,ter i llnb 
fü r so/i a k  Verw a l t u n g  vom 2 .  April  1 %3 .  LI .  Z A I - 1 29 .0�2- ."l� 1 %2 .  k un d gemacht in d e n  A m t l ichen N ac h ­
r i c h t e n  d ieses H u ndesm i n isteri u m s. N r .  4 1 96 3 ,  

D i s s o u s g a s - S c h w e i ß - u n d  - S c h n e i d e a n l a g e n  

Sicherhei tstec h n i sc h e  R ic h t l i n i e n  fü r Di sso usgas-Schwei !.l- u n d  -Sc hneidea n l a ge n :  Er la !.l des H u ndesmi­
n i stni u l11s fü r soziale Vnwal t u n g  \ om ::" Mai  1 97 7 .  Z I .  6 1 . : n O  ::' - 1 1 9 7 7 .  k u n d gem acht  I n  den A m t l ichen 
Nach richten dieses B u ndesm i n is teri ums.  N r. 6 1 9 7 7 ,  

C i  e s U ll d h e i t s s c h ii d I i c h  e A r b  e i t s s t () tTe 

K u ndmac h u n g  des B u nde,m1 1 1 i , tcrs fü r so/iak Vn\\ a l t u ng vom 1 6 , \;1 ai 1 9�6. L I .  (, i , 7 1 0  l)-� �6. ü ber 
M ' I. \ i ma k  Arhe i t spla t z k o n /e n t ra t i on e ll u n d  T eeh ll i sche Richt  k o nzen t ra t io n e n  ( \1 A K -Werte- Lis te  I l) � -,, ) .  

k u n d gemacht  i n  d e n  A m t l ichen N ac h richten des H u ndesm i n i st e r i u l11 s für so/iak Verwa l t u n g. Sonde rn u l11-
mer I ] 9�6,  

H e b e b ü h n e n  

Sicherhei ts techni sc h e  R i c h t l i n i e n  fü r H ebe h ü h ne n :  Erl a Ll des Bu ndesm i n ister iu l11s fü r sO!1,I 1e Ve!'\\ , I 1 -
t u ng \ om 5,  J un i  ] 970. LI .  6 1  , 5 50 6-�-" 1 970. k u n d gel11acht in den A m t l ichen N ac h richten d ie,es B u ndesm i n i ­
steri ums.  N r. 9 1 970,  

N a c h \\ e i s  d e r  F a c h k e n n t n l , s e  

C i r u n d sü lle für d i e  A u s b i ld u n g  nach d e r  Verord n u n g  über den N acll\\ e i s  d e r  LIeh k e n n t n i sse fü r be­
s t i m m t e  A r be i t cn .  B G B I .  N r ,  44 1 1 97 5 ;  E r b ß  des B u ndesmi n i st e r i u ll1s für soziak Vnwa l t ung \ om 6. A p r i l  
1 976.  LI . (, 1 . 0::'::' 36- 1 1 976.  k u ndgemacht i n  d e n  A m t l ic h e n  N ac h richten d i eses B u ndesm i n iste r i u m s. N r .  

(, 1 9 7(" 

W a -; s cr fa h r z e u g e .  A u , r ü s t l l n g  m i t  I - l ü " i g g a s a n Ll g e n  

R I c h t l I n i e n  für d i e  E rrich t u ng u nd den lkt rieb \<111 I - I ü ss lggasa n lagen fü r H a ll,h,I 1 t S/\\ ecke a u f Wa,,,er­
fa h l"/e ugen u n d  seh\\ i m menden C icri i ten .  a usge n o mmen K ki n fa h rzeuge: R idl t l i n ien lks B u nde,m i n l ,tc­
riums tür Verkehr a ls Oberste Schi tTa h rtsbe h ö rd e  \ (lm ::'�, J u l I  ] 9IC.  ZI .  ::, -" , ::, ::, -"  5 - 1 l)- 1 l) � 2 .  

L a w i n e n s p r e n g e n  

SichnhL' i t stech n i sehe R i c h t l i n i e n  für d a s  k ü ns t l iche A uslösen \ on Lawinen d ur c h  Sprengu ngen \ ()m 
H u bsc h r a u her aus :  R i c h t l i n i e n  de, Bl I ndesm i n is ter iums fü r iitTc n t l iche W i r t schaft u n d  Vnkehr  v om 1 5 , h'­
bn 1 9�5.  Z I .  3 -" , ::' 1 �  1 6- 1  5- 1 L) � 5 ,  

Sichnheitstec h n i sche R i c h t l i n i e n  für d a s  k ü n , t l iche A uslösen v on Lm i ne n  d ur c h  A rbei tnehmer bei 
Sei l b a h n u n ternehl11en :  Rich t l I n ie n  des B u ndesmi n i steri u m s  für iitTe n t l iche W i rt scha ft u nd Verkehr \ om � ,  
A u g u s t  1 9�6. Pr. ll .  2 ( 1 . �  I ( )  1 3- 5 - 1 L)� 6 ,  
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5 Organisation des Verkehrs-Arbeitsinspektorates 
5. 1 Organisatorische Eingliederung im Bundesministerium für üffentliche Wirtschaft und Verkehr und 

Geschäftseinteilung des Verkehrs-Arbeitsinspektorates ' )  

I 
Sek t ion I Priisid ia l-

sek t ion 
L u ftfa h rt 
Sch i rt�lh rt 

Gel�l hrgut-
t ransport 

Bundesmi n ister 
für 

öffe n t liche W i rtschaft 
und Verk e h r  

S e k  t ion 1 1  
Eisenhahn-

hehörde 

J I I 
Sekt ion 1 1 1  Sek t i on I V  Sekt ion V 

Post- u. Telc-
graphen -

St ra Llen - W i rtscha fts-
\ erkehr sek t ion 

\ o:n\ a l t uilg 

1 - - - - - - - - 1  
I Gruppe I Verke h rs- 1K ' 1 ll/lcli I I Arhei ts- VAl I i n spek tora t 

Geschäftseinteilung 

Gruppe Verkehrs-Arbei tsinspektorat 
( A btei l ungen Pr. 3 u nd Pr .  4 ) :  

Abtei l ung Pr. J :  

1 ) A k tuc' lkr Stand.  

Grundsützl iche recht l iche und technische Angelegenheiten des A rbei tnehmerschutzes .  
Angelegenhei ten der A rbeitnehmerschutzkoml11 ission . Organisator i sche und legis t i ­
sche Angelegenheiten der Gruppe Verkehrs-Arbeit sinspek tora t .  

Wahrnehmu ng des gesetzl ichen Schu tzes d e r  Arbei t nehmer bei d e r  Post - u n d  Telegra­
phenverwa l tung und deren K raftfahrbet rieben (e insch l ießl ich der Nebenbetr iebe und 
H i l fsbetriebe )  sowie bei der Sehin�lhr t  und der Luftfahrt .  M i tarbeit im I n ternationalen 
Ausschuß zur  Vere inhe i t l ichung \ on U n fal l \ erhü tungs\ orschri lkn für d ie  B innen­
sch i lTa h rt .  
Stat ist i k .  M i twirku ng a n  der de��1 Ressort lukllml11enden Tii t igkei t  für die I LO:. 

M i t­
wirkung a n  den A rbeiten des Osterreichischen N ormungsinst i t u tes und des Oster­
reich ischen Verbandes für E lektrotechn ik .  Wahrnehmung der dem Verkehrs-Arbei ts­
i nspektora t  obl iegenden besonderen recht l ichen Aufgaben und der Aufgaben. die das 
Verkehrs-Arbeibinspektorat auf dem Gebiet der A rbeitsmedizin betreffen .  
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Re fera t Pr .  ) I :  

Ahtei l un g  Pr. 4: 

Refera t Pr .  4 1 :  

Referat  P r .  42: 

G ruppenkiter :  

A ht e i l u n g  Pr.  J:  

Leiter :  

Referat Pr .  ) I :  
Leiter :  

A ht ei l u n g  Pr. 4 
Leiter:  

W a h rn e h m u n g  der A u fgaben des A rhei t ne h mersc h u tzes hei  der L u ft fa h rt und hei den 
K ra ft fa h rhetriehe n  der Post - und Tekgra phel1\ erwa l t u ng .  

W a h rne h m u n g  des gesetzl ichen Sch u tzes der  A rhei t ne h m er h e i  den E i se n b a h n u nter­
nehmen. d ie den Best i m m u n gen des Eisenbah ngesetzes 1 9 5 7  u n te rl iege n . e l l1sch l i d\ l ich 
d eren K ra lHa h rhetriehen u nd H i l fsei nr ic h t u n ge n  sO\\ie hei  den \ on d iesen L n terneh­
men a u sgefü h rten A rbei te n  für den Ba u .  Bet ri e h  und Ver k e h r  der Eisen h a h n e n . 
Weiters hei den Sch la f- u n d  Spe i sewagen u n ternehmen ( i l1 S<l\\ e l t  deren Tii t igke i t  hl'i  
oder in Z ü ge n  d ur c h ge fü h rt w i rd ) .  M i t \\ i r k u n g  a n  den A rheiten des Österre i c h i sehen 
N or m ungsinst i t utes � nd des Österreichischen Verhandes fü r E lek t ro t ec h n i k .  S t a t i st i k .  

W a h rne h m u n g  der A u fgaben des A rbei t n ehmersc h u lles hei S l ra lk n ba h nen.  O- Bus­
l i n ien u n d  den K ra n fa h rbet rieben der E i se n  b a h n  u n ternehmen_  

Wahrnehmung der A u fgahen des A rhei t n ehmcrsc h li l zes he i  I l a llp l - .  K le i n - und M a te­
r ia lse i l ha h nen . 

5.2 Personal der Verkehrs-Arbeitsinspektion 

D i pL - l n g .  G us l a \' Poinst ing l .  
M i n isteri a l ra t  

Di p L - l n g .  G u sla\' Poi ns t i n g l .  
M i n i slen a l ra t  

Dr.  med . u n i \' _  C ie r h a rd WeslphaJ l ) .  
Verl ragshed l\: nstder 

Regierungsrat  I ng .  W i l hc l m  Bra u n e r. 
A m l sd i re k l o r  

En\ l n  Pi tro.  
A m tsrat 

K u rt K a i n d l .  
Oherre\' idenl  

G a hricle M a r t i n .  
Re\ ident  

K a rl G u schelha uerc J.  
Vert ragshed i en steter 

H o frat I ng .  H e i n r i c h  Peschi n a .  
A m  t sd i re k  l o r  

Herher! Len k .  
OhelTe\ i d e n t  

Dr .  F r i e d r i c h  H o fm a n n' ) . 
M i n i steria l r a t  

l f n iv _ - Dol.  D i p L - l n g .  Dr. tech n .  l o s e f  N eje! � ) . 
Oherrat 

I )  Tei l /e l l hcschii l-t lg l .  
' )  Sei t  1 2 . :'I .  1 9Xh dcm VcrJ..c1Hs-A rhcl t s i n srek tora t diens!/ligetc i l L  bi, d a t "  i n  hn>ch ll l llng.  
' )  Bis 3 1 . 1 1 9X 7 .  

I )  Seit  n. ·l I l) X 7  dem Verk ch rs - A rhcl hinsrck t ora l dienst/ugctci l l .  
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Refer,1 t Pr. 4 1 :  
Leiter : 

Referat  Pr. 42:  
Leiter :  

Kan/lei :  

D ip l . - Ing  . .l oser Poremha. 
Bundeshahn- Di rek t ionsra t 

K ur t  BtTi l fuss. 
Bundes hahn-Oherinspek tor  

I ng.  Wal ter  S tamminger. 
Bundes ha hn-Oheri nspektor 

H orst Jochum.  
Bundes ha h n - 0  heri nspc k tor  

I ng.  A l fred Pummer. 
Bundes hahn-Oherinspek tor 

Elfriede S t ra lkr. 
Bundeshahn- I n spektor 

Engclhcrt Bacher, 
Bundeshahn-Oherrcviden t 

losef Trapp!. 
Bundeshahn-Oherreviden t 

H a n nclore H a lperl ) .  
Bundes hahn-Oherreviden t 

Dip l . - I ng.  Wal ter  Prinz. 
Kommissiir 

I ng.  Peter Gaider. 
Bundes hahn-Oherinspek tor 

H ofrat I ng.  K arl Schiitz. 
Amtsd i rek tor 

I ng.  Gerhard Fl ied ! .  
AmIssekretii r  

Gahriel BartouschekC ). 
Vertragshed iensteter 

E rwin Fischet'] ) .  
Vertragsbed iensteter 

Helena M oser' ). 
Vertragshedienstete 

M art ina F röh l ich' ) .  
Vert ragshed ienstete 

Sabine Jagad i t s" ) .  
Vert ragshed ienstete 

I I Sei l  1 7  . .  ' - 1 9�6 dem Verkehrs-Arhei himpek lorat d iellslillgetei l t .  
' I  BIs 7 . J . 1 9X6 .  
' I Sei l 7 . .  ' .  1 9X6 dem Verkchrs-Arheits i llspek torat d iellslillgete i l t .  
' I  Bis .' 1 I .::' . 1 9X5 .  
' I \'Oll I .  I .  1 9S6 bis  9 .  4. 1 9X6 dem Verkehrs-Arhci l s i llspek torat d iemt/llgetci l t .  
" 1  Seit 9 .  4.  1 9X6 dem Verkchrs-Arhei ts i l lspektllrat d ie ll s t/ llgde i l t .  
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6 Statistik 

:'9 
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6. 1 Im Berichtszeitraum 1 986/ 1 987 besuchte Betriebe, Dienststellen und nachgeordnete, 

I nspl/icrte Bet riebe 

An/ll hi  der Arbeitnehmer 

Position Unternehmen bzw. Verkehrszweige 
I n sgesamt 

0 5 6 20 2 1  50 5 1  250 mehr als 250 

I 2 J 4 5 6 7 R 

A Eisenbahnen') 

I Öffentliche Eisenbahnen 

1 . 1  Haupt- und Nebenbahnen2 ) 

1 . 1 . 1  Österreich ische Bundes-
bahnen2 ), 3 )  2.035 927 644 222 1 86 56 

1 . 1 . 2 Haupt- lind Nebenbahnen im 
Privatbetrieb2 ), 4 )  87 39 23 1 7  7 I 

1 .2 Slraßenbahnen2 ) ,  5 ), 6) 278 1 69 32 28 38 1 1  

1 .3 Seilbahnen7 ) 309 1 9 1  1 1 8 - -

2 N icht-öffentliche Eisenbahnen8 ) 799 709 8 1  6 2 I 

Summe Eisenbahnen 3.508 2.035 898 273 233 69 

B Schlaf- und Speisewagenunternehmen 6 3 - - I 2 

C Österreichische Post- und Tele-
graphenverwaltung9) 1 .444 641 539 1 67 73 24 

0 Radio Austria AG 3 - 2 - I -

E Schiffahrt '0) 88 78 5 5 - -

F Luftfahrt" )  50 20 1 6  6 7 I 

G Summe Position A-F (alle 
Verkehrszweige) 5.099 2.777 1 .460 45 1 3 1 5  96 

H Verteilung der Summen-
1 986 2.500 1 .331 753 203 1 59 54 

zahlen aus Zeile G 
auf die bei den 
Arbeitsjahre 1 987 2.599 1 .446 707 248 1 56 42 

Fußnoten siehe Seite 78. 

60 
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örtlich getrennte Stellen, deren Arbeitnehmerstand und Anzahl der durchgeführten Inspektionen 

All/ahl der in den Betrieben dun.:hgeführtcn I n spektionen Arheltllchmcr in Jcn i n.spi/it!rtcn BClncOcIl 

davon <-1,.1\011 

In !\ge'i.1 1111 Cfl.,tc \\eitere I n 'gc'\<-tm t  Jl1�innli(h \\I:,hln:h 

I n spektionen Erwachsene J lIgcndliche'� ) I:r\\ ill.:h:..enl' J ugcIH.l l il:"hc': )  

y 10 1 1 · 1 2  I J  1 4  1 5  1 6  

2.227 2 .035 1 92 80.505 75.277 1 . 1185 3 .338 5 

95 87 8 2.067 1 .982 85 

299 278 2 1  1 2.557 1 1 .964 1 7  575 I 

343 309 34 1 . 509 1 .4 1 8  9 1  

1150 799 5 1  3 .909 3 .89 1 1 8  

3.8 1 4  3.508 306 100.547 94.532 1 . 902 4. 1 07 6 

9 6 3 754 732 - 22 -

1 .489 1 .444 45 37.73l 29. 1 24 1 .745 6.707 1 55 

4 3 I 2 1 5  1 58 - 57 -

90 88 2 385 375 - 1 0  -

62 50 1 2  4.34 1 3.694 I 646 -

5.468 5.099 369 1 43.973 1 28.6 1 5  3.648 1 1 .549 1 6 1  

2 .7 1 2  2.500 2 1 2  72. 1 54 64. 1 36 1 .797 6.095 1 26 

2.756 2.599 1 57 7 1 .8 l 9  64.479 1 .85 1 5.454 35 

6 1  
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6.2 Den teehnisehen Arbeitnehmerschutz,  die A rbeitsh� !-:ien, 
6.2. 1 Zusammenfassende Ü bersicht über die im Berkhtszeitraum 1 986/ 1 987 erfol!-:ten Beanstandun!-:en nach 

den Orten der Beanstandungen ( nü hen: A u fg l i ederu n g  siehe Ta hel le 6 . 2 . 3 )  

{ >rl I 1  __ 'hh.(.'I1l'n . •  111 

\ ltkl 1 11 d�'ll�'n 

d l L' l-k . l lhLl l ld l l l1!-.':l'!l l'rr( d�Il'1l  

SCllht l )!C C>r t l ichkci ten I Spal ten F I i n  Tahcl l e- 6.2 . 3 1 

KcinL' 'PCI Orhangahc miiglich 1 Spaltc K In T�lhdlc 6 . 2  .. ' 1 

SUlll l llC 

Ver:indL'l"unl!cn l!cl!cnühcr dL'111 BnichtS/citraLllll 
1 9X-I 1 9X "  1 1; o , , �P� n k t cn 

�J 

� 5 - ." 

'J ." ." � 
J? 

� L � " 2 "" 
'..:. 

c -

"j) 

. 5  \ -' 

.11<)-1 

'J5 

h I I 

.HJJ 

, " 

� �  �� 
0, r: . " 

2 � 
":.JJ 

-
'..: 

.." 
r: 

, -

11 7 " 

\ \ .\ i l ) 

\ .\ ') 

J7 ( )  

I A I  I 2-1 

.1 . X  , 0. 1 

- -

.'\ 11/.1 1 1 1  

-1 1 1  -1 1 . 1  

1 7 .9 

50477 1 00,0 

1 1.-1 

6.2.2 Zusammenfassendl' C hersieht üher dit, im Berkhtszeitraum 1 9S6/ 1 9S7 erfol!-:ten Beanstandun!-:en nal'h 
den Arten der Beanstandungen ( Il ;i hne A ufgl iederull )! s iehe Tabel le 6 . 2 .4 )  

M ;i ngcl h C I  dn Instandhaltull)! 

\lallgc lkl l'IL' 
Bct nl'hs­
m i t kl 

S U lll me' 

Ikl r ic lNll l l l L' 1  
�t l l )!L' Il1L' I IlCr  ,-\ n 

SI'C/IL' lk  Ikt rIL'h,mi  I lc l  
hCI l ' I ,,' n hah llcn 

'poiL' l I l' Ikl ril'hsm i l lL"1 
in dcr I L 1 1 't 1;1 hn 

,pc/lcl k Ikt r IL'h'lll i t  te l  
In d er Sl'h i l"i"a h rt 

\"cr : i l l d c r L lnl'L'n l'c!!clluhcr dC lll Ikrich t vc i l ra u ll1 
1 %-1 I <J � "  I ;; " " �P�l ll h l c n  

1 .-15 1 1  

7, I I S 

-u 

- " 
-

') 1 -1  

<J I 

<)5 

' -"  
, - .� 

1 .990 

. -1.(' 

24 

1 9  

�-I 

72 

' 1 1 .-1 

1 1 1  4. I IX-I -13 . 5  

7 59()  

-" 
- , 1 1 . 2  

� -I  I I . �  

2 1 S  9.J9S 1 00,0 

'" 

I J . �  ' " 1 / x " . i / 

\\' ! . I IHk-
I ll l l!-!l' ll  �l'-

Ik-
r I I  ! J [\/L' I !  . 

[ , I ll lll 
I q\-l I < J\'  

: 1 1  ' 
1 ' 1 1 1 1 1-. ll' l1 

' . 1 1  

5 . 2  

1 1 . 2  

2 . 1 1  

\ l'� , i TlLk 
I I : r l :'l'Il .:cL" 

� 'L'1 1 \ I  bl'1 
(
'
k i l l  Ik 

r 1\ 1 1 1  "!�' I I  
: . 1 \ 1 11'  

I <i:-,'" 1 ' / \ '  
' "  

P I I l l )... I " I ] 

I 1 . 5 

2 . 1 1  

1 1  

I . S 

I x 

1 1 . 1 " 
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,wie den Verwendungsschutz betreffende Beanstandungen 
6.2.3 Beanstandungen im Berichtszeitraum 1 986/ 1 987, 

Verteilung nach den Orten der Beanstandungen 

R�iumlichkeiten 

5 " " " � :� E � :1 Po�ilion Unternehmen b/.w. Verkehrsl.weige � :g ] ' :'3 0 � -o  

� ::; 'ü 
.� .� .� :;;c " E < </) </) </) =>  

A B C D 

A Eisenbahnen') 

I Öffenll iche Eisenbahnen 

1 . 1  Haupl- und Nebenbahnen2 ) 

1 . 1 . 1  ÖSlerreichische 
Bundesbahnen2 ). 3 )  592 1 96 48 2 1 4  

1 . 1 .2 H aupt- und Nebenbahnen im 64 6 3 
Privalbelrieb2 ). 4)  

-

1 .2 Slraßenbahnen2 ) . 5 ). 6) 33 1 0  2 1 7  

1 . 3 Seilbahnen7 ) 1 86 38 5 1 7  

2 ichl-öffenlliche Eisenbahnen8 ) 30 4 6 5 

Summe Eisenbahnen 905 254 6 1  256 

B Schlaf- und 
Speisewagenunternehmen - - - -

C Österreichisehe Post- und 
Telcgraphenverwaltung9) 405 1 35 28 92 

D Radio Austria AG 4 2 - -

E Schiffahrt lO) 5 - - -

F Luftfahrt " )  1 7  7 - 1 2  

G Summe Position A-F (alle 
Verkehrszweige) 1 .336 398 89 360 

H Verteilung der Summen- 1 986 606 1 99 55 1 95 
zahlen aus Zeile G auf die 
beiden Arbeitsjahre 1 987 730 1 99 34 1 65 

I Veränderungen gegenüber dem 
Berichtszeitraum 1 984/ 1 985 
in %-Punkten 3.9 1 .0 0.5 0.5 

FußnOlen siehe Seite 78. 

Ort der  Beanstandung 

sonstige Örtlichkeiten 

" 
� 
.� -" " 
E 
=> 
,; E 
:e 
� 0 
� 

E 

48 

2 

3 

2 

2 

57 

-

9 

-

-

4 

70 

40 

30 

1 .0 

. c: ] c :� 
u �:hl-2 ·� u ' V')  � . c: � �:@l 
S � � 

.<: -'= • 
" " "  

.::.: ::s eI) 
� - c: > Ll..O 

F 

28 1 

23 

33 

44 

2 1 7  

598 

-

230 

-

I 

37 

866 

404 

462 

+ 2.8 

� 
-g 5  

� .D  �) e - Oll � " 
c.. �) . "  

c: -
" c: 10. 0 
E ::E  
� 

G 

1 38 

1 1  

1 3  

1 3  

58 

233 

-

43 

-

-

6 

282 

1 43 

1 39 

+ 1 .3  

:� " 
� - c: 

:� CJ 
c.. ]-] ] .� ��  ;;: u:  < E  " E g :; c: . -

� ,, 0:: 
, c: c: C: . _ '" .;:; 

H I 

1 6 1  1 76 

8 1 9  

6 58 

1 20 1 03 

1 7 1  39 

466 395 

- 2 

1 9  4 1  

- -

7 2 

1 1  1 3  

503 453 

226 237 

277 2 1 6  

0.6 + 1 .5  

� �  
-0 ""  '- '" 

.D � -" .D ... '" :::1 oe � � �  � Oll 0 .<:  g) 5 " @l e.J .� < � 2  �]l " :.I).-=: .:: E c: " � E  � ,  " E I- !!:;  LI.. � " .<:  � </) -0 "  c ';: :� I\J " :; co  c: .;:; > -" 

J K L M 

4 1  284 2 . 1 79 6.7 

4 1 1  1 5 1  + 0.3 

7 62 244 + 1 .9 

- 1 32 660 + 1 .6 

43 1 1 8 693 0.7  

95 607 3.927 -3,6 

- 4 6 + 0, 1 

33 360 1 .395 + 3,5 

- 1 0  1 6  + 0,3 

9 - 24 + 0, 1  

I I 1 09 -0,4 

1 38 982 5.477 [>< 
85 506 2.696 X 
53 476 2.78 1 X 

0.2 + 2.0 � X 
63 
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,\ 

I .  , I  

1 . 2 

I 0 

1 . .  

B 

( 

J) 

E 

F 

( ; 

" 

l T l ll' r nl'hrnl'll h/\\ \ l'r � l'hr"I\\l' l �l' 

Eisenbahnen I ) 

{)ITc n t l iche I ' N�nbahncn 

I l a Llrt � l ind ('., chcn h a h n c n  ' )  

(),tcrn.'JCh i ,chc B l I n dl',hahncn ' ), ' ) 

l I a ll p t �  li nd :\ chcnha h n c n  
i m  Pri l a t hc t r icb ' I , ' ) 

S t ra l.k n h a h ilcil ' ) . ' I .  " � I 

Sl' i l b� l h IlC Il � ) 

� i c h t �iillc n t l ichc f: N'n h�l h ne n  ' )  

Summe Ei_cnhahncn 

Schlaf- und SpeiSewal:l'nuntcrnehml'n 

Österreichische Post- und TelcgraphcnH'maltulIl: ") 

Radio Austria 

Sehiffahrt 1 11 ) 

Luftfahrt " ) 

AG 

Summe Positioll A-F ( a l k  YcrkchrS/weige) 

Yl'r tci lulIl: der Summcnzahll'n 1 986 
au ... Zei k ( ;  auf die 
heiden ,\rhei r-jahrc 

1 987 

-

� 7 1 1  .\4� 

1 6  �() 

1 -'  �6 

74 47 

1 , 7<) 

386 52U 

255 1 99 

2 

4 2 

1 3  22 

658 745 

340 .176 

3 1 8  369 

I I I l/u rcl(hl'lllkr \ 1 1 l!l'llll' l l l/U-..u n d  
11l1/llrl'll'hl'Illk [ n� t.ltld h , l l l l l n ).!  

I �i �' � 

.,i, ; - :2 c - �) 'J 

cL "'J 
L � �J � � :ll 'J �! 

� '" ':;1, 
0 � - - ", - � 

'J - �, 
� 

/ 
'J 

�} 'J � � 
� " 

= - i! 'J � � � ] :/, :2 '.' --1 cL cL 

4-'6 I � � h4 , 7 X  

� �  .' � � -' 

4 7  1 1 1  ") ")  

1 61 1  2 :'  4 ) )  

:' X  2 1  h 1 -'0 

726 1 8 1  83 606 

1 29 93 48 1 3 1  

3 

5 2 3 

1 5  8 8 1 7  

879 284 1 40 757 

447 1 44 76 .180 

432 1 40 64 377 

C 
'J �I 1 "'J 

e 

3 � 
C 

':,1, 
�I 
--" 

,J 'J 

.c 
c/i <: 

, ( 16 

�()  

.' I 

10 ';; 

67 

529 

2 

54 

8 

28 

62 1 

3 1 1  

,1 1 11 

6.2.4 Beanstandungen in 
Verteilung nach dei 

71 1 1 1 7 

6 X 

l) �-+ 

I S . ' . \  

1 0 1  185 

2 

54 46 

,1 

8 4 

1 64 241 

82 1 J9 

82 I 1 02 l 

\ 1 1  d�'1 

lltl/ \ l l l' ll lh'lhk 
\ ,l l h·h·  

1 1 1  1 1  

�S  

, 

1 1  1 0 

37 5,� 

4 

I 
I 

4 

39 6 1  

24 34 

1 5  27 
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�erichtszeitraum 1 986/ 1 987 
,rten der Beanstandungen 

BCillblanuung 

organi:-'iltori:-'L'he 
rungen 

� � � E 
9 � ] -5 

<: 5 '" c: �  ;, � " " e ;1) �  !:; .:.  " 
- " � :1. ,;, ' ;j 
:�-g o.. � ...J 5 � c.. .� � � .!:. c � �  " " c O:;  :I: 

.-:::: I!J � �  JU: � �  � � " :J >  W < :2  < >  

1 2  t.1 14  1 5  

49 6 1 42 46 

2 3 5 I 

2 I 3 9 

4 7 

1 5  7 3 7  1 5  

68 2 1  1 94 7 1  

- I - -

7 6 46 76 

- - - -

- - - I 

7 4 7 2 

82 32 247 1 50 

52 1 4  1 35 65 

30 1 8  1 1 2 85 

ull/ureichcnde ulll.ureichendc. 
silnitiirc Vorkehrungen reh lende pers. 
Gesundheit!<.prophyla xe Schul/.;Jusrüstung 

e 

� 
'" e " " e 

" ." ;1J � � "§ .� e 
� ;;: '5 .� eI) üj 

e ,; ..,; "- _ e  
e "  "- "  " " 

" �)!:5 � 0 - :-.! -6 :'2  ><: " " "' �  ''- W -" -" " �r;; ," � ,,'" � ... � � eu �  :� e � ] �  11./ '0 " � ]  .:: �J.c e 
" " " e � 

.= � <  ...J < 0  :I: Si <  

1 6  1 7  1 8  1 9  20 2 1  

1 0  42 3 1  97 89 3 1  

I 3 - 1 0  - -

3 6 5 3 

1 0  I 9 82 1 4  96 

8 4 1  1 6  4 

24 52 48 235 1 22 1 3 1  

- - - - - -

2 8 5 65 1 3  1 3  

- - - 4 - -

I I - - - -

- 3 2 3 1 3 

27 64 55 307 1 36 1 47 

1 3  4 1  27 1 4 1  82 76 

1 4  23 28 1 66 54 7 1  

..; � 'E 
." " � � " " 0 "':: � �  c -

o � . _ al 
'; -'" 

= "  

� '§ 0 .1:)  E ·� 
� QJ  "' al  

22 

1 65 

1 3  

7 

34 

1 3  

232 

-

1 49 

5 

6 

1 2  

404 

179 

225 

Mii nge1 <In ßctriehsmiucln ' Bct rieh�ei nrichtllngcn 

Be t ric hsmi ttel -einrichtungen allgemeiner A n  

, ", 
e ;0 ] ...i i=; ��  

::;: "  
. �  i: �  0 "  

:I: ><:  

23 

46 

8 

1 6  

4 

6 

80 

-

37 

-

I 

1 

1 1 9 

57 

62 

5 e -" .8 
" ", e 

5 J: 
e>, 
e ..; 
� c �  

-" " e  

'E: �J� 
'E � 8. " "  � 
" " e :0 :0 e "- tJ.. f-

24 

1 5  

1 6  

3 1  

-

46 

I 

2 

2 

82 

32 

50 

.; 
", 'J ::::1 ;:; .I:) 

� �  :l: 
. e  < " . :,.c  e � 

-i5 .� C u  1! '"  e " 
. _ ...J 3 �  ?; rJ .l:) e  � :� ] :� � � -o C: - " 

� -"  � o  • 0 :::1 
" .1:) .1:)  . .; e " -,, " ", :E � � ::: :J 

><: ':" 0  � �  

25 26 

49 1 0 1  

2 22 

6 2 

6 63 

2 20 

65 208 

- -

1 9  60 

I 2 

I 3 

I 2 

87 275 

42 1 28 

45 1 47 

� 0 ii 
"-
>2 
;, 
" 

:I: 

27 

36 

4 

30 

1 3  

83 

-

37 

-

-

2 

1 22 

70 

52 

�} 
] ':J 

I 27 

3 . 1 20 

207 

227 

862 

656 

5.072 

7 

1 .603 

2 1  

42 

1 80 

6.925 

3.507 

3.4 1 8  

65 
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Position Unternehmen blW. Verkeh rsl.weige 

I 27 28 

A Eisenbahnen ' )  

I ÖfTentliehe Eisenbahnen 

1 . 1  Haupt- und Nebenbahnen 2 )  

1 . 1 . 1  Österreich ische Bundesbahnen 2 ), 3 )  3. 1 20 33 

1 . 1 .2 H aupt- und Nebenbahnen im 207 
Privatbetrieb 2 ) , 4 )  

1 .2 Straßenbahnen 2 ), 5 ). 6) 227 I 

1 . 3 Seilbahnen 7 ) 862 3 

2 N icht-öffent liche Eisenbahnen 8 )  656 6 

Summe Eisenbahnen 5.072 43 

B Schlaf- und Speisewagenunternehmen 7 -

C Österreichische Post- und Telegraphenverwaltung 9) 1 .603 75 

0 Radio Austria AG 2 1  2 

E Schiffahrt '0) 42 I 

F Luftfahrt " )  1 80 4 

G Summe Position A-F (alle Verkehrszweige) 6.925 1 25 

Verteilung der Summenzahlen 1 986 3.507 69 
H aus Zeile G auf die 

heiden Arbeitsjahre 
1 987 3.4 1 8  56 

Fußnoten siehe Seite 78. 

66 

6.2.4 Beanstandungen in 
Verteilung nach dei 

Arl lh:r 

M�ngcl an Betriehsmitteln BClriebseinrichlllngen 

Betriebsmiucl -einrichtungen al lgemeiner Art 

29 30 

1 68 63 

26 I 

1 3  9 

36 I 

2 I 

245 75 

I -

72 25 

- 2 

I -

5 5 

324 1 07 

1 54 67 

1 70 40 

� 

.::: 
� -
. •  CO 
J: 

. =  ;S � 
:.11-= 

E �  � ��j • c: 
::;i :-: -;: 1;.1 '  ���  

1 0 1  

I 

1 3  

I 

6 

1 22 

-

1 32 

-

4 

I 

259 

1 48 

1 1 1  

32 

52 

2 

2 

56 

-

33 

-

-

-

89 

52 

37 

.1.1 34 

1 7  8 

3 I 

4 1 4  

24 23 

- -

5 20 

- -

- -

- -

29 43 

1 2  24 

1 7  1 9  
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erichtszeitraum 1 986/ 1 987 
rten der Beanstandungen 

Ik"Ibwlluung 

Miingel an Betriehsmitteln Bct ricbsci nrichlungcn 

Betriehsmittel -einrichtungen belriehsspc/ifi ... ch für bestimmte Verkehrsbetriebe 

Eisenbahnen Luftfahrt 

.16 .17 .1K 39 40 41 42 43 44 

1 4  98 30 1 47 42 32 

6 9 4 

2 8 2 2 

2 1 1 4 

40 78 522 1 07 3 1 0  5 

56 1 82 840 1 56 49 48 1 1 9 

1 1  

1 2  1 1  

56 1 82 840 1 56 49 48 1 1 9 I 2  1 1  1 1  

3 1  82 448 7 1  1 8  25 56 3 

25 1 00 392 85 3 1  23 63 1 2  1 1  8 

SchifTahrt 

45 46 

1 3  

1 3  

2 

1 1  

Summe der Be�l n�(andllngcn 
im ßericht:-'/citraul1l 

in,gc�aml 
(Summe der 

Spalten 1 
bi, 46) 

47 

4.096 

26 1 

278 

1 .0 1 9  

1 .456 

7. 1 1 0 

8 

1 .965 

25 

72 

2 1 8  

9.398 

4.769 

4.629 

davon 
entfallen auf <.I .. " Jahr 

1 9K6 1 9K7 

4K 49 

2 . 23 1 1 .865 

6 1  200 

1 66 1 1 2 

462 557 

692 764 

3.6 1 2  3.498 

2 6 

1 .0 1 3  952 

1 6  9 

33 39 

93 1 25 

4.769 4.629 

>< >< 
>< � 

67 
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\ (111 \kt,dll'n 

� 
':..1, 

g' �! :} � 

I' .f -; C � 
'J 'J 'J L .e. -0 

� CO g 1 � " - ./: 'J J '" '" - - er er 

A Eisenbabnen ' )  

Öffi: n t l iche Eisenha hnen 

1 . 1  H a u p t - unu !\Iehenhah nen2 ) 

. 1  . 1  ÖstclTelch i sche B unde,hahnen2 ). .1 ) .+9 29 

. 1  � Haupt- und l\l'henhahncn IIll Pri\·athetril'h' ). ' ) X 

1 � S t ra Lknhahnen2 ) . 5 ) , I ' ) � 20 I :'  

U Sci lhah ncn- ) 

N ic h t -ii lTcn t l ichc E iscnhahnl'n' ) 

Summe Eisenbabnen 3 79 46 

H Scblaf- und Speisewagenuntl'rncbmen 

( Österreichiscbl' Post- und 'rclegraphemerwaltung" ) 4 2 

[) Radio Austria AG 

E Schiffahrt '° )  

F Luftfahrt " )  

(; Summe Position A-F (alk Ycrhhrszweigc) 3 83 48 

FlItlnlllcn siehe Sei te  7'11. . 

6X 

6.3 Die dl'r Verkehrs-Arbeitsinspektion i l  

6.3. 1 Die der Verkehrs-Arbeitsinspektion i l  

� 
; 
'J .;:: -C 
'J 
':.1, 

J.+ 

1 (,  

'i 

57 

2 

59 

\ U Il H Il i;  li nd ( l n  ,dkn 
c i l l l l i l l  hen l J h r H!(,1l 

�l\) ! kll SLllt1cn 

� -
- � -
'J .;:: c -C 'J 

':.11 � C 
':.1) 

2 'J - L 

'" :l: -C 

1 2 1 9  (, 

(, J 

2 

1 4  29 1 1  

2 

1 6  29 1 2  

'J 
';;1 ,  

� ':11 � 

" � � 0 :::J, :;- 'J 
/ 

I I I I I 

Cl .12 

.\ 

-+ 

.+ 

6 45 

4 

1 6  

2 

6 68 

III-87 der Beilagen XVII. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original)74 von 86

www.parlament.gv.at



erichtszeitraum 1 986/ 1 987 zur Kenntnis gebrachten Unfälle 

ahr 1 986 zur Kenntnis gebrachten U nfällelJ) 

dl.'r l ' n l'iilk 

I lIllg Fördereinrichl ungen lind Transportmittel 

Hche/euge Fahr/cuge 

I � 1 4  1 5  1 6  1 7  1 8  1 9  

1 .1  1 2  8 7 3 9 

2 4 

.I 7 3 

2 

2 

1 7  1 4  1 1  7 1 6  1 4  

:; 2 2 20 6 9 

2 5 

24 1 6  1 4  32 23 

Eiscllbahnbetrieb 

20 2 1  11 24 25 

1 1  1 78 1 67 29 5 
( 5 )  

36 

2 2 

3 

1 3  

1 1  1 93 1 70 30 5 
(�I 

1 1  1 93 1 70 30 5 

26 

( I ) 
3 

( I  ) 
3 

( I  ) 
3 

44 

30 

2 

76 

76 

I 27 

�) 1 4  

28 

1 1 5 

1 1  

3 1  

��9 
4 

7 1  

( I  ) 
1 5  

69 
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Position 

A 

I 

l . 1  

l . l . 1  

1 . 1 .2 

1 .2 

1 . 3 

2 

B 

C 

D 

E 

F 

G 

Unternehmen b/w. Verkehrsl.weige 

Eisenbahnen') 

Öffent liche Eisenbahnen 

Haupt- und ebenbahnen2 ) 

Österreichische Bundesbahnen2 ), 3 ) 

Haupt- und ebenbahnen im PrivatbetrielJ2), 4 )  

Straßenbahnen2), 5 ), 6) 

Seilbahnen7) 

N icht-öffentliche Eisenbahnen8) 

Summe Eisenbahnen 

Schlaf- und Speisewagenunternehmen 

Österreichische Post- und Telegraphenvcrwaitung9) 

Radio Austria AG 

Schiffahrt 10) 

Luftfahrt")  

Summe Position A-F (alle Verkehrszweige) 

Fußnoten siehe Seite 78.  

70 

1 

" 

.� 
." :I: 
:; � Cl -" 
; " 5 � 0 ."  � :> ,� 

g � c: :n  ." " " 
� ..c -� " Vl "' -." " � 'E ,:;) 1I'l ..: 

27 28 29 30 

�) 14 

28 

1 1 5 

1 1  

3 1  

��9 - - -

4 - - -

7 1  - - -

- - - -

I 1 9  1 7  3 

( I )  
1 5  - - -

g�o 1 9  1 7  3 

6.3. 1 Die der Verkehrs-Arbeitsinspektion i l  

L p  ... ll:h�n 

Sch,ffahn hei \er-

..c � 
� ." 

� ." ." ' " 
c:: -" " " 
� "' �  E '" � �  "-� � " " e Vl � � <  c Vi '" " 'E � � �  � ." 

� �  " " " " ] " "'"  

.� � .��  " " "' '' 
C :::l "' 0  .�) -6 '§..Vi :E :2  � � 0 " " r. "  :I: " � ..c  � ' ü 'ü o < �  0 '" .0 " Vl 1l'l  Vl :x: ..: "  

3 1  32 33 34 .15 .16 .17 

I H  I .\() 235  

5 7 

:16 n 

� 7 

I 5 

- - - - I X  176 28 1 

- - - - - - .I 

- - - - - .IX �7 

- - - - - - -

- - 2 � I  - - -

- - - - 2 6 I 

- - 2 � I  20 220 JJ2 
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lahr 1 986 zur Kenntnis gebrachten UnfällelJ) 

d e r  L nfiilk' 

"'I.:hl�tklll.:'n I\rh�lb\ernl.:htung.C:1l In unmittelbarem ZU!\i.llll l1lcnhung. mit dem Betrieb 

. � u -=  : -:J  � 'E � -: .s; - .:= �  � .s;  
.E < � �  :X �  '-' 
..: :::l �� �� 5 �  2 �  :> :: 

::: � , :  
� �  :::l ::.tl 

3�  � " 
::: � 

1X W 

�36 1 3  

I X 

�3 2 

4 

I 

2H2 1 5  

- -
85 -
- -
- -
1 3  6 

380 2 1  

� 
..:= E :J �  
-::> -::> 

c e  :::: ::-;: 
� 5  
-= :.0  � '"  
." ll  
� g  ... > 

40 

1 90 

7 

43 

1 5  

3 

258 

1 

49 

-
-

7 

3 1 5  

-:J c: 5 " 
> c: � �  
§ �  
� e.  ]"-g � < 3 c  

Vl =  
-::> � c: c: " 

� �� 
V'l l;.l .= 

41 

( I ) 
1 89 

8 

20 

1 9  

� 
( I )  
244 

-
53 

-
-

6 

)1 ) 
03 

5 
.ll 01) 

� � -;; CL. c: � � .� E � -0 � c: � .( " 
ö 
Vi 

u � c -"' u  " -::> § E � .; <: 
E � �  t ';; 

� :;;; " c: .c u  
ü:i � ll  0 <: Vl 

42 4,1 44 45 

689 409 1 7 1  69 

2 5  2 1  4 4 

1 67 85 2 1  60 

35 38 1 0  1 0  

g 6 

924 559 206 1 43 

1 0  4 2 3 

399 305 98 6 1  

- - \ -
- - - -
1 5  1 2  7 5 

1 .348 880 3 \ 4  2 1 2  

c: 0 � > 

� " 
" 0 � ;; 
" " c: 

��::; ,, -
:;.0::-: ,, -

:C L::! 3 �  
3 � �  E ]  
E 0 " � <  :'l l- �  t.: t &.  " � ll -::> Vl <: �  

46 47 

3 ,�J3 
( I ) 
47 1 

1 27 1 9  

599 WI 
1 53 9 

63 1 1  

4.�J5 
( 2 )  
66\ 

27 
( I  ) 

4 

1 .206 �)  4 \  

1 \ 

83 6 

( IJ5 2 \  

( 81 5.4 7 �6 )  
1 . 34 

in nicht unmittelbarem LU!\i.l ll1l11cnh.mg 111 1 1  dem Betneh 
h/\\ . unahhiingig \'on die,cl11 

u u � � 
0= e. � "'g .� 1 :o ..c " 

.:.: �  � � u "  
'" - .0 'c ::::l -"' �  'ü o\J � '2 � ll  ';J)C: " .� .= C :Jl 
" 2 g1 � �  :g .� .0 2 �j � u 
-;; "' �  " � 
-'" c: " :JJ..c � -", 0  " � �� :.J .,., � -; � "  " " c: " " <: 0 "  ü B  <: >  

4X 4� 50 5 1  

1 6  1 1  1 6  22 

3 I 2 

8 1 4  26 40 

54 

I 
8 \  2 5  43 65 

- - - 2 �2J
8 4 - -

- - - -
2 - - -

- - - -
�2) 

7 \ 29 43 67 

E u u 
" " 
_ c: 
'E �l 
- :� � -g  c: " " E 

.�j E 
� � o\J 0 , ,, � c: � � '� � !::; E O � :J  

52 

1 03 

6 

37 

3 

\ 49 

\ 

3 

-
-
-

1 53 

t ....... · 
,, "" 

-'" i; -g  u 
� :.= ::::l � �  
:<: :<: c:  
� � �  
��� .s ::;  " e.  - Vl  
:C @ r- � �  � .g  � , -.... i,2 E 0 u E ,. :-:I !-- .= � u 

� t; �  . "  'J 0 ll -o Vl  ll l-

53 54 

�I ) 
39 �8 )  

.702 

3 1  1 58 

W6 
( I ) 

875 

66 2 1 9  

1 2  75 

&1) 
I .  24 �)  .029 

( I )  ( I )  
7 34 

�5 )  
I .  36 �)  .642 

\ 2 

8 9 1  

( I ) 
2 \  1 1 6 

( 8 )  ( 1 6) 
2.497 7.9 \ 4  

7 1  
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Position 

A 

I 

1 . 1  

1 . 1 . 1  

1 . 1 .2 

1 .2 

1 .3 

2 

B 

C 

D 

E 

F 

G 

Unternehmen bJ;w. VerkehrsL.weige 

Eisenbahnent)  

Öffentliche Eisenbahnen 

H aupt- und Nebenbahnen2) 

Österreichische Bundesbahnen2 ), 3 )  

Haupt- und ebenbahnen im PrivatbetrielJ2), 4)  

Straßenbahnen2), S ), 6) 

Seilbahnen' ) 

Nicht-öffentliche Eisenbahnen8) 

Summe Eisenbahnen 

Schlaf- und Speisewagenunternehmen 

Österreichische Post- und Telegraphenverwaltung9) 

Radio Austria AG 

Schiffahrt 10) 

Luftfahrt")  

Summe Position A-F (alle Verkehrszweige) 

Fußnoten siehe Seite 78. 

72 

..!. e: .- " 
'" � e:  

'" e: ��  ,, -e: Oll e: . "  " g .� Oll " E " .:: .... 
� ] §  � �  

:::l In � o  
.::: .::: e: "ü Q.. 
" 2 �  :;:: ." u c: '" "' - VJ "  

I 2 3 

- S3 

- 3 

34 

2 

- I 

- - 93 

- - -

- 2 6 

- - -

- - -

- - 1 

- 2 1 00 

6.3.2 Die der Verkehrs-Arbeitsinspektion im 

U r  ... chen 

Mechanische Verilrbeitung Sonstige Verarbci-

von Holl und �on allen 
von Metallen ähnlichen übrigen 

Stoffen StofTen 

� � e: 
:E :E 
:,: :,: " � � e: � " 

e: e: 
'0 -ii ] ] :E �l l; e: .o  <: <: :,: � e: ,, �  e: " '" " ��  " � " � 0 c: c: " e: .� :� .�) 'e;; .::: � � .� ] 0 ";il -e -5 -5  e: .� e: 0. t 0 0 4' cU " 
VJ VJ VJ '" VJ > > 

4 5 6 7 R 9 10  1 1  

28 47 1 0  2S 2 I 8 44 

- I I I - - I 

9 6 I I I I I 

3 2 2 2 2 I 

2 I -

42 57 1 4  29 5 2 8 47 

- - - - - - - 5 

2 2 2 2 1 - 1 7  1 5  

- - - - - - - -

- - - - - - - 1 

1 4 - - 4 1 1 5 

45 63 1 6  3 1  1 0  3 26 73 
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'ahr 1 987 zur Kenntnis gebrachten UnfällelJ) 

der Unfiillc 

!llng Fördereinrichtungen und Tmn:-.ponmiltel Ei!'ICnhahnbelrich 

Hchc/cuge r�lIlr/cuge 

1 2  1 .1  1 4  1 5  1 6  1 7  I X  1 9  20 2 1  1 2  24 25 26 21 

H l  24 8 6 1 6  1 9  1 5  1 48 1 43 ( I ) ( 3(6 (�I S8 ) 4 1  7 5 36 
:2 3 5 4 2 25 
4 3 7 5 3 66 1 44 
2 3 3 23 
3 5 5 2 2 2 1  

29 28 1 0  7 26 30 1 5  1 58 1 53 43 
( 1(2 (3(6 5 

(4/ ( 8 )  
I 9 949 

5 

3 26 4 1 4  96 

6 2 3 2 1 5  45 

38 28 3 1 0  36 32 59 1 5  1 58 1 53 43 5 

73 

III-87 der Beilagen XVII. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original) 79 von 86

www.parlament.gv.at



. \  Eisl'nhahnm ' )  

(i lTen t l ichc I I Sl' nh, l hnen 
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Position 

A 

1 

1 . 1  

1 . 1 . 1  

1 . 1 .2 

1 .2 

1 . 3 

2 

B 

C 

D 

E 

F 

G 

H 

Unternehmen blW. Verkehrslweige 

Eisenbahnen')  

Örrentliche Eisenbahncn2 ) 

Haupt- und Nebenbahnen2 ) 

Österreich ische Bundesbahnen2), J )  
H aupt- u n d  Nebenbahnen 
im Privatbctrieb2 ). 4 )  

Straßenbahnen2 ),  5 ). 6 )  

Seilbahnen 1 )  

N icht-örrentliche Eisenbahnen8 ) 

Summe Eisenbahnen 

Schlaf- und Speisewagenunternehmen 

Österreichische Post- und Telegraphenverwaltung9) 

Radio Austria AG 

Schiffahrt 10) 

Luftfahrt " )  

Summe Position A-F (alle Verkehrszweige) 

Änderungen gegenüber dem vorangegangenen 
Berichtszeitraum in % 

Fußnoten siehe Seite 78.  
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( 1 7 ) 
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4.005 

2 1  27 

1 .042 1 .206 

- 1 

(4) 
1 34 83 

( 1 ) 
1 20 

( 1 ) 
95 

(22) 
5.448 

( 8 )  
5.4 1 7  

-5,2 1 �,57 
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1 987 1 985 19:,6 I �X7 

( 9 )  (4)  ( I )  ( 6 )  
3 .2 1 2  673 639 630 

1 3 1  
( 1 ) 

2 7  3 1  29 
( I )  

520 23 1 276 242 
( 1 )  

2 1 2  84 66 !Hl 

57 1 0  1 2 H 

( 9 )  ( 5 )  ( 2 )  ( 7 )  
4. 1 32 1 .025 1 .024 997 

( 1 )  
1 4  - 7 3 

( 3 )  ( 5 )  ( 3 )  
1 . 1 34 1 .294 1 .436 1 .323 

1 - 1 1 

(2) 
92 

( 1 )  
1 3  11 1 0  

( 1 )  ( 2 )  
1 40 1 5  2 1  24 

( 1 1  ) ( 1 0 ) ( 8 )  ( 12) 
5.5 1 3  2.352 2.497 2.358 

+ 1 ,77 + 1 ,4 + 6,2 -5,6 
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BcrichtsJ:l'itrauIII 1 986/ 1 987 ins�csalllt zur Kl'nntnis �chrachtcn l ' n fällc Ll)  
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( 5 )  ( 2 1 
1 ... 7 9 1  1 fl2 259 I X7 1 6  3 ... 3 

( 2 1 ( I )  ( 2 )  
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\ nll1rrl.. ungl'n ( Fu llnoll'n) fU dl'n ,tati,tischl'n \ngahl'n !ll'r Tahdll'n 6. 1 bi, 6.3 

�) Sdl iclll' l l h a h l ll' l l  u il d  K ra ft \\ ; lgcllhcl r ichc 

' I  h lhl'h l i d\ l l c h  dn ( i cllcr;dliJ rl' l-- l i o ll ,  dn dcr ( i ,' Il,T a l d i rd l l ')1l 1l;ldH ll',)rdlll' l l' ll ZC l l l ra l q c l k l l ,  lk r H U ll d l'sh;dl l l ­
lh rl'k I I O l l l'1l u l l d  d e r  Gcscha Ihs t c l  k (i  r;11 S O l i  I C  der  a u s l'Li h relllk ll I ) l c n , hi L' l k;l ( 11 ic  I ,  1 1 ,  B a h  n lwk u n d  1 1  d l I pl 1 1  er l-- s l i i  I I C l 1 .  
I U L' I'( inkl 'UI lL's k i I U Il Qe l 1 .  S l rl'ckc n k i I U I l L'l'l l .  'vl a t c r i a l l 1 1aL'; lI i l lc ,  F ! c U ro - ,  S i L' l l a l - u l1 d  1 erll 111cl d c s l l'cd, e n k i l U I l L'l' I l ,  K ra f t ­
Il agell hl' l l' ich�s l e i l u n g

�
l'l 1 .  l " l l l rah,' h u k n l u n d  d e r  d l l'sell �l .l c h gl'"rd lll'll' I l ,  ' ) I�l l ldl gl' l re n l l lc l l  S t c l k l l , .Icd,'ch a Lh

-
schl ld\l i c h  

lk r l " ll del l  ( h lc r rc l c h l ,dlCIl B u n d esha h lll'n hel r ieh" llcn S l u h; lCh-\Vl'i l lsl'eh; l h n I I Ll u p hl' i l h;l h l l l u ll d  lkr Seh i l la h l l s hc­
I r iche lkr O ' i l'ITl' l l' h l schcll  I l u n d esha h ncll , 

4 1  K ra l'lll agel lhel r rl'hc der I l a u p l - u i l d  '\, l'hCll h ; l h l ll' l l  1 111 I 'rr l a l h,'l rr l' h '  
'\Chl'Il Sl'l' ha h ll -\ (  i ,  
( , ra / - K ,i lbL"ller ! ' hcl 1ha h ll- u n d  Ikrgha ugeSl' l l sc h a fl .  
Slc ln111ii  rl-- i sL"lle I , ; l nde,ha h I l e n ,  
S l u h.l l L d h a h n  A ( i ,  
-\ k l il' l lL'l'scl l sch a l 'l d e r  \V i l' l ler [ o k a l h; l h ll e l l ,  
l i l lert ;;k ,' \' erk e h  h hcl r r l,hl' ,-\C i 

Sch Il' llC I l  h a h lll'll : 
( i ra/er S I ; l d l ll cr k c  A ( i  Vl'r k e h rs hc l r iche,  
\\' Ie l ler  S l a d l l\ LT k e  \ 'nl-- ch rsh,' l r i eh,' I S l r.l i.k n h a h n ,  SLld l h; l h l l ,  I - Ba h I l I ,  
S i ra lk'n ha h n  ( , 11 1 u n d c n ,  
I n n sh r u d n  \ nl-- l' h rshel r rl'hl' .-\ C i ,  
l . i n lL' r l l e k l rr / r t ; i t s - ,  l ' e r ll \\ Ü rm l' - u n d  Vcrl-- l'iHshe l r r l'he A ( ,  I S l r;l i.kll ha h n ,  1'(is\ l l l l g hergh;l h l l ) ,  

( )hnlel I U I l L'S-( ) 1 1 1 11 1  h u shel r iehe :  
i ll /n l ' l d . l ri / l

-
Li l s - ,  l ' l' l' l 1 \l i i r l1 1c- u lld \'er l-- l' lnshel rrc'hl' ,\ G ,  

M li r/ul ll'l' VCIlelHs- (il'S 1 1 1 .  h ,  1 1 . 1 K a r  tl: 1 1  hc-rg I. 
S:d / h u rgn S I .rd l ll ,' r k e  \ ' n k c h rshel r l c'he 

h l  K r. l t'lll : l L'c' l lhl' l rr l' hl' der S l r ; l lk n h a h lll' I l ,  
( i ra/n S l a d \ \, ,' ,�k e  A ( ,  Vcrkeh rshl' l r i ehe, 
I n ns hruc l-- er \ '  c rl-- c' h 1 "  hel r iehl' .-\ ( i ,  
I i n /L'l I k k l rl l l l i i t s - ,  hTnll d rmc- l i n d  \'nk l'h rsh" l r i ehl' ,\ G ,  
\ I Li I'/ I .l lcT \ ' lTl--l'h rs-Gc's 111 h ,  1 1  1 K . l p tl:n h'Tg l . 
S a l / h u nlc'l' Slad I 1\ n k e  \' e r l-- c h rshcI r i l'hc,  
\\ i l' I l L'l \ u d l '\ ,' r k ,' \ 'erkc' h h hl' l rJ e he 

-' 1  I I . I U p I - l l' l I l Sl' h l ldlhch dnc' n  K ra IÜ. l h rhl' l rr ehc' )  u l l d  K kl lhl'l l h. l h n c' ll "l\l i l' d i e' l ( l n lkll (h t c lTl' ll' h l sc'he ll Il u n dc's­
h :l h n l' n  hetr ichl' n c  S l u hddl - \Vc i l.lseeh;r h ll ,  

� I  \ n sc h l l l l.lh.l h l 1 l'1l ; I n  d ie ( ) S l l'1Tl'IC l l l Sl'hcll ll u l l l !csh; l h nl' n ,  a l l  I LI U I1 1 - l ind "s, L"l1l' n ha h n ell 1 111 I'rl l ; l l hl' l rJ e h  u lld . 1 11 
S l r a l lc' ll h.l h l ll' l l  " ' 11 I l' \ Lr l nl;l l hah l le ll I I l ld  -sC t l h;lh lll' l l  l ).'l' 111a l.l �::; � I I l ld  ') ,ks f i " ' l 1 h a h ng" Sl' l /l'S I q ' � I ,  

I! ) 1 I l l sc h h d\ l i ch ,kr Il l ich h a l l U I l L' d c r  C i l' IlcTd i d i re k l 1 < 1 Il , dc, I crn llll' l cktcc h ll l sc h c ll Il' ll l ra LI ll l l L" "  ,kr P"s l - I I l ld  
I 'ckgra pllL"l 1d l rl' k l l ( l l l l' l l l i ll d  dcs I'"s l - li l ld  'l l' kgr; lphl' l I l ll s pl'l-- I ( lr ; l lL"s S.t l / h l l rg ,  d c r  l lul' h h a l l l l l lgl' l l  d c r  P"s l - u il d  I l' k � ra­
l)hc'nd l rl' k ! l < l Ill'IL ,ks R l'l'hl' l1 /l' l 1 l r u l1 1s ,  des I lT l1sprcd l t!l'hLr h rl' l1 d l1 1 lCs ,  ,kr 1 ),)sl /l' U t! l l' l'\l a l l u l1t' ,  der I '" s ( - Ui ld 1 c' k � r; l ­
p h cl1i i l l l lcr .  der scl h, l ii l1d lt!cl1 P"s l \ C r l-- chrshü n 1s ,  d er R U l 1 d l'u ll U ll l l c r ,  d c r  1 ','s l d u t oha u I' I II C r k s l ii l \ c ,  d e r  l" h l a u l ( ) hc­
I ril'hslc' J \ U I H'l'I1 ,  ,kr l-erl l l 1 1 c l d C/l'u � l l'rll a I I U I1�,  der h : r I 1 I 11Cl dc'Ill ,"] \ e U rsc' h u kl l ,  ,kr 1 cTn l11,' I ,k hcl r i,'hs.i l11 l ,T uild dcs 
l ' c rn s prccltk' l l ll'hs:r lll l l'S ,  lkr !- c rn l;l l' l d l'/l' l 1 l r:; l h:r u k r t l l l1 � ,  d c r  1 c rn l11,' l ckha uii l1l l L' I , d u rc h ll l'gs 111 1 1  d l' l l lCII C l l s  Iug,' l t lir r ­
� C ll l lacht!C' )re! l lc ll' l 1 ,  ,) r t  I Ich "CI  rl' l1 11 I l' l 1  Ski k n ,  

I I I 1  B i l1 1 1C l 1schl lTa h rt I l l u l\- u i l d  Sccl1sc' hi ll ".l hr l l 
Sch i llshcl r lchl' l Sc h l lTc 111 1 1  l' l L'l' lKI11 '\ l 1 l rr l' h  u lld " h l 1l' l' i �cl lcn , \ l 1 l r ll'h,  sc, lm l lll lllell dl' ( , er i i l l' ,  R , ' l l Li h rc l l ,  ( "' hcrru lnC l l l 
u n d  I . I l l d hcl rll' hc I Lager- u ll

-
d l I l l SC' h l ; lt!pLI I IL', \\ c' r k s l :l l l l' l 1 ,  R C g I C hcI I I ,'h,' )  C i l l sl' h l l l' l \ l lch dl'l SCh l ll.d1r \ s hc l r r ,' hl' dcr 

( ), l c rrc l c h r>c11 l'n Ilu lllksha h n c l l ,  

Sl'CSC' l t  i ['r e l l t  r t , 
( )sklTc' Jchlsdl C SCl'sc h i lll' ( gc' l11 i i LI ::; � I I ,ks S"l'sc h l l l" h rt sgl'sc' l /l'" H( i B ! .  '\ 1' I �4 1 % 1 1 , 

I � I  ,I U �c' l l ll l l l'hc' '-'c' l 1 1 i I LI � ,1 d l's H U lldcsL'l',,' I /,'s 1 () l l l  I .J u l i  I 'q�,  B C i l l ! .  '\, r  1 4 (" [I hl'r d i l' Iksc' h . i I'I I ,l' U ll" 1 ,)11 K l l l lk rn  
u ll d  .J ugclllCl t c h l'l 1 ,  \l i�(kl\ crLl u l h: lrt l11 i l  & 111 l l u l l d l's�e"ll \l( i B! .  N r  ,'N 1 ') X 7 ,  

I , ) D i e  1 11 K l a l 1 1 l 1 ll' l' l1  s l l'hcmkll / l lTe r l l  hc,k u \ cll  d i l' l a h l  dn l lid l i c h  \' n u l 1 l:l lic l-- ll'l1 , D l l'sc' l ; l h l c l l  S l il d  a hcr :r Ul' ! t  1 11 
dLT .ICII l' l l ,  . l n gc l' l ih rtc' l1 l : r h l  dn l l 1 fii l le C l l l h , r 1 l l' l 1 ,  

� 

1 4 1  1 ) IC  ,'\ n L'd hl' hl'/ ll' h I s lC h .1 u l' d i l' ,\ ndcrUl l  t' lks D lII l' h sch 11 J I \ s  \\ c rt l'S ,ks lkr r c lt \ s/el l r.l U nl l'S 1 ')X4 I ')X ' t!l't! C ll lr hcr 
,km \ 'l'rt' ki,'h,,;nl 1 0:''-' , 

7X  
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7 Anlage 

� I . i scn h a h m: n  1 111 S i n n e  d iescs B u ndc'gcsct lc, s i n d :  

I .  ( ) I fc n t l iehc  E i ,c n h�l h nl' n .  u n d  11\ a r :  
I .  l I a u p l - u n d  N ch c n h a h nl' l l .  

� S l r a fk n ha h ncn . 
. \ .  H a u p t - u n d  K lc i n :-,ci l h a h nc n :  

1 1 .  :\ ie h l -önl' l l t l i e h c  E i sc n ha h nc n .  u n d  111 � l r : 
I . •  \ n,ch l u L\ h a h n c n .  
2 .  \l a t c rt a l ha h n c n  u n d  I\Ll l c r i a l sl' i l h �l h nc n .  

� 2 . ( ) Ifc n t l ie h c  1 . l sc n h�l h n c n  ' l n d  LJscn ha h n c n .  d i c  dcm � l l I gl' l11ci l1L'n I 'cr" lnc ll - .  Rl' l'l'gcp;i e k - l l lkr ( i ü t l'\"­
l er k c h r  7 U  d ic n c n  hcst i m m t  u n d  l ur Bdiirdc r u n g  n dc h  M �I f.\ga hc dcr h idü r gl' l tl'ntkn Rcc h t "  (J I",c h r i f­
t e n  u n d  Bcfiirder u n gshcd i ng u ngcn I crpll i c h t e t  s i n d  ( i1 lfc n t l i dl er \ ·nkl' h r ) .  

" ' \ .' � i l' h t -iiITc n t l t l' h l' [ ·. i ,c n h a h n l' n  s i n d  E i s c n h a h nl' n .  d l c  c i n  l n t ernc h m er I p rncl t m l t c h  fü r l' i gl' ne / ll l'L' k e  
hctrc l h t  ( n i c h t - ii lfen t l i e h e r  \"l' r k e h n .  

� 4 .  I l a u p t h a h nl' n  s i n d  fli r d l' n  iifle n t l ic h c n  Ver kc h r  hcs t l lll l l l tC  S c h i c n c n ha h nc n  I l l n  gri iLkrl'L t\ l' hl' n h a h ­
n c n  , , , k h c  I () n  ger i n gner \ "crKc' h rshcd c u t u n g ,  sl)km S I C  n i c h t  S t r�t 1kn h a h nl' n  ,i n d .  

� 5 .  ( I )  S t r a Lk n h�l h n c n  , l I l d  fli r dcn i ifk n t l l c h c n  \'er k c h r  I n ne rh a l b  C l n c ,  ( ) rt c ,  hl', t l l ll m i c  l . hcll h� l h n l' n 
( ) r l ss t ra [)eil h� l h nCIl ) 

I , Cl r  d c n  i i lTc n t l idlcn \"er k e l l r  II\ i , c h l'n m l' h rc rl' n  hl'n� lehh� lr tl' n  O n l'n bl's t l l l l l l lk L i \l' n ha h nl' l l g e l ­
t c n  a b  S t r a Lk n h�l h nl' l l .  II l'n n  S IC  i n f( ) l gl' i h rc r  h� l ll l lL' il l' 1l n d n  het rt l' h l ic l ll'n L l I l r i l' h t u ng ()lk r n ; l c h  
dn . \ rt de\ 1 0 1 1  i h n c n  a lVUI\ l l' k c l n dcn \ 'er k e h r\ 1 1 1 1  I\ C'l' n l l t l' llL'n d l'n O n " t r; t 1 kn h d ll l ll' ll l' l l h p rc­
e h c n .  

( 2 ) Ohl'rk i t u ngs- ( )m n i b u , h e t r il' l1l' g e l t c n  a l ,  S t r�t 1.k n h d h n l' l l .  \ ( ) [ e r n  c ,  ' Ich n l e h l  U l ll d ie 1 L i [Ül l lg l'lir 
Schi idcn bl' i  m Bct r icb l' l nc, ( ) her k i  t u n gs- K ra ft I"a h r/l' u gl'S .  I\ e l l n  a uc h i n V e rhi  n d  I I n g  III i t ()rt , t<.: , l l' n  
l' l ,cn b a h n kl' h n i 'l' h c n  LJ n rtl'll I u ngl' n ,  h a llll c l t  

� (). t l )  I Ll u p t sci l h a h nl'n \ I n d  I"Cl r dcn iifk l l t l i l' h l' l l  \" c r k c h r hc, t i l11 lll t l' S t a n d \l'i l ha l l lll' n  " lI\ ll' Sl' t I ,e l l \\ l' hc­
ha h ll c n  lI l i t  I 'l' l l lk l hl' l r lch  ( ldn l ll i t  l m Lt u fhc t rl eh ,  I\ Cll n hl' l  k t / l er n  d ie' I � l h rhl' l rt c ll\ l l1 l t l L' 1  m i n ­
dcskns III C I  I \T,oncn Lhsc n .  K k l l lsl' i l ha h ncn , l l ld l"Li r dC I l  ( i l fl' n t l i c h c n  \"c r k l' llr hl'st i m m t l' .  l l Ie ln 
u ll kr d il' 1 I ;l u phc i l ha h l ll' l l  I "a l k n d l' Sci l h� l h n ell ( Sl'\\c l l t ! 'k,  Sch r:i g l t l"k I I l l d  dngkil'hl' I l ) .  

( 2 )  S t �l l l lbc i l  h a  h Ill' n  , i  n d  Sl' t I  h � t l l l l c n ,  h c i  d l' l ll' l l  d i l' d lIrl' h  l' l l l  Sl' t I  hl'll l'g t e l l  1 ;t l l r hC l l le'h\m l l l l' I 1 \\ ; l gl' ll ) 
a u !' Sl' h l l' l ll' l l  r \ l l l c n . Sl' l bc l l ll ehe' ha l l l l e l l \ l I ld Sl' t l h a h l l l' l l ,  he'l d C l ll' l l  d l l' d l l l'l'h c i l l  Sl' i l  hl'l\ L'gtCI l  
I a l l r hl' l lll'h\ l ll l t tl' l  I K a h i l lc l l ,  Scs.\l' l  und dergklchl' ll ) an ci nl'lll  Sl' l l  ki n �.'l' ll .  Sc l lr ;i g i l l t l' \ Ind Sci l ­
ha ll ncil . hl'i d e'ncn d i c  I\ l'lk r �l l I r Sc h l c n c n  wl lclllkn n \ l c h  , I n  C l n C I 11 Sct l h i i n gc n d l' l 1  1 ' � l h rhe' t r i l'hs l ll i l ­
k l  1 \\ 'a gl' l 1  ( )dcr Sc h l i t k l1 ) d ur c h  c i n  SCI I  I"ll r t hc\\ l'gt  I\ l' rde' n .  

I .' )  [k l"iil'lkr u ng\� l n la gl'n ( ) h n l' I a h rhct r ich,m i t tc l .  hl' i  d l' n l' n  d l c  11 1 l t  S k i e r n  � l l I l dcm B()dl'n g k i l l' n d l' n  
1'L, \,\() ncn d l l rc h  e i n  Se' t I  !'()rt hl'I\ Cgt I\ e rdcn I Se h l c p p l t l"k J .  Lt l k n  n l l' h t  u n t n  dll' Ik\t i m nl l l ngl' n d i l' ­
'l" B u n dc:-,gl" l'1 /cs.  

� 7 .\ lheh l u L\ h a h nl' n  \ I ml Sch l Cnl'n ba h n c n .  d ll' dl' n  \ 'n k l' h r  C l n c, e l n /l' l nl' n  ( ) lkr mch rLTe r l n t n lll' h mcn 
mit  I Ll lI p t - \ ldcr  N l' hcn ha h nl'n ()dcr S t ra lk n h a h nl' l l  \ LT l I l l l tc l n  l i n d  11 1 1 t  I h nen lkrart  In  1 I 1 1 1 1 1 l t l L' l h , lrc l  
( lder  m i t te l ha rl'r  \ 'erh i n d l l ng \ l L' h c n ,  d a l.\ c l n  (" herga n g  I ( l n  Ll h r hl'1 rll' hsm l t kl n  \ t a t t l l n dl' n k � l I l n  I [ n ­
d U \ t rt e'a n\ch l u L\ha 1 1 I l c n .  Ikrgl\ e r k s a n sc h l u L\ h a h n l' n .  I L i  t<.:n b a h n c n ,  Sch kpph� 1  h n l'n u n d  lkrgklc l ll' n i 

I I B U l I lk' ,"c,,' 1 1  I < , 1 1 I  I ; . � ,' h,T I ') :' �. B ( ;  B I .  " I .  (, 1 1 .  (1 1),' 1' d , h  I I 'CII  h ; t lm \\ ,',,' l i  1 1  h,' 1 1  hah 1 1  ",',,' 1 / 1 9  -; - I .  1 1 1  ,kl  I ,I "lI  1 1  '-' 
dCI B l I 1 1 d " '�" 'CI/C IH ' B I .  '\ 1' . 1 1 ,1 1 ,)(,.1, � I I  I lJ71 J ,  �7-1  I 'n l  ( \'l'1 ' � l' h r ' ln'll I - \ I 1 J), I \\ l I l l�,gl''''I ; 1 9 - 1 )  l I l l d  .1 1 1 :'  1 ') - (, " '\\ I�' 
d C I  K lI l l d ll l ; l l'h u l l '-' I l C  , B I '\ 1  -I � �  I (! 7 .:' .  ' I 1 ) 1" 1 1 1 1  1 I ; 1�' h l, 'k" l l l k l l  .-\ lh/ l l !!  , 1 1 I ,-,cfü l l l k1 1  hl\\ dcfl l l l l' I I,'11 I k t' r i fk \\ ,' 1" ,' 1 1  1 1 1  d ,' 1 1  I . l h,' l k 1 1  I I 1 1 d  hL'l i l � I I " h " 1I 
I ,' \ h lc' l k11  di,'"" I , l t l�� " l h h'TI" Ii I " \  

'
\ CT\;,' l I lkt  
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§ 8 .  M aterialbahnen sind für den nicht-öffentlichen Güterverkehr bestimmte Schienenbahnen, sofern sie 
nicht Anschlußbahnen sind. Materialseilbahnen sind für den nicht-öffentlichen Güterverkehr be­
stimmte Seilbahnen. 

§ 9. Auf Materialbahnen und Materialseilbahnen ohne beschränkt-öffentlichen Verkehr (§ 5 1  Abs. 4), die 
Bestandteil eines Bergwerkes, eines gewerblichen oder eines land- oder forstwirtschaftlichen Betriebes 
sind, sowie auf Bahnen, die ohne besondere Herstellung des Unterbaues angelegt werden ( Feldbahnen), 
findet dieses Bundesgesetz keine Anwendung. 

§ 1 0 . Eisenbahnanlagen sind Bauten, ortsfeste eisenbahntechnische Einrichtungen und Grundstücke einer 
Eisenbahn, die ganz oder teilweise, unmittelbar oder mittelbar der Abwick lung oder Sicherung des 
Eisenbahnbetriebes oder Eisenbahnverkehrs dienen. Ein räumlicher Zusammenhang mit der Fahrbahn 
ist nicht erforderlich. 

§ 5 1 .  (2) Auf nicht-öffentlichen Eisenbahnen kann nach Maßgabe der folgenden Absätze ein Werksverkehr 
oder ein beschränkt-öffentlicher Verkehr zugelassen werden, wenn die technische Ausstattung der 
Eisenbahn hinreichende Sicherheit bietet. 

80 

( 3 )  Der Werksverkehr umfaßt die unentgeltliche Beförderung von Arbeitskräften, die dem Betrieb der 
Eisenbahn oder dem Unternehmen, dem sie dient, angehören. Das Bundesministerium für Verkehr 
und Elektrizitätswirtschaftl ) kann durch Verordnung oder durch Bescheid die unentgeltliche Beför­
derung von Personen zulassen, deren Beförderung aus öffentlichen I nteressen geboten erscheint, so­
wie von Personen, die das Unternehmen oder dessen Arbeitskräfte zu sich kommen lassen, soweit es 
sich hiebei nicht um Gäste von Gast- und Schankgewerbebetrieben handelt (erweiterter Werksver­
kehr) .  

(4) Der beschränkt-öffentliche Verkehr umfaßt über den Verkehr nach Abs. 3 hinausgehend die  Beför­
derung - jedoch ohne Beförderungspflicht - von Personen oder Gütern, sofern der Umfang dieser 
Beförderung in einer den allgemeinen Verkehr ausschließenden Weise abgegrenzt werden kann und 
die Ausstattung der Eisenbahn sicherheitsmäßig der einer öffentlichen entspricht .  Ein Entgelt für die 
Beförderung kann eingehoben werden. 

' )  Jetzt Bundesministerium für öffentl iche Wirtschaft und Verkehr. 
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